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egr. 1890 für Knaben u. Müdohen, die ciner die Eigenart berücksichtigenden 
llege, Erziehung oder Schulung Wel E cad oder andauernd bedürfen, 
sei es, daß sie der elterlichen Pflege und Erziehung entbehren müssen — Kinder von 
Kriegsteilnehmern und Auslandsdeutschen, Waiseu, Halbwaisen, usw. —, oder sie 
daheim besondere Schwierigkeiten bereiten, — nach Krankheit gU x pes ré 
nerven- und herzschwache, leicht abnorme und andere schwer erziehbare Kinder, 
schwäohllohe Mádohen in den Entwioklungsjahren u. à. m. —, oder sie den An- 
forderungen der öffentliohen höheren Sohulen (zeitweilig oder andauernd), nicht ge- 
wachsen sind aus all den genannten Gründen wie auch wegen zarter Konsti- 
tation, Überbürdung und bermüdung, wegen angeborener oder erworbener geistiger 
Schwächen und Mängel. — Sorgfältige Ernährung (Diätkuren), Luft- und Sonnen- 
bäder, heizbares Schwimmbad, Bergwanderungen, Bewegungsspiele und Turnen, 
Garten- und Landwirtschaftsarbeiten, Massage und Heilgymnastik. — Familiäres 
Leben im Knaben-, wie im Mädohenheim, Pflege religiös-sittlicher Gesinnung. Liebe- 
volle, aber zieisichere Willensführung u. Charakterpflege. — Reformschule bis zum 
rai tn im mit kleinen Klassen (etwa 4—15 Schüler), aber auch Besuch von Ober- 
realschule, Lyzeum und Gymnasium in Jena ee Besondere Berücksichtigung 
der Eigenart, Anlage und Mängel durch Sonderstunden und Sonderklassen. Model- 
lieren, Zeichnen, Schnitzen, Hobelbankarbeiten und sonstige Lebensbetàtigungen 
als reale Grundlage für theoretischen Unterricht. — Für schwachbegabte Mädchen 
Haushaltungssohule, für schwachbegabte Knaben Berufsvorbereitungsklassen nebst 
praktischer Ausbildung für Gartenbau, Landwirtschaft, Technik u. Handel. — Für noch 
nicht schulreife Kinder Kindergarten mit Sohulvorbereitungsklasse. 
Näheres durch bildgeschmüchte Programmschrift, wie in den Schriften des 
Begründers und Leiters: 

Trüper-Scholz, Die Charakterfehler des Kindes, eine Erziehungslehre iür Haus und 
Schule. 3. Aufl. X u. 304 Seiten. M.5.50. Leipzig, Ed. Heinrich Mayer. 
Trüper, Abnorme Erscheinungen im kindlichen Seelenleben. Altenburg, Bonde. M.0.80 
——, Ethische Hygiene. Daselbst. M. 0.80 
, Familienrechte an der öffentl. Erziehung. Langensalza, Beyer u. Söhne. M.1.20 
—— , Zeitschrift für Kinderforschung mit besonderer Berücksichtigung der päda- 
gogischen Pathologie. XXII. Jahrgang. Ebenda, 
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Losung von Eiweiß-Eisen mit organisch gebundenem Phosphat 
| Nervenstürkend | Blutbildend ` 


Appetitanregend 


Wohlteiler und wirksamer al als Krankenweine 


 TRICALCOL 


` 'Phosphor- und Eiweiß-haltiges Kalkmittel. 


Bewährtes Kräftigungsmittel für schwangere und nährende Frauen, 


Fördert die Knochenbildung bei heranwachsenden Kindern. 


jia Apotheken und Drogenhandl. — Proben kostenlos vom Lecinwerk Hannover. 


In 2. veränderter Auflage erſchien ſoeben: 


Soziale Frauenbildung 
und ſoziale Berufsarbeit 


Von Dr. Alice Salomon. Stelf geheftet M. 2.— 


Dis Schrift, gibt eine Darſtellung der Gnitoilung und ber Brobleme 


ber Sozialen Frauenbildung und der Ausbildung zur jos 
zialen Berufsarbeit, eng ade ialen Bildungsweſens, 
wie der Bedeutung der ſozialen Berufsarbeit. Die ſozialen Berufs ⸗ 
ſchulen werden ausführlich geſchildert. Die Anſchauungen über die 


wünſchenswerte Form ihrer Entwicklung werden wiedergegeben. End- 
lich werden die beſtehenden beruflichen Ausbildungsſtätten zu⸗ 


ſammengeſtellt, wie die Berufe, für bte ſie ausbilden, mit ihren bet» 
ſchiedenartigen u. Edi aede Auf aben. ` 
„Aub ber Fülle rei en und 1 — er perg aped ber Herbie und Prä- 
der cke in i in Ze, mie für he im 
enden 81 nd unb 85 Zoe ee ei, u je enben Worte 
wird hineingeleuchtet in das Such Sehnen der ungeleiteten und irr eleiteten 
jungen Seelen. Das Heft gibt ed Fe n in einer unge e das Bilb deſſen, was 
did bea w weiblichen Wi in ber o enttidjteit weit eiſen ber ſozial gefinnten 
dorſchwedt. "Hamburger Kor reſpondent) 


: Verlag von B. G. Seubner in Leipzig und Bl 


Soeben erſchienen 


Des Deutſchen Volkes Wille zum Leben 
Bevölkerungspolitiſche und volkspädagogiſche Abhandlungen 
über Erhaltung und Sörderung deutſcher Volkskraft 


In verbindung mit J. Braun, 5. Drans eld, A. pool Chr. Faßbender, 
3. Gonfer, J. Grabi, A. Heinen, J. Joos, S. Kleinſchrod, D. A. Krofe, 


$ Kruchen, B. Mudermann, A. Rademacher, K. Rupprecht, A, Samebding, e 


. Schmittmann, G. Schreiber, K. Stern, F. alter, J. J. Wolff, 
| B. Wuermeling bearbeitet und herausgegeben von 


Beg. Rat of. Dr. Martin Faßbender 
De de bes 


eutſchen Reichstags und des Preuziſchen Abgeordnetenhaufes 


mit 24 Abbildungen. -4.—6. dati gr. 80. (XX u. 836 S.) 
M. 13.50; in Pappband M. 15.— 


Dem Werke, welches in einundzwanzig bn, Auffägen nicht nur die Frage des Gp- 
burtenrüdganges, fondern die gefamte Bepó zus lehre behandelt, ſichert die Perſönlichkelt 
des Herausgebers und der SM Kreis er ttarbeiter ſowie die Eigenart der Anlage 
des Werkes einen hervorragenden Platz. Nach einer gründlichen Einführung des Herausgebers 
werden im erſten Teile die i un en ee biologiſchen Grundlagen und mediziniſch⸗ 
ngslehre erörtert und Richtlinien für £ebeusreform 
eben. Im zweiten yim Vi ftatiftice un * iche Betrachtungen. Der dritte 
nwirkung auf die 3 

bab Jugen pflege, Aufga Sr UE im ed en den Geburtenrüd 
induſtrielle ET £anbe, uA Ze age, 


"en und Gemeinde, an d 
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tungsbeamten und Turiften, 1 einem Worte an dere? ber Bortsmoht- i 


f ahrt und aufmerkſamen Beobachter des öffentlichen. Lebens. 


Der biologiſche Wert 
der mütterlichen Stillpflicht 


Von A muckermann S. J. 


°. (80 S.) M. 1 20 
wußten alle Mütter, welch SÉ vorteile — körperliche wie adis in — die Bruft- 


rung nicht nur dem Kinde, ſondern au Wi? elbſt it brin es kaum eine 
deut uns mehr [re die e: t nach Möglichk tun E gern dem Tlaturgebot 


Perles von Herder zu le i Em 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen 
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Frauenaufgaben 
im künftigen Deutſchland 


Jahrbuch des Bundes Deutſcher Frauenvereine 


1918 


Im Auftrage des Bundes Deutſcher Frauenvereine 
herausgegeben von 


Dr. Eliſabeth Altmann⸗Gottheiner 
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Dorwort. 


Das Jahr 1918, das dem Jahrbuch des Bundes Deutſcher Frauen: 
vereine feinen Titel gibt, wird von uns allen mit der ſehnlichen Hoff- 
nung erwartet, daß es der Welt den Frieden zurückbringen möchte. Aber 
auch wenn wir mit dieſer Hoffnung die Ungewißheit der Zukunft nicht 
zu heben vermögen, müſſen wir doch an ihr und für ſie arbeiten. Unſer 
ganzes innerpolitiſches £eben ijt durchdrungen von Beſtrebungen der. 
Umgeſtaltung und Neuformung. Es ijt die Pflicht der Frauenbewegung, 
innerhalb der Cebensordnungen, die jetzt geſchaffen werden ſollen, den 
Anteil der Frau an der Arbeit der Zukunft zu beſtimmen. Dafür will 
das Jahrbuch auf das Jahr 1918 die großen Grundlinien ziehen. Es 
ſind keine neuen. Die Frauenbewegung hat im Kriege in ihren weſent⸗ 
lichen Grundſätzen nicht umzulernen brauchen, ſondern iſt tauſendfach 
in ihrem geſchichtlichen Recht beſtätigt worden. Um ſo klarer hat ſie das 
Bekenntnis zu ihren Sielen in ein deutſches Zukunftsprogramm einzu- 
ſtellen. Möchte das Jahrbuch dazu helfen, auch weiteren Frauenkreiſen 
Klarheit über die Richtung zu geben, in der die Entwicklung des Frauen⸗ 
lebens innerhalb unſeres Volkes zu ſuchen iſt. | 


Hamburg, im Oktober 1917. 
Dr. Gertrud Bäumer. 
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Dorwort der Herausgeberin. 


Wenn die deutſchen Frauen das unſagbar Schwere dreier Kriegs- 
jahre ungebrochen zu tragen vermochten, ſo konnten ſie es, weil ſie von 
der erſten Stunde des Krieges an wahrhafte Kriegsteilnehmer waren, 
weil jede einzelne von ihnen arbeitete und mit dem Nutzen, den fie 
ſchaffte, ſich ſelbſt die Seelenkraft gab, um bitteres Leid mutig zu er⸗ 
dulden. Wir drinnen „weit hinter den Schützengräben“ ſind eine Einheit 
mit denen draußen geblieben, weil wir unſeren Poſten dort auszufüllen 
verſuchten, wo des Daterlandes Not uns Aufgaben ſtellte. Jedes unſerer 
Kriegsjahrbücher hat von Frauenarbeit erzählt. Wenn das Goethe- 


wort ſagt: „Des echten Mannes wahre Feier iſt die Tat“, ſo iſt auch 


der echten Frauen einzig würdige Feier deutſchen heldentums die kraft⸗ 
volle Mitarbeit am Aufbau des neuen Deutſchland. Mögen die Formen 
ſich ändern, in denen die Frauenarbeit notwendig für die Erhaltung des 
Vaterlandes ijt, das zukünftige Deutſchland wird nicht dulden können, 
daß die zum Wirken Erweckten wieder in Teilnahmloſigkeit verſinken. 
Es wird die Geſamtheit ſeiner Männer und Frauen brauchen, um aus 


den Trümmern der Vergangenheit eine lebensvolle Zukunft aufzu⸗ 


bauen. 
Mannheim, im November 1917. 
Dr. Elifabeth Altmann⸗Gottheiner. 
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J anuar Laft uns mit mutigem, fröhlichem Herzen aud) 
mitten unter der Wolke arbeiten, denn wir 
arbeiten zu einer großen Zukunft. Derder. 


1 Di (Meujafr) 


—— — AAA ——À — 


Verfammfungen: 


Februar Und göttlich beträgt fid unfer Volk; unfer Junges 1918 
auch weldjes id) vor dem Ausmarfdj tapfer glaubte: 
nun find fie's mit Wunden und wollen und gehn zum Teer zurück; 
und wie einfach, wie Dewußtlos und befdjeiden. Raßel Varnhagen. 


19 15 7r 
2 88 EE 
17 So 

J mo 


19 / 


10 So 
11 Mo 


12 Di (Fafnadt) 


13 Mi (Afdermittwod) 


14 Do 


Verfammlungen: — e Sonſtige Notizen: ——— 


Aber der Jüngling fallend, wiegt unenófídje Sefnfudjt 1918 

Allen Künftigen auf und jedem ftirôt er aufs neue, 

Der die rußmvoſſe Tat mit rußmoollen Taten gekrönt wünfdft. 
Goethe, Adileis. 


17 So 


B 18 Mo 


19 Di 


120 mi 


— |28 Do (Gründonnerstag) 
[29 Fr (Karfreitag) 


E 30 Sa 


421 So (Ofterfeft) 


Sonfige Notizen: 


Es muß fi alles Sfeid)gefinnte Jeft finden, 

und den widtigften aller Bunde, den der 
Geiftes- und Sinneneintradjt, den muß man überall fördern 
von Deut/djen zu Deulſchen. Caroline von Humboldt. 


1 Mo (Oftermontag) 


2 Di 


Verfammfungen: —— Sonftige Notizen: 


1918 


Was die Vaterlandsliede eigentlich will: das 7 918 
Aufdfüßen des Ewigen und Sótt(idjen in der 
Welt, immer reiner, vollkommener und getroffener im 
unendlichen Fortgange. Fichte. 


Verfammftungen: 


Jeft verſchwindet jedes einzelne Intereſſe 1918 
dei dem großen allgemeinen, denn der müßte 

feÜenóig tot fein, der ſeßt nicht von dem allgemeinen Großen 

ergriffen wäre. Puife Seibfer. 


129 Sa (Peter und Pau() 


30 So 


Derſammiungen: Sonſtige Notizen: 


1948 


Unfer aller Peben ift eingewurzelt in Deutfdjer Freiheit 
und deutfdjer Sefinnung; und òiefe gilt es. 
Sdifeiermadjer. 


Sonſtige Notizen: ===- 


Verfammfungen: 


Au gufi Deutfland muß frei und ftark fein, weil nur eine 1918 
auch nad) außen ĝin farke Tation den Seif in fid 
bewahrt, aus dem aud) alle Segnungen im Jnnern firömen. 
W. von Humbolt. 


15 Do (Mariä Fimmelfaßrt) ` 


"m le Sonfiige Notizen: 
16 Fr 


Verfammfungen: 


September Nur dies eine noch, daß glauben und vertrauen 197 
und fi nicht irre machen lafen unfer Vahſſpruq 
iff und auch der eurige fein muß. 

Gräfin Schwerin. 


16 Mo (Uerfófjnungsfeft) 


7 Sa (Isr. Meujafrsfeß) 
8 So (Maria Gedurt) 
9 Mo 
10 Di 
11 Mi 
12 Do 


13 Fr 


14 Sa 


15 So 


Derfammlungen: 


Sonſtige Notizen: 


Oktober 


| | d 
Jedes Volk (at feinen Tag in der Seſchichte, l 
doch der Tag des Deulſchen if die Ernte der 
ganzen Zeit. Shiler. 


17 Do 


18 7r 
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3 Do 19 Sa 


—— 


20 So 


21 Mo 
22 Di 


23 Mi 


24 Do 
125 7r 
26 Sa 


[27 So 


28 Mo 


29 Di 


30 Mi 


31 Do 
Sonſtige Notizen: 


Verfammftungen: 


Jobember Jede Hilfe ſeiſten, jede Freude ſyenden, mit 
der man vom Jerz zum Jerzen dringt, jede 
Träne efren, jedes Gemüt, foweit man es erkennt, zu begreifen ſuchen, 
Greng gegen fid, nadjfiditig gegen andere. Caroline von Humbolt. 


1 Fr (Aſſerheiſigen) 


2 Sa (Allerfeelen) 


Derſammiungen: Sonfige Notizen: 


—— 


ezember Wo aber die Nee rein und ohne Bei- 1918 
miſchung ein Leben gewinnt, da baut (ie 
neue Welten auf aus den Trümmern 


der alten. Fichte. 
1 So (1. Adv.) 
2 ÿo EC % B 
397) . EE 
4 Mi 20 Fr u 
5 Do i 21 $a : 
6 7r Teen — — 
7 % 23 Mo Ge? 
8 So (Maria Empf.) 24 Di í 
99 25 Mi (Jr. Chriſtfeſt 
10 IJ26 o 
II I [|^ ö E 
12 Do mem 28 Sa 
1487: | [29 s 
14 6% [30m 
FF 311 Di (Sifoefter) 
PEA RER — Sonſtige Notizen: ——— 


Verfammfungen: 


ONZIETITIITI 


Tätigkeitsbericht des Bundes Deutſcher Frauenvereine 
vom 1. März 1916 bis 1. Juli 1917. 


Don Alice Bensheimer. 


Der erte Teil der Geſchäftsperiode wurde ausgefüllt durch die Dor. 
bereitungen zur Kriegstagung des Bundes Deutſcher Frauenvereine, die 
vom 26.—29. Juli 1916 in Weimar ſtattfand. Es war beſchloſſen wor⸗ 
den, daß zu der Tagung nur Delegierte von Verbänden und Dereinen zu⸗ 
gelaſſen werden ſollten, andere Bundesmitglieder nur in beſchränkter 
Sahl. Sachverſtändige Gäſte für alle zur Beſprechung kommenden Ge- 
biete waren eingeladen und vertreten. Ihre beſondere Prägung be⸗ 
kam die Tagung außerdem durch die Anweſenheit von Vertreterinnen 
des Bundes der öſterreichiſchen Frauenvereine und des Bundes der un⸗ 
gariſchen Frauenvereine. Die Tagung war von insgeſamt etwa 650 Der, 
fonen beſucht. Es wurde von rein geſchäftlichen Verhandlungen abge 
ſehen, um Raum zu gewinnen für die eingehende Beſprechung dreier 
durch den Krieg beſonders wichtig gewordener Themen: | 

Die Stellung der Frau zur Bevölkerungspolitik, 

Das Problem der Frauenberufsarbeit nach dem Kriege, 

Beruf und Jugendpflege als Erziehungsmächte der weiten 
Jugend. 

In zwei Geſamtvorſtandsſitzungen, die in Verbindung mit b 
Kriegstagung jtattfanden, wurde die Durchführung der in der Kriegs- 
tagung gefaßten Beſchlüſſe näher beraten. Dieſe und einige andere Dn: 
träge jtanben im Mittelpunkt der Bundesarbeit der nächſten Monate. 
Ihre Bearbeitung erfolgte in folgender Weiſe: 

1. Die zur Frage der Bevölkerungs politik aufgeſtellten und 
angenommenen Leitſätze wurden durch verſchiedene Kommiſſionen zu 
noch eingehenderen Richtlinien verarbeitet und zwar in den beiden Ab- 
ſchnitten: Forderungengur Belämpfung der Geſchlechtskrankheiten, Sot: 
derungen zum Schutze von Mutter und Kind. 

Abdrude dieſer Richtlinien wurden den Bundesvereinen zur Der, 
fügung geſtellt und in 1285 Exemplaren verkauft. i 

Eine von der, Geſamtvorſtandsſitzung in Weimar eingeſetzte Kom- 
miſſion bearbeitet außerdem Richtlinien für die Stellung des unehe⸗ 
lichen Kindes. Die vom Bund aufgeſtellten Richtlinien . der Kom- 
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miſſion zur Bevölkerungspolitik im Reichstag eingereicht. Soweit die 
Beſchlüſſe dieſer Kommiſſion bekannt geworden find, tragen fie den Wüns 
ſchen der Frauen in weitgehendem Maße Rechnung. Sur Durchführung 
der in den Richtlinien aufgeſtellten Forderungen und im Anſchluß an 
eine Konferenz zum Studium der S ittlichkeitsfragen, die in Berlin ſtatt⸗ 
fand, wurde dem Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes die Anre⸗ 
gung übermittelt, bei den Landesverſicherungsanſtalten auf die Ans 
ſtellung von Fürſorgerinnen und weiblichen Kontrolleuren der Krans 
kenkaſſen hinzuwirken. Dieſe Anregung fand beim Reichsverſicherungs. 
amt freundlichſtes Entgegenkommen. 

Einem Beſchluß der Geſamtvorſtandsſitzung in Weimar entſpre⸗ 
chend wurde ferner an Reichstag und Kriegsminiſterium eine Eingabe 
gerichtet, die ſich auf die Maßnahmen einiger ſtellvertretender Gene⸗ 
ralkommandos in der Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten bezog. 
Schon am 28. Mai 1916 war eine Eingabe an den Reichstag gemacht, es 
möge die Wirkſamkeit der bei den Landesverſicherungsanſtalten in Aus: 
ſicht genommenen Beratungsſtellen für Geſchlechtskrankheiten durch be⸗ 
ſtimmte Maßnahmen der Heeresverwaltung unterſtützt werden. 

2. Sur Durchführung der Beſchlüſſe über die Frage der Frauen⸗ 
arbeit wurden verſchiedene Eingaben betreffend die Rusgejtaltung des 
weiblichen Arbeitsnachweiſes den zuſtändigen Behörden eingereicht. Be⸗ 
reits im März 1916 hatte der Bund dem Reichsamt des Innern eine De 
tition betreffend die Ausgeftaltung der weiblichen Abteilungen der Dr, 
beitsnachweiſe überſandt und darauf die Antwort bekommen, daß das 
Reichsamt den Bundesregierungen die Petition mit dem Erſuchen über⸗ 
ſandt habe, den öffentlichen Arbeitsnachweiſen davon Kenntnis zu ge⸗ 
ben. Tatſächlich find dem Bund aus verſchiedenſten Landesteilen Be- 
weiſe für die Berückſichtigung dieſer ſeiner Eingabe zugegangen. Die 
Frage der Husgeſtaltung der öffentlichen Arbeitsnachweiſe wurde wei: 
ter durch eine Kommiſſion bearbeitet, deren Dorjchläge dem preußiſchen 
Handelsminiſterium, ſowie durch die Bundesvereine am Ort der Regies 
rungen den Bundespräſidenten und Arbeitsnachweisverbänden übers 
ſandt. Den Miniſterien der anderen Bundesſtaaten ging die Eingabe 
gleichfalls zu. Nachdem im Dezember 1916 die Einſetzung des Kriegs⸗ 
amts beſchloſſen war, wurden auch dieſem die Wünſche des Bundes be⸗ 
treffend die weiblichen Abteilungen der Arbeitsnachweiſe überſandt. 

In ein neues Stadium trat die Mitarbeit des Bundes bei der Geſtal⸗ 
tung der Frauenarbeit im Kriege durch die Errichtung des Kriegs⸗ 
amtes und die Einführung der Sivildienſtpflicht. Der Bund 
brachte an zuſtändiger Stelle zum Ausdruck, daß die Einbeziehung der 


Die Mitarbeit beim Kriegsamt und Kriegsernährungsamt 
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Frauen in die Sivildienſtpflicht den Wünſchen vieler Frauen entſprochen 
haben würde, daß aber auch ohne offizielle Verpflichtung die Frauen 
bereit wären, in enger Fühlung mit dem Kriegsamt alles zu tun, was zur 
Stärkung der deutſchen Wehrkraft und der wirtſchaftlichen Widerſtands⸗ 
fähigkeit beitragen könne. Die Mitarbeit des Bundes Deutſcher Frauen⸗ 
vereine beim Kriegsamt ijt durch die Vermittlung des Nationalen Aus» 
ſchuſſes für Frauenarbeit im Kriege geſichert. An dieſem Ausſchuß ift 
der Bund ſeiner Mitgliederzahl entſprechend durch drei Vertreterinnen 
beteiligt. Außerdem ſind viele dem Bund angehörende Mitarbeiterinnen 
amtlich oder als ehrenamtliche Sachverſtändige der Arbeit des Kriegs» 
amtes angeſchloſſen. Den Bundesvereinen wurde in zwei aufklärenden 
KAnſchreiben über die von ihnen erwartete Mitarbeit Nachricht gegeben, 
außerdem verſchiedene vom Kriegsamt zur Verfügung geſtellte Druck⸗ 
ſachen übermittelt. Die Vereine find ſowohl an der Gewinnung weib⸗ 
licher Arbeitskräfte durch die Frauenarbeitsmeldeſtellen wie auch an 
der Fürſorgetätigkeit der Fürſorgevermittlungsſtellen in großem Um⸗ 
fange beteiligt. Verſchiedene durch die Bundes vereine beſonders gepflegte 
Tätigkeitsgebiete, z. B. die der Berufsberatungsſtellen, der Mädchen⸗ 
und Frauengruppen für ſoziale Hilfsarbeit, der Berufsorganiſationen, 
kommen bei der Mitarbeit an den Aufgaben des Kriegsamtes beſonders 
zur Geltung. 

Abgejehen vom Kriegsamt ijt der Bund Deutſcher Frauenvereine in 
einer Reihe von anderen für die Swede der Kriegswirtſchaft und 
Kriegsfürſorge geſchaffenen amtlichen Organiſationen vertreten. 

Beim Kriegsernährungsamt wurde auf Anregung des Bun: 
des die Bearbeitung der Geſchäfte des Frauenbeirates einer Frau über⸗ 
tragen, der die Aufgabe zufiel, ſich mit den deutſchen Frauenverbänden 
in Verbindung zu ſetzen, um notwendige Aufklärungen über die Er: 
nährungsfragen gleichmäßig in weiteſte Frauenkreiſe hineinzutragen. 
Die hierdurch entſtehende Verpflichtung zur Mitarbeit wurde von einer 
großen Sahl der uns angeſchloſſenen Verbände und Vereine eingegangen 
und durchgeführt. Im Frauenbeirat des Kriegsernährungsamtes ſind 
viele der dem Bund angehörenden Verbände durch ihre Dorjigenden 
vertreten. 

Bei der Reichsbekleidungsſtelle war der Bund bis zum herbſt 
1916 durch die Vorſitzende, von da ab durch Fräulein Margarete Scie: 
denthal vertreten. Dor Erlaß neuer Verordnungen dieſer Stellen ijt 
regelmäßig zu vertraulichen Sachverſtändigenkonferenzen der Bund zu⸗ 
gezogen worden. 

Ebenſo wurde der Bund beteiligt an der von der Kriegsrohſtoff⸗ 
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abteilung veranlaßtenOrganijationfürdenSammel- und Det 
ferdienſt und an den dieſer Organiſation vorangehenden Vorbeſpre⸗ 
chungen, ſowie an einer Dorbeſprechung beim Reichskommiſſar für die 
Kohlenverſorgung. 

Das Kriegspreſſeamt hat ſich unmittelbar mit den dem Bund 
angeſchloſſenen Verbänden in Verbindung geſetzt und verſchickt ſeine 
regelmäßigen und gelegentlichen Mitteilungen und Druckſachen zu Auf: 
klärungszwecken an die Vorſtände. 

Der Bund iſt dem „Deutſchen Wohnungsausſchuß“ bei⸗ 
getreten, zu dem ſich im November 1916 alle großen ſozialpolitiſchen 
verbände, Berufsorganiſationen uſw. vereinigt haben, und ijt im ge⸗ 
ſchäftsführenden KAusſchuß dieſer Körperjchaft durch die Vorſitzende vers 
treten. Der Deutſche Wohnungsausſchuß beeinflußt die Öffentlichkeit 
im Sinne der Einrichtung einer Reichszentrale für Wohnungsreform 
und einer energiſchen Handhabung der Wamo [IgE durch Bundes» 
ſtaaten und Kommunen. 

Der Bund unterſtützte ferner eine vom Ständigen Ausſchuß zur 
Förderung der Arbeiterinnenintereſſen und anderen ſozialpolitiſchen Or⸗ 
ganiſationen ausgehende Petition betreffend die Anrechnung des Ar- 
beitsverdienſtes der Frauen auf die Familienunterſtützung. 

Dem Reichsverband für Kriegspatenſchaften, der unter 
Führung des Arbeitsausſchuſſes für Kriegerwitwen und ⸗waiſen ent. 
ſtanden ift, hat der Bund fih angeſchloſſen. An den Arbeiten des Aus: 
ſchuſſes iſt er durch ſeine Vertreterinnen dauernd beteiligt. 

Die Organiſation „Stadtkinder aufs Land“ hat der Bund 
durch feine Unterſchrift und die Mitwirkung feiner Verbände unterſtützt. 

Dem Kriegs ausſchuß für Konſumentenintereſſen ge 
hört der Bund entſprechend den Abmachungen der Geſamtvorſtands⸗ 
ſitzung in Weimar nunmehr mit einem jährlichen Zuſchuß von 300 M. an. 

Die „Kriegsfpende Deutſcher Frauendank“ hat mit 
einem Geſamtreſultat von 4½½ Millionen Mark bis jetzt abgeſchloſſen. 
Sie hat ſich nunmehr eine endgültige Organiſation geſchaffen, an deren 
Spitze die Vertreterin des Bundes im Vorſtand der Kriegsſpende, Fräu⸗ 
lein Friedenthal, ſteht. 

Die Organiſation des Nationalen Frauendienſtes hat mit 
Suſtimmung des Bundes eine deutſche Zentrale begründet, in der 
alle vom Bund ſeiner Seit zur Mitarbeit herangezogenen Organiſa⸗ 
tionen vertreten ſind. 

Der Bundesvorſtand hat im März 1917 die ihm angeſchloſſenen 

Vereine aufgefordert, für die Zeichnung der 6. Kriegsanleihe zu wir⸗ 
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ken. Es wurden zu dieſem Sweck die Arbeitspläne zweier Nationaler 

Frauendienſte den Vereinen zugeſandt. Außerdem hat der Bund ein 

Flugblatt zur Einführung des bargeldloſen Sahlungsverkehrs heraus: 
egeben. 

CS Der Bund hat im Berichtsjahr neben dem SON für 1917 zwei 

Broſchüren vertrieben: 

1. Suſammenhang von Frauenfabrikarbeit und Geburtenhäufig⸗ 
keit in Deutſchland (Dr. Marie Bernays). 

2. Vorſchläge zur Ausgeſtaltung der Pflichtfortbildungsſchule für 
Mädchen (zuſammengeſtellt vom Frauenberufsamt des Bundes Deut: 
ſcher Frauenvereine). 

Bei der Schriftführerin des Bundes gingen im Berichtsjahr 1008 
Schriftſtücke allgemeinen Inhalts und 1114 Korrefpondenzen über das 
Jahrbuch ein. In der gleichen Zeit betrug der Ausgang 1470 Num- 
mern, zu denen noch 1544 Schriftſtücke über das Jahrbuch kamen. 

Der Bund umſchließt 56 Verbände und 334 Vereine. Es ſind ihm 
feit 1. März 1916 folgende Vereine beigetreten: 

Hachen: Ortsgruppe des Deutſch⸗evangel. Frauenbundes; 

Barmen: Wuppertaler Hhausfrauenbund; 

Berlin: Deutſcher Juriſtinnenverein; 

Bonn⸗Godesberg: Ortsgruppe des Rhein. Provinzialvereins für 
Frauenſtimmrecht; 

. Cajfel: Verband Caſſeler Frauenvereine; 

Fulda. Ortsgruppe des Deutſch⸗evangel. S rasetbiltibess 

Hamburg: Hamburger Landesverein für Frauenſtimmrecht; 

Kiel: Verband für Einzelvormundſchaft; 

Köln: Ortsgruppe des Deutſch⸗evangel. Frauenbundes; 

Kolberg: Ortsgruppe des Deutſch⸗evangel. Frauenbundes; 

Magdeburg: Frauenſtimmrechtsgruppe; 

Magdeburg: Candwirtſchaftliche Garten: und Haushaltungsſchule 

Mannheim: Vereinigung der Nationalökonominnen; 

Mühlhauſen: Mühlhäuſer Hausfrauenbund; 

Neuhaldensleben: Derein für Frauenintereſſen; 

Stargard: Ortsgruppe des Deutſch⸗evangel. Frauenbundes; 

Verden: Ortsgruppe des Deutſch⸗evangel. Frauenbundes. 


Ausgetreten find: 
Derbände: 
Allgemeiner Deutſcher Penſionsbeſitzerinnenverband. 
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Dereine: 


Berlin: Berliner Frauenverein; 

Berlin‘ Berliner Cehrerinnenverein; 

Berlin: Verein für politiſche Frauenarbeit; 

Düſſeldorf: Ortsgruppe des Frauenſtimmrechtsverbandes für Weft- 
deutſchland; 

Hamburg-Altona: Bezirksverein des Norddeutſchen Verbandes für 
Frauenſtimmrecht; 

Hanau a. Main: Verein der blinden Frauen und mädchen; 

Hannover: Hausfrauenverein; 

Wiesbaden: Vereinigung Wiesbadener Penſionsinhaber. 

Bei den meiſten dieſer Vereine handelt es jid) um eine Umwandlung 
und verſchmelzung, jo daß fie in anderer Form dem Bund wieder an- 
gehören. ES 

Das Jahrbuch des Bundes Deutſcher Frauenvereine iſt 1917 mit 
dem Titel: „Frauenberufsfrage und Bevölkerungspolitik“ erſchienen. 
Es wurden 3219 Exemplare verkauft. 

Durch den Anfang Auguft erfolgten Tod von Fräulein Elifabeth 
Müller, der Vorſitzenden des Verbandes Mitteldeutſcher Frauenvereine, 
hat der Bund einen ſchweren Derluft erlitten. In ihrer lauteren klaren 
Art hat fie ſtets mit hingebung ihrer ganzen Perſönlichkeit die Ideale 
des Bundes Deutſcher Frauenvereine vertreten. Und allen iſt ſie ſeit 
der Gothaer Bundestagung lieb und vertraut geweſen. Ihr Andenken 
wird in unſerem Kreiſe niemals erlöſchen. 


Die deutſche Frau im Jahre 1916/17. 


Don Dr. Elifabeth Altmann⸗Gottheiner. 


Frauenarbeit. 
a) Allgemeines. 


Stärker noch als die beiden vorangegangenen Kriegsjahre hat das 
Jahr 1916/17 unter dem Seichen der. Frauenarbeit geſtanden. Die 
Sahl der arbeitenden Frauen, die an Stelle der zu den Fahnen gerufe⸗ 
nen Männer an die von dieſen verlaſſenen Arbeitsplätze traten, hat ſich 
dauernd in aufſteigender Linie bewegt. Am 1. märz 1917 konnte 
das „Reichsarbeitsblatt“ melden, daß zu dieſem Seitpunkt 3 962 625 
Hrbeiterr 3973457 Arbeiterinnen gegenüberſtanden, daß alfo 10 802 
mehr Frauen als Männer an der nationalen Arbeitsleiſtung beteiligt 
waren. Trotz der noch weiter fortwährenden Zunahme der Sahl der be⸗ 
ſchäftigten Frauen zeigen aber auch am Schluffe des dritten Kriegs⸗ 
jahres der weibliche Arbeitsmarkt immer noch ein Überangebot. Wir 
haben damit den Beweis in händen, daß das Reſervoir an Arbeitskraft, 
das die deutſche Frauenwelt darſtellt, noch lange nicht ausgeſchöpft iſt. 

Ceider fehlt es an einer durchaus zuverläſſigen Statiſtik da allge⸗ 
meine Erhebungen — wie etwa eine Berufszählung — während des 
Krieges nicht gut vorgenommen werden können. Doch gewähren die Er⸗ 
gebniſſe der Krankenkaſſenſtatiſtik, der auch die oben angeführten Zahlen 
entſtammer, immerhin ein annähernd richtiges Bild von der zahlenmäßi⸗ 
gen Entwicklung der Frauenarbeit. Catfächlich ijt die Siffer der zur 
Seit an der nationalen Arbeit beteiligten Frauen aber doch noch erheb⸗ 
lich größer, als ſie nach dieſen Ungaben erſcheint, da erſtens nur ſieben 
Sehntel aller gegen Krankheit verſicherten Arbeiter durch diefe Statijtit 
erfaßt werden und zweitens während der Dauer des Krieges der Der, 
ſicherungszwang für Heimarbeiterinnen aufgehoben ijt, diefe große 
Schicht von weiblichen Arbeitskräften alſo nicht voll mitgezählt iſt. 

Am 1. Juni 1914 hatte fih die Zahl der weiblichen Beſchäftigten auf 
3704 474 belaufen. Dann machte ſich während der erſten Kriegsmonate 
ein ſtarker Rückgang bemerkbar, bis am 1. September 1915 der Friedens⸗ 
ſtand wieder erreicht wurde. Don da ab ſtieg die Ziffer der beſchäftigten 
Frauen faſt ununterbrochen. Am 1. Januar 1917 betrug fie 4434 372. 
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und erreichte damit den bisherigen Gipfelpunkt der Entwicklung, um in 
den folgenden Monaten etwas zu ſinken. 

Der Anteil, den die einzelnen Berufe und Gewerbe an der Ent⸗ 
wickelung der Frauenarbeit im Kriege haben, läßt ſich leider noch weni⸗ 
ger genau feſtſtellen, als die abſolute Zahl der arbeitenden Frauen 
und Mädchen, weil viele Ortskrankenkaſſen nicht beruflich gegliedert 
find. Man kann daher nur Kückſchlüſſe aus den Statiſtiken der Be: 
triebskrankenkaſſen ziehen. Bei dieſen waren am 1. Juli 1916 655672 
Frauen verſichert. Gegen den 1. Juli 1914 beträgt die Zunahme der 
weiblichen Pflichtmitglieder hier faſt zwei Fünftel. Am erheblichſten 
ift naturgemäß die Zunahme in der Metall- und maſchinenindu⸗ 
ſtrie geweſen. Die Sahl ijt hier von noch nicht 60 000 bei Kriegsaus⸗ 
bruch bis zum 1. Juli 1916 auf über 140 000 angewachſen. Nicht ganz 
ſo gewaltig, aber auch ſehr bemerkenswert war die Zunahme in der 
elektriſchen und chemiſchen Induſtri e zuſammen mit dem Nah: 
rungsmittelgewerbe. Don 70000 in den Betriebskrankenkaſſen 
dieſer Induſtrien am 1. Juli 1914 verſichert geweſenen Frauen ſtieg de⸗ 
ren Zahl bis zum 1. Juni 1916 auf über 125000. Einen Rückgang ge: 
genüber dem Friedensbeſtand erlebte infolge der Urbeitsbeſchränkungen 
im Gegenſatz zu den vorgenannten die Textilinduſtrie. Bereits am 
1. Juli 1916 war die Sahl der dort beſchäftigten Arbeiterinnen von 
200 000 vor dem Kriege auf 150 000, alfo um ein volles Viertel ge: 
ſunken. Seither iſt der Rückgang noch weiter fortgeſchritten. Es war 
aber meiſt möglich, die arbeitslos werdenden Frauen in die Rüftungs- 
induſtrie zu überführen. Eine ſtarke Zunahme weiſt dagegen die Frauen⸗ 
arbeit im Bergbau auf. Während im zweiten Vierteljahr 1914 im 
deutſchen Bergbau nur noch 7205 Arbeiterinnen beſchäftigt wurden, 
von denen allein 5785 auf Oberſchleſien entfielen, war die Sahl im 
vierten Vierteljahr 1916 auf 37563 geſtiegen, von denen 12320 in 
dem früher ganz frauenfreien Ruhrgebiet arbeiteten. Eine Umfrage 
des Bauarbeiterverbandes konnte auch feſtſtellen, daß der Krieg die durch 
den 8 137 der Reichsgewerbeordnung gänzlich verbotene Frauenarbeit 
im Baugewerbe wieder hat aufleben laſſen. Insgeſamt wurden durch 
dieſe private Erhebung, die ſich auf 815 Orte erſtreckte, 9441 an 183 
Orten beſchäftigte Frauen feſtgeſtellt. Von dieſen waren tätig bei der 
Bauſtoffbereitung 1110, bei der Beförderung 1960, bei ſonſtigen Ar⸗ 
beiten des Hod und Ciefbaus 925. Die übrigen 5446 Stauen waren mit 
Erdarbeiten beſchäftigt. 

In die verhältniſſe des während der Dauer des Krieges wichtigſten 
Gebietes der Frauenarbeit, der RMetallinduſtrie, hat eine Unter- 
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ſuchung hineingeleuchtet, die der Deutſche Metallarbeiterverband im 
Auguſt / September 1916 angeſtellt hat, und die ſich auf ganz Deutſchland 
erſtreckt. Die Erhebung umfaßt 207 Orte, 2594 Betriebe und 266 530 
Arbeiterinnen. Allein in den erfaßten Betrieben hat fid) die Zahl der 
Arbeiterinnen gegenüber der Zeit vor dem Kriege um 319,3 0% vet: 
mehrt. 85% der Arbeiterinnen gehörten der Kriegs-, 150% der Frie⸗ 
densinduſtrie an. Es wurden im ganzen 250 verſchiedene CTätigkeits⸗ 
gebiete unterſchieden, dabei kommen vor: Kranziehen, die Arbeit am 
Dampfhammer, an Formmaſchinen, in der Kernmacherei, das Bedienen 
der Lufthebezeuge, der Transport ſchwerer Kernplatten, das Gießen 
mit Pfannen und Handlöffeln, alfo 3. C. Arbeiten, die früher nur von 
kräftigen Männern geleiſtet wurden. Da in der Mehrzahl der Betriebe 
Schichtwechſel herrſcht, fo konnte für 98,1% der Arbeiterinnen nur 
die wöchentliche Arbeitszeit feſtgeſtellt werden, die zwiſchen 48—60 
Stunden ſchwankte. Die tägliche Arbeitszeit der einſchichtig arbeitenden 
Frauen (rund 97000) betrug 13 Stunden bei 5,1%, 12 Stunden bei 
40,1%, 11½ Stunden bei 12,7%, 11 Stunden bei 21%, 10 Stunden 
bei 3,8%. Huch Überſtunden und Sonntagsarbeit kamen häufig vor. 
Es wurde bei der Erhebung auch feſtzuſtellen verſucht, ob die Frauen 
bei gleicher Ceiſtung die gleichen Löhne erreichen wie die Männer. Dieſe 
Frage ijt ſehr ſchwer zu beantworten, da infolge veränderter Arbeits- 
teilung und veränderter techniſcher Einrichtungen ſich die Frauenarbeit 
von heute ſehr häufig nicht mehr mit der Männerarbeit von früher 
deckt. Soweit eine Vergleichbarkeit vorhanden war, wurde allerdings 
feſtgeſtellt, daß nur 9,2% der Arbeiterinnen für die entſprechende Leis 
ſtung den gleichen Lohn erhalten, den ein Mann bekommen würde. 
Über die Arbeitsverhältniſſe der Straßenbahnſchaffnerinnen 
hatte der Deutſche Transportarbeiterverband bereits im Oktober / No⸗ 
vember 1915 eine Erhebung veranſtaltet, die ſich auf 70 Betriebe er⸗ 
ſtreckte und 13954 weibliche Perfonen, darunter 12 546 Schaffnerinnen, 
9 Wagenführerinnen und 1399 ſonſtige Hilfsarbeiterinnen erfaßte. Seit: 
her hat auf dieſem Arbeitsgebiet, auf dem die Erſetzung der Männer⸗ 
durch Frauenarbeit dem großen Publikum am ſinnfälligſten vor Augen 
geführt wird, noch eine ungeheure Vermehrung des weiblichen Perſonal⸗ 
beſtandes ſtattgefunden. Allerdings liegt aus letzter Zeit eine umfaſſende 
Erhebung leider nicht vor. Gewiſſe Rückſchlüſſe laffen fid aber aus einer 
Berliner Statiſtik vom Mai 1917 ziehen. Danach wurden zu dieſem 
Zeitpunkt 70% aller Arbeiten in den Berliner Straßenbahnbetrieben 
von Frauen geleiſtet. Die Große Berliner Straßenbahn beſchäftigte da⸗ 
mals 3900 Schaffnerinnen und 450 Fahrerinnen, daneben noch 500 
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Srauen als Bahnwärterinnen, Weichenſtellerinnen und im Bürodienſt. 
Die Hoch- und Untergrundbahn beſchäftigte zur gleichen Zeit 50 Sug- 
begleiterinnen und etwa 800 Frauen für Bahnſteigſperre, Bahnſteig⸗ 
dienſt, Brückenmeiſterei, Fahrkartenausgabe uſw. Die Direktion hat aus⸗ 
geſprochen, daß den Frauen für anſtrengende Arbeiten für die Dauer 
zwar die körperliche Ceiſtungsfähigkeit fehlt, daß fie fid) jedoch bemüht 
haben, allen an fie geſtellten Anforderungen gerecht zu werden. Huch 
im Eiſenbahndienſt iſt eine bedeutende Zunahme zu verzeichnen. 
Suverläffige Sahlen aus jüngſter Seit liegen leider nicht vor. 


b) Die Organiſation der Frauenarbeit im Kriege. 


Durch das hilfsdienſtgeſetz vom 5. Dezember 1916, deffen Zweck es 
ſein ſollte, alle deutſchen Kräfte dem Vaterland dienſtbar zu machen, 
wurde auch der Gedanke der Sivildienſtpflicht der Frauen aufgerollt 
und in weiten Kreiſen diskutiert. Bekanntlich hat das Geſetz davon 
abgeſehen, die Dienſtpflicht auch auf die Frauen auszudehnen. In der 
Einführung wird dieſer Derzicht mit folgenden Worten begründet: „Den 
gleichen Swang für die Frauen auszuſprechen, erſcheint entbehrlich in 
der Erwägung, daß die im Kriege bisher ſo bewährte Arbeitskraft der 
deutſchen Frau auch ohne beſonderen Antrieb in reichem Maße wird 
bereitgeſtellt werden können.“ In weiten Frauenkreiſen ijt dieſer Aus: 
ſchluß der Frau von der Sivildienſtpflicht ſehr ſchmerzlich empfunden 
worden. Sum Spredjer der jo Empfindenden machte fih der Bund 
Deutſcher Frauenvereine, als er am 24. November 1916 fol⸗ 
gende Eingabe an den Reichshaushalts⸗AHusſchuß richtete: 

„Der Bund Deutſcher Frauenvereine, der in 4000 Frauenvereinen eine 
großen Teil der organiſierten deutſchen Frauen aller Richtungen, Konfeſſionen 
und Arbeitsgebiete umfaßt, wünſcht zu der Geſetzesvorlage zur Einführung 
des vaterländiſchen Hilfsdienſtes zum Ausdruck zu bringen, daß die deutſchen 
Frauen ſtolz und freudig die Verpflichtung zum vaterländiſchen Hilfsdienſt 
übernehmen würden, wenn das (eje fie auch ihnen auferlegen würde. 

Wir vermögen nicht zu beurteilen, in welchem Umfange praktiſche und 
techniſche Gründe gegen die Einführung des Dienſtzwanges für die Frauen 
ſprechen; wir möchten aber keinen Zweifel darüber laffen, daß unſerem eigenen 
vaterländiſchen Bewußtſein die Erklärung der gleichen Sivildienſtpflicht für 
Männer und Frauen am meiſten entſprochen haben würde. 

Da man hiervon Abſtand genommen hat, erklären wir, daß auch ohne 
ftaatlihen Swang die deutſchen Frauen bereit fein werden zu jeder Arbeit, 
die der Stärkung der deutſchen Wehrkraft und der wirtſchaftlichen Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit dienen kann. 

Die im Bund Deutſcher Frauenvereine zuſammengefaßten deutſchen Frauen⸗ 
verbände werden alles tun, was in ihren Kräften face um dabei zu helfen, 
daß jeder Ruf des Vaterlandes zur freiwilligen Rekrutierung der Frau Gehör 
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findet, und daß die Srauen alle £üden, deren Ausfüllung man von ihrer 
"rar erwartet, bereitwillig und pflichtbewußt ausfüllen. 

er Bund Deutſcher Frauenvereine wird dankbar ſein KR jede Möglichkeit 
der Mitarbeit, die ihm bei der Durchführung des freiwilligen vaterländiſchen 
Hilfsdienſtes der Frau gegeben wird.“ 


Die Möglichkeit einer ſolchen Mitarbeit wurde ſchon ſehr bald nach 
dem Inkrafttreten des Hilfsdienſtgeſetzes gegeben durch die Schaffung 
einer beſonderen Organiſation innerhalb des Kriegsamtes, die ſich aus⸗ 
ſchließlich mit der Frage der Frauenarbeit im Kriege zu befaſſen 
hat. Der Leiter des Kriegsamtes, Generalleutnant Gröner, ſprach 
bei dem erſten Zuſammentreten deutſcher Frauenorganiſationen zum 
Swed der Schaffung dieſer Hörperſchaft die vertrauensvollen Worte: 
„Ich verſpreche mir ſehr viel von den deutſchen Frauen, weil ich glaube, 
daß es gerade in der Eigenſchaft der Frau liegt, in der Eigenſchaft der 
deutſche n Frau, den deutſchen Männern einmal wieder den Rüden zu 
ſteifen. Das haben ſchon vor ein paar tauſend Jahren die deutſchen 
Frauen getan, wenn die alten Germanen in die Schlacht gezogen ſind.“ 

Der Weg, den das Kriegsamt einſchlug, um möglichſt viele Frauen 
zur Arbeit heranzuziehen, war der Weg der Freiwilligkeit, zu⸗ 
gleich aber der einer Syitemati[terung der Heranziehung und Frei⸗ 
machung weiblicher Arbeitskräfte. 

Die auf dieſem Gebiet zu löſenden Aufgaben waren einesteils. die 
gleichen, wie die, die für die Bewirtſchaftung der männlichen Arbeits- 
kräfte in Betracht kamen. Für Frauen und Männer handelte es ſich 
in gleicher Weiſe darum, durch eine den Umſtänden entſprechende Aus. 
geſtaltung des Arbeits nachweis weſens die eigentliche Arbeits» 
vermittlung nach Möglichkeit zu vervollkommnen, um Angebot und 
Na hfrage quantitativ auf die beſtmögliche Weiſe in Einklang zu bringen. 

neben diefe quantitativen Aufgaben traten aber bei der Or- 
ganiſation der weiblichen Arbeitskräfte in ganz anderer Weiſe quali- 
tative Momente, als das bei den männlichen Arbeitern der Fall war. 
Wohl kommt es auch bei dem Mann darauf an, daß der ichtige 
menſch an die richtige Stelle gelangt, bei der Frau fpielen aber 
neben der fachlichen Eignung, die natürlich auch berückſichtigt werden 
muß, beſondere Umſtände mit, die eingehende Beobachtung erfordern. 

Die körperlichen Eigenſchaften der Frau ſind nicht nur grundver⸗ 
ſchieden von denen des Mannes, fie bedingen auch, daß die perſönliche 
Eignung bei der Frau eine ganz andere Rolle ſpielt als beim Manne. 
Das wichtigſte Moment, das es bei der Frauenarbeit zu berückſichtigen 
galt, aber waren die Pflichten, die die große Mehrzahl der arbeitenden 
Frauen als Hausfrau und Mutter neben der Tagesarbeit zu erfüllen hat. 
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Arbeitsleiſtung, Arbeitsfähigkeit und Arbeitswillig⸗ 
keit der Frau, die von ihren häuslichen und Mutterpflichten in ſtarkem 
Maße abhängig ſind, machten es vor allem notwendig, für die arbeiten⸗ 
den Frauen Fürſorgemaßnahmen beſonderer Art zu treffen. Die Säug⸗ 
lings⸗, Kinder- und Mütterfürforge waren allerdings ſchon in den 
langen Friedensjahren Tätigkeitsgebiete geweſen, denen ſich von Jahr 
zu Jahr größere Rufmerfjamfeit zugewandt hatte. Der Krieg ſtellte 
aber auch in diefer hinſicht ganz neue Aufgaben; denn bei der riefen- 
haft vermehrten Heranziehung der Frauen zu intenjipjter Berufs- 
arbeit reichten die vorhandenen Fürſorgeeinrichtungen vielerorts nicht 
aus, um die Kinder dieſer Frauen während der Seit, in der [ie 
die mütterliche Sorgfalt entbehren müſſen, hinreichend anderweitig zu 
verſorgen. Auch ſtanden die beſtehenden Einrichtungen vielfach in keiner⸗ 
lei organiſchem Zuſammenhang, jo daß der Überblick über das Dor- 
handene fehlte, und auch die Lücken ſchwer erkennbar waren, die es hie 
und da auszufüllen galt. 

Sur Förderung der auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge notwen⸗ 
digen Maßnahmen wurde daher beim Kriegsamt eine fog. „Frauen⸗ 
arbeitszentrale“ geſchaffen, bie unter der Leitung von Dr. Marie 
Eliſabeth Cüders ſteht. Ein Abbild der Zentrale im Kleinen find 
die fog. „Frauenarbeitshauptſtellen“, die den Kriegsamtsitel- 
len bei den einzelnen Generalkommandos eingegliedert find. Dieſe mer, 
den ſtets von den Referentinnen für Frauenarbeit geleitet, die für 
ſämtliche Kriegsamtsſtellen ernannt worden ſind, und denen außer den 
Fürſorgeangelegenheiten ihres Bezirkes die Bearbeitung aller mit der 
Frauenarbeit im Kriege irgendwie in Verbindung ſtehenden Angelegen⸗ 
heiten obliegt. Mit der Leitung der Frauenreferate ſind meiſt Frauen 
betraut worden, die ſich durch ihre bisherige Tätigkeit auf dem Gebiete 
der beruflichen Frauenarbeit und der ſozialen Fürſorge einen guten 
Namen gemacht hatten. 

Für das Königreich Bayern ift eine analoge Organiſation geſchaffen, 
deren Leitung in den händen von Dr. Gertraud Wolf ruht. 

Die Sufammenarbeit der durch das Kriegsamt neu geſchaffenen Stel- 
len mit allen auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge früher ſchon tätigen 
Organiſationen wurde durch die Bildung eines „Nationalen Aus: 
ſchuſſes für Frauenarbeit im Kriege“ angebahnt. FSachver⸗ 
ſtändige Mitglieder der zu dieſem Ausi hug gehörigen Organiſationen 
werden von der Frauenarbeitszentrale und den Frauenarbeitshaupt⸗ 
ſtellen zur Beratung und Mitarbeit nach Bedarf herangezogen. 


Frauenarbeitszentrale 13 


af) eee 
Folgender Arbeitsplan ijt vom Kriegsamt für die Tätigkeit der 

Frauenarbeitszentrale und ihrer Unterorgane aufgeſtellt worden: 

1. Die Frauenarbeitszentrale hat die Aufgabe, mit dem Siele höchſter Dro 
duktionsſteigerung alle die Maßnahmen in die Wege zu leiten, die die 
Art funden und Arbeitswilligkeit der weiblichen Arbeitskräfte jeder 

rt fördern. | 

2. Die Srauenarbeitszentrale hat deshalb darauf hinzuwirken, daß alle Arbeits- 
hemmniſſe E die Frauen nach Möglichkeit beſeitigt werden. 

Das bedingt: 
a) Maßnahmen zum Schutze der Geſundheit. 
b) Bereitſtellung geeigneter Erholungsräume, Wohn: und Schlafgelegenheiten. 
c) Beſchaffung lade Berufskleidung. 
d) Derbejjerung der Beförderungsverhältniſſe und Verkehrsmittel. 
e) Verbeſſerung der Organiſation der Nahrungsmittelbeſchaffung und spere 
teilung für die Frauen. 

3. Neben der Fürſorge für die Erhöhung der perſönlichen Arbeitsfähigkeit 
der Frauen muß die Frauenarbeitszentrale Einrichtungen ſchaffen, die dem 
Wohle der zu den Frauen gehörigen Familienmitglieder dienen und dazu 
beitragen, die Arbeitswilligkeit zu erhöhen: Ausgeſtaltung von Pflegeſtellen, 
Krippen, ar er at en, Kindergärten, Horten, Stillſtuben, Mütter⸗, Säug⸗ 
[ingss, Kleinkinderberatungsſtellen ujw.; Einſtellung von Hauss, Gemeinde, 

e rud erii aH ne uſw. 

4. Zur e und Sicherſtellung der gekennzeichneten Aufgaben wird 
die Vermehrung der in der Gewerbe. und Wohnungsaufſicht ſowie in der 
Fabrikfürſorge tätigen weiblichen Beamten nötig ſein. Da die Seit zur 
Ausbildung dieſer Beamtinnen auf dem üblichen Ausbildungswege nicht 

ausreicht, wird die Frauenarbeitszentrale geeignete Frauen aus anderen 
Berufen gewinnen und in abgekürztem Ausbildungsgang für ihre neuen 
Aufgaben vorbereiten laſſen. 

5. Zur Erfüllung der 5 ozialen Fürſorge werden die Frauen- 
arbeitszentrale bzw. die Frauenarbeitshaupt- und nebenſtellen mit ſämt⸗ 
lichen angeſchloſſenen Organiſationen dauernd in Derbindung ſtehen, fie 
zum Ausbau ihrer vorhandenen Einrichtungen und zu enger Sufammen- 
arbeit auch mit den zuſtändigen Behörden anregen, ſowie mit ihnen gemein⸗ 
ſam E die Gewinnung und Heranbildung der benötigten ſachkundigen 
Hilfskräfte Sorge tragen. d 

Mit der Durchführung der Fürſorgemaßnahmen ſind örtliche, durch 
die Referentinnen der Kriegsamtsſtellen ins £eben gerufene „Für⸗ 
ſorgevermittlungsſtellen“ betraut worden. Ihre Aufgabe war 
es zunächſt, einen vollkommenen Überblick über die vorhandenen Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen zu gewinnen, um dann in enger Zuſammenarbeit 
mit allen Wohlfahrtsorganiſationen, mit ſtädtiſchen und kirchlichen Be- 
hörden, mit den Arbeitsnachweiſen und Arbeiterjefretariaten, mit den 

Kriegsfürſorge⸗ und Hinterbliebenenfürſorgeeinrichtungen die £üden 

auszufüllen, die etwa noch im Netz der Fürſorgeeinrichtungen beitehen. 

Um den 1. Juli 1917 beſtanden bereits folgende Srauenarbeitshaupt-, 

eben: und Fürſorgevermittlungsſtellen: 
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I. Armeekorps Königsberg: Frauenarbeitshauptſtelle: Königsberg i. Pr. 

II. Armeekorps Stettin: Frauenarbeitshauptſtelle: Stettin. Frauen⸗ 
arbeitsnebenſtellen: Bromberg, Schneidemühl. Fürſorgevermittlungs⸗ 
ſtellen: Altdamm, &nflam, Falkenberg i. P., Greifenberg i. P., Greifswald, 
Kolberg, £abes, Neuſtettin, Schönlanke, Stargard, Stettin, Stralfund, Uckermünde. 

Garde:Korps und Ill. Armeekorps Berlin: Frauenarbeits hauptſtelle: 
Berlin. Frauenarbeitsnebenſtellen: Cottbus, Frankfurt a. O., Neu⸗Kölln, 
Spandau, Weißenſee. Fürſorgevermittlungsſtellen: Berlin, £anósberg, 
Oberſchönweide. N 

IV. Armeekorps Magdeburg: Frauenarbeitshauptſtelle: Magdeburg. 
Frauenarbeitsnebenſtellen: Altenburg (S.-A.), Deffau-Anhalt, Wittenberg» 
Bitterfeld. Fürſorgevermittlungsſtellen: Sa.⸗Kltenburg (f. Gößnitz), Sa.» 
Altenburg (f. Meuſelwitz), Sa.⸗Altenburg (f. Ronneburg), Sa.⸗Altenburg (f. Schmölln), 
Aſchersleben, Badingen, Ballenſtedt, Bernburg, Bitterfeld, Brodau b. Sſchortau, 
Burg- Jerichow, Deſſau (Stadt), Eisleben, Gardelegen, Genthin, Halberſtadt, Halle 
(Saaltreis), Halle (Stadt), Herzberg, Kaltendorf, Köthen, Cauchhammer, Magde⸗ 
burg, Mansfeld, Merſeburg, Neuhaldensleben, Oſchersleben, Quedlinburg (Cand), 
Quedlinburg (Stadt), Salzwedel, Torgau, Wanzleben, Weißenfels, Werningerode, 
Wollmirſtedt, Serbſt. 

V. Armekorps poſen: Frauenarbeitshauptſtelle: Doten, Frauenar⸗ 
beitsnebenſtellen: Liegnig, Schweidnig. Fürſorgevermittlungsſtellen: 
Bunzlau, Frauſtadt, Grünberg i. Schl., Haynau, Hirſchberg i. Schl., Landshut i. Schl., 
Cauban i. Schl., Miesky, Neutomiſchl, Doten (Stadt) Rawitſch, Wollſtein. 

VI. Armeekorps Breslau: Frauenarbeitshauptſtelle: Breslau. Frauen⸗ 
arbeitsnebenſtelle: Kattowitz. Fürſorgevermittlungsſtellen: Beuthen, 
Breslau, Brieg, Falkenberg, Frankenſtein, Glatz, Gleiwitz, Gr.. Wartenberg, 
Grottkau, Hotel, Ceobſchütz, Cublinitz, Militſch⸗Trachenberg, Münſterberg, Nams» 
lau, Neiße (Land), Neiße (Stadt), Neumarkt, Neurode, Neuſtadt, Nimptſch, Gls, 
Ohlau, Oppeln, Pleß, Ratibor, Roſenberg, Schweidnitz, Steinau, Strehlen, Strie⸗ 
gau, Waldenburg, Wohlau. 

VII. Armeekorps Münfter: Frauenarbeitshauptſtelle: Münfter. Srauen» 
arbeitsnebenſtellen: Bielefeld, Düffeldorf, Dortmund, Hagen, Münſter, 
Oberhauſen. Fürſorgevermittlungsſtellen: Barmen, Bielefeld, Blanken⸗ 
ſtein, Buer, Dinslaken, Dortmund (Stadt), Düſſeldorf (Cand), Düſſeldorf (Stadt), 
Eickel, hagen, hamm (Stadt), Hattingen, Herbede, Hiesfeld, Hunfee, Königfteele, 
Cinden⸗Dahlhauſen, Lippftadt, Münſter, Niedenbruck, Niederwenigern, Ober» 
haufen, Remſcheid, Soeft, Striepel, Voerde, Walſum, Wanne, Warburg, Waren» 
dorf, Wattenſcheid (Cand), Wattenſcheid (Stadt), Welper, Winz. Frauen⸗ 
referat: Kriegsamtſtelle Düſſeldorſ. | 

Vlil. Armeekorps Coblenz: Srauenarbeitshauptftelle: Coblenz. 
Frauenarbeitsnebenſtellen: Hachen, Cöln, München ⸗ Gladbach, Trier. 
Fürſorgevermittlungsſtellen: Hachen, Andernach, Bergheim, Bernkaſtel, 
Bittburg, Boppard, Cochem, Cöln, Eſchweiler, Euskirchen, Gummersbach, Hed⸗ 
dersdorf, Manen, Mühlheim a. d. Mosel, Neuwied, Remagen, Rheinbach, Rhein⸗ 
bröhl, Sinzig, Stolberg, Trier. | 

IX. Armeekorps Altona: Frauenarbeitshauptſtelle: Altona. Frauen⸗ 
arbeitsnebenſtelle: Schwerin. Fürſorgevermittlungsſtellen: Altona, 
Bremen, Elmshorn, Flensburg, Grabow, Hamburg, Itzehoe, Kiel, Cübeck, Neu- 
münſter, Quickborn. Rendsburg, Roftod, Schwerin, Stade. 
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X. Armeekorps hannover: Srauenarbeitshauptftelle: Hannover. Frauen⸗ 
arbeitsnebenſtellen: Aurih, Braunſchweig, Emden, Hannover, Hildesheim, 
Lüneburg, Oldenburg, Osnabrück, Wilhelmshaven⸗Rüſtringen. Fürſorgever⸗ 
mittlungsſtellen: Braunſchweig, Delmenhorft, Göttingen, Hameln, Hannover, 
Hildesheim, Linden, Lüneburg, Norden, Oldenburg, Osnabrück, Rinteln, Uelzen. 

XI. Armeekorps Caſſel: Frauenarbeitshauptſtelle: Caſſel. Frauenar⸗ 
beitsnebenſtellen: Gotha, Weimar. Fürſorgevermittlungsſtellen: 
Apolda, Arnftadt, Arolfen, Biedenkopf, Cäſſel (Stadt), Coburg, Eiſenach (Land), 
Eiſenach (Stadt), Erfurt (Land), Erfurt (Stadi), Eſchwege, Gera, Gotha (Land), 
Gotha (Stadt), Greiz, Hersfeld, Jena (Land), Jena (Stadt), £angenfal3a (Land), 
Langenfalza (Stadt), Marburg a. C., Meiningen, Melfungen, Mühlhauſen i. Thür., 
Neuſtadt a. O., Nordhauſen (Land), Nordhauſen (Stadt), Norbis, Ranis, Rudol⸗ 
ſtadt, Schmalkalden, Sondershaufen, Suhl, Weimar, Weißenſee i. Th., Witzenhausen. 

XIV. Armeekorps Karlsruhe: Frauenarbeitshauptſtelle: Karlsruhe. 
Frauenarbeitsnebenſtelle: Mannheim. Fürſorgevermittlungsſtellen: 
Adern, Baden-Baden, Bruchſal, Durlach, Eberbach, Ellenheim, Ettlingen, Srei- 
burg i. B., Furtwangen, Heidelberg, Homburg, Karlsruhe, Kehl, Tahr, Mannheim, 
Mosbach, Offenburg, Oos, Pforzheim, Raftatt, Renchen, Weinheim, Wiesloch. 

XV. Armeekorps Straßburg i. Elſ.: Frauenarbeitshauptſtelle: Straß⸗ 
burg i. Elſ. Frauenarbeitsnebenſtellen: Colmar, Mülhauſen, Straßburg. 
Fürſorgevermittlungsſtellen: Colmar, Sabern. 

XVI. Armeekorps Metz: Frauenarbeitshauptſtelle: metz. Fürſorge⸗ 
vermittlungsſtellen: Deutſch⸗Oth, Diedenhofen, Differdingen i. Curemburg, 
Eich i. Luremburg, Hagendingen, Hayingen⸗Fentſchtal, Metz. 

XVII. armeekorps Danzig: Frauenarbeitshauptſtelle: Danzig. Frauen⸗ 
arbeitsnebenſtelle: Thorn. Fürſorgevermittlungsſtellen: Danzig, Grau⸗ 
denz, Stolp e 

XVIIL. Armeelorps Frankfurt a. M.: Frauenarbeitshauptſtelle: Stant» 
furt a. M. Frauenarbeitsnebenſtellen: Darmftadt, Siegen, Wiesbaden. 
Fürſorgevermittlungsſtellen: Lüdenfcheid, Mainz, Offenbach a. M., Worms. 

XX. Armeelorps Allenſtein: Frauenarbeitshauptſtelle: Allenftein. 

XXI. Armeekorps Saarbrücken: Frauenarbeitshauptſtelle: Saarbrücken: 
Frauenarbeitsnebenſtelle: Diedenhofen. Fürſorgevermittlungsſtellen, 
Bolchen, Kreuznach (Cand), Kreuznach (Stadt), Meiſenheim, Merzig, Oberſtein. 
Saarbrücken, Saarlouis. e 

Siel diefer ganzen Arbeit ijt natürlich nicht, die ſoziale Fürſorge 
um ihrer ſelbſt willen, ſondern zum Swed der Freiſetzung möglichſt 
vieler Frauenkräfte für die Munitionsherſtellung. Dem gleichen Zweck 
dient auch die Einſtellung jog. „Fabrikpflegerinnen“ in die großen Titus 
nitionswerkſtätten. Der Gedanke, gebildete Frauen als Leiterinnen der 
Wohlfahrtspflege des Betriebes in großen Fabriken anzuſtellen, iſt nicht 
neu. Er war bereits um die Jahrhundertwende aufgetaucht, aber faſt 
überall am mangelnden Entgegenkommen der Fabrikanten geſcheitert. 
Infolge des maſſenhaften Einſtrömens der Frauen in die Munitions⸗ 
induſtrie nahm im Laufe des Berichtsjahres das Kriegsamt den Ge- 
danken auf und förderte ihn derart, daß eine große Reihe von Fabri⸗ 


kanten ſich zur Einſtellung von Fabrikpflegerinnen entſchloß. 
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Da infolge der ungeahnten Nachfrage nach tüchtigen ſozial geſchul⸗ 
ten Kräften ſeitens der Kriegswirtſchaft und Kriegsfürſorge nicht ge⸗ 
nügend geeignet vorgebildete Perſonen für die in der Fabrikpflege neu 
ſich eröffnenden Poſten vorhanden waren, ſo mußte zu dem an ſich 
natürlich nicht idealen Mittel der Ausbildung von Fabrikpflegerinnen 
durch kurze Kurſe geſchritten werden. Solche haben im Laufe des Jahres 
1917 meiſt unter Mitwirkung ſozialer Frauenſchulen oder anderer ſo⸗ 
zialer Ausbildungsanſtalten ſtattgefunden in Berlin, Breslau, Düſ⸗ 
ſeldorf, Frankfurt a. M. hannover, Karlsruhe, Leipzig, 
Mannheim und München. Selbſtverſtändlich konnte es ſich dabei nur 
darum handeln, ſolche Frauen für den Spezialberuf anzuleiten, die ent⸗ 
weder ſchon jahrelang in ſozialer Arbeit irgendwelcher Art geſtanden hat⸗ 
ten oder wenigſtens bereits eine annähernd abgeſchloſſene ſoziale Ausbil- 
dung allgemeiner Art beſaßen. Sozial unerfahrene Menfchen können 
auch in einem mehrmonatlichen Kurfus für den beſondere Reife und 
weitgehende ſoziale Kenntniſſe erfordernden Beruf das ihnen Fehlende 
nicht erſetzen. Deshalb iſt es ſehr richtig, daß überall ausſchließlich Schü⸗ 
lerinnen der oberſten Klaſſen der ſozialen Frauenſchulen oder bereits 
in praktiſcher ſozialer Arbeit ſtehende Frauen zugelaſſen wurden und 
ebenſo richtig, daß ein Mindeſtalter von 25 Jahren verlangt wurde. 
Der Lehrgang dauerte mailt vier bis ſechs Wochen. Er umfaßte eine 
theoretiſche Ausbildung (Einführung in die Gewerbeordnung, Wol- 
nungsfürſorge, Geſundheits⸗, Nahrungs-, Kinder⸗, Kriegsfürſorge, Ju- 
gendpflege, Verſicherungsgeſetzgebung, Organiſationsfragen ufw.) und 
eine praktiſche Anleitung in einer Fabrik. Die guten Erfahrungen, die 
mit den ſeitens der Fabrikanten freiwillig eingeſtellten Fabrikpflege⸗ 
rinnen gemacht wurden, haben das Waffen⸗ und Munitionsbeſchaffungs⸗ 
amt (Wumba) im Juni 1917 dazu veranlaßt, für die ſtaatlichen Betriebe 
folgende erweiternde Verfügung zu treffen: | 

1. In allen Inftituten und Depots, in denen Arbeiterinnen be, 
ſchäftigt werden, iſt je eine Fabrikpflegerin umgehend einzuſtellen, bei 
Dienſtſtellen mit ſehr vielen Arbeiterinnen mehrere Fabrikpflegerinnen. 

2. Die Einſtellung hat unter Mitwirkung der Frauenarbeitsſtelle 
der betr. Kriegsamtſtelle zu erfolgen. 

3. Iſt die Sahl der weiblichen Arbeitskräfte eines Inſtituts oder 
Depots ſo gering, daß die Arbeitskraft einer Fabrikpflegerin nicht voll 
ausgenützt werden würde, ſo darf von einer Einſtellung nur abgeſehen 
werden, wenn auch die Frauenarbeitsſtelle eine Einſtellung nicht für nö⸗ 
tig erachtet. Die Fürſorge für dieſe weiblichen Arbeitskräfte erfolgt 
dann durch eine andere am Ort tätige Fabrikpflegerin. Iſt dies nicht 
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möglich, fo ijt die Einrichtung von Sprechſtunden mit der Fürſorgever⸗ 
mittelungsſtelle der betr. Kriegsamtſtelle zu vereinbaren. 

4. Bei den großen Inſtituten und Depots ſind außerdem ſofort von 
den daſelbſt eingeſtellten oder einzuſtellenden Fabrikpflegerinnen ge⸗ 
eignete weibliche hifskräfte anzulernen. Die Hilfskräfte find wie Auf» 
ſeherinnen zu bezahlen und unterſtehen der Sabrifp[legerin. 

Dem Beruf der Fabrikpflegerin ijt dadurch eine ausſichtsreiche 5u- 
kunft eröffnet. Vorausſetzung dafür ijt allerdings die Bewährung der 
zunächſt nur für die Kriegsdauer eingeſtellten erſten Stelleninhabe⸗ 
vinnen. 

Die Maßnahmen der Kriegsamtsitellen zum Schutze von Leben, Ge⸗ 
ſundheit und Sittlichkeit der Frauen und Hinder hat die deutſche Kaiſerin 

am 18. Juli 1917 durch ein anerkennendes Schreiben an den Chef des 
Kriegsamtes unterſtützt, in dem es u. a. heißt: 

„Mit größter Bewunderung und Anteilnahme habe Ich in den kriegswirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben ungezählte Tauſende von Frauen und Mädchen in 
ſchwerer, eck ferungsvoller Arbeit geiehen; um fo ſchwerer, als viele den 
Tag über und ſogar des Nachts ihre Familien im Stiche laſſen und ihre Kinder 
fremder Obhut anvertrauen müſſen. l 

Es liegt mir ganz bejonbers am Herzen, daß fein Mittel unverſucht bleibt, 
um unſere weibliche Heimarmee in ihrer ſchweren Arbeit und Sorge zu ent⸗ 
laſten, denn nur fo kann die körperliche und ſeeliſche Arbeitskraft und «frens 
digkeit unter den Frauen erhalten bleiben 

. Don ausſchlaggebender Bedeutung find hierfür dje von Euerer Exzellenz 
emprona Mittel: Einſtellung von Fabrikpflegerinnen, Schaffung einwand⸗ 
freier Wohngelegenheiten, guter Speiſe⸗ und Aufenthaltsräume, Anbringung 
von Hebe⸗ und Transportvorrichtungen ufw.... 

Insbeſondere erhoffe Ich auch eine verſtändnisvolle und tatkräftige För⸗ 
derung aller Beſtrebungen auf dem Gebiete der Hinderfürſorge. Ich vet. 
traue feft darauf, daß die deutſchen Unternehmer, die in fo genialer Ane 
po Iungstählgteit und unermüdlichem Fleiße ihre Werke den kriegswirtſchaft⸗ 

ichen Bedürfniſſen dienſtbar gemacht haben, ihre ganz beſondere Sorge dem 
Gedanken zuwenden werden, daß über diefe ernſte Zeit hinaus unſerem Daters 
lande ein geſundes und ſtarkes Frauengeſchlecht und eine zukunftsfrohe Jugend 
erhalten bleiben muß.“ 

Es kann wohl ausgeſprochen werden, daß dieſer Gedanke heute ſchon 
der Organiſation der Frauenarbeit im Kriege und den damit im Su⸗ 
menhang ſtehenden Fürſorgemaßnahmen zugrunde liegt. 


Frauenbildung. 


Während der Kriegszeit hat das Frauenſtudium außerordentlich 
ſtark zugenommen. An den 22 Univerſitäten des Deutſchen Reiches wa⸗ 
ren im Winter 1916/17 5760 Studentinnen eingetragen, während im 
erſten Kriegsſemeſter 3900 Frauen ſtudierten. Die Zunahme gegen 
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1915/16 ift eine der ſtärkſten [eit der Sulaffung der deutſchen Frauen 
zu den Univerſitäten. Derhältnismäßig ijt der Anteil der Frau am 
Studium feit 1910 von 4,4% auf 9,6% geſtiegen. Unter der tatſächlich 
anweſenden Studentenſchaft iſt jetzt jeder dritte Student eine Frau. Im 


einzelnen ſtudieren zur Seit: 
Philologie und Geſchichte . 2789 Staatswiſſenſchaften und Cand⸗ 


Mathematik und Naturwiſſen⸗ wirtſch att. 
haften. en = Redismiffenidaft . . . . » 138 

Medizin u Pharmazie 15 

Sahnheilkunde Evang. Theologie 


Der verhältnismäßige Anteil der mediziniſchen Fakultät iſt ſeit 1912 
von 21,85 auf 26,51 Yo geſtiegen, der der philoſophiſchen Fakultät von 
76,81 auf 69,91 0% geſunken. Das Intereſſe für wirtſchaftliche und ſo⸗ 
ziale Derhältniffe, das der Krieg [o ungeheuer geſteigert hat, hat nicht 
nur zu einer Zunahme des Frauenſtudiums der Nationalökonomie ge⸗ 
führt, ſondern auch den Sudrang zu den ſozialen Frauenſchulen ganz 
außerordentlich vermehrt. Urſache hierfür war wohl zum Teil auch, 
daß fid) in faſt allen Derwaltungen die Notwendigkeit der Einſtellung 
ſozial geſchulter Kräfte zur Bewältigung der durch den Krieg entſtan⸗ 
denen oder vermehrten Aufgaben herausſtellte. Dieſe Tatſachen haben 
im Berichtsjahre dazu geführt, daß eine ganze Reihe von Vereinen und 
Stadtverwaltungen jid) zur Neugründung ſozialer Ausbildungsanital- 
ten entſchloſſen haben. Ihre Sahl ijt in letzter Zeit jo groß geworden, 
daß ſelbſt der beſte Kenner des ſozialen Bildungsweſens das Vorhandene 
nicht mehr genau überſehen kann. Su den bereits beſtehenden ſozialen 
Frauenſchulen ſind im Jahre 1916/17 neu hinzugekommen: 

Die Soziale Frauenſchule des Katholifhen Frauenbundes in Berlin 
, (Leiterin: Frl. Weltmann), die Wohlfahrtsſchule der Stadt Köln, die 
Soziale Frauenſchule in Mannheim (Leiterin: Dr. Marie Bernays), die 
Soziale Frauenſchule und das Sozial⸗Pädagogiſche Inſtitut in hamburg 
(Leiterinnen: Dr. Gertrud Bäumer und Dr. Marie Baum), ſowie das 
Frauen⸗Hochſchulſtudium für ſoziale Berufe (Leiter: Prof. Dr. Stier⸗Somlo). 

Ferner ſtehen bevor die Gründungen der Sozial⸗Hkademie zu Düſſeldorf 
(£eiterin: Dr. Roſa Kempf) und der Sozialen Frauenſchule Stuttgart 
(Leiterin: Frl. Dr. Geffcken). 

In ihrem Aufbau und ihren Zielen find diefe Anitalten nicht ganz 
gleichartig. Während die ſoziale Frauenſchule Mannheim ſich ziem⸗ 
lich eng an den durch die ſozialen Frauenſchulen Berlin und das chriſt⸗ 
lich-ſoziale Frauenſeminar Hannover vertretenen Typus anlehnt, bes 
ſchränkt jid) die Wohlfahrtsſchule der Stadt Köln darauf, die notwendige 
theoretiſche und praktiſche Ausbildung für Bezirks-, Kreis- und Stadt⸗ 
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fürforgerinnen, fowie für ähnliche ſozialhygieniſche Berufe zu geben. 
Einen ganz neuen Typ Wellt das unter der Leitung von Dr. Gertrud 
Bäumer und Dr. Marie Baum jtehende Sozial⸗pPädagogiſche Inſtitut 
in hamburg dar. Die Anſtalt baut auf einer ſozialen Frauenſchule auf, 
die ſich im Lehrplan von den früheren ſozialen Frauenſchulen kaum 
unterſcheidet und durch die die allgemeine Grundlage zu einer jozial- 
beruflichen Spezialbildung gelegt werden foll. Das Sozial-pädagogiſche 
Inſtitut verbindet zwei Aufgaben miteinander. Einmal will es in enger 
Verbindung mit der ſozialen Praxis die fachliche Ausbildung für be⸗ 
fondere Sweige ſozialer Arbeit gewähren, wie 3. B. der Jugendfürſorge, 
der Wohnungs- und Volksgeſundheitspflege, des Arbeitsnachweiſes uſw., 
zweitens aber hat es ſich die ganz neuartige Aufgabe geſtellt, die Aus: 
bildung von Lehrkräften für die ſozialen und ſtaatsbürgerlichen Fächer 
an den allgemeinen Frauenſchulen zu übernehmen. Die Entwicklung 
der durch das Preußiſche Kultusminiſterium geſchaffenen allgemeinen 
Frauenſchulen leidet zur Seit noch darunter, daß es für die praktiſch⸗ 
ſozialen Fächer, in denen die Eigenart der Frauenſchule zum Unter⸗ 
ſchied von der alten Selekta beruhen ſoll, an Lehrkräften fehlt. Auch 
zur Einführung von Lehrern und Lehrerinnen in die Gebiete der ſozia⸗ 
len Jugendpflege und Jugendfürſorge foll das Sozial⸗-pädagogiſche Ine- 
ſtitut Gelegenheit geben. Wiederum ein anderer Typus wird vertreten 
durch das Frauen⸗hochſchulſtudium für ſoziale Berufe. Diejes ſtellt einen 
Teil der bereits früher in Köln gegründeten Verwaltungshochſchule 
dar und macht den Anſpruch, ſolche Kenntniſſe zu vermitteln, die den 
Frauen zur Betätigung in leitenden ſozialen Stellungen notwendig 
find. Ob durch ein Bildungsinſtitut überhaupt die Befähigung zur An- 
nahme eines leitenden Poſtens gegeben werden kann, muß dahingeſtellt 
werden. In der Regel wird dieſe Fähigkeit nicht erlernt, ſondern iſt an⸗ 
geboren oder wird durch jahrelange praktiſche Arbeit erworben. 

Der weiteren Sunahme ſozialer Bildungsanſtalten muß mit einiger 
Beſorgnis entgegengeſehen werden, wenigſtens ſoweit ſie den Anſpruch 
erheben, reine Berufsſchulen zu ſein. Es ſteht zu befürchten, daß die 
finanzielle Lage nach dem Kriege eine unbegrenzte Vermehrung der 
ſozialen Beamtinnen nicht zuläßt, und daß infolgedeſſen an Stelle des 
jetzigen Mangels ein Überangebot an Arbeitskräften tritt, das auf die 
Cage der ſozialen Berufsarbeiterinnen ungünſtig zurückwirkt. Deshalb 
find Schulen mit kurzfriſtigen Ausbildungszeiten grundſätzlich zu be 
kämpfen, und es iſt ferner Wert darauf zu legen, daß die Schulen nicht 
mehr Schülerinnen aufnehmen, als ſich bei gewiſſenhafter Abwägung 
der Anforderungen ſozialer Berufs ausbildung in einer Klaffe ausbilden laffen. 
f 25 


20 | Öffentliches Leben 
TUT DETLEV DINO 9» WELPE D 


ATS PRO EP O70 QaP) APO INT 


Öffentliches Leben. 


' Kaum ein Gedanke hat während des Krieges größere Förderung 
erfahren als der der Notwendigkeit der Teilnahme der Frauen am öf⸗ 
fentlichen Ceben ihrer Stadt oder ihrer Landgemeinde, ja man kann ſa⸗ 
gen, daß die Durchführung der kommunalen Aufgaben ohne die Frauen 
heute überhaupt nicht mehr denkbar wäre. In der Armen⸗ und Waiſen⸗ 
pflege, in der Kriegsfürforge, in der Mitarbeit bei der Lebensmittelver- 
ſorgung find Frauen durch die ſtädtiſche Verwaltung höchſte Verantwor- 
tungen übertragen worden. Auf die Dauer läßt ſich die Mitwirkung der 
Frauen aber ohne die Grundlage und Stütze des kommunalen Wahlrechts 
nicht denken, denn in der halben Maßregel liegt einmal ein innerer 
Widerſpruch, zweitens führt dieſer Zuſtand auch äußerlich immer wieder 
zu Konflikten und praktiſchen Hemmungen. Dabei fällt einem unwill⸗ 
kürlich das Goethewort ein: „Ein Suſtand, der alle Tage neuen Deröruß 
zuzieht, iſt nicht der rechte.“ Die Entwicklungslinie, an deren Ende 
die Verleihung des vollen Gemeindewahlrechtes an die Frauen ſteht, 
hat aber vor allem in den letzten Jahren ſich dauernd nach oben bewegt. 
Verſchiedene große führende ſtädtiſche Gemeinden haben die Frauen 
in eine Reihe neuer Deputationen hineingewählt, und beim Preußiſchen 
Landtag ijt eine Änderung der Städteordnung beantragt worden, durch 
welche die Stimmberechtigung dieſer Frauen ermöglicht werden ſollte. 
Wir wollen uns die Anzeichen einer Fortentwicklung im frauenfreund⸗ 
lichen Sinne etwas näher anſehen. Schon der 1. Januar 1916 brachte 
in Bayern eine für die Frauen bedeutſame Geſetzesänderung. Bayern 
hat bekanntlich die ſelbſtändige Regelung des Heimat- und Armenweſens 
aufgegeben und den im ganzen übrigen deutſchen Reid) geltenden 
Grundſatz des Unterſtützungs⸗Wohnſitzes angenommen. Das neue Art: 
mengeſetz, das mit dem 1. Januar 1916 in Kraft trat, überträgt den 
bayeriſchen Frauen innerhalb des Armenrechts wichtige Aufgaben. So 
ſollen dem Armenrat in Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern 
und den Bezirksausſchüſſen, die in Gemeinden mit mehr als 10 000 
Einwohnern für jeden Armenbezirk gebildet werden müſſen, auch 
Frauen angehören. Ein Fortſchritt gegenüber früher iſt auch, daß 
Frauen Armenpfleger werden und in Gemeinden mit ſtädtiſcher Der. 
faſſung oder mit mehr als 5000 Einwohnern auch zum Amte des 
Waiſenrates gewählt werden können. In Gemeinden mit mehr als 
10 000 Einwohnern follen Frauen fid) unter den Waiſenräten befin⸗ 
den. Jugunſten der Frauen wurde auch das Fürſorge⸗Erziehungsge⸗ 
ſetz dahin ergänzt, daß zur Überwachung der Erziehung und Pflege 
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Sehr erheblich ijt auch die Zahl der Frauen, die während des Kries 
ges in Preisprüfungsitellen und Lebensmittel⸗Kommiſſionen berufen 
worden find. So fiken 3. B. Frauen in Preisprüfungsſtellen in Altona, 
Barmen, Berlin, Bernburg, Beuthen, Bonn, Braun: 
ſchweig, Bremen, Breslau, Caſſel, Düffeldorf, Eiſenach, 
Freiburg i. Br, Fürth, Gießen, Gotha, hamburg, Han: 
nover, harburg, Heidelberg, Jena, Karlsruhe, Königs- 
berg, Konſtanz, Leipzig, Liegnitz, Cübeck, Lüneburg, 
Magdeburg, Mannheim, Marburg, Neumünſter, Offen. 
bach a. M., Oldenburg, pforzheim, Regensburg, Stutt- 
gart, Ulm, Weimar, Worms und Würzburg. Ferner in £e. 
bensmittel⸗Kommiſſionen in Augsburg, Berlin-Riederſchön⸗ 
hauſen, Dresden, Frankfurt a. M., Elberfeld, Freiburg 
i. Br., Fürth, Gießen, Jena, Mannheim, potsdam, Wis» 
mar und Worms. Die Lifte ſtammt aus dem Frühjahr 1916; eine 
neue Aufnahme iſt inzwiſchen nicht gemacht worden, es iſt aber anzu⸗ 
nehmen, daß fid) die Sahl ber auf dieſem (Gebiete tätigen Frauen in» 
zwiſchen noch ſehr erheblich vermehrt hat. Wie die einzelnen Städte, 
ſo hat ſich auch die Sentralorganijation für die Ernährung der Bevöl⸗ 
kerung im Kriege, das Kriegsernährungsamt in Berlin, der &n[idyt 
nicht verſchloſſen, daß in Ernährungsfragen der Rat der Frau nicht ent⸗ 
behrt werden kann. Das Kriegsernährungsamt hat ſich daher im Som⸗ 
mer 1916 einen aus 25 Frauen aller Kreife beſtehenden Frauenbeirat 
angegliedert, deſſen Mitglieder teils durch ihre Arbeit in Dous, 
frauenkreiſen, teils durch ihre Berufsarbeit oder durch ihre ſoziale 
Tätigkeit dem Vorſtand des Kriegsernährungsamtes zur Ausübung einer 
beratenden Funktion als beſonders geeignet erſchienen. Der Frauenbei⸗ 
tat hat im Berichtsjahre mehrfach getagt und dem Kriegsernährungs⸗ 
amte eine Reihe wichtiger Anregungen gegeben. 

Unter den Städten, die während des Krieges den Frauen neue ſtäd⸗ 
tiſche Ämter eröffneten, find in erfter Linie die Reichshauptſtadt ſelbſt 
ſowie die Stadt Frankfurt a. M. zu nennen. Ihr Vorgehen iſt doppelt 
bemerkenswert, weil in beiden Fällen die Anregung dazu nicht von 
Frauenſeite kam, ſondern aus der Stadtverordnetenverſammlung ſelbſt 
hervorging. Dies ijt wohl der befte Beweis für die veränderte Bewer- 
tung der kommunalen Frauenarbeit. Während in Frankfurt a. M. vor 
dem Kriege Frauen bereits dem Armenamt, dem Jugendamt, 
dem Wohnungsamt, der Anftaltsdeputation, der Geſund⸗ 
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heitstommiffion, der Shuldeputation, dem Kuratorium 
der höheren Schulen, ſowie den Schulkommiſſionen für einzelne 
Vvolksſchulen angehört hatten, wurde im herbſt 1916 beſchloſſen, 
auch in folgende Kommiſſionen noch weibliche Mitglieder hineinzu⸗ 
wählen: 


Unterſtützungskommiſſion des Cieferungsverbandes. .. . 2 Srauen, 
Schulvorſtand ber Fortbildungs⸗ und ee E 
Gewerbe- und a E ... I Frau, 
Badeamt 8. d zi 


E. s 1 
Elektrizitäts⸗ und Bahnamt . 1 
Stiedhofsamt . ; A EE EECH d 
Gallerie-Deputation . . . uM ur 
Kommiſſion für das Dölfer-Mufeum e ] 
Deputation zur Derwaltung des zoologiſchen Gartens. 1 
Aufſichtskommiſſion für das Pfandhaus 1 

für die Pflegeämter verſchiedener Hofpitäler, Waifenverforgungshäufer, 
, Taubftummen-, Irren⸗ und Epileptikeranſtalten, ſtädtiſches Cebensmit⸗ 
telamt je eine Frau. Ferner wurde beſchloſſen, in das Jugendamt zwei 
weitere Frauen und in die Geſundheitskommiſſion eine weitere Frau 
zu delegieren. Die Rechtsunterlage für die Zugehörigkeit der Frauen 
zu dieſen verſchiedenen Gremien iſt ſehr verſchiedenartig. Es ſind zu un⸗ 
terſcheiden: 


1. Deputationen auf Grund des 8 66 des Gemeindeverfaſſungs⸗ 
geſetzes, auf Grund deffen die Suwahl von Frauen nur mit bera- 
tender Stimme möglich iſt. 

2. Städtiſche Amter, welche auf Grund beſonderer geſetzlicher 
Beſtimmungen eingeſetzt ſind (3. B. das Armenamt auf Grund 
des Preußiſchen Armengeſetzes) und in denen die Frauen daher 
volle Gleichberechtigung beſitzen; 

3. Beratende Kommiſſionen; 

4. Stiftungsverwaltungen, deren Rechtsverhältniſſe nicht völlig ge- 
klärt ſind und wo den Frauen daher vorläufig nur die bera⸗ 
tende Stimme eingeräumt wurde. 


Wie in Frankfurt a. m. ber 8 66 des Gemeindeverfaſſungsgeſetzes 
zu lebhaften Erörterungen über die Möglichkeit der Zuwahl von Frauen 
zu gewiſſen Deputationen führte, ſpielte in Berlin der 8 59 der Städte- 
ordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen die gleiche Rolle. Der omi⸗ 
nöſe Paragraph lautet: 


„Sur dauernden Verwaltung ober Beaufſichtigung einzelner Geſchäftszweige 
ſowie zur Erledigung vorübergehender Aufträge können e Deputas 
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tionen entweder bloß aus Mitgliedern des Magiſtrats oder aus Mitgliedern 
beider Gemeindebehörden oder aus letzteren und aus ſtimmfähigen Bürgern 
gewählt werden. Zur Bildung gemiſchter Deputationen aus beiden Stadt 
behörden iſt der übereinſtimmende Beſchluß beider erforderlich. 

Zu dieſen Deputationen und Kommiſſionen, welche übrigens in allen Bes 
ziehungen den Magiſtraten untergeordnet ſind, werden die Stadtverordneten 
und ans ae Bürger von der Stadtverordnetenverſammlung gewählt, die 
Magiſtratsmitglieder dagegen von dem Bürgermeiſter ernannt, welcher auch 
unter letzteren den Vorſitzenden zu bezeichnen hat. 

Durch ſtatutariſche Anordnungen können nach den örtlichen Verhältniſſen 
beſondere Feſtſetzungen über die Zuſammenſetzung der bleibenden Derwal⸗ 
tungsdeputationen getroffen werden.“ 

Auf Grund des Abſatzes 3 dieſes Paragraphen ſtellte am 27. September 
1916 die ſozialdemokratiſche Fraktion der Berliner Stadtverordneten⸗ 


verſammlung folgenden Antrag: 

„Die Stadtverordnetenverſammlung erſucht den Magiſtrat, ihr end) eine 

Vorlage zu machen, durch welche die Zuwahl von Frauen in alle auf Grund 
des 8 59 der Städteordnung eingeſetzten Deputationen durch ſtatutariſche An⸗ 
ordnung beſtimmt werden kann.“ 
Dieſer Weg erwies ſich aber als nicht gangbar, da nach der Rechtsver⸗ 
faſſung des Berliner Magiſtrats die Frau nicht Bürgerdeputierte ſein 
kann, weil ſie nach 8 5 der Städteordnung nicht das Bürgerrecht be⸗ 
ſitzt. Es ging deshalb ein Antrag der Linten ein, der folgendermaßen 
lautete: 

die verſammlung beſchließt, daß in Deputationen, in denen die Mitwir⸗ 
kung von Frauen zweckmäßig erſcheint, Frauen als Mitglieder mit beratender 
Stimme gewählt werden können und erſucht den Magiſtrat um eine ent⸗ 
ſprechende Vorlage.“ l 
ein Antrag, der von feiten der Freien Fraktion noch folgenden wid» 
tigen Suſatz erhielt: | e 

„Gleichzeitig erſucht die Derjammlung den Magiſtrat, bei der Königlich 
Preußiſchen Staatsregierung um eine dahingehende Anderung der Städteorde. 
nung vorftellig zu werden, daß Frauen zu Mitgliedern ſtädtiſcher Derwal« 
5 und kiſtungsvorſtände mit beſchließender Stimme beſtellt werden 

nnen.“ 

Nur zwei Cage nach Annahme des Antrages lag dieſer bereits dem 
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe vor und wurde hier mit einer Lebhaf⸗ 
tigkeit und einem Ernſt beſprochen, die früheren Debatten über dieſen 
Gegenſtand völlig gefehlt hatten. Der Antrag fand volle Zuſtimmung 
bei den Vertretern des Zentrums, der nationalliberalen Partei, der fort⸗ 
ſchrittlichen Volkspartei und der Sozialdemokraten. Schließlich wurde er 
der um ſieben Mitglieder zu verſtärkenden Gemeindekommiſſion über. 
wieſen. | 
Der Berliner Magiſtrat ſchlug noch vor endgültiger Regelung der 
Angelegenheit im Abgeorönetenhaufe vor, weibliche Mitglieder mit bes 
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ratender Stimme in folgende 10 Deputationen zu wählen: Deputa- 
tion für die öffentliche Geſundheitspflege, Kuratorium der ſtädtiſchen 
Heimſtätten, Kuratorium für die heimſtätten und hoſpitäler, Depu⸗ 
tation für die ſtädtiſche Irrenpflege, Deputation für das Wohnungs⸗ 
weſen, Gewerbe⸗Deputation, Abteilung für Arbeitsnachweis, Deputa⸗ 
tionen für die Schulfpeifung und das Fach⸗ und Fortbildungsſchulweſen, 
Stiftungs⸗Deputationen und Markthallen⸗Deputation. ö 

Der Stadtverordnetenausſchuß, der jid) mit der Vorlage des Magi- 
ſtrats über die Zuwahl von Frauen in ſtädtiſche Verwaltungs⸗Depu⸗ 
tationen zu beſchäftigen hatte, war damit aber nicht zufrieden. Es 
wurden 10 weitere Deputationen in Vorſchlag gebracht und außerdem 
beantragt, anſtatt einer in jede Deputation zwei Frauen zu wählen. 
Schließlich einigte man ſich dahin, den Magiſtrat zu erſuchen, auch für 
die Deputation der Blindenpflege, des Turn⸗ und Badeweſens, 
Obdaches, des Geſindebelohnungsfonds und des Geſundheitsweſens 
Frauen zuzulaſſen. Für die Deputationen der Schulſpeiſung und des 
Wohnungsamtes ſchlug man vor, zwei Frauen zu wählen, während man 
jid) bei den übrigen 13 mit der Wahl von je einer Frau begnügen wollte. 
Dieſe Beſchlüſſe wurden einſtimmig gefaßt. | 

Infolge der Vorgänge in Berlin famen auch andere Städte zu n 
Beſchluß, Frauen in die ſtädtiſchen Deputationen zu wählen. So wurde 
im April 1917 mit Unterſtützung ſämtlicher Fraktionen der Charlotten⸗ 
burger Stadtverwaltung beantragt, den Magiſtrat um eine Vorlage zu 
erſuchen, in weiterem Umfang als bisher die Wahl von Frauen zu 
ſtädtiſchen Deputationen vorzuſehen. Die Frauen ſollen „ſobald die ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen oder ihre Auslegung es zulaſſen“ als ſtimm⸗ 
berechtigte Mitglieder der Deputationen gewählt werden. Auch der Ma⸗ 
giſtrat von Schöneberg hat kurze Zeit darauf den Stadtverordneten 
die Suwahl von Frauen in folgende Deputationen vorgeſchlagen: De: 
putation für Wohlfahrtspflege, Krankenhaus⸗Deputa⸗ 
tion, Kuratorium für die bolksbücherei, Deputation für 
das ftäðti fhe Arbeitsamt, Deputation für Dolfsunter: 
haltungen, Kunſt⸗ Deputation, Part- und Friedhofs⸗De⸗ 
putation, Deputation zur Regelung der Arbeiterfragen, 
Cebensmittel⸗ Deputation. In allerletzter Seit haben ſich auch 
Neukölln und Wilmersdorf zu dem gleichen Schritt entſchloſſen. 

Eine neue freiheitliche Ara leitet der Oſtererlaß des Kaifers ein, 
der das Verſprechen enthält, für die freie und freudige Mitarbeit aller 
Mitglieder unſeres Volkes Raum zu ſchaffen. Der Frauen ift im Oſter⸗ 
erlaß allerdings mit keinem Worte gedacht, aber die „Neuorientierung“, 
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die er ankündigt, läßt doch die hoffnung zu, daß die praktiſchen Re⸗ 
formen, die auf Grund feiner zuſtande kommen werden, auch an den 
Frauen nicht vorübergehen können; die Frauen ſelbſt werden nach die⸗ 
ſer Richtung hin tätig ſein müſſen, indem ſie einmal ihre praktiſche 
Mitarbeit im Dienſte der. Allgemeinheit noch erweitern und vertiefen 
und indem ſie zweitens ihre Wünſche nach Gleichberechtigung in Ge⸗ 
meinde und Staat immer von neuem wieder zur Geltung bringen. 
In einzelnen Staaten iſt dies bereits geſchehen. So hat der Stadtverband 
Hamburgiſcher Frauenvereine und der Bund Hamburgiſcher hausfrauen 
an Senat und Bürgerſchaft die Eingabe gerichtet, die Frauen zum Er⸗ 
werb des Bürgerrechtes zuzulaſſen. In der Begründung der Eingabe 
wird ausgeſprochen, daß die Frauen wünſchen, ihre Kräfte für den 
Wiederaufbau des Volkslebens nach dem Kriege voll mit einſetzen zu 
können, und daß ſie das Bürgerrecht verlangen, um ihre Bürgerpflich⸗ 
ten voll erfüllen zu können. 

Auch der Preußentag der Fortſchrittlichen Volkspartei, der im Juni 
1917 tagte, bewies fein Derjtändnis für die Forderungen der Frau, in 
dem er einem Antrage der weiblichen Mitglieder der Partei entſprechend 
folgende Entſchließung annahm: 

„Der Renee fordert unter Anerkennung der Leiſtungen der Frauen 
die Erweiterung der Frauenrechte, vor allem die Heranziehung der Frauen 
zur e wichtiger Angelegenheiten, die ſie beſonders angehen (Be⸗ 
völkerungspolitik, Arbeiterinnenſchutz, Konſumentenintereſſen, Armenweſen, Ere 
ziehungsfragen). Der Preußentag erſucht die parlamentariſchen Vertretungen 
der Partei, darauf hinzuwirken, daß im Wege der Geſetzge ung in Reich und 
Staat die volle Mitbeſtimmung der Frauen angebahnt wird. 

Ein Antrag auf Einbeziehung der Frauen in das Gemeindewahlrecht 
wurde mit anderen Anträgen zu dieſem Gegenſtand einer Nommiſſion 
überwieſen. Lh ux NE NM "a 

Wie man fieht, find Anzeichen genug dafür vorhanden, daß bas 
Deritändnis dafür wächſt, daß der Krieg den Frauen ein höheres morali- 
ſches Anrecht auf die Mitwirkung im öffentlichen Ceben gegeben hat. 
Wir dürfen hoffen, daß dieſe Geſichtspunkte im künftigen Deutſchland 
noch ſtärker als bisher zur Auswirkung kommen werden. 


Wichtige Tagungen. 

Der Frühling 1916 brachte eine ganze Reihe wichtiger Frauenta⸗ 
gungen. Nachdem vom 22. bis 27. Mai in Magdeburg die 10. Gene 
ralverfammlung des Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes 
ſtattgeſunden hatte, auf der als Hauptthemata „die Verantwortung 
der Frau für die Jugend, für die wirtſchaftlich⸗ſoziale hebung und 
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die religiös⸗ſittliche Erneuerung des Dolfslebens" zur Erörterung ge 
ſtanden hatte, fanden im Monat Juni in ſchneller Aufeinanderfolge 
größere Tagungen bedeutender Frauenverbände jtatt. Den Anfang 
machte der Derein Frauenbildung⸗Frauenſtudium, der ſeine 
17. Mitgliederverſammlung vom 1. bis 4. Juni in Mannheim ab⸗ 
hielt. hier wurden u. a. die „Schäden unſerer mädchenliteratur“ und 
die Frage des „weiblichen Dienſtjahres“ behandelt, von denen beſon⸗ 
ders das letzte Thema lebhafte Diskuſſion hervorrief. Ein Erlebnis 
ganz beſonderer Art war Marian ne 1D eb ers Abendvortrag über den 
Krieg als ethiſches Problem. 

&m 8. und 9. Juni tagte in hamburg die erſte Generalver⸗ 
ſammlung des in der Kriegszeit gegründeten und raſch zu einer Mit⸗ 
gliederzahl von fajt 50000 angewachſenen Verbandes Deutſcher 
Hhausfrauen⸗ Vereine. Auf der Tagesordnung ſtanden Vorträge 
über „Die Steigerung der heimiſchen Produktion durch die hausfrauen“, 
über „Bewertung der Hhausfrauenarbeit“ und über „Gemeinſame Arbeit 
von Stadt⸗ und £anófrauen". Außerdem erſtattete Baronin helene 
Granitſch einen Bericht über die von ihr geleitete Reichsorganiſation 
der Hausfrauen Gſterreichs. 

Am 13. und 14. Juni veranſtaltete die sentrale für Trinkerfür⸗ 
forge (Deutſcher Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke) ihre 
8. Konferenz für Trinkerfürſorge in Berlin. Un den gleichen Tagen 
fand zu Gotha die 11. Generalverſammlung des Allgemeinen 
Deutſchen Vereins für hausbeamtinnen ſtatt und am 17. 
und 18. Juni tagten in Karlsruhe die Verbündeten Kaufmän⸗ 
niſchen Vereine für weibliche Angeſtellte, die eine große Reihe 
von Berufsfragen eingehend erörterten. 

nachdem verſchiedene Mitglieder des Bundes Deutſcher 
Frauenvereine, u. a. die Vorſitzende Dr. Gertrud Bäumer, die 
ftellvertretende Dorjißende Dr. Alice Salo mon, ſowie Fräulein 
Paula Mueller und Fräulein Adelheid von Bennigfen Anfang 
Juni einer Einladung der öſterreichiſchen Frauen zu deren Kriegsta- 
gung gefolgt waren, lud der Bund Deutſcher Frauenvereine 
auf die Seit vom 26. bis 29. Juni 1916 zu einer Kriegstagung ein, 
an der ebenfalls Delegierte der öſterreichiſchen und ungariſchen Schwe⸗ 
fternbunde teilnahmen. Über die Tagung, die auf dem hiſtoriſchen Bo: 
den Weimars ſtattfand und Probleme der „Frauenberufsarbeit und 
Bevölkerungspolitik“ behandelte, iſt im letzten Jahrbuch ausführlich be⸗ 
richtet worden. Wir können daher an dieſer Stelle auf ein näheres Ein. 
gehen verzichten. 
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Anfang Auguft 1916 fand in Bonn die zweite Tagung des Deut: 
iden Verbandes Akademiſcher Frauenvereine unter reger 
Beteiligung der fünf Verbandsvereine in Berlin, Bonn, Göt- 
tingen, Greifswald und Münſter jtatt. Der Verband, der auf 
chriſtlich⸗nationaler Grundlage ſteht, beſchloß bei dieſer Gelegenheit den 
Eintritt in den Bund Deutſcher Frauenvereine. 

Şad- und Standesfragen behandelte die Generalverſammlung des 
Reichs verbandes Deutſcher Schneiderinnen, die am 9. Sep⸗ 
tember in Berlin ſtattfand. 
| Sehr lebhaftes Intereſſe weiter Frauenkreiſe erregte die Srauen- 

konferenz zur Sittlichkeitsfrage, die auf den 24. und 25. No⸗ 
vember 1916 von verſchiedenen Frauen aller Parteien nach Berlin 
einberufen worden war und in der im geſchloſſenen Kreiſe eingeladene 
Zuhörer Probleme der Drojtitution, der Bekämpfung der Geſchlechts⸗ 
krankheiten uſw. beſprochen wurden, die für die deutſche Zukunft von 
ausſchlaggebender Bedeutung ſind, und denen gegenüber die Reſigna⸗ 
tion, Zurückhaltung und Unkenntnis der Frauen noch viel zu groß ijt. 
Der Andrang zu der Konferenz, auf der u. a. Anna Pappritz, Kas 
tharina Scheven, Paula Müller, Margarethe Treuge, Dr. 
Gertrud Bäumer, Dr. Marie Elifabeth Lüders und Mari- 
anne Weber ſprachen, war fo groß, daß fie im Februar 1917 wieder: 
holt werden mußte. 

Im Laufe des Monats April 1917 hielt der im Vorjahre gegründete 
Deutſche Verband der Sozialbeamtinnen [feine erſte Mitglie- 
derverſammlung ab. Die Vorſitzende Adele Beerensſon gab einen 
kurzen Bericht über die bisherige Arbeit und Fräulein Elfe Lüders 
ſprach über die Aufgaben, die der Verband fih geſtellt hat. 

Eine Frauenkonferenz zum Studium der Alkoholfrage fand am 22. 
und 23. Juni 1917 zu Dres den ſtatt. Dier wurden behandelt die Ein- 
wirkungen des Alfohols auf die Dolfsgefundheit, auf die Dolfswirt- 
ſchaft, auf die Volkserziehung und die Volksſittlichkeit. 

Einzelne große Verbände, fo u. a. der Allgemeine Deutſche 
Cehrerinnen⸗Verein, haben mit Rückſicht auf die geſteigerten Dere 
kehrs⸗ und Ernährungsſchwierigkeiten darauf verzichtet, ihre General⸗ 
verſammlungen abzuhalten. Der Gedanke an die vaterländiſche Pflicht, 
die Bahn nur in dringendſten Fällen in Anſpruch zu nehmen und der 
ſtädtiſchen Lebensmittelverforgung nicht durch Kongreſſe beſondere 
Mühe zu verurſachen, fag dieſen Beſchlüſſen zugrunde. Bereine, welche 
genau wiſſen, daß durch die erzwungene Pauſe das Band, das ihre Mit- 
glieder zuſammenhält, ſich nicht lockern wird, brauchen einen ſolchen 
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verzicht nicht zu befürchten. Sie können vielmehr der Zukunft mit dem 
vertrauen entgegenſehen, daß ihre Mitglieder in den kommenden Frie⸗ 
denszeiten den Kampf für ihre Ideale mit neuer Kraft und alter Hin⸗ 
gebung aufnehmen werden. 


Gedenktage. 


Im Februar 1916 ſtarb die Ehrenvorſitzende und Mitbegründerin 
des Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnen⸗ Vereins, Frau 
Marie Cöper⸗Hhouſſelle. Sie war die Begründerin der Fachzeit⸗ 
ſchrift „Die Cehrerin“, die ſie 26 Jahre lang leitete. In Wort und Schrift 
ift fie immer eine Dorfümpferin für die Standesintereſſen der Lehrerin- 
nen geweſen und hat als eine der erſten verſucht, im Kreife ihrer Kolle- 
ginnen das Bewußtſein für Standesgemeinſchaft und die Notwendig- 
keit einer vertieften Berufsbildung zu wecken. Über den Kreis ihres 
Berufes hinaus haben alle Fragen der Frauenbewegung bei ihr tief⸗ 
gehendes Verſtändnis und tätige Förderung erfahren. Ein dankbares 
bleibendes Gedenken in weiteſten Kreiſen iſt ihr ſicher. 

Am 13. märz 1916 verſchied zu Wien die dem deutſchen Volke wie 
eine eigene Dichterin liebgewordene Meisterin der Novelle, Marie 
von Ebner⸗Eſchenbach im 86. Jahre ihres arbeits- und ſegensreichen 
Lebens. Ein ſtarkes Menſchentum und mit ihm eine ſtarke Hunt haben 
ſich in ihr vollendet. 

Eine mit der Geſchichte des Bundes Deutſcher Frauenver⸗ 
eine ganz beſonders eng verknüpfte Perſönlichkeit, Frau Anna Sim: 
jon, verſchied am 14. März 1916. Eine Reife nach Amerika, die 
Frau Simſon im Jahre 1893 ausführte, gab ihr Einblick in die dor: 
tigen Frauenorganiſationen und in das Wirken des Weltfrauenbundes. 
Ihrer Anregung war es zu danken, daß nach ihrer Rückkehr der Bund 
Deutſcher Frauenvereine gegründet wurde und ſich an den In⸗ 
ternationalen Frauenbund anſchloß. Frau Anna Simſon 
wurde als deffen Schriftführerin in ihm die erſte Vertreterin Deutſch⸗ 
lands. Auch dem Vorſtand des Bundes Deutſcher Frauenvereine 
hat fie lange Seit hindurch angehört. | 

mit Lilli Braun, die im Auguft 1916 im 51. Jahre ihres reichen 
Lebens einen frühzeitigen Tod erlitt, iſt eine Frau dahingegangen, die 
viel gelitten und viel geſchaffen hat. Die preußiſche Offizierstochter, 
deren Ahnenreihe hinaufreicht zur Mutter Napoleons, die ihre hand 
erſt dem Ethiker Georg von Gizycki, dann dem Sosialiften Dein, 
rich Braun gereicht hat, war ſelbſt zur Sozialiſtin geworden, ohne 
doch ganz ihre Traditionen von fid) abſchütteln zu können. Leidenfchaft- 
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licher Wille ſich durchzuſetzen, zweifelloſe künſtleriſche Darſtellungs⸗ 
kraft waren dieſer Frau zu eigen, deren Schriften über die dem Goethe⸗ 
kreis naheſtehenden Ahnen und über ihr eigenes Schickſal weite Kreiſe 
von Ceſern zu feſſeln wußten. Lilli Brauns Buch über die „Frauen: 
frage“ darf auch von denen als große £eijtung angeſehen werden, die 
in Dorausfeßungen und Forderungen auf anderem Boden ſtehen als die 
Derfafferin. Jedenfalls ijt eine der intereſſanteſten Frauengeſtalten 
Deutſchlands mit ihr aus den Reihen der Lebenden geſchieden, ihr Tod 
hat auch die ſchmerzlich betroffen, deren Lebenswege fidh von dem ihren 
ſcharf getrennt hatten. | 

Am 10. Februar 1917 verſchied in Münden im 75. Lebensjahre 
Cady Charlotte Blennerhaſſet, geborene Gräfin Leyden, die 
als Mitarbeiterin der „Deutſchen Rundſchau“, der „Cos mopolis“ 
und der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ dem großen gebildeten Pu- 
blikum wohlbekannt war. Ihre Bedeutung beruht auf zwei großen 
Biographien „Frau von Staël” und „Talleyrand“. 1898 wurde fie zum 
Ehrendoktor der Univerſität München ernannt. Coin Blenner- 
haſſet war eine gewiſſenhafte Dijtoriferin von pſychologiſcher Schärfe 
und ſeltener Objektivität. | | 

Am 12. April 1917 wurde Elifabeth Gnaud: Kühne im 67. Les 
bensjahr mitten aus ihrer Arbeit heraus unerwartet raſch ihrem Wir⸗ 
kungskreiſe durch den Tod entriſſen. Mit ihr ijt eine der Bahn⸗ 
brecherinnen des Frauenſtudiums der Nationalökonomie in 
Deutſchland dahingegangen. Die Reihe ihrer volkswirtſchaſtlichen 
Unterſuchungen zeichnet ſich durch künſtleriſche Geſtaltungskraft und 
durch eine perſönliche Note aus, die in allen Schriften und Vorträgen 
Elifabeth Gnaud-Kühnes durch alle Wandlungen ihres äußeren 
und inneren Lebens hindurch immer beſonders ſtark erklungen iſt. 
Don großem Einfluß in weiten Frauenkreiſen ijt ihre im Jahre 1895 
erſchienene Schrift „Die ſoziale Lage der Frau“ geworden, in der [ie 
verſuchte, die Solidarität der Frauenintereſſen über alle Klaſſengegen⸗ 
ſätze hinweg klarzulegen und die Frauen der ſozial höheren Schichten 
zur Mitarbeit an der hebung der Lage der Arbeiterinnen, zur Über: 
brückung der Kluft zwiſchen den Angehörigen verſchiedener Geſellſchafts⸗ 
klaſſen mit glühender Beredſamkeit aufzurufen. Elifabeth Gnauck⸗ 
Kühne ift es auch zu verdanken, daß fid) zuerſt der Evangeliſch⸗ 
Soziale Kongreß und ſpäter die National⸗Soziale Partei 
ernſthaft mit der Frauenfrage zu beſchäftigen begann. Wenn wir ihr in 
den letzten Jahren ihrer Wirkſamkeit auf ihren Wegen nur noch ſelten 
folgen konnten, jo bleibt Elifabeth Gnauck⸗Kühne in unferer Er- 
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innerung doch immer eine der Bahnbrecherinnen auf dem Gebiete 
ſozial⸗wiſſenſchaftlicher Frauenarbeit, eine Frau von ſeltener Befähi⸗ 
gung und von künſtleriſcher Sprachgeſtaltung. 

Den Derluſt eines feiner treueſten Mitglieder hatte der Bund Deut⸗ 
fher Frauenvereine durch ben heimgang der Dorj[iBenben des Derbandes 
Mitteldeutſcher Frauenvereine, Fräulein Elifabeth Müller⸗Gotha, 
zu beklagen, die nach ſchwerer Krankheit am 4. Auguft 1917 aus ihrem 
Lebens- und Arbeitskreiſe herausgeriſſen wurde. Eine aufrechte, edle 
perſönlichkeit, die mit größter Selbſtloſigkeit für die Frauenſache ar⸗ 
beitete und kämpfte, ijt mit ihr dahingegangen. Die Side, die ihr 
Tod hinterläßt, wird ſich ſo bald nicht ſchließen. Der Samen, den ſie 
ausgeſtreut, als Lehrerin und Leiterin der Jugend, eben[o wie als Füh⸗ 
rerin weiter Frauenkreiſe wird aber, ſo hoffen wir, aufgehen und 
Früchte tragen tauſendfach. 


Frauenaufgaben im künftigen Deutſchland 


Die Frau in der Familie. 
: Don Adelheid Steinmann. 


Es iſt faſt eine alltägliche Weisheit geworden, daß wir nach dem 
Krieg an die Neugeſtaltung unſerer inneren Verhältniſſe herantreten 
müſſen. Man hört und lieft dies jo oft, daß man manchmal zweifelnd 
fragen möchte, ob alle, die es ſagen, auch bedenken, was es heißen 
will. Wenn die gegenwärtige, ſchier übermenſchliche Aufgabe erledigt 
ijt, wenn Deutſchland fih der gegen es verſchworenen Dólfer des Erd. 
balls erwehrt, ſeinen platz auf der Erde behauptet und wie wir 
hoffen, gefeſtigt hat, dann darf es kein Ausruhen für uns geben, 
viel weniger ein ruhiges Genießen des Erfolges, nein dann ſteht eine 
zweite ungeheure Aufgabe vor uns. Jetzt, wo die Nöte und Sorgen des 
Krieges die Gegenwart erfüllen, und Gedanken und Arbeitskraft ganz 
in Anſpruch nehmen, erſcheint dieſe zweite Aufgabe, fo oft und mit 
wie verſchiedenen Namen man ſie auch nennen mag, doch nur in den 
unbeſtiminten Umriſſen einer vielleicht nicht allzu nahen Zukunft. 
Sie wird aber eines Tages als gebieteriſche Gegenwartsforderung vor 
uns ſtehen und nicht anders und nichts Geringeres heißen als Neu- 
aufbau unſeres geſamten Dolfslebens. Neuaufbau in mehr als einem 
Sinn. Der Krieg hat, auch wo keines Feindes Fuß unſer £anó betreten 
hat, wo wir nicht um zerſchoſſene Kirchen, in Trümmer liegende 
Städte und vernichtete Dörfer und Felder zu klagen haben, doch un⸗ 
endlich viel zerſtört, das erſt in langer Friedensarbeit wieder erſtehen 
kann. Von dem Wertvollſten und Unerſetzlichen, dem Opfer an Leben, 
Geſundheit und Jugendkraft, ganz zu ſchweigen. Es ſind auch, daran iſt 
nicht zu zweifeln, viele geiſtige und ſittliche Güter verſchüttet, die erſt 
allmählich wieder frei werden, und viel materieller Wohlſtand iſt 
geſchwunden, der nur langſam wieder heranwachſen kann. Der Krieg 
hat aber auch vie e wärts Mängel und Schäden in unſerem Dolfsleben 
aufgezeigt, die freilich ſchon vorher vorhanden und von vielen erkannt 
waren, die aber durch den Krieg ein ungleich ernſteres Geſicht gewon⸗ 
nen haben und deren Erneuerung fih jetzt mit gebieteriſcher Notwen⸗ 
digkeit aufdrängt. Hier ift er uns ein ernſter Cehrmeiſter geweſen, 
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dem wir dankbar fein müſſen, wenn er uns das „Umlernen“ noch in 
elfter Stunde aufgezwungen hat. Der Krieg hat endlich auch viele völlig neue 
Verhältniſſe geſchaffen, die es gilt in neuen Einrichtungen zu bewältigen. 

Daß auch wir Frauen an dieſem Neuaufbau unſeres Volkes mit- 
wirken müſſen, iſt uns eine ſelbſtverſtändliche Pflicht, aber auch eine 
Notwendigkeit, die heute allgemeiner erkannt wird als noch unmittel⸗ 
bar vor dem Krieg. Inwiefern das in unſerem öffentlichen Leben gu 
geſchehen hat, follen die folgenden Aufſätze zeigen; daß die Erneue⸗ 
rung, ſoweit ſie von der Familie ausgeht, Sache der Frau iſt, bedarf 
keiner Rechtfertigung. 

Iſt aber auch die Familie als ſolche erneuerungsbedürftig ? Gehört 
auch fie zu den Dingen, die der Krieg in neue Beleuchtung gerückt hat? 
Oder hat auch ſie verſagt, iſt ſie ſtecken geblieben in veralteten For⸗ 
men, die der Seit nicht mehr entſprachen, die dem aufmerkſamen Be⸗ 
obachter ſchon vorher ihre Riſſe und Sprünge zeigten, und hat der 
Krieg nur mit rauher Hand etwas raſcher zerſtört, was ſonſt im glat⸗ 
ten Verlauf der Dinge langſamer verſunken wäre? Oder hat er gar 
etwas Neues an ihre Stelle zu ſetzen gewußt? 

Noch jetzt — ich ſchreibe dies in den Pfingſttagen 1917 — kann man 
in unſeren Städten jeben, wie die Frauen ihre Fleiſchkarte in Dauer⸗ 
wurſt anlegen, um ſie dem Mann ins Feld zu ſchicken, wie Mütter von 
der ſpärlichen Butter und dem knappen Brot dem Sohne £iebesgaben 
abzugeben wiſſen, kurz das Scherflein der Witwe wandert noch im⸗ 
mer in zahlreichen braunen Pappkäſtchen hinaus in den Schützengra⸗ 
ben und weiter hinaus in die Gefangenſchaft, ja es iſt mehr als 
je zum Scherflein der Witwe geworden, die von ihrer Armut gibt 
und nicht von ihrem übrigen. Und der Urlauber bringt mit her⸗ 
ein, was er für feine doch auch nicht allzu reiche CTöhnung erſtehen 
kann, um bei den Seinen als Ernährer und nicht als Derzehrer an- 
zukommen. Und dazwiſchen wandern hinaus und herein, ungemindert 
und unverblaßt durch die lange Trennung, Briefe ſonder Sahl, ein jahre⸗ 
langes und inhaltsſchweres Swiegeſpräch zwiſchen den beiden Hälften 
der Nation, die der Krieg auseinandergeriſſen hat, die aber die alten 
Bande der Familie zuſammenhalten. Wie viele Frauen, die ſich red⸗ 
lich abmühen, Haus und Geſchäft in Ordnung zu halten, durch Ar- 
beit für den Unterhalt der Familie zu ſorgen, die Kinder gut zu er⸗ 
ziehen, damit der Mann bei ſeiner Rückkehr alles richtig findet, wie 
viele Witwen, die ihren Kindern Ernährer und Erzieher ſind, ſchöp⸗ 
fen ihre Kraft aus dieſem ſelben Quell der Familienliebe! Wie viele, 
die alles verloren haben, zeigen eben durch ihren Schmerz, wo ihr 
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Glück lag, unb wie viele erfahren eben jetzt, daß die Liebe ſtärker ijt 
als der Tod! 

Die Familie als ſolche hat gewiß nicht verſagt, ja ſie hat ſich im 
Gegenteil gegen manche Anwürfe, die in ihr nur eine überwundene 
Wirtfhaftsform oder eine Feſſel für die freie perſönlichkeit ſahen, 
aufs neue behauptet und durchgeſetzt als lebenſpendend und kraft⸗ 
fördernd, für zahlreiche als das Gut, für das ſie kämpfen und darben, 
der Hort, den fie über den Krieg hinüber in eine beſſere Zukunft zu 
retten haben. 

Demgegenüber wollen alle Erfahrungen, die für Gegenteiliges zu 
ſprechen ſcheinen, nichts beſagen; weder die ſo raſch getröſteten Wit⸗ 
wen, die ſchon längſt eine neue Ehe eingegangen ſind, noch die auf beiden 
Seiten vorkommende eheliche Untreue, noch die Zunahme der Geſchlechts⸗ 
krankheiten, noch die unehelichen Kinder, noch die Fälle von Verwahr⸗ 
loſung der Jugend. Es iſt unter dieſem Geſichtspunkt auch ganz gleich⸗ 
gültig, wie verhältnismäßig häufig oder ſelten dieſe Erſcheinungen 
ſind. Daß nicht alle Glieder unſeres Volkes ein ideales Familienleben 
haben, iſt keine neue Erfahrung. Diejenigen aber, die ein Familien⸗ 
leben führen, das dieſen Namen verdient, haben an ihm einen halt, 
der ſie ſtützt und trägt, einen Reichtum, dem nichts anderes gleich⸗ 
kommt, das hat der Krieg — nicht gelehrt, aber auch dem zweifelnden 
Auge erwieſen, und er hat auch erwieſen, daß die Sahl derer, die 
ein ſolches Gut beſitzen, unter allen Schichten des Volkes nicht gering 
iſt. Die Aufgabe kann hier alſo nur ſein, dies Gut eines wirklichen 
Familienlebens zu erhalten, es zu behüten, wo es gefährdet iſt, es 
davor zu bewahren, daß es hinter den Anforderungen der Seit zu⸗ 
rückbleibt und zur Feſſel wird. Für die aber, bei denen es verſagt 
hat, die es nicht oder nicht in der Form hatten, daß ihnen ein Segen 
daraus erwachſen wäre, gilt es, einen Boden zu bereiten, auf dem 
ein richtiges Familienleben gedeihen kann, wozu Des unó Der, 
hältniffe in gleichem Maße beitragen müfjen. 

Das ijt eine Aufgabe der Frau, aber keineswegs der Stau allein. 
Soweit es fid) um den äußeren Bau handelt, um die Schaffung ber 
neuen Verhältniſſe und ihre geſetzliche Regelung, ſoweit handelt es 
fih heute noch faſt ausſchließlich um Mannesarbeit, und wird es jid) 
auch in aller Zukunft höchſtens um eine gemeinſame Leiſtung von Mann 
und Frau handeln können. Dieſe Gefährdung des Familienlebens von 
außen her ijt durch den Krieg zweifellos erhöht. Ihr muß man auch 
von außen her zu begegnen ſuchen, durch Erleichterung der Fami⸗ 
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Wohnungsfürſorge, Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten, Erleichte⸗ 
rung der Mutterſchaft, rechtliche Beſſerſtellung der Ehefrau und mut⸗ 
ter, Schutz der vernachläſſigten und eheverlaſſenen Frau, kurz durch 
eine Fülle von Maßnahmen in Staat und Gemeinde, die im einzel⸗ 
nen hier nicht zu erörtern find, da fie in das Gebiet der folgenden Auf: 
ſätze eingreifen. All das zuſammen iſt das Errichten des äußeren Baues, 
bei dem Mann und Frau sujammen wirken müſſen. Nur das eine fei 
auch hier betont: Ohne Einfluß auch auf dieſe äußeren Dinge iſt der 
Frau auch das ſelbſtändige, zielbewußte Geſtalten der inneren unmög⸗ 
lich. Die ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung der Frau iſt nicht das 
Grab des Familienglücks, wie man früher oft hören konnte, ſondern 
in der heutigen Seit, wo auch das private häusliche £eben in früher 
nie gekanntem Umfang von der Gffentlichkeit durchzogen iſt, eine 
Bedingung für ſeine geſunde Entfaltung. Ich erinnere nur an die eben 
erwähnten Aufgaben. Sie jind öffentlid- rechtlicher Art, aber jede von 
ihnen greift in das Familienleben ein, das Familienleben in jede von 
ihnen. Es find zwei feitverzahnte Räder, von denen fid keines für fih 
allein bewegen läßt. Das war ſchon vor dem Krieg fo und ijt von vielen 
ſchmerzlich empfunden worden. Der Krieg aber hat uns noch ein ſtarkes 
Knwachſen der ſtaatlichen Funktionen gebracht, die auch nach dem Krieg 
ſicher nicht wieder auf ihren früheren Umfang zurückgehen werden. 
Dadurch ijt das Mißverhältnis noch fühlbarer geworden. In früheren 
Seiten war es kaum vorhanden, oder jedenfalls kaum empfindlich. 
Unſere Großmütter und Urgroßmütter konnten innerhalb ihres Lebens» 
kreiſes ſchalten und walten, wie es ihrer Natur entſprach, ſie konn⸗ 
ten ungehindert durch äußere Mächte dieſen Kreis mit ihrem Leben 
erfüllen und taten es auch. Mein größerer Irrtum als zu glauben, 
die Frauen vor hundert und hundertfünfzig Jahren ſeien nur die Die⸗ 
nerinnen geweſen, die fremde Anregungen aufnahmen und ausführ⸗ 
ten, nur die Magd und Wirtſchafterin oder nur das Gefäß, in das die 
Männer ihren Inhalt goſſen. Sie waren, ſoweit überhaupt etwas an 
ihnen war, der lebendige und lebenſpendende Mittelpunkt ihres Krei⸗ 
fes, aber dieſer Kreis hatte weniger Fäden zum öffentlich-rechtlichen 
£eben als heute. Auch die Männer ſtanden dem Staat viel ferner als 
heute, ſelbſt wenn ſie Beamte waren, ſelbſt wenn ſie ihm ihr Leben 
im Kampf dargebracht hatten. Don der Ausdehnung der ſtaatlichen 
Einflußſphäre, wie wir ſie heute kennen, war man himmelweit ent⸗ 
fernt, wo ſich die öffentlichen Pflichten noch in die Worte kleiden ließen: 
„der Vater ſorge für ſein haus, der handwerker für ſeine Kunden, der 
Geiſtliche für gegenſeitige Liebe, und die Polizei ſtöre die Freude nicht. S 
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Wenn wir heutigen Frauen nichts Beſſeres, ſondern nur entſprechend 
das Gleiche leiſten wollen, ſo bedürfen wir dazu den anderen äußeren 
Verhältniſſen entſprechend eine andere Grundlage. Crit von dieſer aus 
kann die heutige Frau an das herangehen, was eigentliche Frauen⸗ 
arbeit und Frauenleiſtung in der Familie iſt, das innere Bewältigen 
des £ebens, das Erfüllen der Form mit innerem Leben. 

Wir ſprechen hier alſo nicht von dieſen äußeren Dingen, obwohl 
ſie gewiß wichtig genug ſind, auch von einer anderen Erſcheinung wollen 
wir nicht geſondert ſprechen, obſchon ſie es wohl verdiente. Von 
der Kriegswitwe. Ungleich zahlreicher als bisher werden die Frauen 
fein, die die Aufgaben in der Familie, die eigentlich von Mann und 
Frau gemeinſam zu löſen ſind, allein bewältigen müſſen. Wenn wir 
die Gattin, hausfrau und Mutter nennen, ſo wollen wir nicht ver⸗ 
geſſen, daß es heute ungewöhnlich viele gibt, die neben dieſen Auf: 
gaben noch die des Haushaltsvorſtandes zu erfüllen haben, und daß 
das nicht nur eine erhöhte Arbeit und verdoppelte Verantwortung bes 
deutet, ſondern zugleich ein Abgeſchnittenſein von den beſten Quellen 
der Kraft. Wir wollen ihrer in Teilnahme und Derjtändnis gedenken 
und wiſſen, daß ſie, wenn ſie ihre Aufgabe einigermaßen löſt, unſere 
polle Bewunderung verdient. Eine geſonderte Aufgabe aber fällt ihr 
nicht zu, es iſt die gleiche Frauenaufgabe, nur durch eine zweite ver⸗ 
mehrt und durch Alleinſein erſchwert. 

Die Mehrzahl der Ehen aber wird nach der Kriegsunterbrechung 
fortgeſetzt werden, es werden neue Ehen geſchloſſen, all dieſe werden 
es ſein, in denen das Verhältnis von Mann und Frau, von Eltern und 
Kindern zur Geſtaltung kommt, in denen die Aufgabe der Frau in der 
Familie in typiſcher und eindeutiger Form vorliegt. 

Eine andere Aufgabe ijt es nicht, als fie von alters her war, aber 
die Eheleute kommen unter anderen Bedingungen an ſie heran, als 
ſonſt bei der Mehrzahl der Ehen. Die Frauen ſind durch den Krieg un⸗ 
gleich ſelbſtändiger geworden. Sei es, daß ſie als Ehefrauen das Ge⸗ 
ſchäft ihres Mannes weitergeführt haben, ſei es, daß ſie durch anderen 
Erwerb ſelbſt den Unterhalt der Familie beſtritten haben, ſei es, daß 
ſie unverheiratet in einem Beruf ſtanden, ſie haben an Unabhängig⸗ 
keit, an Lebenserfahrung und Weltkenntnis ungeheuer gewonnen. Dies 
iſt ein perſönlicher Vorteil für ſie. Er ſollte auch zum Vorteil und zur 
Bereicherung ihrer Ehe werden. Ob er dazu dient, wird in erſter Linie 
von den Frauen ſelbſt abhängen. 

Und die Männer kommen aus einer ganz anderen Welt, an der 
die Frauen keinen Anteil hatten, von Erlebniſſen, die trotz allen Ge. 

| m 
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dankenaustauſches den Frauen verſchloſſen bleiben, für die fie viel- 
fach gar kein Organ haben, das ſie zur Aufnahme fähig machte. Sie 
kehren zurück mit der heißen Sehnſucht nach Ruhe, Ordnung, Liebe 
und Fürſorge und mit dem ſehr berechtigten Anſpruch, ein geordnetes 
Familienleben nach ihren Wünſchen und Bedürfniſſen zu führen, ſo 
wie es ihnen vorgeſchwebt hat in manchen Stunden einſamer Sehn⸗ 
ſucht. Dor einiger Seit ging durch eine größere Tageszeitung ein Ge⸗ 
dankenaustauſch zwiſchen einem draußen und einer drinnen, unter dem 
irreführend zuſammengedrängten Titel: „Schöne und kluge und mütter⸗ 
liche Frauen“, des kurzen Inhalts: wir Feldgrauen brauchen, wenn wir 
nach Haufe kommen, keine reizvollen und geiſtreichen und auch keine 
geſchäftsgewandten, welterfahrenen, ſondern mütterliche Frauen, wäh⸗ 
rend die Frau ausführte, daß ſie die Gaben und die Leiſtungsfähigkeit 
nach den drei Richtungen hin in fid) fühle und der Selógraue doch froh 
ſein müſſe, wenn dieſes ganze Füllhorn ſich über ihn ausgieße. Die 
beiden ſprachen aneinander vorbei, und keiner von beiden hatte ſein 
Thema durchgedacht. Vielleicht, wenn fie beide bis auf den Grund ge⸗ 
gangen wären, hätten ſie ſich verſtanden, hätte er verſtanden, daß 
das, wonach er ſich ſehnte, eine Naturgabe iſt, die Gott ſei Dank den 
meiſten Frauen verliehen iſt, die nicht beeinträchtigt wird durch andere 
Gaben des Leibes und der Seele, die fih im Gegenteil nur um [o reiz⸗ 
voller entfaltet, je mehr fie aus einem reichen und vollen Menſchen 
hervorwächſt. Und ſie hätte verſtanden, daß es nicht darauf ankommt, 
eine Fülle der vielſeitigſten Gaben und Talente vorzuführen, ſondern 
die vorhandenen zu einer harmoniſchen Perſönlichkeit zuſammenzu⸗ 
ſchließen, daß nur von einer ſolchen jene Wirkung ausgehen kann, die 
der feldgraue Freund als mütterlich bezeichnete. — Vielleicht hätten 
Ke fid) verſtanden, vielleicht aber ijt dies Mißverſtehen (opd éi und 
wird fid) noch oft wiederholen. Dor allem aber, auch wo das volle Der: 
ſtehen und der gute Wille auf beiden Seiten vorhanden iſt, werden die 
Derhältnijfe fo fein, daß fih ein Familienleben aufbauen läßt? Der, 
den alle ein heim finden, und wird die Frau die Möglichkeit haben ſich 
ihm zu widmen? 

Für die beſſeren unter den Männern und Frauen wird die Frage 
fo liegen. Die weniger guten, und auch ihre Sahl wird nicht gering fein, 
werden allen Vorbedingungen zu einem geordneten Familienleben ent⸗ 
fremdet fein. So ſehr der Krieg in allen Ehrenwerten und Cüchtigen 
Wert und Bedeutung des Familienlebens gehoben hat, ſo wird er doch 
zweifellos in all denen, in denen ſowieſo eine Anlage zu Arbeitsſcheu, 
Candſtreichertum und Hewalttätigkeit lag — früher vielleicht gebän⸗ 
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digt durch die Macht der Umgebung — dieſe dunklen Triebe geweckt 
und gefördert haben. Und ebenſo ſind anderſeits die leichte Erwerbs⸗ 
möglichkeit und die hohen Löhne der Kriegsinduſtrie für viele Frauen 
nicht dazu angetan geweſen, ihren wirtſchaftlichen Sinn zu fördern 
und ihre Anſprüche ans Leben auf einer auch ſpäter erreichbaren Höhe 
zu halten. ; 

Auf jeden Fall kommen Mann und Frau aus Zwei völlig verſchie⸗ 
denen Welten. Während ſonſt gerade die Gemeinſamkeit des Erlebens 
den feſten Kitt der Ehe bildet, ijt hier ein wirklicher KAustauſch des 
Erlebens nicht mehr möglich. Das empfinden gerade die am ſchmerz⸗ 
lichſten, die am meiſten gewohnt waren, alles miteinander zu teilen. 
Sie werden jid) erft in Liebe und Nachſicht einen neuen Boden der Ge- 
meinſamkeit ſchaffen müſſen. Wo Kinder vorhanden ſind, werden ſie 
von ſelbſt dazu mithelfen, ſonſt wird die Liebe, die Mann und Frau 
zuſammengeführt, und die die lange Trennung der Gewohnheit 
entkleidet und verjüngt hat, zum zweitenmal die Brücke ſchlagen 
müſſen, wie ſie es zum erſtenmal getan. 

kin dieſer Arbeit, dem Schaffen der gemeinſamen Atmoſphäre, hat 
die Frau den Hauptanteil, auch wo es nicht ſo ausſieht, auch wo der 
Mann der geiſtig überragende ijt, auch in ganz einfachen Derhält- 
niſſen, wo es ſcheinbar auf ſolche Dinge nicht ankommt. Die Frage 
wird hier nicht ſo ſehr ſein, ob die Frau die nötige „Mütterlichkeit“ 
hat — man ſollte mit dieſem abgehetzten Wort allmählich etwas ſpar⸗ 
ſamer umgehen —, d. h. ob ihr die altererbte Fähigkeit liebevollen Der, - 
ſtehens, die Fähigkeit des ſeeliſchen Durchdringens auch der gewohnten 
Alltagsumgebung noch innewohnt, — wie ſollte fie die verloren haben, 
ſondern ob ſie noch Seit und Gelegenheit hat, ſie auszuüben. Daß viel 
weniger Frauen zur Ehe gelangen werden und ihre vielleicht in erſter 
Linie für das Familienleben geeignete Veranlagung anderwärts be⸗ 
tätigen müſſen, iſt ſicher. Aber auch der verheirateten Frau und Mut⸗ 
ter wird ihre Aufgabe in der Familie dadurch erſchwert werden, daß 
ſie ſehr oft — wohl noch häufiger als bisher — zum Erwerb wird 
beitragen müſſen. In welchem Umfange das der Fall ſein wird, läßt 
ſich heute noch nicht ſagen. Möglich iſt es ja, wie Schwarzſeher behaup⸗ 
ten, daß uns nach dem Krieg nur die eine Aufgabe bleibt, zu ſchuften 
und zu ſparen, mehr als je im Krieg nötig war, um uns in noch ganz 
anderem Sinn als im Krieg durchzuhungern zu beſſeren Seiten. Daß 
in dieſem Fall die Hauptlaſt auf die Schultern der Frau und zwar 
der Hausfrau fällt, iſt ſicher. Aber auch wenn uns, wie wir hoffen, 
eine andere, produktivere Art des Dorwärtstommens, das Erwerben, 
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in erter Linie offenſteht, wenn wir unſere wirtſchaftlichen Kräfte frei 
regen können, wird den Frauen eine große Arbeitsleiſtung zufallen. 
Denn brauchen wir viele Arbeitskräfte — und hoffentlich brauchen 
wir ſie — wird die Erwerbsarbeit noch weniger als früher vor der 
verheirateten Frau Halt machen können. Auch aus privatwirtſchaft⸗ 
lichen Gründen wird die Frau nicht ſeltener, ſondern häufiger da⸗ 
zu genötigt fein — man denke nur an die Kriegerwitwen — und fo 
wird die Sahl der Frauen noch ſteigen, die diefe ſchwere Doppelauf! 
gabe auf ſich ruhen haben. Hier kann und wird im Sinn ſozialer Für⸗ 
jorge vieles zur Erleichterung geſchehen, durch Errichtung von Krip- 
pen und Kinderheimen, Hauspflege uſw. Dies alles ſind aber Not- 
behelfe, die der Doppelaufgabe ausweichen. Die Frau iſt dann nicht 
mehr Hausfrau und Mutter, ſondern Arbeiterin, deren haus und Kin: 
der von anderen beſorgt werden. Mehr zu erhoffen, wäre von einer 
entſprechenden Regelung der Arbeitszeit, Hhalbtagsſchichten u. dgl., fos 
weit dieſe durchzuführen ſind, und ſoweit die Frauen ſich mit dem 
geringeren Verdienſt begnügen können. Die Frau ſelbſt der Doppel- 
laſt möglichſt gewachſen zu machen, kann man nur ein einziges Mittel 
ſehen, eine möglichſt gute, auf die beſonderen Aufgaben zugeſchnittene 
Erziehung. Alſo einerſeits berufliche Fortbildungsſchule für jeden ge⸗ 
lernten Beruf (zu denen auch die Landwirtſchaft zu zählen ijt), da: 
mit der Beruf unter möglichſter Sachkunde, d. h. mit dem geringſten 
Derluft an Seit und Arbeitskraft und den beiten Ausſichten für AUS» 
reichende Entlohnung ausgeübt wird. Andererſeits Ausbildung in Hays- 
wirtſchaft und Kinderpflege, damit auch hier mit möglichſt geringem 
Aufwand an Seit und Geld das Beſtmögliche erzielt wird. Beides zu⸗ 
ſammen vermindert natürlich die geforderte Arbeitsleiftung nicht, es 
iſt auch kein Heilmittel, das eine völlige außerhäusliche Berufsarbeit 
der Frau ausgleichen könnte, aber es beſchränkt die Widerſtände und 
Reibungsmöglichkeiten auf das unbedingt Notwendige, es dürfte in 
vielen Fällen, wo es ſich nur um einen Nebenerwerb oder um ſtark 
verkürzte Arbeitszeit handelt, ausreichen, um zu leidlichen Verhältniſſen 
zu kommen, und es iſt immerhin die einzige Möglichkeit, die unerfreu⸗ 
liche, aber unvermeidliche Erwerbsarbeit der Ehefrau zu erleichtern, 
ohne die Familie zu zerſtö ren. 
man hat während des Krieges oft und bitter von einem ` Der, 
ſagen“ der Hausfrauen geſprochen und die Forderung einer hauswirt⸗ 
ſchaftlichen Vorbildung damit begründet. Doch wohl nicht ganz mit 
Recht. Gewiß haben vielerwärts auch die hauswirtſchaftlichen Kennt- 
niſſe verfagt, viele Frauen konnten fid nicht mit der Kochkiſte ein⸗ 
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richten, viele wußten nicht, was ſie mit den vom Kommunalverband 
gelieferten Lebensmitteln anfangen ſollten, ſobald dieſe etwas vom Ge⸗ 
wohnten abwichen, trotzdem hat das „Derjagen” nicht eigentlich auf 
dieſem Gebiet gelegen. Es waren nicht fo ſehr die ſchlechten Dous, 
frauen, die verſagt haben, als die guten, ebenſo wie die hausfrauen 
ihrerſeits nicht mit den ſchlechten Köchinnen ihre liebe Not hatten, 
ſie an kriegsgemäßes Wirtſchaften zu gewöhnen, ſondern gerade mit 
den ganz guten. Was hier verſagt hat, war etwas völlig anderes. 
Wir ſtanden mit Bedauern und Erſtaunen vor dem völligen Mangel 
an volkswirtſchaftlichem und ſtaatsbürgerlichem Derjtändnis bei der 
Frau. Die hausfrau und mutter, die ihren Aufgaben im haushalt 
voll gewachſen war, die für Mann und Kinder in ſelbſtloſer Treue 
unter jedem perſönlichen Opfer zu ſorgen bereit war, war doch zu- 
nächſt ganz außerſtande, dieſe ihre Tätigkeit in allgemeinerem Licht 
zu ſehen, fie in Sufammenhang zu bringen mit dem Volksganzen. Hat 
uns das wirklich ſo erſtaunt, und ſtehen wir wirklich, wie manche 
glauben, vor einem ſeeliſchen Unvermögen der Frau, der Unfähigkeit, 
vom Perſönlichen loszukommen und ſachliche Zuſammenhänge zu er: 
kennen, handelt es jid) tatſächlich um ein Verſagen der ſtaatsbürger⸗ 
lichen und vaterländiſchen Geſinnung der Frau? Kann man im Ernſt 
glauben, daß dieſelbe Mutter, die mit ſtiller Tapferkeit ihre Söhne hin⸗ 
ausgab in die unerhörten Gefahren und Schrecken eines Krieges von 
noch nicht dageweſener Furchtbarkeit, aus Mangel an Daterlandsliebe 
das ſoviel beſcheidenere Stück Hheroismus nicht aufbringen könnte, auf 
gewohnte Kochmethoden und kulinariſche Genüſſe zu verzichten? Wir 
Frauen von der Frauenbewegung waren nicht erſtaunt darüber, wir 
wiſſen, daß dem nicht ſo iſt, und daß, wenn hier ein Vorwurf zu er⸗ 
heben iſt, er ſich nach einer ganz anderen Seite wenden müßte. Was 
hier verſagt hat, ijt nicht die häusliche Tüchtigkeit der Frau und nicht 
ihre Opferbereitſchaft fürs Vaterland, es ift die Erziehung, insbeſon⸗ 
dere die Schule. Alles, was die Frauenbewegung ſeit Jahrzehnten an 
der üblichen Mädchenerziehung auszuſetzen hatte, hat hier ſeine ſchmerz⸗ 
liche Rechtfertigung gefunden. | 

So täte als dritte Seite der Fortbildung neben der beruflichen 
und der häuslichen die ſtaatsbürgerliche Erziehung not. Ich ſage mit 
Abjiht Erziehung, denn es handelt fid) hier weniger um ein Lernen 
oder Üben, als um den Geiſt und die Geſinnung, von denen die ganze 
Erziehung getragen iſt. | 
klber wenn wir betreffs häuslicher und beruflicher Schulung nur 
auf die neu heraufkommenden Geſchlechter junger Frauen hoffen dür⸗ 


40 Deränderte Stellung 3um Staat 
m se 
fen, und die jetzt ſchon im Eheleben ſtehenden ſich weiter ſchlecht und 
recht mit mangelhafter Schulung behelfen müſſen, können wir umge⸗ 
kehrt ſagen, daß für die ſtaatsbürgerliche Erziehung der Krieg mit 
hartem Swang vieles nachgeholt hat, was die Erziehung verſäumte 
und die Frauen, die ihn als Erwachſene durchlebten, hinter der kom⸗ 
menden Generation nicht zurückſtehen werden. Die Frauen ſühlen ſich 
heute in ganz anderem Maß als Staatsbürgerin, als mittätige und 
mitverantwortliche Glieder ihres Volkes, und dieſe veränderte Geſin⸗ 
nung wird ihnen auch nicht ſo raſch wieder verloren gehen; ſie iſt 
vor allem nicht mehr ein Beſitz einiger weniger, ſondern breiter Kreiſe, 
des Volkes. Alle die Hausfrauen, die fid) abmühen, ihren Haushalt 
kriegsgemäß einzurichten, auch wenn ſie es nur gezwungen, widerwillig 
und ſchlecht machen, haben doch ein dammerndes Bewußtſein davon, daß es 
um des Staates willen nötig ift, daß die Cebensmittelkarten, die hohen 
Preiſe und das lange Stehen und Warten der gleichen Sache gelten, 
für die ihre Männer und Söhne draußen im Feld ſtehen; ganz ver⸗ 
gellen werden diefe Frauen nicht mehr, daß ein Zuſammenhang be. 
ſteht zwiſchen ihrem kleinen Privathaushalt und der Wirtſchaft des 
deutſchen Volkes, wie den Handels- und Erzeugungsbedingungen der 
Welt. Alle die Tauſende von Frauen, die der Krieg genötigt hat, ihr 
häusliches Ceben mit einem außerhäuslichen Beruf zu vertauſchen, haben 
daraus gleichfalls Erfahrungen gewonnen, die fie in ein anderes Der, 
hältnis zum Dolfsgansen bringen. Einerlei ob fie in einem Beruf blei- 
ben oder wieder in ihr früheres Leben zurückkehren, ſie kehren nicht 
als die gleichen zurück. Die Berührung mit allgemeineren und unper⸗ 
ſönlicheren Dingen, das Verſtändnis für manche Zuſammenhänge, das 
ihnen ſicher an irgendeiner Stelle erwachſen iſt, die Gewöhnung an das 
ſich Einfügen in gemeinſame Arbeit, die wirtſchaftliche Selbſtändig⸗ 
keit, die für viele eine ganz neue Erfahrung iſt, das alles kann nicht 
ſo ſchnell abgewiſcht werden, wird nie ungeſchehen gemacht werden 
können. Schließlich und nicht zum mindeſten iſt dieſe veränderte Ge⸗ 
ſinnung erwachſen aus der fingit, Sorge und Not, die die Frauen um 
des Vaterlandes willen für ihre Ciebſten erduldet haben. Ruch aus 
ſolcher Not und ſolchem Leid kehrt niemand als der gleiche zurück. 
Die Frauen, die dies alles durchlebt haben, werden dem Staat und dem 
Volksganzen gegenüber für immer eine veränderte innere Haltung einnehmen. 

Der jungen Generation aber wollen wir einen freundlicheren Lehr: 
meiſter wünſchen, ſie ſoll von Schule und Elternhaus anders als bis⸗ 
her nicht nur für ihre Cebensaufgabe als Einzelmenſch, ſondern auch 
für die als Glied ihres Volkes erzogen werden. 
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Alle für Schule und Fortbildung der Frau aufgewandten Mittel, 
ſeien ſie auch noch ſo beträchtlich, ſind fruchtbar angelegt, denn ſie 
tragen ſich aus in der erhöhten Arbeitsleiſtung der Frau im Beruf, 
im erhöhten häuslichen Behagen, der gejunóbeitlidjen Förderung der 
Familie, ſowie der Erziehung der Kinder. Auch kommen fie ja nicht 
nur der Minderheit von Frauen zugute, die Beruf und Haushalt ver⸗ 
einigen, ſondern ebenſoſehr den nur im Beruf und den nur im Haus 
tätigen. Die Gruppen gehen zudem ineinander über, und viele Frauen 
werden zu verſchiedenen Zeiten ihres Lebens bald der einen, bald der 
anderen, bald der dritten angehören. So bleibt kein anderer Weg, 
als für jede der Möglichkeiten ſo gut und ausreichend es geht, zu 
ſorgen, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Ausbildung der Mädchen 
längere Seit in Anſpruch nimmt als die der Knaben. Rechnet man für 
dieſe die Militärzeit hinzu, ſo gleicht ſich das ja ohnehin wieder aus, 
und es zeigt ſich, daß die Forderung gar nicht ſo unſinnig iſt. Wie 
man die Sache nennen will, verlängerte Schulpflicht, Fortbildungsſchul⸗ 
pflicht, Dienſtpflicht, Lehrjahr der Frau, das ijt ganz gleich. Es ijt 
hier auch nicht der Ort, auf Einzelheiten einzugehen, es kommt nur 
darauf an, zu zeigen, daß auch die Aufgaben der Frau in der Familie 
eine ſolche allgemeine Pflichtvorbildung erfordern. 

Die beſſer auf ihren häuslichen Beruf und für die Kindererziehung 
vorbereitete Hausfrau, die zugleich mehr Verſtändnis für den Zuſam⸗ 
menhang ihres Tuns mit dem Wohl und Wehe der Allgemeinheit hat, 
wird auch ihre Pflichten als Konſumentin anders auffaſſen und beffer 
zu erfüllen wiſſen als bisher. hierin hat der Krieg weiteſten Frauen⸗ 
kreiſen die Augen geöffnet, die früher keinen Gedanken dafür hatten, 
daß die Art, wie fie ihren Verbrauch regeln, nicht nur ihre perſön⸗ 
liche Angelegenheit ijt, ſondern ein Glied im Wirtſchaftsleben ihres 
Volkes, die ſich nicht nur nach ihren perſönlichen Bedürfniſſen und 
Mitteln, ſondern nach denen der Allgemeinheit zu richten hat. Auch 
wenn der unmittelbare äußere Zwang nachläßt — ganz fortfallen wird 
er wohl nicht ſo raſch —, ſollten dieſe Geſichtspunkte nicht wieder 
aus den Augen verloren werden, fie ſollten jedenfalls mit in die Wag⸗ 
ſchale fallen, was fie bisher nie taten. Sie ſollten auch mitſprechen, 
wenn die Frauen an eine andere, ihnen aus dem Krieg erwachſende 
Pflicht herantreten, der der Gewöhnung an eine viel größere Einfach⸗ 
heit in der Lebenshaltung, die für jo ziemlich alle Schichten unſeres 
Volkes nötig werden wird. Wie fih auch die wirtſchaftlichen Derhält- 
niſſe geſtalten mögen, darüber dürfte kein Sweifel fein, auch die großen 
Dermögensgewinne einzelner und die großen Verſchiebungen in der 
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Dermögenslage können darüber nicht täufchen, daß wir als ein ürmeres , 


volk aus dem Krieg herauskommen, als wir hineingegangen find. Eine 
größere Schlichtheit und Einfachheit in der Lebensführung wird für 
weite Kreiſe nötig werden, und hier iſt es hauptſächlich die Frau, 
die dieſen neuen Zuſchnitt zu beſtimmen hat, bie Weſentliches vom 
Unweſentlichen muß ſcheiden können und dafür zu ſorgen hat, daß 
auch in einfacherer Form der Gehalt bleibt. Dies iſt auch zugleich 
das beſte Mittel, ihre Kinder in dieſem Geiſt größerer Schlichtheit zu 
erziehen. Es waren hierfür ſchon vor dem Krieg mancherlei Anſätze 
vorhanden, die auf eine Selbſtbeſinnung gerade der heranwachſenden 
Jugend ſchließen ließen. All dieſen Keimen mag die neue Notwendig: 
keit zum Wachſen und Blühen verhelfen. Sie mögen noch geſtärkt wer⸗ 
den durch den Gedanken, daß es ſich nicht nur um eine Frage des perſön⸗ 
lichen Geſchmacks in der Lebensführung handelt, jo erfreulich dieſer 
Wandel im Geſchmack auch iſt, ſondern um ein wirtſchaftliches Intereſſe 
der Allgemeinheit, die durch eine ſchlechte Wirtſchaftsführung geſchä⸗ 
digt, durch eine gute gefördert wird. Wenn die Frauen hier zeigen 
können, daß weder Glück noch Behagen, weder Geſundheit noch Lebens- 
freude darunter leiden müſſen, wenn man ſein Leben auf einem ganz 
anderen Fuß einrichtet, ſo haben ſie eine wirkliche Kulturtat voll⸗ 
bracht. | 

Die Samilie ijt, wir haben dies idjon eingangs gejagt, die Stelle, 
wo privates und öffentliches Leben, wo das perſönliche Leben des ein. 
zelnen und das Gemeinſchaftsleben des Volkes ſich berühren. Beide 
Cebenskreiſe müſſen in ihr zu ihrem Recht kommen. War bisher die 
Familie und auch die Kindererziehung in der Familie zu wenig von 
der Luft der Öffentlichkeit berührt, fo ijt das durch den Krieg anders 
geworden. Die wirtſchaftlichen Bedrängniſſe des Krieges, die ſtaatliche 
Regelung fajt unſeres geſamten Wirtſchaftslebens, haben auch der Dous, 
frau gezeigt, wie der Wirkungsbereich des Staates ſich auch in die 
Familie hinein erſtreckt. In ihre frühere Abgeſchiedenheit vom öffent- 
lichen Leben, die freilich auch früher ſchon vom Übel war, wie wir 
im Krieg gelernt, wird die Familie nicht wieder zurückſinken, und das 
wird auch auf die Kindererziehung einwirken. Die Familie iſt aber 
auch die Stätte des Übergangs vom Einzelleben zum Leben in der Ge⸗ 
meinſchaft. Sie ijt ſozuſagen eine Dorjtufe, zwar eine Gemeinſchaft, 
aber eine enge und eine, in der die Konflikte zwiſchen Einzelweſen 
und Geſellſchaft weniger zahlreich ſind, wo die Gemeinſamkeit der Inter⸗ 
eſſen aller Glieder leichter einleuchtend gemacht und meiſt ganz von 
ſelbſt gefühlsmäßig erfaßt wird. Während ſie jetzt meiſt als Gegen⸗ 
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ja& gegen das Draußen, beim Kind oft ſchon gegen die Schule, beim 
Mann faſt immer gegen Beruf und Öffentlichkeit aufgefaßt wird und 
deshalb auch in dieſem Sinn wirkt, könnte ſie ebenſogut als Schule 
und Vorbereitung wirken, wenn nicht nur ihr Gegenſatz gegen das 
Draußen, ſondern auch ihr Sufammenhang mit ihm erfaßt wird. 

Aber nicht nur die Verpflichtungen gegenüber der öffentlichkeit 
müſſen ihr Recht in der Familie finden, und das mehr, als es melt bis: 
her geſchah. Auch der andere Lebenskreis, der von alters her ſeine 
Stätte in der Familie hatte, darf weniger als je zuvor in ihr zu kurz 
kommen. Dem immer weiter um ſich greiſenden Machtbereich des 
Staates und der Geſellſchaft gegenüber hat die Familie auch jenem 
anderen Recht, dem Recht des einzelnen auf ein perſönliches Leben, 
feinen Platz und feine Pflege zu bereiten. Die Menſchen, und gerade 
auch die Frauen, die in einem Amt oder Beruf und damit im öffent- 
lichen Leben ſtehen, werden immer zahlreicher, dabei nimmt die Tei- 
lung und mechaniſierung, die Entperſönlichung der Arbeit und damit 
auch des Arbeitenden immer zu. Es ſieht ſo aus, als ob es immer 
weniger Menſchen gäbe, die in ihre Arbeit perſönliches legen können, 
und als ob auch an den Stellen, wo es möglich iſt, der Anteil deffen, 
was aus eigenem Weſen zu geben ijt, immer geringer würde gegen» 
über dem, was Ordnung, Regel und Organiſation geben. Umſo größer 
wird dann aber auch das Bedürfnis nach einer Stätte perſönlichſten £e» 
bens. Will man ſich nicht ganz in ſich ſelber zurückzieben, was man 
ja im Strom der Welt ſo gut kann, wie in einer Einſiedlerhütte in⸗ 
mitten des Waldes, ſo bleibt faſt nur das Familienleben als Möglich⸗ 
keit eines Gemeinſchaftslebens, das Platz für die Entfaltung der Der, ` 
ſönlichkeit hat. Wie aber jede berufliche Arbeit letzten Grundes doch 
von der Perſönlichkeit getragen wird, und alles in Schematismus und. 
Bureaukratie erſtarren müßte, käme nicht aller Regel zum Trotz aus 
unverſieglichem Quell Perſönlichſtes hinzu und machte das Getane erſt 
lebendig, fo haben wir allen Grund, den Quell perſönlichen Lebens, 
der in der Familie rinnt, friſch zu erhalten; und wir Frauen dür⸗ 
fen ſtolz ſein auf dieſe uns durch die Natur wie durch die geſchichtliche 
Überlieferung gewordene Aufgabe. 

Beide Lebenslinien, die fid) in der Familie kreuzen, haben ihr Recht, 
ihren Sinn und ihre Würde; zwiſchen beiden an der rechten Stelle 
die Grenze zu ziehen, iſt Sache der Frau. Wenn ſie dieſe Grenze in 
Zukunft nach Seiten der öffentlichen Verpflichtung hin verſchiebt, ſo 
vollzieht ſie damit eine längſt nötig gewordene Korrektur, die der 
Friſche des Familienlebens nur zum Dorteil kann. Es läßt 
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fidh nicht ein für allemal genau feſtlegen, wo fie zu ziehen ift. Die 
Frage, wieweit die Rechte des einzelnen, wieweit die der Allgemein- 
heit gehen, kann und wird nie zur Ruhe kommen. Sie hat ſchon immer 
nicht nur im öffentlichen Leben als Konflikt zwiſchen Individuum und 
Geſellſchaft, zwiſchen Menſch und Staat geſchwebt, fie ijt auch in der 
Familie nie verſtummt, wo fie als 3wieſpalt zwiſchen perſönlichkeit 
der Ehegatten und Inſtitution der Ehe erſcheint, vor allem aber in 
der Erziehung jeden Tag wieder neu erſteht. In der häuslichen Er⸗ 
ziehung handelt es ſich immer wieder darum, wieweit man das Recht 
hat, die Gegenwart der Zukunft aufzuopfern, wieweit der einzelne 
Recht hat gegenüber der Menge und der Tradition, wieweit dieſe ihm 
gegenüber. Die Frau iſt auch als Erzieherin mehr geneigt dem ein⸗ 
zelnen, dem Perſönlichen, der Gegenwart ihr Recht zu laſſen; das liegt 
ſo tief in ihrer Natur, daß nicht zu befürchten iſt, daß ſie zu weit von 
dieſer £inie abirrt, daß ihre Erziehung zu unperſönlich und nüchtern 
wird, wenn ſie in Sukunft gelernt hat, auch die Werte der geſell⸗ 
ſchaftlichen und rechtlichen Bindungen, der Zukunftsaufgaben und Su⸗ 
kunftsleiſtungen zu betonen. Sie wird als Erzieherin Wertvolleres 
geben, wenn fie auch hier die Grenzlinie etwas verſchiebt und An- 
ſprüche zur Geltung bringt, die ihr früher ferner lagen. Ihre mütter⸗ 
liche £eijtung muß nicht ärmer werden an liebevoller Fürſorge für 
den Tag und für den einzelnen, wenn ſie reicher wird an Geſichtspunk⸗ 
ten, die über den Tag und das Einzelweſen hinausführen. 

Noch an einer anderen Stelle des Familienlebens wird neuerdings 
verſucht, eine Grenzverſchiebung zwiſchen den Rechten des einzelnen 
und den Verpflichtungen gegenüber der Geſamtheit vorzunehmen. Und 
auch hier wendet man ſich an die Frau und fordert ſie auf, ihrer 
Pflichten gegen die Allgemeinheit zu gedenken. Es geſchieht dies bei 
manchen Beſtrebungen zur Bekämpfung des Geburtenrückgangs, wo man 
den Frauen vorwirft, daß fie nur an ſich, nicht an das Vaterland 
denken und die Zukunft der Nation gefährden. Man kann allen 
Ernſtes hören, daß man den Frauen klarmachen müſſe, daß ſie mit 
dem Kindergebären eine ſtaatliche Funktion zu erfüllen hätten, die ganz 
außerhalb ihres perſönlichen Beliebens einfach als nationale Pflicht 
vor ihnen ſtehe. Am meiſten hört man das gerade aus Kreiſen, die 
ſonſt am wenigſten geneigt ſind, den Frauen ſtaatliche Funktionen 
zuzubilligen. Das iſt nicht erſtaunlich, wohl aber daß ſich Frauen und 
Mütter finden, die glauben, dieſen Standpunkt zu dem ihren machen 
zu ſollen. Man muß es auf Rechnung des geſteigerten Staats⸗ und 
Nationalbewußtſeins im Kriege ſetzen, des Dranges, den ja gerade die 
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beſten empfinden, fidh ſelbſt, ihr ganzes Tun und Sein dem Dater- 
land darzubringen, ſonſt wäre es unbegreiflich, wie eine Frau es 
über ſich gewinnen kann, dieſe perſönlichſte Angelegenheit in das Licht 
öffentlicher Rechte und Pflichten gerückt zu ſehen. Wohl kann ſich jede 
Frau im Rückblick auf ihr Cebenswerk ſagen, daß eine größere Sahl 
Kinder zu gefunden und lebenstüchtigen Menſchen herangezogen zu ha⸗ 
ben, eine Leiftung für die Allgemeinheit ijt, die hinter keiner beruf- 
lichen Tätigkeit zurückzuſtehen hat. Und wohl keine Mutter hat einen 
Sohm hinausziehen ſehen ins Feld, die nicht wüßte oder doch dunkel 
empfände, daß das ihre Gabe fürs Vaterland iſt, daß ſie ihr Beſtes 
zum Opfer darbringt, wie das bei jedem rechten Opfer ſo iſt. Eben der 
Umſtand, daß hier für die Frau das Kind auf der gleichen Linie ſteht 
wie für den Mann das Leben, mag manche Frauen im Überſchwang 
des Daterlandsgefühls zu dieſer anderen Gleichſetzung geführt haben, 
die Mutterwerdbung und Daterlandsverteidigung als gleiche öffent⸗ 
liche Pflicht anſieht. Sie überſehen, und auch die Männer, die in dieſem 
Sinn Bevölkerungspolitik treiben, überſehen dabei, daß es ſich hier 
zunächſt nicht um das Kind handelt, ſondern um die Liebe zwiſchen 
Mann und Frau, jenes geheimnisvolle Erleben, das, aus den tiefſten 
Gründen der Perſönlichkeit auftauchend, weder von Zwecken noch Dor. 
ausbeſtimmung das geringſte weiß. Jede Ciebe iſt Schickſal, und Schick⸗ 
ſal iſt und muß ſein, wozu ſie führt, ob zu Glück und Lebensfülle, ob 
zu £eib und Entſagung, ob zu Verzweiflung und Untergang. Ob zu 
Kinderreichtum oder Kinderloſigkeit ijt demgegenüber nur eine im 
Grund belangloſe Außerlichkeit. Die hier etwas anderes ſuchen, ha⸗ 
ben ihren Lohn dahin. Es mag nach einer aus Widerſpruch hervorgegan⸗ 
genen Übertreibung ausſehen, wenn man ſagt, es iſt ganz dasſelbe, 
ob eine Frau für ihre Hingabe Geld, geſicherte Lebensſtellung, Mut- 
terſchaft oder was ſonſt immer einzutauſchen ſucht, ob fie einen Dor, 
teil für ſich, für ihre Familie oder für ihre Nation erreichen will. 
Und doch iſt etwas Wahres daran. Im letzten Grund liegt in der 
Tat alles dies auf der gleichen Linie: mit tiefſter Selbſtachtung ift 
das eine ſo unvereinbar wie die anderen. Das gilt für jede ihrer 
Frauenwürde bewußte Frau, und ich meine, auch jeder geſund emp⸗ 
findende Mann müßte das gelten laſſen. Und es gilt natürlich 
ebenſo für jede berechnete Geburten beſchränkung. — Wir haben 
es hier mit der Friedensaufgabe der Frau zu tun. So wollen wir hoffen, 
daß wenn ſich die Erregung und Überreizung der Kriegszeit gelegt hat, 
auch dieſe Rufe verſtummen. Sollte dieſe Art von plump⸗mechaniſcher 
Bevölkerungspolitik aber auch dann noch weiter gehen, dann iſt es 
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Aufgabe von uns Frauen, dagegen mit aller Macht unjere Stimme 
zu erheben und zu jagen, hier ift. heiliges Land, das Land unjeres 
Heiligtums, auf dem man nicht mit groben Nagelſtiefeln herumtram⸗ 
peln darf. Sieht eure Schuhe aus!, das heißt in dieſem Fall: rührt 
nur mit leifer hand in tiefer Ehrfurcht an dunkle Geheimniſſe, die 
aus einer anderen Welt ſtammen, als eurer ſtatiſtiſch errechneten. 
Und wenn ihr das nicht könnt, dann haltet wenigſtens den Mund und 
laßt die Finger davon! 

Huch abgeſehen von der plumpen, täppiſchen Art, die jid) hier viel- 
fach breit macht, verſpreche ich mir nicht allzuviel von all den äußern 
Mitteln, die Verpflichtung, Kinder in die Welt zu ſetzen, den Widerſtre⸗ 
benden verlockender zu machen. Un ſich ſtimme ich manchen von ihnen 
durchaus zu. Die verſchiedene Beſteuerung 3. B. ijt in der Tat 
nur ein gerechter Ausgleich für die ſoziale Leiſtung der Kindererzie⸗ 
hung. Die Verbeſſerung des Wohnungsweſens liegt nicht nur im Inter: 
eſſe der körperlichen und ſittlichen Geſundheit des Volkes, ſondern auch 
im Intereſſe des Kinderreihtums der Familien, ebenſo die Erleich⸗ 
terung von Canderwerb. Kurz allen denen, die gern heiraten möch⸗ 
ten und gern Kinder hätten, das früh zu ermöglichen und auch weiter: 
hin zu erleichtern, ijt im allgemeinen Intereſſe eines gefunden Volks- 
lebens nur zu begrüßen und wird, wie jede Geſundung des Volks⸗ 
lebens indirekt auch auf eine Vermehrung der Geburten hinwirken. Aber 
es iſt doch wohl ausgeſchloſſen, daß ein Übel, das von der fortſchrei⸗ 
tenden Rationalijierung des Geſchlechtslebens herrührt, dadurch geho⸗ 
ben werden könnte, daß man das Geſchlechtsleben noch weiter rationa⸗ 
liſiert und damit dieſe Geſichtspunkte auch all denen noch möglichſt 
eindrücklich naherückt, die ihnen bis jetzt vielleicht noch verſchloſſen wa⸗ 
ren. Von dieſer homöopathiſchen Behandlungsweiſe verſpreche ich mir 
nicht das geringſte, halte fie im Gegenteil für höchſt verhängnisvoll. 
Der einzige Ausweg, fofern ein Ausweg hier noch möglich ift, dürfte 
doch wohl im Gegenteil darin liegen, daß man ſich dem gegenüber 
auf all die mächte beſinnt, die nicht durch Rechnen und Dernünfteln 
wirken, ſondern aus der Fülle eines geſunden Lebens ſtrömen. Es wird 
ſich fragen, wie weit unſer Volk den Lebensmut und die Cebenszuverſicht 
hat oder wiedergewinnt, die dazu gehören, Ehen zu ſchließen und Kin: 
der in die Welt zu ſetzen. Die Jugend hat ja zum Glück meiſt dies Der, 
trauen zum Leben, daß es Gutes bringen werde, und daß es eine freund⸗ 
liche Gabe iſt, die man gern weitergibt. Wir können noch nicht wiſſen, 
wie weit dies Vertrauen durch die Kriegserfahrung zerſtört oder be» 
einträchtigt iſt. Auch hier dürfte vieles von den Umſtänden abhän⸗ 
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gen, unter denen der Friede kommen wird, ob [ie unfer Volk bedrük⸗ 
ken oder feinen Lebensmut anſpornen. Im ganzen aber ijt anzuneh⸗ 
men, daß ſich die alte Erfahrung beſtätigt, daß gerade aus den Schrecken 
von Tod und Dernidjtung heraus deſto ſieghafter die Lebensbejahung 
erſteht, die freudige Zuverſicht zu allen guten Mächten des Dafeins, 
die nicht rechnet und feilſcht, ſondern das Leben als ein Gut auf⸗ 
nimmt. Das wäre feine Treuloſigkeit gegen die Toten, die nicht dafür 
geſtorben ſind, daß Deutſchland ihnen nachſtirbt, ſondern daß es lebt. 
Den Frauen fällt bei der Gewinnung dieſer neuen Stellungnahme 
zum Leben eine wichtige Rolle zu. Wohl waren auch ſie von der 
Rationaliſierung des Lebens angeſteckt. Ihr Anteil am Geburtenrück⸗ 
gang beweiſt es. Denn wenn es auch höchſt verkehrt ijt, eine Erſchei⸗ 
nung ausſchließlich auf ihre Rechnung zu ſetzen, bei der der Wille 
des Mannes doch keinesfalls ausgeſchaltet werden kann, ſo haben ſie 
ſich mindeſtens als febr anſteckbar und feinen vernünftelnden Erwä⸗ 
gungen ſehr zugänglich erwieſen; ihre Natur hat nicht genug Gegen⸗ 
gift zu liefern vermocht. Trotzdem iſt es ſicher, daß ſie ſich von haus 
aus gegen eine völlige Derrationalifierung des Lebens ablehnender ver⸗ 
halten, als die Männer. Sie find triebhafter und naturwüchſiger, erd- 
gebundener und der Erde, dem phyſiſchen Leben, vertrauter und be 
freundeter. Es wird ſich fragen, wie weit ſie ſich anderen Einflüſſen, 
beſonders der fortſchreitenden Mechaniſierung der Arbeitswelt gegen⸗ 
über, das erhalten können, und wie weit ſie dieſe ihre Natur durch⸗ 
zuſetzen vermögen. Manche Anzeichen ſprechen dafür, daß die neue Seit 
ihnen günſtiger ſein wird. Schon vor dem Kriege war gerade unter der 
Jugend ein faſt leidenſchaftliches Sichaufbäumen gegen die völlige Der, 
rationaliſierung und Mechaniſierung, ein Drang nach Dergeijtigung des 
febens zu bemerken. Das ſtammte aus Gründen, die der weiblichen 
Natur verwandt ſind, wenn es ſich auch bisweilen faſt frauenfeind⸗ 
lich gebärdete. Wir können jetzt nicht fagen, wie weit der Krieg diefe Be, 
wegung geſtärkt hat, da die meiſten ihrer Cräger jetzt nicht zu Wort 
kommen können. Das eine läßt fid) aber doch ſchon erkennen, die Stim- 
mung, die der Krieg erzeugt hat, iſt ihr günſtig, ſo ſehr er auch die Be⸗ 
deutung der Technik und der Organiſation gelehrt hat. Es iſt auch 
durchaus möglich, daß wir nach dem Krieg einen Aufſchwung reli- 
giöſen Lebens zu erwarten haben, eine Neubelebung der Religion mit 
all ihren über dies bedingte Diesſeits hinausweiſenden Mächten. Auch 
dies würde im gleichen Sinne wirken. Jedenfalls aber kann der Ge⸗ 
burtenrückgang nur weltanſchauungsmäßig überwunden werden, nicht 
durch äußere Mittel, die dem gleichen Geiſt berechnender Vorſicht ent, 
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ſtammen, der ihn verſchuldet hat. Und jedenfalls ſteht die Frau von 
Natur aus auf ſeiten jener Mächte, die ihn von innen heraus zu über⸗ 
winden vermögen. Je mehr der Frau ihr Recht wird, und ſie ihr eigent⸗ 
liches Weſen zur Geltung bringen kann, umſo mehr wird ſie jene 
Mächte ſtärken, die nicht nach erklügelten Berechnungen ſtreben, ſondern 
nach der ungebrochenen Fülle des Lebens. 

Das Aufatmen nach dem Krieg wird ſich aber nicht nur in dieſer 
erfreulichen Form abſpielen, die dazu angetan iſt, dem Frauenleben 
und der Familie reiche Kräfte zuzuführen. Es werden auch Erſcheinun⸗ 
gen darunter ſein, die für beide eine Gefahr bedeuten. Es iſt ſehr mög⸗ 
lich, daß fih, wenn die Verhältniſſe es irgend geſtatten, weiter Kreije 
ein toller Dergnügungstaumel, eine Sucht nach Genuß und Betäubung 
bemächtigt, die nach langer Spannung und Entbehrung eine ſolche, 
im Grund ganz elementare Entladung ſuchen. Was das für die Frauen 
bedeutet, wiſſen wir, auch wo fie durchaus nicht nur Opfer der Der, 
gnügungsſucht ſind, ſondern ſich ſelbſttätig beteiligen. Dazu kommt, 
daß ganz unvermeidbarerweiſe nach dem Krieg ſehr viel weniger 
Frauen zur Ehe gelangen werden, und daß alle dies wiſſen. Die Jagd 
nach dem Mann kann da ſehr unſchöne Formen annehmen und un⸗ 
erfreuliche Erſcheinungen zeitigen. Auch hier liegen der Familie 
Pflichten ob. Je reicher und harmoniſcher das Familienleben iſt, um⸗ 
ſo mehr wird es der heranwachſenden Jugend mitgeben an Gehalt 
gegen Dereinjamung und an halt gegen Verſuchung, umſo mehr kann 
es auch den Alleinjtehenden bieten. Jede Frau, die das Glück hat, einen 
eigenen Herd zu beſitzen, muß ſich ſagen, heute mehr als je, daß es 
nicht genug an haus und Heim in Deutſchland geben kann für alle 
Frauen, und daß deshalb das ihre nicht nur den allernächſten Angehö⸗ 
rigen dienen darf, ſondern daß es auch für fernſtehende, für verwitwete 
und unverheiratete Anverwandte und Freunde, nicht zuletzt für die 
jungen Dienſtboten, Platz und Wärme haben muß. 

Soviel äußere Maßnahmen auch getroffen werden mögen, letzten En⸗ 
des muß die Erneuerung unſeres Volkslebens nach dem Kriege von der 
Familie ausgehen, und damit iſt ſie zu einem großen Teil in die hände 
der Frau gelegt. Es ijt die altangeſtammte Aufgabe der Frau, ihre vor⸗ 
nehmſte Kulturleijtung, immer wieder den Boden zu bereiten, aus dem 
das Volksleben in all feinen Ausſtrahlungen erwächſt, der die £etjtum- 
gen einzelner erſt zum Kulturbeſitz eines Volkes heranreifen läßt. Da⸗ 
ran hat der Krieg nichts geändert, er hat nur wieder deutlich gemacht, 
wie dieſer Dienſt an der Familie zugleich ein Dienſt am Vaterland iſt; 
ein Daterlandsdienft nicht nur in Seiten hochgehender nationaler Er⸗ 
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regung, ſondern erſt recht im grauen Licht des ſchlichten Alltags, ja einer, 
der erſt hier, durch ſeine gleichmäßige Fortführung über die Jahr⸗ 
hunderte und Jahrtauſende hinweg, ſeinen eigentlichen Wert und ſei⸗ 
nen tiefiten Sinn erhält. Durch die hände der Frau gehen Sitte und 
Sittlichkeit, geht der geiſtige und ſeeliſche Beſitzſtand eines Volkes von 
einer Generation auf die andere. Durch die hände der Frau und vor⸗ 
her durch ihre Seele müſſen auch die Ctfenntnijje und Erfahrungen 
dieſes Krieges gehen, wenn fie zum dauernden Beſitz unſeres Volkes 
werden ſollen. Deshalb iſt es von größter Bedeutung, daß die Frau ſo 
tief und ſo vielfältig von den Zuſammenhängen ihres Einzellebens 
mit dem Leben ihres Volkes berührt worden iſt. Das läßt uns hof⸗ 
fen, daß dies erhöhte ſtaatsbürgerliche Bewußtſein, dies Verantwort⸗ 
lichkeitsgefühl des einzelnen für die Geſamtheit und der Geſamtheit 
für den einzelnen, nicht eine blitzartig vorübergehende Erleuchtung 
fein wird, jonbern einen bleibenden Widerſchein im Bewußtſein un⸗ 
ſeres Volkes hinterlaſſen wird, ein Teil fein wird der Lebensflamme, 
wie die Frau ſie weitergibt von Geſchlecht zu Geſchlecht. 


Die Zukunftsaufgaben der Frau in der Gemeinde. 
Von Marie Baum. 


| L 

In feinem ſchönen, geiſtvollen &uffat „Die Frauenfrage im Mit- 
telalter“ 2) führt Karl Bücher aus, daß die klar erkennbare Ent⸗ 
wicklung der Wirtſchafts⸗ und Kulturgeſchichte darauf abziele, die Frau 
von der Produktionsarbeit zu entfernen und ihr im Rahmen der Fa⸗ 
milie die Regelung des Verbrauchs, und nur ſoweit hier Produktion 
in Frage kommt, auch dieſe vorzubehalten, i 
„denn das muß vor allem feftgehalten werden: durch die ganze Geſchichte und 
namentlich durch die Geſchichte unſeres Volkes geht ein mächtiger Zug, der 
darauf hinführte, die Frau mehr und mehr von der ſchweren, aufreibenden 
Mühſal des Erwerbs zu entlaſten und dieſe auf die ſtärkeren Schultern des 
Mannes zu laden, dem Manne die ſchaffende, die werbende Arbeit, der Güter. 
erzeugung, der Frau die verwaltende und erhaltende Tätigkeit in der Haus 
Klek dem Manne Aen an ampi ums Daſein, der Frau die be⸗ 
hagliche Geſtaltung desſelben zuzuweiſen. Diejen Zug der Entwicklung nach 
Möglichkeit zu fördern, 1 den letztvergangenen Jahrhunderten als die 
Aufgabe einer gefunden, hiſtoriſch aufbauenden Sozialpolitik.“ 

Büch e r wirft der modernen Frauenbewegung vor, daß fie, diefe weiſe 
Abfiht verkennend, ſich für eine weitgehende Zurückführung der Frauen 
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zur Erwerbsarbeit entſchieden habe, wodurch, ganz abgejehen von den 
unvermeidlichen ſchlimmen Folgen für die außerhäuslich in abhängiger 
Stellung arbeitende Frau ſelbſt, auch die Derkümmerung der Familien⸗ 
haushaltung und alles deffen, was damit in Suſammenhang ſteht, be: 
günſtigt würde. 

Der Vorwurf trifft die Frauen doch wohl nur inſoweit, als [ie 
in den Anfängen ihrer Bewegung die großen Gefahren nicht deutlich 
genug erkannt haben, welche den durch den Kapitalismus, — nicht durch 
Re —, der außerhäuslichen Erwerbsarbeit zugeführten „billigen Don, 
den“ erwuchſen, und daß [ie von der wirtſchaftlichen Derjelbjtändigung 
der Urbeiterin allzuviel erhofft haben. Im Fortſchreiten ſind ſie ſich 
deſſen jedoch ſehr wohl bewußt geworden und ſeitdem mit allen Kräf⸗ 
ten bejtrebt, das Gute in der von Bücher betonten Entwidlungstendenz 
anzuerkennen und tätig mit herauszuarbeiten. Das beweiſt jedes von 
ihnen angeregte oder unterſtützte Arbeiterſchutz⸗Geſetz, der Kampf um 
die Halbtagsſchicht verheirateter Frauen, jede auf Derfejtigung der Sa. 
milie gerichtete Fürſorgearbeit ſowie ihre neuerdings ausführlich dar⸗ 
gelegte Stellung zur Bevölkerungspolitik, — ohne daß doch, wie die 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe nun einmal liegen, ein raſches Tempo in 
der Umſchaltung zu erhoffen ſtünde. Daß der Krieg vielmehr eine noch 
weitere Derlangjamung dieſer Bewegung, eine immer ſtärkere Bean⸗ 
ſpruchung der Frauen zum Erwerbe und — infolge des ſtarken Sinkens 
der Heiratsziffer — eine ſtärkere Betonung der außerhäuslichen weib⸗ 
lichen Erwerbsarbeit überhaupt herbeiführen wird, ſind ernſte Tat⸗ 
ſachen, denen wir klar ins Auge blicken müſſen. 

Aber noch in anderer Beziehung regen Büchers Ausführungen zum 
Nachdenken an. Denken wir uns die Regelung des Verbrauchs als allei⸗ 
nige Arbeitsdomäne der Frau und als ihr Hauptarbeitsfeld feſtgelegt 
und bejtätigt, — wird ſie dann haus und Familie in dem Umfang er⸗ 
halten bleiben können, wie es Bücher wünſcht und mit ihm viele von 
uns? Das ijt einmal nür dann möglich, wenn [ie innerhalb der vier 
Wände wieder genügend Arbeit und zwar lohnende, alfo in irgend⸗ 
einer Form produktive Arbeit findet, da eben bei den unendlich ge⸗ 
ſteigerten Anſprüchen unſerer Volkswirtſchaft das Feiern [o zahlrei⸗ 
cher hände nicht möglich iſt und nach dem Kriege noch viel weni⸗ 
ger geſtattet fein wird. Vorausſetzung dafür ijt aber wieder eine Aus: 
weitung dieſer vier Wände über die ſtädtiſche 2. ober 5⸗Simmerwoh⸗ 
wohnung hinaus zu einem haus mit Garten und Feld, d. b. alfo die 
Umſchaltung eines Teiles der verbrauchsregelnden in Werte erzeugende 
Tätigkeit. Nach einer ſolchen Löſung der Wohnungs⸗ und Konfum- 
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tionsfragen drängt alles. Mag ſie auch allmählich in größtem Um⸗ 
fange verwirklicht werden, ſo bleibt in abſehbarer Seit die Einwoh⸗ 
nerſchaft der Städte doch auf die Konſumtion in ihren jetzt beſtehen⸗ 
den Formen angewieſen. Und dieſe Formen erheiſchen von der den⸗ 
kenden und urteilenden Frau, über den Rahmen ihrer vier Wände 
hinaus Umſchau zu galten und Einfluß auf die Geſtaltung der Dinge 
zu erhalten. 

Wer es nicht vorher wußte, hat es in dieſem Kriege gelernt, wie 
tief die Einzelwirtſchaft in die Volkswirtſchaft eingebettet ijt. Ob und 
wieviel Brot oder Sucker die hausfrau dem Verbrauch zuführen kann, 
ob fie Hilfskräfte für haus und Garten findet, ob Milch für den Säug⸗ 
ling vorhanden ijt, — in all dieſen für den Haushalt höchſt bedeut⸗ 
ſamen Fragen findet ſie ſich abhängig von Beſchlüſſen, die bei den 
Reichs⸗, Staats: oder Kommunalbehörden gefaßt worden find. Und wenn 
das auch im Kriege deutlicher und verſtärkter zum Ausdruck gelangt, 
als im Frieden, jo ijt doch jederzeit der Stand der Soll» und Steuer: 
fragen, die Verkehrsregelung, die Einrichtung ſtädtiſcher Betriebe, wie 
Schlacht⸗ und Milchhöfe, und vieles andere mehr von ausſchlaggeben⸗ 
dem Einfluß auf die Geſtaltung des Konſums. 

Was hier für die wirtſchaftlichen Fragen, für rein materielle Gü⸗ 
ter und Aufgaben ausgeführt wurde, gilt nicht weniger auf dem Ges 
biete des Kulturellen. Tatſächlich erſchöpft ſich die Arbeit der Frau in 
Haus und Familie doch keineswegs mit der Ordnung der materiellen 
Cebenshaltung; und [o ſtoßen ihre anderen Aufgaben genau ebenſo, 
wie es oben für die wirtſchaftlichen geſchildert iſt, mit fremden Ein⸗ 
flüſſen zuſammen: die Erzieherarbeit mit Schulgeſetzgebung und Schule, 
die Sorge für das körperliche Wohl der Familie mit dem Stand der 
volksgeſundheitspflege, die charitative Betätigung, mit der Regelung 
des Armen- und Waiſenweſens. Überall findet fih die hausfrau und 
Mutter auf dem ihr als ihrem ureigenſten zugewieſenen Arbeitsge⸗ 
biet teils gehemmt, teils gefördert, ens beſtimmt durch . 
Gewalten. 

Je mehr Staat und Stadt ſozialiſieren, je weniger gibt es autonomes, 
unbeſchränktes Einzelleben, um ſo mehr muß der verantwortlich Lebende 
an die Quellen gehen, mitwirken, mitſchaffen wollen. 

Demgegenüber erhebt ſich die Klage, daß ja nun alles Politik 
würde und daß die Politik das Leben verzehre. Sie iſt gewiß berech⸗ 
tigt, aber durch Klagen und Abſondern wird man folder Entwicklung 
nicht herr. Als im ausgehenden Mittelalter Männer und Frauen ſich 
vor dem ihnen unſympathiſchen Gang der weltlichen Dinge in beſchau⸗ 
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liches Leben retteten, folgten fie gewiß einem ähnlichen Drange. Ge. 
holfen für das innere wie für das äußere Leben hat dann erſt wieder 
Luther, der den Glauben und die Cat als die einzigen Mittel erkannte 
um anerkannte, ſchlechte Zuſtände in gute zu verwandeln. Je mehr alfo 
den Frauen daran liegt, Güter, die ihnen heilig ſind, zu wahren und 
zu ſchützen, um ſo mehr müſſen ſie ihre Stimme dort erheben, wo über 
das Schickſal eben dieſer Güter entſchieden wird. 

In Deutſchland find es die Selbſtverwaltungskörper und unter ihnen 
die Kommunen und Kommunalverbände, denen mehr und mehr die Aus» 
führung bedeutſamer ſozialpolitiſcher Aufgaben zufällt. Wichtige Schul- 
fragen, Armenweſen, Volksgeſundheitspflege, Wohnungsfürſorge im wei⸗ 
teften, auch die Bodenpolitik mit umfaſſenden Sinne, wirtſchaftlich⸗hygie⸗ 
niſche Aufgaben, wie die Bereitſtellung von Schlacht⸗ und Milchhöfen, Rege⸗ 
lung des Verkehrs, der auf die Wohn- und Siedlungsfragen von größ⸗ 
tem Einfluß werden kann, alles das ſind [djon jetzt Beſtandteile der 
kommunalen Arbeit, die ſich fortſchreitend ſtets neue Gebiete erobert. 
Für die Frauen, die, ſich mit voller Verantwortung als hüterinnen des 
Hauſes und der Familie fühlend, die Mitarbeit auf dieſen wichtigen Ge⸗ 
bieten kommunaler Arbeit ſuchen, erwächſt nun die Frage, auf wel⸗ 
chen Wegen ſie dazu gelangen. 


II. 


Träger der kommunalen Arbeit ſind: 
1. Stadtverwaltung (Magiſtrat; in den Hanſeſtädten der Senat) und 

Stadtverordnetenverſammlung (Bürgerſchaft), 
die von jenen eingeſetzten Deputationen und Kommiſſionen, 

. die ſtädtiſchen Beamten, s 
. nidjtbeamtete berufliche Hilfskräfte, 
ehrenamtlich im Auftrage der Deputationen arbeitende Hilfskräfte 

(Armen» und Waiſenräte, Armen- und Waiſenpfleger u. dgl.). 

Der Zutritt zur Stadtverwaltung und Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung kann den Frauen nur durch Verfaſſungsänderungen gewährt wer: 
den, die nicht ohne Folgen für das Wahlrecht in Staat und Reich bleiben, 
und daher im Augenblick mit großen Widerſtänden zu rechnen haben 
würden. Wo Stadt und Staat zu einer faſt völligen Einheit verſchmel⸗ 
zen, wie in den Hanſeſtädten, haben die Frauen ſelbſtverſtändlich bei 
den jetzt eingeleiteten Derfafjungsrevifionen das geſamte Bürgerrecht 
gefordert, aus welchen dann alle übrigen Befugniſſe von ſelbſt flie⸗ 
Ben. Was aber im übrigen von ihnen heute als erſtes Sief erftrebt 
wird, iji die Zulaſſung zu den Deputationen und Kommiſſionen. 


AN 
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Nur ein einziger deut her Bundesstaat — Baden, das „Muſterländle“ 
— hat ihnen dort den ihnen gebührenden Platz gefichert. Bei der Neu⸗ 
bearbeitung der badiſchen Städteordnung vom Jahre 1910 wurde in 
Art. 27, Abſ. 1 und 2 beſtimmt, daß in den meiſten und wichtigſten 
ſtädtiſchen Kommiſſionen Frauen aufgenommen werden müſſen, und 
zwar bis zu einem Viertel der Geſamtzahl der Mitglieder. Im König- 
reich Sachſen ſowie in Dellen ijt die Zulaſſung der Frauen zu beſtimmten 
Deputationen geſtattet, wenn auch nicht vorgeſchrieben. In den übri⸗ 
gen Bundesſtaaten herrſcht nach wie vor eine im hinblick auf die Lei⸗ 
ſtungen der Frauen im öffentlichen Fürſorgeweſen nicht anders als 
demütigend zu nennende Rus[djlieBung von faſt jeglicher verantwort⸗ 
licher Mitarbeit. 

Der Rechtsfrage nach ijt die Wahl zu den Deputationen und Kom: 
miſſionen in der Regel „ſtimmfähigen Bürgern“ vorbehalten. Eine 
Ausnahme hiervon bilden die Armen- und Schuldeputationen. Für den, 
der allen Einzelheiten nachgehen will, ſei hier auf die Schrift von 
Jenny Apolant „Stellung und Mitarbeit der Frau in der Gemeinde“ 
(B. 6. Teubner, Ceipzig⸗Berlin 1913) verwieſen. !) Im Rahmen dieſes 
flufſatzes können nur die Verhältniſſe des größten Bundesſtaates, Preus 
Ben, kurz ſkizziert, auf andere nur gelegentlich hingewieſen werden. 

Huf dem Gebiet der Armenpflege wurde in Preußen in 
Rückſicht auf die Geiſtlichen, die nicht überall „ſtimmfähige Bürger“ 
waren, bei Erlaß der Ausführungsbeſtimmungen zum Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzgeſetz vom 8. März 1871 dieſer einengende Begriff fallen ge⸗ 
laffen und durch das Wort „Ortseinwohner“ erſetzt. Aus dieſer Ande⸗ 
rung ziehen nun auch die Frauen Nutzen, die als „Ortseinwohner“ 
gleichfalls vollberechtigte Mitglieder der Armendeputationen werden 
und ſowohl als Armenpflegerinnen, wie auch als Armenrat (Bezirks- 
vorſteher) in den Kommiſſionen tätig fein können. 

Auf dem Gebiete des Schulweſens hat das preußiſche Schul⸗ 
unterhaltungsgeſetz vom 28. 7. 1906 beſtimmt, daß Lehrerinnen Mit⸗ 
glieder der Schuldeputationen, Lehrerinnen und andere Frauen Mit- 
glieder der Kommiſſionen werden, und daß auf Grund von Ortsſtatuten 
Lehrerinnen und andere Frauen bei den Kuratorien der höheren Schu⸗ 
len zugelaſſen werden können. Es iſt alſo auch hier die verantwortliche 


1) Hierzu kommen zwei Aufſätze von der gleichen Derfafferin: „Die Mit« 
wirkung der Frau in der kommunalen Wohlfahrtspflege“, Monatsſchrift „Die 
Frau“, 25. Jahrgang, Heft 6, und: „Frauen in ſtädtiſchen Amtern mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung der Stadt Frankfurt a. M.“, Seitſchrift „Reue Bahnen“, 
Nr. 22 und 25, Jahrgang 1916. 


54 Stauen in der Waifenpflege 
. ge A A TEA ꝛ²wmꝛ⁊⁊·¾]ͤ ů ⁰ EN LEE AN Ee, ee AA 


Mitarbeit der Frauen ſichergeſtellt, jedoch nur fofern die Kommunal: 
verwaltungen ſich ihrer bedienen wollen. 

Weit ungünſtiger und tatſächlich völlig ungenügend iſt dagegen die 
Rechtslage auf dem Gebiet der Waiſenpflege. Sieht man in be⸗ 
tracht, daß gerade auf dieſem Felde, der Jugendfürſorge, Frauen ſeit 
Jahren mit größter Treue und vielfach als Führerinnen und neue Wege 
ſuchend tätig geweſen ſind, ſo erſcheint die Cage noch unbegreiflicher. 
Weder zu den Deputationen, noch zu den Bezirkskommiſſionen ſind 
Frauen als Mitglieder mit Sitz und Stimme zugelaſſen; ſie bleiben 
auf die ausführende Tätigkeit der Waiſenpflegerin beſchränkt und dem 
guten Willen der Bezirkswaiſenräte ausgeliefert. Daß ſich hieraus be⸗ 
ſchämende, ganz und gar unwürdige Situationen ergeben, braucht nicht 
erſt näher ausgeführt zu werden. 

Als gutes Zeichen müſſen wir es anſehen, daß einſichtige Stadtver⸗ 
waltungen mehr und mehr dieſe Lage als unhaltbar, als den einfachſten 
ſelbſtverſtändlichen Forderungen widerſprechend erkannt und allerhand 
erfreuliche Rechtsbrüche nicht geſcheut haben, um unter Hußerachtlaſſung 
der geſetzlichen Vorſchriften Frauen als Waiſenräte mit der Ruffidt 
über einen ganzen Bezirk zu betrauen. Danzig ſtellte ſchon vor Jahren 
einen weiblichen „geſchäftsführenden Waiſenrat“ an, andere Städte 
haben andere Mittel und Wege gefunden. 

Können wir uns auch darüber freuen, daß innere Notwendigkeiten 
dazu zwingen, ſich ſolchergeſtalt über Recht und Geſetz hinwegzuſetzen, 
ſo ſind und bleiben es doch eben Ungeſetzlichkeiten, die, falls ſich ein 
Kläger fände, auch ihren Richter finden müßten. Klärung der Sachlage 
iſt alſo unbedingt erforderlich. 

verſuchen wir nun zu erfaſſen, in welchem Umfang bei dieſer offen- 
ſichtlich ſehr ungünſtigen Rechtslage die heranziehung von Frauen zu 
den Deputationen und Kommiſſionen ſowie zur Mitarbeit als Armen⸗ 
und Waiſenpflegerinnen tatſächlich erfolgt iſt, ſo ergibt ſich — begreif⸗ 
licherweiſe — ein trübes Bild. Selbſt in der Armenpflege, in der die 
geſetzlichen Schranken ſeit 40 Jahren gefallen ſind, iſt die Mitwirkung 
der Frauen gering, weil mangels zwingenden Rechtes der Zuziehung 
ihr guter Wille an den paſſiven oder aktiven Widerſtänden der männ⸗ 
lichen Berufs» und Ehrenbeamten ſcheiterte. Ob im Jahre 1798 bei 
den Verhandlungen über die neugegründete hamburger Armenanſtalt 
die Ablehnung in höfliche Worte gekleidet wurde, indem man des „Sart⸗ 
gefühls, der Wärme, Geduld und Treue der Frauen, ihrer Scharfſichtig⸗ 
keit und Erfindſamkeit“ lobend gedachte, ihre Mitarbeit aber doch als 
„ganz und gar unpaſſend“ bezeichnete und dieſe bittere Pille damit ver⸗ 
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ſüßte, daß man des Übergewicht zu fürchten vorgab, das „das Wollen 
eines reizenden talentvollen Frauenzimmers faſt immer über das Wols - 
len des Mannes hat“, oder ob im 19. oder 20. Jahrhundert mit 
einem weit geringeren Aufwand an pſychologiſchen Bemühungen die 
Ablehnung ohne weiteres durch Androhen der Amtsniederlegung er⸗ 
zwungen oder mit den Wirtſchafts⸗, Raud- und Trinkſitten der Herren 
Armenpfleger begründet wird, — hier wie dort tut fid) ein Maß ſubjek⸗ 
tiver unſachlicher Behandlung der Frage kund, das kaum glaublich er⸗ 
ſchiene, wenn man es nicht immer und immer wieder beſtätigt ge⸗ 
funden hätte. Demgegenüber kann nur eine zwingende Vorſchrift nach 
Art des obenerwähnten Artikels der badiſchen Städteordnung helfen 
oder, wenn man nicht immer nach Geſetzeshilfe rufen will, der feſte 
Zugriff der an leitender Stelle ſtehenden verantwortlichen Beamten. 
Glücklicherweiſe ſcheint hier die Erkenntnis von der Notwendigkeit weib⸗ 
licher Mithilfe, die vom Deutſchen Verein für Armenpflege und Wohl⸗ 
tätigkeit ſchon im Jahre 1896, von dem Allgemeinen preußiſchen Städte⸗ 
tag im Jahre 1901 zu beſtimmten Forderungen verdichtet wurde, in⸗ 
folge des Krieges Boden zu gewinnen. 

In der Schulverwaltung wird über das Unterrichtsſchickſal der Kin⸗ 
der entſchieden, ſoweit der Staat die Kommunen bevollmächtigt hat; Ans 
ſtellung der Lehrer, Neubauten, ſanitäre Einrichtungen, Einführung 
oder Nichteinführung neuer Schulformen wie z. B. Fortbildungsſchulen, 
hauswirtſchaftlicher Unterricht, Frauenſchulen, Mädchengymnaſien uſw. 
ſind höchſt wichtige Bekenntniſſe der Gemeinden. Die Erziehung der 
Kinder aber liegt in der hand der Mütter. Daß dieſe Gelegenheit haben 
ſollten, ſich in die für ihre Kinder ſo bedeutungsvollen Fragen einzu⸗ 
leben und an ihrer Entwicklung ſowohl kritiſch wie aufbauend mitzu⸗ 
arbeiten, ſollte eigentlich ohne weiteres einleuchten. Tatſächlich iſt hier, 
wenn auch der Sahl nach nicht ſoviele Beteiligte, wie auf den Gebieten 
der Armen- und Waiſenpflege in Frage kommen können, die Zuziehung 
der Frauen nur in äußerſt geringem Umfange erfolgt, wie die unten 
folgende Sufammenitellung lehrt. 

merkwürdigerweiſe ift das Ergebnis gerade dort, wo die ſtärkſten 
geſetzlichen hemmungen beſtehen, in der Waiſenpflege, am günſtiaſten, 
weil hier das ſtarke innere Bedürfnis ſich eben allen Widerſtänden 
zum Troß durchzuſetzen wußte. Es ſpricht auch für den gefunden fad 
lichen Sinn der Frauen und für ihren Mangel an Empfindlichkeit, daß 
Ke fih bei dieſer ungünſtigen Cage von der Mitarbeit nicht haben ab. 
ſchrecken laffen. Stadtrat Cöhnina, der frühere Dorfibenbe der Waiſen⸗ 
deputation Berlin, äußerte ſich kürzlich in folgender Weiſe: 


56 Frauen in Deputationen und Kommiſſionen 
FCC id 


„Es muß gerade für die führenden Kreiſe der kommunalpolitiſch tätigen 
Frauen überaus beſchämend wirken, daß man ſie zwar zur Kleinarbeit, deren 
Deróienjt niemand ſchmälern foll, zugelaſſen hat, daß man fie aber tajt überall, 
wo es fid) um die Leitung der Derwaltungszweige, um prinzipielle Fragen 
und generelle Entſcheidungen und Richtlinien handelt, ausſchließt oder doch 
zu Mitgliedern zweiter Klaſſe herabdrückt ... Für die großen Zukunfts- 
1 und vor allem für die der Fürſorge für das heranwachſende Ge⸗ 
ſchlecht kann nur gemeinſame, auf gleichem Rechtsboden geleiſtete Arbeit von 
Männern und Frauen Gewähr des vollen Gelingens bieten.“ | 


In den übrigen Deputationen und Kommiſſionen ijt den Frauen, 
wie oben ausgeführt, innerhalb Preußens kein vollberechtigter Platz 
gegeben, auch hier gehen aber einſichtige Stadtverwaltungen über das 
Maß des geſetzlich Zuläſſigen hinaus. Obwohl in der Kommiſſion für 
Gemeinde⸗kfingelegenheiten des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes der Re: 
gierungsvertreter ert neuerlich ausführte, daß f. €. auch die Zulaſſung 
von Frauen mit nur beratender Stimme nach dem Stand des Ge⸗ 
ſetzes nicht geſtattet werden könne, hat vor kurzem der Magiſtrat Berlin 
auf Grund der in der Stadtverordnetenverſammlung ſtattgefundenen 
Erörterungen Frauen mit beratender Stimme in folgende Derwal- 
tungskörper hinein gewählt: In die Deputationen für den Arbeitsnad)- 
weis, für die Krankenanſtalten, für die Irrenpflege, für das Stiftungs⸗ 
melen, für das Wohnungsweſen, für die Schulſpeiſung, für die Markt⸗ 
hallen, für das Fach und Fortbildungsſchulweſen ſowie in die Kura; 
torien für heimſtätten, für Hofpitäler, während außerdem ſchon feit 
längerer Seit weibliche Mitglieder in der Armendirektion und in der 
Waiſendeputation gezählt werden. In ähnlicher Weiſe find auch andere 
Städte vorgegangen. | | 


Um jedoch dem unklaren Suſtand ein für alle Mal ein Ende zu berei- 
ten, hat der Magiſtrat Berlin dem Miniſterium des Innern und den 
Oberpräſidenten eine Eingabe unterbreitet, in der die Abänderung der 
geltenden geſetzlichen Beſtimmungen dahin erbeten wird, daß auch 
Frauen zu Mitgliedern der ſtädtiſchen Derwaltungsdeputationen, Ku- 
ratorien und Stiftungsvorſtänden mit beſchließender Stimme gewählt 
werden können. Auf Grund dieſer und zahlreicher anderer ähnlich lauten⸗ 
der Eingaben ijt die verſtärkte Gemeindekommiſſion des Preußifchen 
Abgeordnetenhauſes mit der Frage befaßt geweſen. Sie endete ihre Der: 
handlungen mit dem Antrag, „das Haus der Abgeordneten wolle beſchlie⸗ 
Ben, die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, einen Geſetzentwurf 
einzubringen, durch den die Beſtimmungen der Städteordnungen Preu⸗ 
bens dahin geändert werden, daß Frauen zu Mitgliedern ſtädtiſcher Der, 
waltungsdeputationen und Stiftungsvorſtände der ſozialen Fürſorge 
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und Wohlfahrtspflege mit beſchließender Stimme beſtellt werden 
können“. 

So iſt der Stein ins Rollen gebracht. Möchte bewährten, kommunal⸗ 
politiſch intereſſierten und befähigten Frauen der Weg in die Stadtver⸗ 
waltungen bald freigegeben werden. Ehe wir weiter fortfahren, ſei ganz 
kurz auf die folgenden, von Jenny Apolant zuſammengeſtellten Uber- 


ſichtszahlen hingewieſen. ) 


1910 1913 Sunahme 1915 Sunahme 
Sahl der Sahl der k Sahl der | 1910—15 
Frauen Frauen Frauen Frauen "A ` 


A. Ehrenamtliche Arbeit (45 ae 


Armenpflege 2086 23 
Waiſenpflege l 6594 42 
Deputationen, Kommiſ⸗ 

fionen 205 254 
Schulverwaltung 238 129 
Schulpflege 46 — 
Wohnungspflege 47 194 


6520 9216 


B. Befoldete Arbeit (45 Zn, 
Armens, Waifen-, Säug- 325 478 
linaspflege 
Arbeitsnachweis 
Polizeipflege 
Wohnungspflege 
Schulpflege 


Sie enthalten die Zahlen ſowohl der ehrenamtlichen wie auch der be. 
ruflich tätigen Kommunalbeamtinnen; und diefe zweite Gruppe leitet 
nun zu dem über, was mir der wichtigſte Teil unſerer engen zu 
fein ſcheint. d 

Die für die Deputationen und Kommiſſionen i in iier Geſamtheit ge⸗ 
gebenen Sahlen feien noch dahin ergänzt, daß in den Armendirektionen 
mit beratender Stimme Frauen tätig ſind in Kaſſel, Poſen und Bremen, 
während ſie mit Sitz und Stimme mitwirken in Danzig, Bonn, Char⸗ 
lottenburg, Berlin, Köln, Frankfurt a. M., Magdeburg. Es ſei ferner 
erwähnt, daß in manchen Städten, — 3. B. Mannheim, Straßburg, 


1) Dal. Jenny Apolant in dem oben zitierten Auffag aus „Die Frau“. 
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Bonn — die Sahl der Armenpflegerinnen verhältnismäßig ſehr groß 


üt, in den beiden letztgenannten Städten ſogar mehr als die Hälfte der 


geſamten Armenpflegerſchaft betrug, und daß in Straßburg eine aka⸗ 
demiſch gebildete Frau in gehobener Stellung als Beamtin der Armen⸗ 
direktion tätig ijt.!) 

III. " 

So wichtig nun auch die Heranziehung der Frauen zu den Deputatio: 
nen und Kommiſſionen ſein mag, ſo ſoll man doch den Einfluß der Ar⸗ 
beit ſolcher Kommiſſionen überhaupt nicht überſchätzen. Je entwickel⸗ 
ter unſere geſellſchaftlichen Suftände werden, und je größer aus dieſem 
Grunde die Verantwortung derer ift, die handelnd, helfend, pflegend in 
ſie einzugreifen haben, um ſo mehr wird ſich das Schwergewicht nach der 
Seite hin verlegen, wo in täglicher Berührung mit diefen Suftänden die 
reichſte Erfahrung angeſammelt, die größte Initiative entfaltet wird. 
Und das wird zweifellos bei den beamteten Kräften der Fall fein, ſowie 
bei ſolchen ehrenamtlichen Hilfsarbeitern, die [id mit ganzer Kraft, 
alſo gleichſam beruflich, in den Dienſt der Arbeit ſtellen. Wenn es uns 
auch gelingt, in den Deputationen und Kommiſſionen die weibliche 
Stimme erklingen, die weibliche Auffaffung zu Worte kommen zu laffen, 
ſo wird das doch von geringer Bedeutung bleiben, wenn in der eigent⸗ 
lichen £eitung und Formung der weibliche Einſchlag fehlt. 

Es ſind Frauen, die zuerſt den Begriff der „Familienfürſorge“ ge⸗ 
prägt haben, ſo daß ſie bei Kriegsbeginn zur Grundlage der heimiſchen 
Arbeit dienen konnte. Und zwar geſchah diefe Zuſammenfaſſung getrenn⸗ 
ter Fürſorgezweige in bewußter Auflehnung gegen die Spezialiſierung 
der ſozialen Arbeit, wie ſie, unter männlicher Führung den Wegen 
großbetrieblicher Technik folgend, in der modernen kommunalen Wohl- 
fahrtspflege entſtanden war. Wo Frauen nicht nur als ausführende 
Organe, ſondern in verantwortlicher Leitung an dem Gewebe ber Wohl⸗ 
fahrtspflege mitſchaffend tätig waren, wuchs ihnen dieſe Forderung 
als etwas Selbſtverſtändliches entgegen. Die Familie iſt ein untrenn⸗ 
bares Ganze oder ſollte es doch ſein; wo ſie es nicht mehr iſt, liegt eine 
pathologiſche Erſcheinung vor. Es geht offenbar nicht an, heute den von 
ihr umſchloſſenen Fürſorgezögling, morgen den Säugling, übermorgen 
den Tuberkuloſekranken zu beſuchen oder, wie der unerträgliche Aus: 
druck lautet, als „Fall zu erfaſſen“, — nein, aus gleichen Quellen fließt 


1) Dal. Hildegard Radomski, „Die Frau in der öffentlichen Armenfür⸗ 
ſorge“ Berlin 1917, W. Möfers Buchhandlung. 
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das körperliche Gedeihen oder Verderben der Familienmitglieder über. 
haupt, von den gleichen unheilvollen Einflüſſen leitet ſich die ſpäte 
Entwicklung des einen, die Kriminalität des andern, die Schwer⸗Erzieh⸗ 
barkeit des dritten Kindes ab. Wollen wir wirklich helfen, an der Wur⸗ 
zel anfaſſen, ſo muß die Syntheſe vollzogen, die Familie als Einheit 
beobachtet und liebevoll beeinflußt werden, um mit ihr und in ihr den 
einzelnen zu treffen. 

In der Entwicklung der modernen Wohlfahrtspflege iſt dieſer Weg 
von den verſchiedenſten Seiten aus beſchritten worden. Die Wohnungs⸗ 
aufſicht des Candkreiſes Worms, die Säuglingsfürſorge im Regierungs⸗ 
bezirk Düſſeldorf, die Schul⸗ und Wohnungspflege in Charlottenburg 
ſind, urſprünglich bei einem Spezialgebiet beginnend, ſehr ſchnell zu 
dieſer Auffaſſung durchgedrungen und haben fo weitblickend und weit- 
herzig, wie die Verhältniſſe es irgend geſtatteten, die Fürſorge ausgeübt 

In all dieſen Beiſpielen wohldurchdachter Fürſorgearbeit haben ſich 
allmählich zwei Fragen aus dem Stadium des Problems zu dem der 
praktiſchen Durchführbarkeit entwickelt. Die erſte betrifft eine äußere 
Form, die geſunde Suſammenarbeit behördlicher und freier 
Wohlfahrtspflege. hieran iſt unendlich viel gelegen. Wer die Mög⸗ 
lichkeiten eingehend ſtudieren will, tue es an dem Beiſpiel der drei ge⸗ 
nannten Gebiete, die in ihren Jahresberichten jedermann offenſtehen. 
Im Rahmen dieſes &ufja&es können nur die WEEN eeh 
werden. | | | | d e d 

In Worms wurde vor einem knappen Jahrzehnt ein 8 
nungsamt gegründet und in dasſelbe eine Wohnungsinſpektorin be⸗ 
rufen. Dieſe faßte ihre Aufgabe ſofort ſo auf, daß die Wohnung, das 
Haus als Heimſtätte für Menſchen zu betrachten ſei, deren Wohl und Wehe 
von der Ausgeſtaltung eben dieſes Daujes ſehr weſentlich abhängt. Mit 
der bloßen Inſpektion, auch mit der ſich ihr anſchließenden Pflege der 
Wohnung iſt nur der Anfang guter Fürſorge gemacht. Die in den 
Wohnungen befindlichen Menſchen können krank, arm, haltlos, ver: 
kommen ſein; ſie mögen bei der Erziehung und Brufswahl heran⸗ 
wachſender Kinder des Rats bedürfen; ein Trunkenbold mag das Fa⸗ 
milienleben zerrütten, die außerhäusliche Erwerbsarbeit der Mütter 
oder Töchter Gefahr in ſich bergen, die große Kinderzahl zu geſund⸗ 
heitswidrigen Einſchränkungen zwingen. Einer vernünftigen Frau tun 
ſich dieſe Mißſtände fehe bald auf un ibt SEHR eg a Er 
helfen. 

Sicherlich kann es nun nicht SCH eines amtes fein, aller dieſer 
mannigfachen Übel Herr zu werden. Aber ſehr wohl ijt es Sache der 
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in dem Amte waltenden Perfönlichkeit, ſich nun die erforderlichen Or- 
gane zu ſchaffen oder mit bereits vorhandenen Fühlung zu ſuchen, 
um nun mit deren hilfe zielbewußt und in nie erlahmender Tatkraft 
an der Beſſerung der Schäden zu arbeiten. Können wir des Amtes 
nicht entraten, um mit ſeinen — hier in durchaus gutem Sinne ge⸗ 
meinten — bureaukratiſchen Kräften und Hilfsmitteln in das Chaos des 
Maſſenhaften erſt einmal Form und Ordnung zu bringen, ſo brauchen 
wir nicht weniger die lebendige Arbeit liebevoller Menſchen, die den 
einzelnen wieder fühlen läßt, daß er weiß Gott nicht nur Beſtandteil 
einer Maſſe, ſondern beſeeltes Einzelweſen iſt. 

Dem Amt, der Behörde, fällt alſo die Aufgabe zu, einmal die nach 
bureaukratiſchen Methoden abzuleiſtenden Arbeiten in techniſch vollkom⸗ 
menſter Weiſe zu löſen, ſodann des Rückgrat zu bilden für die freie Wohl⸗ 
fahrtspflege, die ſich gern und freudig anſchließen wird, ſofern ſie 
ſich von einſichtigen warmherzigen Perſönlichkeiten gehalten, getragen 
und als gleichberechtigter Faktor anerkannt fühlt. 

Im Landkreiſe Worms wurden der Daterländiſche Frauenverein, 
die Heſſiſche Landeszentrale für Säuglingsſchutz und andere Organi⸗ 
ſationen in dieſem Sinne herangezogen, und endlich als Krönung der 
Arbeit in dem Kreisbauverein ein außerordentlich wertvolles Hilfs- 
mittel zur Beſchaffung guter und geſunder Kleinwohnungen geſchaffen. 

Der berein für Säuglingsfürſorge im Regierungsbezirk Düſſeldorf 
— ſeit kurzem Verein für Säuglingsfürſorge und Wohlfahrtspflege ge⸗ 
nannt — bildete ſich unter dem Beitritt ſämtlicher Stadt⸗ und Land⸗ 

kreiſe mit der urſprünglichen Aufgabe der Bekämpfung der Säuglings⸗ 
ſterblichkeit. Dieſe wuchs ſich binnen kurzem unter den händen der 
Leitung zu einer immer umfaſſenderen aus. Eine glückliche Organi⸗ 
ſationsform ermöglichte es, bei ungehemmter Bewegungsfreiheit doch 
unter dem Schutz und der Beihilfe der behördlichen Autoritäten vorzu⸗ 
gehen. Die Entwicklung fügte es, daß vorwiegend in den Candkreiſen 
gearbeitet wurde, und daß die in den Kreisorganiſationen als aus⸗ 
führende Organe angeſtellten Fürſorgerinnen hinſichtlich ihrer tech⸗ 
niſchen Leiſtungen dem Verein für Säuglingsfürſorge unterſtellt wer⸗ 
den konnten. So war die ſachverſtändige, ſozial geſchulte Ceitung der 
Sentralſtelle nicht nur an dem erſten organiſatoriſchen Aufbau betei⸗ 
ligt, ſondern blieb in dauernder Fühlung mit der Kreisleitung ſowohl 
wie mit den Kreisfürſorgerinnen, beratend, wenn nötig mit ihrer Ini⸗ 
tiative Widerſtände überwindend, mit Geldmitteln aushelfend, mit allen 
Kräften die Entwicklung fördernd. Vor allem aber konnte durch ihre 
Mitarbeit eine weitgehende Gleichmäßigkeit der Fürſorge innerhalb 
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eines großen Regierungsbezirkes erreicht und ſomit verhütet werden, 
daß unzuſammenhängende, zerſplitterte, kleinliche Gründungen neben⸗ 
einander herliefen. Die Ureisfürſorge erſtreckte ſich auf Säuglings⸗ und 
Mutterſchutz im weiteſten Sinne, Überwachung der Sieh und unehe⸗ 
lichen Kinder bis zu deren vollendetem 6. Lebensjahr, Tuberkuloſenfür⸗ 
jorge und, teilweiſe in Verbindung mit diefer, auf die hugieniſche Für⸗ 
ſorge für Kleinkinder und Schulkinder. Als große Förderung erwies ſich 
das Zuſammengehen mit der Landesverſicherungsanſtalt Rheinprovinz, 
die während der Kriegsjahre den Verein für Säuglingsfürſorge zum 
Dolljtreder großer einmaliger und laufender Unterſtützungen auf dem 
Gebiete der hygieniſchen Kinderfürſorge machte. 

Schließlich ſei noch der Charlottenburger Schulkinderpflege als eines 
Beiſpieles vorwiegend ſozialpädagogiſcher Arbeit gedacht. Auch hier 
iſt, wie in Düſſeldorf, Träger der ſozialen Arbeit ein Verein, den im 
verlauf der Entwicklung die Stadtverwaltung mit wichtigen Aufgaben 
betraut hat. Der Verein ſtellt Schulpflegerinnen an, die mit behörd⸗ 
licher Erlaubnis im engſten Anſchluß an die Schulſyſteme vorgehen und 
führt, gleichfalls in kommunalem Auftrag, die Schulſpeiſung durch. 
Durch die von den Schulpflegerinnen ausgeführten Hhausbeſuche wird 
Familie und häuslichkeit der Schulkinder kennen gelernt und von dieſem 
punkt aus in Suſammenarbeit mit der Wohnungsfürſorge und den 
übrigen zahlreichen in Charlottenburg vertretenen Fürſorgezweigen Sg, ` 
milienfürſorge ausgeübt. 

Das zweite allmählich zu immer greifbarerer Deutlichkeit heran⸗ 
reifende Problem ijt die Einbeziehung der ſozialpädagogi⸗ 
ſchen Fürſorge und ihre Abgrenzung gegen die ſozial⸗ 
hygieniſche Arbeit. In vieler hinſicht ijt bekanntlich die volts» 
geſundheitliche Fürſorge der Ausgangspunkt ſozialer Arbeit überhaupt 
geweſen. In der gewaltigen Inſtitution der volksſchule glaubte man wohl 
für die erzieheriſchen Fragen überhaupt den geeigneten und ausreichenden 
Rahmen gefunden zu haben; allmählich erſt trat die Erziehungsnot der 
noch nicht ſchulpflichtigen, der ſchulentlaſſenen, ſchließlich aber auch der im 
ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Kinder in das ſoziale Bewußtſein, um 
nun ſofort große Forderungen an Mittel und vor allem an Menſchen⸗ 
kräfte zu Wellen, Sozialpädagogiſche Forderungen find viel ſchwerer 
erfüllbar, als die in der Sozialhygiene wurzelnden. Dilettantiſchen Der, 
ſuchen gegenüber, die in der vorbeugenden Volksgeſundheitspflege er, 
probten Methoden nun flugs auf die Volkserziehung zu übertragen, 
ſei der ungeheure Unterſchied nur ganz kurz an dem Bilde klargemacht, 
daß hugieniſche Beratung durch Arzt und Fürſorgerin zur Not in eine 
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gen Stunden auf 100 Kinder ausgedehnt werden kann, während er- 
zieheriſche Einwirkung andauernde ſtändige perſönliche Führung und 
Beeinfluſſung vorausſetzt. Volkserzieheriſche Arbeit wird fid) daher, 
wenn die Familienerziehung verſagt, mit Erfolg nur im Anſchluß an 
Anftalten durchführen laſſen, in denen das einzelne Kind liebevoller 
Beobachtung und Führung unterliegt: ſofern das ſchulpflichtige Alter 
in Frage kommt im Anſchluß an die Schule, für Vorſchulpflichtige im 
Anſchluß an gut geleitete Kindergärten. Die offene Fürſorge kann un⸗ 
endlich viel helfen, indem ſie die ſolcher Aufſicht und Führung bedürftigen 
Kinder auffindet und guten pädagogiſchen Einflüſſen zuführt; vor allem 
aber auch dadurch, daß fie die ſozialpädagogiſchen Sweden dienenden 
Anſtalten — Horte, Warteſchulen und Kindergärten — kennen lernt 
und die oft äußerſt unzulänglichen Verhältniſſe ſaniert. Sahlreichen 
dieſer Anſtalten fehlt noch völlig der Begriff, daß Kinder nicht nur der 
notdürftigen Verwahrung, ſondern der Erziehung bedürfen, und 
daß man ein nicht wieder gutzumachendes Verbrechen begeht, wenn 
man einen Haufen Kinder ohne wohldurchdachte erzieheriſche Beein⸗ 
fluſſung in gute oder ſchlechte Räume zuſammenſperrt. 

Welche Fülle von Aufgaben iſt ſchon in dieſen kurzen Ausführungen 
angedeutet! Und wie durchaus ſind die verantwortlichen Stellen bei 
ihrer Verwirklichung auf weibliche Kräfte angewieſen, ja ohne ſie völlig 
unfähig, etwas Rechtſchaffenes zu leiſten. Jetzt tritt nun als neue 
große Aufgabe die Fürſorge für die Familien der Gefallenen und der 
Kriegsbeſchädigten mit dazu. Wird fie im Sinne der wirtſchaftlichen, 
ſozialhygieniſchen und ſozialpädagogiſchen Forderungen der Wohlfahrts⸗ 
pflege einverleibt, ſo erhalten wir einen gewaltigen Aufgabenkreis, 
der nach Gewicht und Bedeutung es wohl mit ber Armen- und Waiſen⸗ 
pflege, bisher dem Hauptfelde kommunaler Wohlfahrtsarbeit, aufneh⸗ 
men kann. Und das bringt mich zu der Frage, ob denn wirklich wie bis⸗ 
her die verſchiedenen Arten kommunaler Fürſorge, jede unter einem 
anderen Dezernenten, ohne mehr als oberflächliche Fühlung miteinan⸗ 
der, zum Teil in höchſt unheilvoller Weiſe eine von der anderen finan⸗ 
ziell abhängig (3. B. die Waiſenpflege vom Etat der Armenpflege), die 
eine in wohlwollender An-, die andere in ſchroffer Ablehnung gegen⸗ 
über der vorhandenen freien Wohlfahrtspflege, gegenüber der Mit: 
arbeit der Frau und anderen weſentlichen Punkten, — ob dieſe ganzen 
unerfreulichen, nur hiſtoriſch, aber in keiner Weiſe ſachlich bedingten 
Verhältniſſe fo weiterlaufen follen? 

Der Krieg rüttelt an manchem, was wir für ſäulenfeſt gehalten 
hatten; er bringt ferner durch die großen der Kriegsbeſchädigten⸗ und 
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Hinterbliebenenfürſorge dienenden Mittel einen neuen Einſchlag, einen 
gewichtigen Faktor in das Geflecht der Wohlfahrtspflege; dazu kommt, 
daß das erwartete neue preußiſche Wohnungsgeſetz den Gemeinden die 
Wohnungsaufſicht wohl — wir hoffen es wenigſtens — zur Pflicht 
machen, und daß die Wohnungsaufſicht die nur von gebildeten, ſozial 
geſchulten Beamtinnen auszuführende Wohnungspflege umfaſſen wird. 
Wäre das nicht der denkbar günſtigſte Augenblick zur Selbſtbeſinnung, 
zum Aufbau auf feſter neuer Grundlage unter Beherzigung aller der 
vielen guten Erfahrungen, die der ſchwere Heimatdienſt der Kriegs⸗ 
zeit uns gelehrt? : 

Ich habe einmal Gelegenheit genommen, mir eine ſolche Neu- 
geſtaltung der kommunalen Wohlfahrtspflege für eine große Stadi: 
verwaltung durchzudenken und das, was mir weſentlich erſchien, in 
einem Entwurf zuſammenzufaſſen. Es iſt vielleicht nicht zwecklos, ihn 
hier wiederzugeben — mit allem Vorbehalt, vor allem unter Betonung 
Dellen, daß die örtlichen Verhältniſſe jeweils beſtimmend mitzuſprechen 
haben —, aber doch als Grundlage für Erörterungen, als einen grob 
umriſſenen Plan, an dem ſich die Mitarbeit der Frau in der Kommune 
entwickeln könnte. E 


Richtlinien zur Neugeftaltung der kommunalen Wohlfahrtspflege, 
l einſchließlich der Armen: und Waifenpflege. 


1. Die Stadt richtet ein Wohlfartsamt ein mit einem ſtädtiſchen Beamten und 
einem bis zwei Vertretern (Vertreterinnen) der freien Wohlfahrtspflege 
als Vorſitzenden und einem Arbeitsausſchuß, in dem die Organe der ſtädti⸗ 
ſchen und freien Wohlfahrtspflege vertreten ſind. 

2. Für das Gebiet der Stadt ſind für je etwa 10 000 bis 20 000 Einwohner Für. 
ſorgebezirke zu bilden. Jeder Fürſorgebezirk erhält eine (einen) ehren⸗ 
amtlichen) pes Hao und bildet einen Arbeitsausſchuß. 

9. Die Armen» und die Waiſenpflege bilden einen Teil der geſamten Wohl- 
Fa dA Armen: und Waiſenamt find im Wohlfahrtsamt vertreten. 

nnerhalb der Fürſorgebezirke gehören die Bezirksvorſteher dem dort ge⸗ 
bildeten Wohlfahrtsausſchuß an. 

Die Helfer und Helferinnen des Fürſorgebezirks werden gleichzeitig zu 
Armen: und Waiſenpflegern (pile beſtellt. Für die Behandlung 
ſchwieriger Fälle (Arbeitsſcheue) können berufliche Kontrollbeamte verwandt 

werden, von denen einer für mehrere Fürſorgebezirke genügt. 

4. Innerhalb jedes Fürſorgebezirks werden nach den vom Wohlfahrtsamt ge⸗ 
gebenen Richtlinien die nachfolgenden Gebiete behandelt. Die Bearbeitung 
erfolgt entweder ſelbſtändig von dem Fürſorgebezirk aus oder, ſoweit es 
gute anderweitige, für den ganzen Stadtbezirk geſchaffene Organiſationen 
bereits gibt, in duſammenhang mit ihnen: 

a) Auf der Grundlage allgemeiner volksgeſundheitlicher Familien⸗ 

91 die Fürſorge für Säuglinge, Tuberkulöſe, Alkoholiker, Krebs- 

anke. uſw. | 
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unter Ausſchaltung der Polizei als ausführendes Organ. 

c) Schulkinderpflege in Zuſammenhang mit Schularzt, Schulſchweſtern und 
Kinderhorten. 

d) Jugendpflege in Zuſammenarbeit mit den vorhandenen mannigfachen 
Organiſationen. 

e Jugendgeridhtshilfe und Jugendfürſorge. 

Armen- und Waiſenpflege. 

g) Kriegshinterbliebenenfürſorge in Zuſammenhang mit der Nationalitif« 
tung für Hinterbliebene. 

h) Organiſation und Abgabe von Heimarbeit an Armenpfleglinge und 
Rentenempfänger in ſtändiger Zuſammenarbeit mit Stadt, Staat und 
Reich als Arbeitgebern. 

i) Arbeitsloſenfürſorge in Zuſammenhang mit den Arbeitsnachweisſtellen, 
die nach ſozialen Geſichtspunkten auszubauen find, und mit der Berufs- 
beratungsſtelle und Cehrſtellenvermittlung. 

Ek) überwachung der im Fürſorgebezirk befindlichen, der Wohlfahrtspflege 
dienenden Anjtalten (Borte, Krippen, Warteſchulen uſw.). 


b) E fhaln in Sufammenhang mit dem ſtädtiſchen Wohnungsamt, 


5. Als beamtete und ehrenamtliche Hilfskräfte kommen, abgejehen von den 


ſchon erwähnten Vorſitzenden und Ausſchüſſen, in Frage: 

a) Für jeden Bezirk mindeſtens zwei gulgeſchulte Fürſorgerinnen, von denen 
zweckmäßig die eine nach der volksgeſundheitlichen, die andere nach der 
volkserziehlichen Seite hin fachlich und ſozial ausgebildet iſt. 

b) ärztliche Mitarbeiter: Der Säuglingsfürſorgearzt, der Tuberkuloſenfür⸗ 
forgearzt, die Schulärzte, die Spezialärzte. 

Sur ärztlichen Derjorgung der Armenpfleglinge, Kriegshinterbliebe⸗ 
nen und anderer nicht einer e e nter angehörigen, in Für⸗ 
forge befindlichen Samilien empfiehlt fi unter Aufgabe des (jetzt üb⸗ 
ichen) Armenarztſyſtems eine vertragliche Vereinbarung nach Art der 
vielfach für die Kriegsunterſtützten eingeführten. 

c) Ehrenamtliche Helfer und NEE die zugleich als Armene und 
Waiſenpfleger zu beſtellen jino; für jeden Bezirk etwa 20. Hier find bes 
Nabe ie in der Kriegswohlfahrtspflege geſchulten Frauen heranzu⸗ 
ziehen. i 

d) Cine Bureaubeamtin. E 

. óur Beſchaffung der Mittel — deren Höhe hier nicht angegeben werden 

kann — kommen verſchiedene Wege in Frage: 

a) Laufende ſtädtiſche Juſchüſſe, von denen insbeſondere alle Gehälter und 
Ausgaben für die Fürſorgebureaus zu decken ſind. 

b) Die etatsmäßigen Mittel für Armenpflege. 

c) Die bisher in den ſtädtiſchen Haushaltsplan meiſt nicht aufgenommenen, 
aber m. E. notwendigen beſonderen Mittel zur Durchführung der Waiſen⸗ 


flege. 

d) Die ſämtlichen, meiſt unter Dermaltung des Armenamts ſtehenden Stif⸗ 
tungen, welche unter den heutigen Verhältniſſen großenteils nur zur 
Entlaſtung des Armenetats, nicht aber zu einer Erweiterung der Armens 
pflege Verwendung finden. 

e) Andere von der Stadt verwaltete Stiftungen (Wohnungsftiftungen uto.) 

f) Die Nationalſtiftung für Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern und alle 
anderen für den gleichen Zweck noch zu erwartenden Stiftungsmittel. 


\ 
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g) Freie Beiträge, die nach den in der Kriegszeit gemachten Erfahrungen 
im Hinblick auf das der Kriegsfamilienfürſorge in breiten Ureiſen ges 
chenkte Vertrauen zweifellos reichlich SEI werden, wenn die Wohl- 

DR ähnlich der Kriegsfamilienfürjorge gejtaltet wird. 

Cs ijt hier wie erſichtlich die Form des Wohlfahrtsamtes gewählt. 
Die für einen großen Stadtkreis gedachten Vorſchläge ließen ſich — 
das kann ich aus langjähriger Erfahrung ſagen — ohne Schwierig⸗ 
keit auch auf Candkreiſe übertragen, wo die kreiseingeſchloſſenen Ge: 
meinden die gegebenen Fürſorgebezirke darſtellen. Freilich wäre die 
Suſammenfaſſung der fo geſchaffenen Kreisorganiſationen unter einer 
Bezirksleitung, innerhalb derer die Mitarbeit ſozial hochgeſchulter 
Frauen gewährleiſtet würde, notwendig, um dilettantiſche, im Keim 


mangelhafte Schöpfungen von vornherein auszuſchließen oder ſie doch 


möglichſt bald ins rechte Geleiſe zu führen und dauernd im Auge zu 


behalten. | 


Man pflegt bei kommunaler Arbeit mit Unrecht met nur an die 
Stadt oder gar an die Großſtadt zu denken. Nicht weniger wichtig als 
in den Städten find die kreiskommunalen Aufgaben, und tatkräftige Ar- 
beit trägt hier auf dem noch wenig bebauten, ſozuſagen durch ſchwer⸗ 
fällige Tradition noch nicht hypothekariſch belaſteten Boden vielleicht 
noch ſchneller und reichere Frucht. 


IV. 


Sur Durchführung der kommunalen Wohlfahrtspflege, ſei es in dem 
im vorigen Abſchnitt dargelegten erweiterten, jel es im kleineren Um: 
fang, ſind berufliche Sozialbeamtinnen unentbehrlich. Aus der oben 


wiedergegebenen Tabelle entnehmen wir, daß ihre Sahl innerhalb der 


berückſichtigten 45 Großſtädte im Wachſen begriffen iſt. Und aus der 
Erfahrung heraus läßt ſich weiter ſagen, daß auch in kleineren Städten 
und Landkreiſen der Wert der beruflichen Arbeit an ſich anerkannt 
wird. Die Freude über dieſen Tatbeſtand mindert ſich jedoch beträcht⸗ 
lich, wenn wir die Arbeitsformen, die Anſtellungsbedingungen und die 
Vorbildung dieſer Frauen kennen lernen. Nur zu geringem Teil find 
ſie beruflich oder ſozial ausgebildet; die jeder Schulung entbehrende Witwe 
des kleinen Beamten oder Schweſter des Armenbezirksvorſtehers, die 
mit einem Gehalt von 900 bis 1200 Mark ihrer ſozialen Cage und 
ihren £eijtungen nach genügend entlohnt ſind, treten als „beachtliche 
Bewerberinnen“ auf und bilden tatſächlich einen nicht geringen Teil 


der als Ziehkinderpflegerinnen oder in ähnlichen Stellungen beſchäf⸗ 


tigten Frauen. Auch wenn die ungelernte Kraft aus einer höheren 
Jahrbuch der Frauenbewegung VII 5 
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Bildungsſchicht gewählt wird, Tann fie berechtigten Forderungen an 


einſichtsvolle, gute ſoziale Arbeit natürlich nicht genügen. Beiler iſt 


es ſchon, wenn die Wahl auf die Krankenſchweſter oder Lehrerin fällt, 
obwohl ſich freilich auch hier der Mangel an ſpeziell verwaltungs⸗ 
mäßiger und ſozialer Schulung fühlbar machen wird. 

Eine der erſten und unheilvollſten Folgen dieſer Auswahl iſt die 
formelle Einordnung der Beamtin oder Angeſtellten in den behörd⸗ 
lichen Apparat. In der überwiegenden Sahl der Fälle wird ſie ſchlecht⸗ 
weg dem Bureauvorſteher der Armen⸗ und Waiſenpflege, des Fürſorge⸗ 
amtes oder ähnlicher Behörden unterſtellt, der, ſei er auch vom bureau⸗ 
kratiſchen Standpunkt aus ein vorzüglicher Beamter, für die lebendige 
Form der ſozialen Arbeit weder Schulung noch Verſtändnis mitzu» 
bringen pflegt. Die ungeſchulten, ihm an Bildung gleichſtehenden Frauen 
wird er zu keinen nennenswerten Leiftungen anregen können; die ge 
bildete oder gar wirklich im Husnahmefall techniſch und ſozial geſchulte 
Beamtin, die an fachlichem Können und ſozialer Einſicht ihm völlig 
verſchloſſene Horizonte beſitzt, wird ſich ihm gegenüber unter allen 
Umſtänden in einer unhaltbaren Situation befinden, die ſich häufig 
genug durch das Nichtzuſammenklingen des geſellſchaftlichen Verkehrs⸗ 
tons unerfreulich verſchärft. Je ſtärker ihr ſoziales Gefühl und je feiner 
ihr ſoziales Gewiſſen, umſo ſchwerer wird die Derjtändigung fein. Und 
die Erfahrung lehrt, daß ſolche fortdauernde Reibung auch den lang⸗ 
mütigſten, für feine Tätigkeit unendlich begeiſterten Menſchen zur Der, 
zweiflung und damit zum Aufgeben der liebgewordenen Arbeit bringen kann. 

Scharfe Trennung der bureaumäßig zu leiſtenden von der lebendigen 
Arbeit und zwar in ſachlicher wie in perſönlicher Hinficht, ijt der einzig 
mögliche Weg, befriedigende Suſtände zu ſchaffen. Die lebendige Arbeit 
aber innerhalb der Wohlfahrtspflege iſt Frauenſache und gehört unter 
weibliche Oberleitung. England hat uns das Beiſpiel der lady chief 
inspector und der ihr unterſtellten lady sanitory inspectors gegeben, 
dem wir in dieſer Hinſicht nur nachzufolgen brauchen. 

Keine größere Gefahr gibt es für die geſunde Entwicklung der fo. 
zialen Arbeit, als daß jetzt in überſchnellem Gründungsfieber in Stadt⸗ 
und £anófreijen Wohlfahrtsämter aus dem Boden geſtampft werden, 
die meiſt nur ſozialhgieniſche Fragen bearbeiten, deren Ceiter ein mehr 
als überlajteter, ſozial oft gänzlich ungeſchulter Kreisarzt, deren Hilfs- 
organe überhaupt nicht oder mäßig geſchulte, vielleicht nach der höchſt un⸗ 
zulänglichen neuen Prüfungsordnung für Säuglingspflegerinnen gebil- 
dete Pſeudoſchweſtern find. Nur mit äußerſtem Mißtrauen kann man bie, 
fen übereilten Beſtrebungen zuſehen, fo gern und freudig man jede tüch⸗ 
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tige Arbeit auf dem Gebiet der Volksgeſundheits⸗ oder Volkserziehungs⸗ 
pflege begrüßen würde. Und nicht dringend genug kann man die an 
der kommunalen Arbeit beteiligten oder durch ihre Dereinsorganifa- 
tionen an der Entwicklung dieſer Fragen intereſſierten Frauen bitten, 
ihre Hand bei ſolchem Dilettantismus aus dem Spiele zu laſſen und 
ihren ganzen Einfluß nach der Richtung der Forderung vollwertiger 
£eijtungen geltend zu machen. Haben wir als Volk auf wirtſchaftlichem 
Gebiet das berüchtigte „Billig und Schlecht“ überwunden, ſo ſollen wir 
auf dem ſicherlich nicht unwichtigeren und weit verwickelten Gebiet 
der Wohlfahrtspflege, auf dem es ſich nicht um Geldeswert, ſondern 
um körperliche und ſeeliſche Geſundheit von Menſchen, um Menſchen⸗ 
ſchickſale handelt, nicht in den gleichen Fehler verfallen. 

Die Fürſorgerin muß fachliche und ſoziale Schulung beſitzen. Iſt 
ihr Heuptgebiet die Volksgeſundheitspflege, jo muß fie vollwertige kran⸗ 
kenpflegeriſche Kenntniſſe mit Spezialerfahrung in Säuglingspflege und 
der pflegeriſchen Behandlung von Volkskrankheiten beſitzen; ſie muß 
daneben ſoziale Kenntniſſe und zwar am beiten auf einer guten ſozialen 
Frauenſchule erworben haben. Will ſie in der volkserziehlichen 
Arbeit wirken, jo bedarf He der fachlichen Ausbildung als Lehrerin, 
Kindergärtnerin oder Hortnerin und auch hier wieder der Ergänzung 
nach der ſozialen Seite. Daß außerdem die Perſönlichkeit in jeder Be⸗ 
ziehung für ſoziale Arbeit geeignet ſein muß, und daß man für ſelb⸗ 
ſtändige und leitende Stellen nur lebensreife Frauen brauchen kann, 
bedarf nicht erſt der Betonung. 

Daß eine ſolche Kraft höhere Anſprüche an Gehalt und Berufsſtel⸗ 
lung macht als die Poliziſtenwitwe oder Armenpflegerſchweſter, verſteht 
Kd) von ſelbſt. Ihre Leiſtungen find aber auch bei richtiger Auswahl 
mit denen der anderen nicht in Dergleich zu ſtellen. Und in ihr wird 
ſich die eine lebendige Kraft vervielfältigen, indem ſie dank ihrer Füh⸗ 
rerſchaft, ihrer Warmherzigkeit und ihres ſozialen Wollens ehrenamt⸗ 
liche Hilfskräfte heranzieht, leitet und nutzbar macht, ſo daß es letzten 
Endes ſogar noch fraglich erſcheint, ob die geſamten Leiſtungen eines 
ſolchen Syſtems den Stadtſäckel nicht minder belaſten, als in den alten 
überlebten Arbeitsformen. 
V. | 

Wer hat nicht einmal verſucht, ſich den blutwarmen Organismus 
der mittelalterlichen Stadt, deſſen äußere Form in Städtebildern voll 
unvergänglichen Reizes erhalten geblieben iſt, lebendig vor das innere 
fluge zu rufen? Auch in der heutigen Stadt, ſo zerriſſen und verzerrt 
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das meiſte an ihr ſein mag, ſteckt der Keim zu ſolchem Sein und Leben. 
Die Stadt des Mittelalters baute ſich auf der Familie und auf der 
Familie ähnlich organiſierten kleinen überſehbaren Körperſchaften auf, 
die dem Stadtweſen als Organe dienten. Dieſem Aufbau haben wir 
uns entfremdet, alles ſich vom Mittelpunkt entfernen, ſozuſagen atomi⸗ 
fieren laſſen. Erft die neueſte Seit gewinnt den Sinn für ſoziale Ge- 
bilde, für das Organhafte wieder zurück. Gerade das läßt ſich aber 
nicht durch äußerliche Geſetze hervorrufen, es läßt ſich überhaupt nicht 
verſtandesgemäß formen, es will fid) bilden. An dieſen Bildungen muß 
die Frau beteiligt ſein, wenn etwas Rechtes aus der Sache werden 
ſoll, denn ihr liegt das unterbewußt ſich Formende, das was nur in 
liebevoller täglich wiederkehrender Pflege gedeiht, näher als dem Mann. 

Was iſt aus der Wohnung, dem hauſe für ein Serrbild geworden, 
da man ſeine von der Frau nie vergeſſene Beſtimmung, Menſchen als 
Wohnſtätte, nicht aber Kapitaliſten als Geldquelle zu dienen, aus dem 
Auge verlor? Welche Ungeheuerlichkeit war und ijt noch heute die 
Siehkinderpflege in händen der Ortspolizei? Wieviel Unheil wirkt 
die polizeiliche Gewalt auf den vom Wege abgeirrten Jugendlichen, 
wenn nicht die weibliche Fürſorge ihn der Gemeinſchaft zurückführt? 

So kann es nicht weiter fortgehen, — das iſt der Ton, der dem ſo⸗ 
zialen Gewiſſen aus allen dieſen Tatſachen entgegenſchreit. Die Frauen 
müſſen jid) zu den ihrer harrenden Aufgaben bekennen und freudig be: 
reit fein, tief hinein in das öffentliche Leben aus ihrem innerſten Weſen 
die Hilfe ſtrömen zu laſſen, die zur Heilung not tut. Don den verant: 
wortlichen Körperſchaften aber und den in ihr arbeitenden Männern 
erwarten und erhoffen wir, daß ſie in ſteigendem Maße die zur Hilfe 
angebotene Hand ergreifen. 

Staat und Charitas, die Beherrſchung des Maſſenhaften und. die in- 
dividualiſierende Pflege, die ſtarre und die lebendige, die männliche 
und die weibliche Form der ſozialen Arbeit ſind zwei getrennte He⸗ 
miſphären; nur guter Wille kann die Brücke von einer zur anderen 
bauen, nur böſer Wille dieſer Derbinbung und notwendigen Ergän⸗ 
zung widerſtreben. | 


Die Srau im Staat. 
Don Dr. Gertrud Bäumer. 


Wir können uns heute nod) kein in feinen Einzelzügen deutliches 
Bild des Deutſchland nach dem Kriege machen. Wir können noch nicht 
wiſſen, welche politiſchen und wirtſchaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten 
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uns der Friedensſchluß ſichern wird. Ein Aug nur im Bilde der Su 
kunft hebt ſich mit vollkommener Klarheit aus dem Dämmer, das ſie 
noch umhüllt: das ijt der ſoziale Charakter des zukünftigen Staates. 
Der Krieg hat zu einer Verdichtung des geſellſchaftlichen Suſammen⸗ 
ſchluſſes geführt, deren Grad wir uns jetzt noch kaum deutlich machen 
können. Nicht nur gleicht das Bild der inneren Geſchichte während die⸗ 
ſer drei Jahre dem dritten Schöpfungstage: ein Geſammeltwerden aller 
„gleichartigen Kräfte an ihre beſonderen Örter“ — in Synditate, Ge- 
noſſenſchaften, Intereſſen⸗ und Zweckverbände jeder Art — ſondern das 
Kollektivbewußtſein des ſtaatlichen Körpers ijt in einem Maße geſtärkt, 
daß jedes Einzelleben, in feiner Blüte oder Derfümmerung, feiner Lei: 
(tung oder feinem Derfagen, nur als Selle des Geſamtorganismus er: 
Scheint und mit feinem ganzen Lebenszwed in ihm beſchloſſen ijt. Durch 
ein immer dichter werdendes Dermaltungsgewebe ijt der einzelne an 
die Geſamtleiſtung angeſchloſſen, ein Gewebe, das beinahe feine Seite 
feines Lebens mehr unberührt und unverknüpft läßt. In dieſem Oi- 
ganiſiertſein offenbarte der Krieg das geradezu ausſchlaggebende Mit- 
tel geſchloſſener Machtbehauptung. Der Friede wird manche von dieſen 
Bindungen wieder lockern, nach manchen Richtungen dem einzelnen die 
Bewegungsfreiheit ganz zurückgeben, von manchen Gebieten — z. B. 
Handel und Gewerbe — die Staatslenkung mehr zurückziehen. Aber 
Entſcheidendes wird bleiben: alle kommenden Aufgaben werden unter 
dem Derteidigungsgedanten ſtehen; die Erhöhung der ſtaatlichen Wider- 
ſtandskraft durch Zahl, Geſundheit, Leiſtung der Bürger wird unaus⸗ 
geſetzt im Auge behalten werden; die Möglichkeiten einheitlicher Cen⸗ 
kung ſind bis zu einer Grenze erprobt, bis zu der keine theoretiſche Er⸗ 
örterung ſie vorzutragen gewagt hätte; die Wirkſamkeit ſozialer Ein⸗ 
richtungen jeder Art, der ſozialen Verſicherung, der Volksſpeiſungen, 
der Säuglingsfürſorge uſw. hat ihre Steigerungsfähigkeit erwieſen. 
Es iſt alles, was an ſozialer Organiſation da war, in ſeinem Wert be⸗ 
glaubigt und damit mit aller nur denkbaren Entſchiedenheit die ſchon 
vorhandene Richtung zur Vergeſellſchaftung befeſtigt worden. So wird 
es weitergehen. Aber keine friedliche Entwicklung hätte ſo eindrucksvoll 
und nachhaltig wie die Seit ſtaatsſozialiſtiſcher Kriegswirtſchaft die Um⸗ 
bildung des Denkens zur ſozialen Betrachtungsweiſe bewirken können. 
Ihnen ſelbſt unbewußt find bie Seitgenoſſen dieſer Jahre als Staats» 
bürger etwas anderes geworden, als ſie vorher waren. Der Staat iſt in 
ihnen herrſchender, das Bewußtſein, Glieder zu ſein, deutlicher und ausſchlag⸗ 
gebender geworden, bie Anſprüche und die Erwartungen an die ſtaatliche 
Initiative haben ſich geſteigert, die Bereitſchaft, ſich ihr zu fügen, iſt größer. 
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GE, 


Wenn fo über die Struktur unferes künftigen Staatslebens kein 


Sweifel fein kann, fo läßt fid auch mit gewiſſer Sicherheit einiges 
über die Richtung der innerſtaatlichen Leiftungen in der nächſten 5u- 
kunft ſagen. In demſelben Maße, in dem die weltpolitiſche Orientierung 
ausſchlaggebend wird, muß in der inneren Politik über alle Intereſſen 
einzelner Schichten die Aufgabe der Steigerung von Kraft, Geſundheit 
und Leiftung des geſamten Volkes in den Vordergrund rücken. Je ſtär⸗ 
ker die weltpolitiſche Aufgabe unter den Geſichtspunkt der Wehrhaftig⸗ 
keit — der militäriſchen oder wirtſchaftlichen — tritt, um ſo ſozialer 
in jedem Sinne muß der Staat nach innen zu werden, um ſo entſchei⸗ 
dender und dringlicher muß ſich ſeine Kraft darauf richten, aus ſeinen 
Menſchen das Beſte zu machen, körperlich, geiſtig, ſittlich. Es läßt ſich 
ſchlechtweg kein ſtärkerer und zwingenderer Antrieb zu ſozialer Staats⸗ 
tätigkeit denken, als die ſtete Gegenwart der Tatſache, daß das Volk als 
Ganzes im weltpolitiſchen Wettbewerb ſteht, daß es als Ganzes wider⸗ 
ſtandsfähig fein muß, in allen feinen Kräften entwickelt, lebendig und 


ohne vermeidbare Reibungsverluſte zuſammenwirkend. Dazu kommt, 


daß Deutſchland durch feine Cebensbedingungen, Anlagen und bisherige 
Entwicklung darauf angewieſen iſt, mit ſeinen Menſchen und Gütern 
in beſonderem Maße das zu treiben, was man „intenſive Wirtſchaft“ 
nennt, die Kunſt der Verwertung auf die Höhe zu bringen durch Der: 
geiſtigung der Arbeit und des Verbrauchs. Das iſt in der Welt zugleich 
ſeine Sendung und Begrenzung. Wir müſſen durch Pflege den Wert 
von Menſchen und Gütern ſteigern und durch Organiſation eine Öfo- 
nomie unſerer Kraft erreichen, bei der nichts verzettelt wird, ohne dem 
Ganzen feinen vollen Leiltungs- oder Nutzertrag geſpendet zu haben. 

Alfo Steigerung aller Sentraliſation, Verſtärkung der Staats: 
tätigkeit als Kennzeichen der Struktur des Staates, Werterhöhung von 
Menſchen und Gütern durch Pflege und Dergeijtigung als feine Aufgabe 
. beides auf dem Dintergrunbe und unter dem Einfluß eines beiſpiel⸗ 
los angeſpannten weltpolitiſchen Wettbewerbs — das wird das Weſen 
der kommenden Entwicklung ſein. 

Man muß ſich dieſe Grundzüge klar machen, um Stellung und Auf⸗ 
gabe der Frau im Aufbau unſerer Zukunft richtig zu erfaſſen. Sie 
iſt gekennzeichnet, ſchärfer und ausgeprägter noch als bisher durch die 
Doppelſeitigkeit des weiblichen Dienſtes am Ganzen: Familienleiſtung 
und Berufsleiſtung. Es iſt gar nicht daran zu denken, daß etwa dieſe 
große ſoziale Problematik des Frauenlebens durch ausſchließliche Der- 
weiſung der Frau auf ihre Familienaufgabe gelöſt oder erleichtert 


werden könnte. Alle Entwicklungstendenzen deuten in die entgegenge⸗ | 
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ſetzte Richtung. Die Derwendung der Frauenkraft im Arbeitsleben (im 
engeren Sinne) der Nation wird ſowohl durch ſpezielle Umſtände wie 
durch die Geſamtrichtung der Wirtſchaftsentwicklung ſteigen. Die £üden 
in der Arbeitsarmee werden ſich auch bei der Demobiliſierung nicht ganz 
ſchließen; für eine ganze Generation von jungen Mädchen ſind die Ehe⸗ 
ausſichten ſehr viel geringer geworden; volkswirtſchaftliche Notwen⸗ 
digkeit und privatwirtſchaftliches Erwerbsbedürfnis dringen alſo auf 
Steigerung der weiblichen Berufstätigkeit. Stärker noch wird der all⸗ 
gemeine Swang zu größerer volkswirtſchaftlicher Arbeitsintenfität 
wirken. Wenn die Leiſtungsfähigkeit und Produktivität der Candwirt⸗ 
ſchaft erhöht werden muß, ſo heißt das: Steigerung der mithelfenden 
Tätigkeit der Frau. Wenn der Machtkampf auf dem Weltmarkt uns 
Ausnutzung aller brachliegenden Kraft aufzwingt, jo wird das dazu 
führen, unverwertete Frauenkräfte noch beſſer zu erfaſſen. Die zahlen⸗ 
mäßige Vermehrung berufstätiger Frauen wird dabei vielleicht gar 
nicht das weſentlichſte Kennzeichen dieſer ihrer geſteigerten Mitwir⸗ 
kung am Produktionsprozeß ſein, ſondern die qualitative Erhöhung 
ihrer £eijtung. Schon heute arbeitet die Frau in der Landwirtſchaft 
als Gehilfin des Mannes. Aber ihre Arbeit entbehrt der Fachſchulung, 
ift vielfach ein Nebenher der Hhauswirtſchaft und bleibt daher in ihren 
Ergebniſſen weit hinter dem zurück, was durch immer fortſchreitende 
wiſſenſchaftliche Durchdringung die landwirtſchaftliche Arbeit des Man⸗ 
nes geworden ift. Die Entwicklung geht dahin, die Frau mehr zur Be, 
rufslandwirtin zu machen. Huch jonit hat der Krieg die Augen dafür 
geöffnet, daß qualitativ aus der beruflichen Frauenarbeit viel mehr 
herausgeholt werden kann. Frauen haben die Poſten qualifizierter 
Männer mit Erfolg ausgefüllt und dem Unternehmer vielfach den Blick 
dafür geöffnet, daß es unwirtſchaftlich ijt, eine Frau, die dazu imſtande 
iſt, in viel wertloſerer Arbeit zu verbrauchen. Das alles deutet nicht 
nur auf eine zahlenmäßige, ſondern vor allem auch auf eine Qualitäts- 
ſteigerung der weiblichen Arbeit. Sie bringt aber mit ſich, daß der Be⸗ 
ruf im geiſtigen Ceben der Frau einen größeren Raum gewinnt, ihre 
febensplüne entſcheidender geſtaltet, ihre tieferen Intereſſen berührt, 
ihr Weſen ſtärker beeinflußt als heute. 

Daneben ſteht nun das andere: daß der alten Familien- und 
Mutterleiftung der Frau gleichzeitig größere Verantwor- 
tungen erwachſen ſind. Denn bei ihr liegt ja eine letzte und ent⸗ 
ſcheidende Verwirklichung der beiden Ideale der vollkommenen Men⸗ 
ſchen⸗ und Güterverwertung. Wenn unſer Volk in ſeiner Jugend immer 
wieder ſchöner, blühender und größer auferſtehen ſoll, ſo iſt es der 
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Wille der Mütter, der fid) diefes Ziel ſetzen muß; wenn jedes einzelne 
Leben auf die Höhe feiner Kraft und Leiſtung gebracht werden foll, fo 
müſſen dabei die hände der Mütter die erſten Dienſte tun. In der un⸗ 
geheuren Anſpannung des wirtſchaftlichen Ringens wachſen die Auf: 
gaben der leiblichen und ſeeliſchen Pflege, ſteigern ſich die Anſprüche 
an die — [agen wir einmal Therapie des heims. Der Kulturgefahr, 
daß der Beruf, das verſchärfte „Mittel⸗zum⸗Sweck⸗ſein“ ben Menſchen 
ſeeliſch entkräftet und verbildet, muß die Stelle entgegenwirken, an 
der ihn Menſchliches in unzerteilter Fülle und urſprünglicher Wärme 
berührt und umgibt. Als Geſtalterin des Heims müßte die Frau alle 
alten Tugenden bewahren und ſteigern. Und wo es den Derjud) gilt, 
durch Wohnungsverbeſſerung, Erhöhung der Hausſtandsführung die 
Heilkräfte des Heims breiten Volksſchichten wieder zuzuführen, denen 
die Großſtadtentwicklung fie gelähmt hat, da iſt es wieder die Frau, die 
man zur Mitarbeiterin gewinnen muß, ja, ohne deren Fähigkeiten die 
ſchönſten Einfamilienhäuſer bald wieder jo verwahrloft fein würden 
wie die hofwohnungen der Großſtadtkaſernen. 

Dieſe Doppelnatur der weiblichen Beſtimmung im Volksganzen gilt 
es in ihrer ganzen Tatſächlichkeit zu ſehen. Mit dem gewiſſenhaften 

Wirklichkeitsſinn, den ein jahrelanger Kampf auf Leben und Tod uns 
gelehrt haben ſollte. Was hilft denn die Selbſttäuſchung, die immer 
noch daran feſthalten möchte, daß ſich die Berufsarbeit der Frau mit 
einigem guten Willen wieder beiſeite ſchieben ließe? Sie ſchadet wie 
eine Unterſchätzung des Feindes im Kriege. Nur wenn das Problem 
unverſchleiert von hoffnung oder Furcht geſehen wird wie es iſt, kann 
das Richtige für ſeine Cöſung geſchehen. 

Alles aber was geſchehen kann, wurzelt in einer Grundbedingung: 
daß die Frauen ſelbſt aus ihrer bisherigen Rolle als bloße Opfer des 
ſozialen Dualismus, der das Los ihres Geſchlechtes ijt, erhoben werden 
zu der Fähigkeit bewußter Führung ihres Schickſals, bewußter Ge 
ſtaltung ihres Lebens durch einen klareren national⸗ſozialen Pflicht⸗ 
begriff. Damit ijt zunächſt etwas ganz Einfaches, auch für die Maffe 
der Frauen Erreichbares gemeint: ein lebendigeres, klareres Derant: 
wortungsgefühl, das der Frau verbietet, den Beruf als eine bloße 
Gelegenheit vorübergehenden Gelderwerbs und die Heirat als die glück⸗ 
liche Derforgung anzuſehen, ſondern das fie die ihr durch Beruf oder 
Ehe geſchenkte Cebensaufgabe als ſolche erfaſſen läßt. Selbſtverſtänd⸗ 
lich hat dieſes Erfaſſen feine Stufen der Klarheit, höhe und Weite. Aber 
etwas von einer über das perſönliche Wohlbefinden hinausgehenden 
Verpflichtung, eine Ahnung von den Fäden, die den einzelnen Lebens- 
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tag mit feinem Werk an Gedeihen oder Derfümmern eines Gemein⸗ 
ſchaftslebens binden, kann und foll in dem einfachſten Dajetn lebendig 
fein, fo gut wie verpflichtende Vorſtellungen von gut und böſe auch 
die dumpfeſte Seele mit höchſten ſittlichen Idealen in Beziehung ſetzen. 
Klar ſein muß man ſich nur, daß damit in der Tat etwas Neues in die 
Ethik des Frauenlebens eintritt. Früher hat der Pflichtenkonflikt, um 
den es ſich heute handelt, dem Frauenleben ferngelegen. Die Frau hatte 
nicht die Wahl zwiſchen zwei Lebensformen. Sie hatte fid) für die eine 
ſelbſtverſtändliche, gegebene in gerader Linie tüchtig zu machen. Und 
dieſes Gegebene — der Familienberuf — konnte vielleicht im großen 
und ganzen ausgefüllt und geſtaltet werden ohne eine irgendwie be⸗ 
wußte Einſtellung des Blicks auf Staat und Geſellſchaft. Es genügte 
das Tüchtigſein im eigenſten Kreis, auf dem Hintergrunde eines all- 
gemeinen — nicht im beſonderen ſtaatlich orientierten — Pflichtbe⸗ 
griffs. Denn auch für die Familie lagen die Beziehungen zur Gefell 
ſchaft ſo einfach, daß ihre Pflicht beinahe auf die Formel zu bringen 
war: „Wenn die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt, ſchmückt ſie auch den Garten.“ 

Dieſe Einfachheit iſt heute durchaus zerſtört. Schon die Berufswahl 
zwingt der Frau eine Überlegung auf, an deren Ergebnis Staat und 
Volkswirtſchaft ein Intereſſe haben. Aber auch die Familie findet fid) 
in der Durchführung ihrer Aufgaben auf Schritt und Tritt angeſichts 
einer Verantwortung vor dem Staat, die viel unmittelbarer iſt, als 
ſie jemals war. Vom einfachſten angefangen: ihre Hnſprüche an die 
Wohnung — die ſich unter alten Derbültnijjen im eigenen Haus ohne 
weitere ſoziale Folgen auslebten — geſtalten das Wohnungsproblem 
der Städte in feiner ſozialen, hugieniſchen, äſthetiſchen Tragweite. Ihre 
verbrauchsgewohnheiten ſchaffen wirtſchaftliche Fragen von ausgedehn⸗ 
teſter ſozialer Wirkung. Ihr Vorbild beeinflußt bei dem dichteren In⸗ 
einander des ſozialen Lebens weiteſte Volksſchichten. Ihre Kinder fin- 
den auf dem Weg ins Leben nicht mehr die wenigen Möglichkeiten 
klar vorgezeichnet, ſondern ein fid) ſtändig wandelndes Dielerlei, in 
dem eine Stelle zu ſuchen eine ſozialethiſche oder ſtaatsbürgerliche Auf: 
gabe — nicht nur eine individuelle Angelegenheit ift. Es ijt gar nicht 
möglich, in ein paar Sätzen dieſes vielmaſchige Geflecht von ſozialen 
Beziehungen anſchaulich zu machen, das alles Einzeldaſein heute durch⸗ 
wächſt. Ein paar Hinweife müſſen genügen, um die bunte reiche Dor: 
ſtellung davon herbeizurufen. 

Dieſe Vorſtellung ſoll zugleich überzeugen, daß die Frau, ſelbſt 
wenn ihr Leben äußerlich durchaus im alten Rahmen bleibt, tatſäch⸗ 
lich in ganz anderer Weiſe objektiv mit dem Geſamtleben verbunden 
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ift. Daß [ie diefe Derbindung ſubjektiv erkennt und ethiſch gejtaltet, 
(jt die ihr im heutigen Gemeinſchaftsleben geſtellte beſondere Aufgabe. 

Aber nur die nächſtliegende. Denn dieſe Umwandlung der inneren 
Struktur unſeres Staates bedeutet ja nicht nur die Einknüpfung des 
privaten Einzellebens in das Gewebe der ſozialen und politiſchen Der: 
antwortungen, ſondern ſie eröffnet auch einen ganz neuen eigenen 
Pflichtenkreis: die unmittelbare Mitwirkung in dieſer geſellſchaftlichen 
und ſtaatlichen Arbeitsorganiſation. 

Sie hat zwei verſchiedene Formen. Die eine iſt die Erhebung des 
individuellen Lebensberufs in die geſellſchaftliche Zone, die Bildung 
jenes Kollektivbewußtſeins und feiner praktiſchen Funktionen, das die 
eigene Tätigkeit nach ihren verſchiedenen Seiten zugleich in ihrer ge⸗ 
ſellſchaftlichen Suſammenfaſſung ſieht und auch in dieſer Sone auf: 
nimmt. So ſtehen 3. B. hinter der individuellen Cehrtätigkeit die geſell⸗ 
ſchaftlichen Gebilde des Cehrerſtandes, der Schule, der pädagogik — 
alle wieder zahlloſe neue Gruppierungen und Suſammenfaſſungen in 
ſich bergend und aus ſich entfaltend. Das bewußte Mitſchaffen an 
dieſem Aufbau der geſellſchaftlichen Organiſation über dem Einzel⸗ 
werk, das herausarbeiten ihrer klaren Gliederung, das Ermeſſen ihrer 
Wirkensmöglichkeiten und deren Grenzen iſt heute eine unabweisbare 
Pflicht, ein notwendiger Teil jeder Arbeit. Selbſtverſtändlich auch für 
die Frau, die einen Beruf ausfüllt. Auch für den Beruf der Hausfrau 
und Mutter? Das könnte fo klingen, als wollte man ein Perſönlichſtes, 
Innerlichſtes und Unvergleichbares in ſeiner geſellſchaftlichen Schablone 
erfaſſen lehren und damit herabziehen und in ſeinem Weſenskern ent⸗ 
werten. Aber es ijt nicht fo; vielmehr liegt gerade in dem Gattungs⸗ 
mäßigen, das den Mutterberuf von jedem Erwerbsberuf unterſcheidet, 
ein naturhafter Keim zu ſozialem Gefühl, kraft deſſen es keine tote 
Abftrattion ijt, wenn die Frau die eigene Mutterſchaft, die eigene Sa: 
milienleiſtung zugleich als etwas empfindet, was ſie mit den anderen 
verbindet. Kraft dieſes Gattungsmäßigen vermögen ihr die Worte 
„das haus“, „die Mutter“, „die Jugend“, „die Familie“ mehr zu 
fein als logiſche Suſammenfaſſungen; ein lebendiges Gefühl hilft ihr, 
zu verſtehen, wie hier in millionenfachem Einzelleben fih ein Lebens- 
vorgang des großen Volksleibes vollzieht und wie Krankheit ober 
Geſundheit, Kraft oder Schwäche aller einzelnen hier noch einmal eine 
neue, weitere organiſche Bedeutung gewinnt. Aus dieſem Bewußtſein 
aber kann jid) ein noch weiteres Verſtändnis für das „tua res agitur“ 
alles Gemeinſchaftslebens entfalten: das Mitempfinden aller ſozialen 
Bedingungen, von denen geſundes Familienleben, kraftvolle Mutter⸗ 


r xm 


Organifierte Mütterlichkeit 5 75 
SE dg de TA LINE de AE ED UT AgPP CP AP) A» Ao 
ſchaft, blühende Jugend abhängig ijt, als einer eigenen Angelegenheit. 
Die gutgeſtellte, beſchützte und umhegte Frau muß noch etwas anderes 
als rein menſchliche Teilnahme für das Schickſal der Schweſter fühlen, 
die in dumpfer Kammer ihrem Kinde das Leben ſchenkte und nach we⸗ 
nigen Tagen ſchon wieder zur Arbeitsmaſchine gemacht wird. Sie muß 
in dieſem Schickſal ſich ſelbſt mit gekränkt, mit mißbraucht fühlen, und 
aus dieſem Gefühl heraus kann die Frageſtellung kommen, wie es denn 
überhaupt in der Geſellſchaft, in der man lebt, mit der Sicherung ge⸗ 
ſunder Bedingungen für die Mutter beſtellt iſt; welche Rolle neben allen 
anderen Sielen, auf welche das allgemeine Streben unter dem Schutz 
des Staates gerichtet iſt, die Angelegenheiten der Frau ſpielen. Ob 
Wohnung, Kinderpflege, Ernährung wichtig genug genommen und durch 
das gleiche Maß von allgemeinem Intereſſe geſellſchaftlich gefördert 
werden, wie etwa Handel und Verkehr und Gütererzeugung. So kann 
die Frau, auf dem Wege eines entfalteten Gattungsbewußtſeins, die 
ſoziale Seite ihrer nächſten und perſönlichſten Cebenserfüllung ent- 
decken. Sie wächſt damit nur hinein in eine Aufgabe, die im modernen 
Staat fachlich notwendig ijt: daß nämlich auch die weiblichen Lebens⸗ 
gebiete im engſten Sinne des Wortes angeſichts der ſtaatlichen oder 
geſellſchaftlichen Organiſation des Gemeinſchaftslebens zur Geltung ge⸗ 
bracht werden müſſen, um nicht gegen kräftiger vertretene und betonte 
Intereſſen zum Schaden des Ganzen zurückgedrängt zu werden. Nadi 
dem einmal die Geſtalt des Einzellebens ſo abhängig von geſellſchaft⸗ 
lichen Mächten geworden ijt, daß Millionen gar nicht mehr gefragt 
werden, wie fie wohnen, fid) ernähren, kleiden oder erholen wollen 
— ſie müſſen als einzelne eben nehmen, was ihnen die Geſamtheit hin⸗ 
ſtellt —, muß auch die Frau ſich an Geſellſchaft und Staat zu halten 
wiſſen, um den gefunden Boden für Haushalt, Mutterſchaft, Kinder- 
pflege bereitet zu erhalten. 

Don hier ab führt der Weg noch einen Schritt weiter: zu tatſäch⸗ 
licher Mitarbeit. Die geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Funktionen, die 
dem Schutz und der Pflege ihrer beſonderen Lebensgebiete dienen, oer, 
langen nicht nur, von der geiſtigen Anteilnahme und dem Verſtändnis 
der Frauen getragen zu fein; fie verlangen auch die tatſächliche Mit. 
arbeit der Frauen. Hier iſt das große neue Gebiet „organiſierter Müt⸗ 
terlichkeit“, ins Geſellſchaftliche übertragenen Frauenwirkens, das ſehr 
wahrſcheinlich noch erheblich wachſen wird, das ſchon heute viel zahl⸗ 
reicherer und beſſerer Kräfte bedürfte als zur Verfügung ſtehen, Frauen, 
die in Armenpflege, Waiſenpflege, Jugendfürſorge, Geſundheitsweſen, 
Volksbildungsbewegung, e uſw. das, was a im eigenen 
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Haufe verwirklicht haben, noch einmal für andere zu erobern bemüht 
ſind. Alle ſozialen und fozialpolitifchen Maßnahmen auf dieſen Ge⸗ 
bieten finden ihre natürlichen Trägerinnen in den Frauen, weil zur 
Heilung all dieſer Schäden die lebendige Anſchauung des Seinſollenden 
und das volle Gefühl für die Wirklichkeiten des häuslichen Lebens ge⸗ 
hört, das ſie allein mitbringen. 

Dieſe Aufgaben aber rücken, wie am Anfang dieſes Abſchnitts ge⸗ 
zeigt iſt, im kommenden Staat noch mehr als bisher in den Vordergrund. 
Wir ſagten: „Je ſtärker die weltpolitiſche Aufgabe unter dem Ge⸗ 
ſichtspunkt der Wehrhaftigkeit — der militäriſchen oder der wirtſchaft⸗ 
lichen — tritt, um ſo ſozialer muß der Staat nach innen zu werden, 
um ſo entſchiedener und dringlicher muß ſich ſeine Kraft darauf rich⸗ 
ten, aus feinen Menfchen das beſte zu machen, körperlich, geiſtig, ſitt⸗ 
lich.“ Als Trägerin dieſer Pflicht wird die Frau heute gleichſam noch 
einmal Mutter, bildet [ie aus ihrem tiefſten Geſchlechtsinſtinkt heraus 
noch eine zweite Form frauenhaften Wirkens innerhalb des Staates 
und fügt damit zugleich den politiſchen Sweden ſozialer Menſchen⸗ 
pflege die Wärme ihres urſprünglichſten und eigenſten Wirkens hinzu. 
Wenn fo die Betätigung der Frau im Staat, das weibliche Staats. 
bürgertum, im weſentlichen ſeinen Inhalt aus dem ſpezifiſch weiblichen 
£ebensfreis nimmt, jo darf darüber nicht vergeſſen werden, daß neben 
dieſer aus Natur und Aufgabe der Frau herauswachſenden Beziehung 
zum Staat eine beiden Geſchlechtern gemeinſame, allgemeine menſch⸗ 
liche und bürgerliche beſteht. Der Krieg hat fie uns voller, tiefer und 
mächtiger zum Bewußtſein gebracht. Männer und Frauen haben Ge⸗ 
meinſames erlebt in der leidenſchaftlichen Anteilnahme am natio⸗ 
nalen Schickſal, mag dieſe Anteilnahme noch ſo ſehr ihre ſeeliſche 
Tönung durch den Einſchlag ihrer beſonderen Intereſſenrichtung 
empfangen haben. Beide umfaßten mit gleicher Wärme die gleichen 
großen Tatſachen, die, alle Beſonderheit der Aufgaben mit umſpan⸗ 
nend, und größer als ſie, beiden Geſchlechtern gleich nahe ſind. Das 
iſt ſeit Anbeginn der Geſchichte ſo geweſen. Nicht als dem Staat ihrer 
Männer und Söhne, ſondern als unmittelbar ihrem Vaterland haben 
die Frauen ihrer Nation angehört und mit ihr gehofft, geſiegt oder 
gelitten. Die elementare Grundlage ſtaatsbürgerlichen Bewußtſeins in 
dieſem unmittelbaren, aus eigenſter Kraft lebendigen Zuſammenge⸗ 
hörigkeitsgefühl iſt bei ihnen ſtets vorhanden geweſen. Im modernen 
Staat mit feiner Dielgeſtaltigkeit und Zentraliſation bedarf dies Ge- 
fühl der Vermittlung einer gewiſſen Kenntnis vom Staat, um ſich 
ſeiner ſelbſt bewußt zu werden und handelnd betätigen zu können. Die 
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zweigt und wieder zuſammengefaßt, daß die Vertrautheit mit dem Staat 
mehr und mehr eine Sache des Wiſſens, der geiſtigen Schulung gewor: 
den iſt. Dadurch entſteht die ſtändige Gefahr einer Entfremdung der 
Bürger von dieſem in ſo abſtrakten Formen lebenden Ganzen, die erſt 
wieder durch „ſtaatsbürgerliche Bildung“ überwunden werden muß. 
Die Frauen ſind von dieſer Gefahr in dem Maße betroffen, als ſie 
einem £ebensfreis angehören, der ihnen wenig unmittelbare Fühlung 
mit dem Staat gibt. Dieſe Umſtände, ſo ſehr ſie im Bewußtſein vieler 
Generationen von Frauen den Staat zurückgedrängt haben — ſo gut 
wie bei anderen Schichten der Bevölkerung, die unter ähnlichen Be⸗ 
dingungen leben, 3. B. den Bauern —, dürfen aber die CTatſache nicht 
verſchleiern, daß die Frauen ein volts⸗ und Staatsbewußtſein beſitzen, 
das nur den richtigen Erkenntnisweg geführt zu werden braucht, um 
eine lebendige Beziehung zum Staat zu ſchaffen. Nicht nur — das muß 
feſtgehalten werden — durch ihre eigenſten weiblichen Angelegenheiten, 
ſondern auch durch eine menſchlich- bürgerliche Seite ihres Weſens und 
Lebens hängt die Frau mit dem Staate zuſammen, ijt [ie an ihn ge 
bunden. Und es iſt wahrſcheinlich, daß bei richtiger ſtaatsbürgerlicher 
Bildung und Übertragung der gleichen Verantwortung die Frau diefe 
Suſammengehörigkeit nicht minder ſtark fühlen würde wie der Mann. 
neben derjenigen Baſis lebendiger und tätiger Anteilnahme am Gan⸗ 
zen, die bei Mann und Frau der „Beruf“ gibt, und in der die praktiſche 
Mitarbeit mehr oder weniger wurzeln wird, beſteht bei beiden eine 
durch den Beruf und den ſpeziellen Lebensinhalt nicht berührte Be⸗ 
ziehung zum Staat, die vielleicht die wertvollere iſt, weil ſie, weniger 
von eigenem Intereſſe durchſetzt, die reinere und freiere iſt. Auf ihr 
beruht im modernen Staat die Vertretung des Bürgers, nicht auf feiner 
Berufszugehörigkeit, ſondern auf ſeiner Eigenſchaft als „politiſches We⸗ 
jen". Und weil der Staat neben dem Beitrag feiner ſpezifiſchen Intereſſen⸗ 
vertretung vom Bürger jenes reine unmittelbare Staatsbürgertum ver⸗ 
langt, das über den engſten eigenen Kreis hinaus die Angelegenheiten 
des weiteren zu umfaſſen und zu den ſeinen zu machen imſtande iſt, 
kann der Staat weder als „männliche“ Angelegenheit definiert, noch 
in männliche und weibliche zerlegt werden: fein Weſentliches ift ein 
über Geſchlechtsintereſſen ſtehendes Menſchliches und als ſolches durch, 
aus Gemeinſames, das in Männern und Frauen in gleicher Weiſe 
lebendig ſein ſoll. Ä 
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Über die Formen, in denen die notwendige Mitwirkung der Frauen 
im Staat geſichert werden kann, gehen die Anſichten weiter auseinan⸗ 
der als über die Notwendigkeit an ſich. Die Frage iſt die, ob die be⸗ 
ſonderen Aufgaben, die Vertretung der beſonderen Intereſſen, die den 
Frauen im Staat zufallen, von vornherein auch in beſtimmte rechtliche 
Grenzen gefaßt ſein ſoll, ſo daß den Frauen nur auf einem beſtimm⸗ 
ten Husſchnitt des Staates ein Mitentſcheidungs⸗ oder Mitwirkungs⸗ 
recht gegeben wird, oder ob man — bei voller grundſätzlicher Gleich⸗ 
berechtigung — es den Frauen ſelbſt überlaſſen ſoll, ihren Anteil an 
der Arbeit des Staates zu umgrenzen und herauszugeſtalten. 
Grundſätzlich ijt eigentlich diefe Frage durch die bisherige ſtaatliche 
Entwicklung längſt entſchieden, und die „Neuorientierung“ in Deutſch⸗ 
land hat dieſe Entſcheidung beſiegelt. Die „Neuorientierung“ beruht 
auf der Erfahrung, daß auf die Dauer keine bolksſchicht, der man 
die Freiheit zu ſtaatsbürgerlicher Betätigung gibt, jid) im ſtaats zer⸗ 
ſtörenden Sinne organifiert. Dadurch daß die politiſche und wirt- 
ſchaftliche Organiſation der breiten Volksmaſſen jid) im Kriege — trotz 
ihres grundſätzlichen Internationalismus und anderer ſcheinbar ſtaats⸗ 
feindlicher Doktrinen — als ein bedeutſames Organ der Staatserhal- 
tung bewährt hat, iſt das gewichtigſte Argument des Mißtrauens in 
die Demokratie hinfällig geworden. Die Neuorientierung gibt zu, daß 
noch jeder Dolfsteil ſich des ihm geſchenkten Vertrauens würdig ge: 
zeigt hat, ſie gibt zu, daß keine ſtaatliche Fürſorge das gleiche Maß ge⸗ 
funder politiſcher, ſtaatsbildender Kraft in einer Volksſchicht entfaltet, 
wie die Freiheit zur Selbſthilfe. Es ijt der Grundſatz, dem die ganze 
Organiſation der Kriegswirtſchaft ſich gebeugt hat, oder deſſen Wahr⸗ 
heit ſie im entgegengeſetzten Fall an ſich zu ihrem Schaden erfahren 
mußte, daß die befte Hilfe die Selbſthilfe ift, die aus eigner Erfah 
rung, eigenem Bedürfnis, eigner unmittelbarer Sachkenntnis ſchöpft. 
Es widerſpricht dem Grundſatz von der größtmöglichen Gkonomie der 
Kräfte, daß der ſchwer errungenen unmittelbaren Sachkenntnis des 
Unbeteiligten Entſcheidungen übertragen werden, die mit weit geringe⸗ 
rem Aufwand, einfacher und ſicherer von den Beteiligten ſelbſt ge- 
getroffen werden können. Schon die Konjequenzen dieſes Grundſatzes 
würden, weit genug erfaßt, dazu führen, den Frauen die Mitwir⸗ 
kung im Staat unter den gleichen Dorouslebungen zu ermöglichen wie 
den Männern: zur politiſchen Gleichberechtigung. Denn die Einſicht, 
zu der fid) die wachſende Demokratiſierung unſeres Staatslebens hins 
ſichtlich anderer Volksſchichten bekannt hat, gilt ohne weiteres auch für 


die Frauen: nur die volle eigene Vertretung entfaltet alle Kräfte der 
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Mitarbeit. Alle nur denkbaren Begrenzungen würden diefe Kräfte auch 
auf den Gebieten hemmen, die man ihnen freigibt. 

Solche Begrenzungen werden in zwiefacher Form vorgeſchlagen: 
entweder als Einſchränkung der Frauen auf das Gebiet der Gemeinde 
oder als Gewährung nur der Wählbarkeit, nicht aber des Wahl⸗ 
rechtes — einer Wählbarkeit, die dann nur für die ſpezifiſch weib⸗ 
lichen Aufgaben der Verwaltung und Geſetzgebung in Kraft treten 
würde. 

. Die erſte Einſchränkung wird damit begründet, daß das Gebiet der 
ſtädtiſchen oder ländlichen Selbſtverwaltung den Frauen näher, leichter 
überſehbar, und daß es enger mit ihren beſonderen weiblichen Inter: 
effen verknüpft fei. Das ift nur zum Teil richtig. Es gibt Gebiete der 
kommunalen Verwaltung, die den Frauen als ſolchen ſehr fern liegen, 
und andererſeits Gebiete ſtaatlicher Verwaltung — man braucht nur 
an das Schulweſen oder die Frauenarbeit zu denken —, die ſie aufs 
nächſte angehen. Die Einſchränkung auf die Gemeinde würde alſo den 
Frauen einerſeits Einfluß auf Gebiete geben, die von dieſem Stand⸗ 
punkt aus keinesfalls als ſpezifiſch weibliche angeſprochen werden kön⸗ 
nen, würde ſie aber andrerſeits von für ſie ſehr wichtigen Gebieten 
ausſchalten, alſo eine nicht ſinngemäße Verteilung ihres Einfluſſes dar⸗ 
Wellen. Außerdem wäre es ſehr bedenklich, wenn ihre politiſche Erziehung 
und Betätigung die Frauen dauernd im Geſichtskreis der Gemeinde feſt⸗ 
hielte. Das hieße, eine hälfte der Nation auf das Pfahlbürgertum 
und die Kirchturmspolitik geradezu feſtlegen. Der Sweck folder Ein⸗ 
ſchränkung — das Fernhalten der mit der großen Politik verbundenen 
Parteikämpfe von ihnen — würde damit keineswegs erreicht. Die Pars 
teikämpfe in den Kommunen ſind nicht weniger heftig und in dem 
Maße unerfreulicher, als es ſich bei ihnen nicht um große, grundſätz⸗ 
liche, mit Ideen verknüpfte Fragen, ſondern um Intereſſen handelt. 
Ein Kampf um eine Bauordnung oder eine Straßenbahn kann ebenſo 
heftig fein wie der Kampf um Demokratie oder Konſervatis mus, aber 
der letzte ijt ohne Sweifel wertvoller und bildender. 

Würde man andererſeits den Frauen nur die Wählbarkeit für be⸗ 
ſtimmte, von vorherein begrenzte Ämter in Gemeinde und Staat ge. 
ben, ſo hieße das, ihren Einfluß in engſte Grenzen bannen und ihm 
dazu das Element nehmen, durch das er lebendig und wirklichkeits⸗ 
nahe bleibt. Denn Frauen, die ihre Ernennung für ſolche Ämter, alfo 
für ſtädtiſche Deputationen und Kommiſſionen und verwandte Körper. 
ſchaften bei Regierung und Parlament, nicht Frauen, ſondern Männern 
verdankten, würden auch ihren Einfluß nicht als Frauen, ſondern als 
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Beauftragte von Männern ausüben; fie würden ja gar feine Stütze, 
keinen feſten Boden in einer weiblichen Wählerſchaft haben, die durch 
ſie handelt. Sie würden, was ihre ſpezifiſch weibliche Miſſion in ſolchen 
Hörperſchaften anlangt, in der Luft ſchweben und, da ſie ſtets in der 
Minderheit wären, auf deren Beachtung und Berückſichtigung keinerlei 
Druck ausgeübt werden kann, zweifellos in all den wichtigen Fällen, in 
denen es einmal gilt, einen Frauenſtandpunkt auch gegen den männ⸗ 
lichen zu vertreten, fang- und klanglos unterliegen. Auch innerpolitiſche 
Fragen ſind nun einmal Macht fragen; eine Meinung, hinter der 


keine Macht ſteht, wird ſich rein durch ihr ſachliches Gewicht nur in 


ſeltenen Fällen Geltung verſchaffen. Überdies würde von einem ſol⸗ 
chen partiellen paſſiven Wahlrecht die belebende Wirkung auf die Ge⸗ 
ſamtheit der Frauen nicht ausgehen, die für den modernen Staat not⸗ 
wendig iſt. Es ſoll von der Geſamtheit der Frauen jene ſtaats⸗ 
bildende Arbeit geleiſtet werden, durch welche aus der Summe unge- 
zählter weiblicher Einzelſchickſale ein weiblicher Kulturwille als eine 
klare, lebendige, zielbewußte Macht entſteht. Um dieſe Arbeit, die in 
Frauenvereinen, weiblichen Berufsorganiſationen und anderen freien 
Suſammenſchlüſſen immer nur angebahnt werden kann, auf der ganzen 
Linie in Bewegung zu bringen und zu erhalten, bedarf es der Heran- 
Aehung aller Frauen au politiſcher Verantwortlichkeit. 


Der Bund deutſcher Frauenvereine hat, von dieſen innerhalb der 
deutſchen Frauenbewegung lange befeſtigten Überzeugungen ausgehend, 
in einer Denkſchrift zur Neuorientierung für die Mitwirkung der Frauen 
im Staat folgende Richtlinien aufgeſtellt: 


a) Das aktive politiſche Wahlrecht. 


Die Einbeziehung der Frauen in das aktive Wahlrecht in Gemeinde und 
Staat ift unerläßlich, um den Einfluß der Frauen im Staat auf der ganzen 
Breite des tatſächlichen Frauenlebens aufzubauen. 

In einem auf dem allgemeinen Wahlrecht der Männer beruhenden Ge⸗ 
meinweſen — ſei es Gemeinde oder Staat — werden die den Frauen nahe⸗ 
liegenden a Iballredt fel nur dann nachdrücklich vertreten ſein, wenn die 

lrecht teilnehmen. Das Frauenwahlrecht erſcheint als eine 
Seite unſerer politiſchen Cebensformen, deren klusgeſtaltung durch die ſo⸗ 
ziale Cage ſowohl der arbeitenden Frau wie auch der Familie in ſteigendem 


Maße notwendig wird, eine Konſequenz veränderter wirtſchaftlicher und poli⸗ 


tiſcher Verhältniſſe, die in Deutſchland gezogen werden muß, fo gut wie fie in 
andern Ländern ähnlicher Wirtſchaftslage und Kultur bereits gezogen ift. 
Für das aktive Wahlrecht der Frauen in der Gemeinde ſind auch in 
Ppa ona in den meiften dgemeindeordnungen und in einzelnen auch 
für die Städte gültigen die Anfänge vorhanden, deren Ausbau durch 
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die allgemeine Gewährung bes Gemeindewahlrechts an die 
Frauen die nächſte Forderung der Neuorientierung wäre. 


b) Das paſſive politiſche Wahlrecht. 

Die mannigfachen Aufgaben der Kriegswirtſchaft und Kriegsfürſorge haben 
während des Krieges zu einer. gegen früher bedeutend geſteigerten Heran- 
ziehung der Frauen in ſtädtiſche Verwaltungskörperſchaften, Deputationen 
und Hommiſſionen, Cebensmittel⸗ und Arbeitsämter uſw. geführt. Gleichzeitig 
haben große Derwaltungstörper des Reichs und der Bundesſtaaten, das Kriegs- 
ernährungsamt und die entſprechenden bundesſtaatlichen Organiſationen, das 
Kriegsamt, der Reichsausſchuß für die Kriegsbeſchädigtenfürſorge u. a. Frauen 
als Beiräte und Mitarbeiter herangezogen. Damit iſt, unter dem Druck des 
Krieges, der (id) bie zweckmäßigſten Formen der Organiſation ohne langwierige 
Prinzipienkämpfe erzwang, an den verſchiedenſten Stellen die Einſicht in die 
Tat umgeſetzt, daß die großen Fragen der Volksernährung, der Frauenarbeit, 
der ſozialen Fürſorge in weiteſtem Umfang die Mitwirkung von Frauen an 
zentraler Stelle erfordern. Während des Krieges noch haben Verwaltungen 
großer preußiſcher Städte aus eigener Initiative, in unumwundener Anerken- 
nung der von den Frauen geleiſteten Kriegsarbeit, die Einbeziehung von Frauen 
in eine große Zahl von ſtändigen Deputationen beſchloſſen. Sie find, um der 
Frauen das durch die Städteordnung für ſolche Amter geforderte, ihnen aber 
verſagte Bürgerrecht zu verſchaffen, mit eigenen Petitionen an den Landtag 
gegangen. Dadurch ijf der Wunſch der ſtädtiſchen Verwaltungen, die während 
des Krieges bewährte Mitarbeit der Frauen ſich für den Frieden zu erhalten, 
ja in geſteigertem Umfange zu ſichern, zum Ausdrud gekommen. Was jid) 
lo während des Krieges ohne irgendeine Agitation der Frauenbewegung von 
ſelbſt angebahnt hat, bedarf der geſetzlichen Stütze durch eine 
„Neuorientierung“, die den Frauen zunächſt das paſſive 
5 für die Gemeinde vertretung, und damit das Recht 
der Sugehörigkeit zu allen ſtädtiſchen Kommiffionen und Des 
put ationen gewährt. 

Aber we H im größeren Kreije von Staat und Reid hat der Krieg den 
Frauen ein Mitberatungsrecht d ihnen naheliegenden Gebieten gebracht. 
Die Aufgaben der übergangswirt aar und des Wiederaufbaus find ohne 
per wenig lösbar wie die Heimatleiſtung während des Krieges. Die Wähl⸗ 

eit der Frauen in die Volksvertretung ijt nad) der Überzeugung des Bundes 
deutſcher Frauenvereine die Form, die e die Dauer die einzig ſichere Gewähr 
dafür bietet, daß den Angelegenheiten der Frau und dem Cebenskreis der 
Mütter in Geſetzgebung und Verwaltung genügende Beachtung gezollt wird. 
Die bisherige Entwicklung, ſowohl der wirtſchaftlichen Derhältniffe und foe 
zialen Cebensformen wie auch der Mitarbeit der Frauen im öffentlichen Ceben 
und an ſtaatlichen Aufgaben läßt dieſes Siel der Beteiligung der Frauen an 
der Volksvertretung allenthalben klar hervortreten. 

Schon ehe aber durch das aktive und paſſive Frauenſtimmrecht in Deutſch⸗ 
land der Mitarbeit der Frauen im Staat eine breite Grundlage gegeben iſt, 
ſollte ihre Mitwirkung bei den ihnen insbeſondere naheliegenden Aufgaben 
geſichert werden. Der Weg dazu iſt durch das Kriegsernährungsamt und 
durch das Kriegsamt beſchritten. 

Es ſollten Frauen beratend zur Vorbereitung, Cinlet. 
tung und Durchführung aller Maßnahmen der Regierung 
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herangezogen werden, die es mit Angelegenheiten ihres fpes 
zifiſchen Lebenskreiſes zutun haben: mit Fragen der Frauen- 
arbeit, bes Konjums, der Wohnungspolitik, der Jugendfür⸗ 
forge, Geſundheitspflege, Bevölkerungspolitik ufw. 

Es ſollten Frauen herangezogen werden zu ſolchen par. 
lamentariſchen Kommiſſionen, in denen die gleichen Fragen 
durchberaten werden. 

Die Reichsregierung ſtellt ein Geſetz zur Bevölkerungspolitik in Ausſicht. 
Es iſt eine Tatſache, deren Cächerlichkeit heute nur durch die Gewöhnung an 
die ausſchließlich männliche Entſcheidung ſpezifiſch weiblicher Angelegenheiten 
verdeckt wird, daß bei der Beratung über dieſe Frage keine Frau gehört wurde 
— abgeſehen von der Beteiligung der Ceiterin der Frauenarbeitszentrale des 
Kriegsamtes an einer Sitzung der betreffenden Reichstagskommiſſion. 

Die Übergehung der Anſchauung der Frauen in dieſen ihren eigenſten An⸗ 
gelegenheiten ift umſo weniger zu rechtfertigen, als die Zuſammenfaſſung 
der Frauen aller Schichten in Organiſationen jeder Richtung und Partei es 
leicht macht, Frauen zu finden, die für beſtimmte Gruppen und Arbeitsgebiete 
als Vertreterinnen ihres Geſchlechts gelten können. 


c) weibliche Beamte in ſozialpolitiſchen, wirtſchaftlichen und 
kulturpolitiſchen Derwaltungstörpern. 


In dem Grade als Gemeinde und Staat durch Maßnahmen der Volkspflege 
im weiteſten Sinne in den £ebensfreis des Einzelmenſchen und der Familie 
eingreifen, iſt es wünſchenswert, daß die Durchführung ſolcher Maßnahmen 
in möglichſt naher Fühlung mit der lebendigen Wirklichkeit erfolgt. 

Darum liegt die Einftellung von Frauen als Beamtinnen 
ſolcher Derwaltungstörper, die mit dem Lebenstreis der 
Frauen, den Angelegenheiten der Familie und der Jugend zu 
tun haben, in höchſtem Maße im Intereſſe ſachgemäßer Pflege 
unſerer phyſiſchen und geiftigen Volkskraft. | 

Die Durchſetzung der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Beamtenjdjaft mit ent, 
ſprechend vorgebildeten Frauen iſt insbeſondere für die folgenden Gebiete 
wünſchenswert: | 

Frauenarbeit (Beteiligung von weiblichen Dezernenten an denjeni⸗ 
gen Reichsämtern und bundesſtaatlichen Verwaltungen, die mit den Fragen 
der e ft und der künftigen Geſtaltung und Regelung der 
Frauenarbeit zu tun haben; vermehrte Beteiligung der Frauen an der Gewerbe⸗ 
inſpektion, an der Leitung der Arbeitsnachweiſe). | 

Volksernährung (Einſtellung von Frauen als Referentinnen für ihnen 
naheliegende Gebiete im Kriegsernährungsamt und den ihm entſprechenden 
bundesſtaatlichen Verwaltungen, bei ſtädtiſchen Cebensmittelämtern, Preisprüs 
fungsſtellen, den Kriegswirtſchaftsämtern der Provinzen und Kreiſe ujw.). 

Sozialhngiene (Einſtellung von Frauen als Beamtinnen und Fürſor⸗ 
gerinnen in den verſchiedenen Sweigen der Fozialverſicherung, bei den ſtaat⸗ 
lichen und ſtädtiſchen HKörperſchaften zur Bekämpfung der Säuglingsſterblich⸗ 
keit und der Volkskrankheiten). | 
Wohnungspolitik (Beteiligung weiblicher Dezernenten an der vom 
Reich in Kusſicht genommenen Sentrale für die Wohnungsfrage, an bundes⸗ 
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taatlichen Wohnungsämtern, vermehrte Einſtellung weiblicher Beamten in 
ie ländliche und ſtädtiſche Wohnungsau ek und Wohnungspflege). 

Schule und Jugendpflege (Einſtellung weiblicher Dezernenten in 
die staatlichen und ſtädtiſchen Behörden des geſamten mäochenſchulweſens, eins 
Wo der Sortbildungs und Fachſchulen, Heranziehung der Frauen zu 

en Behörden der Jugendfürſorge, zu Jugendämtern uſw.). 

Der Bund Deutſcher Frauenvereine kennzeichnet mit dieſen Ausführungen 
die Richtlinien, denen die „Neuorientierung“ mit Rüdjiht auf die Stellung 
der Frau im Staat folgen müßte, wenn fie im Einklang mit den für fie auf⸗ 

eſtellten Grundjägen und den Forderungen der Seit bleiben will. Nachdem 
ahrzehntelang in der Behandlung der Frauenfrage durch den Staat eine 
Politik befolgt iſt, die mehr aͤls ein ſchrittweiſe ſich vollziehendes Nachgeben 
an immer mächtigere äußere Tatſachen, wie als eine ſyſtematiſche, umfaſſende 
und vorausſchauende Behandlung dieſer Tatſachen erſcheint, ſollte man Le 
angeſichts des Neuaufbaus entſchließen, eines der wichtigſten innerpolitiſchen 
pi open ohne Vorurteile und Illuſionen zu betrachten und ebenjo im Geiſte 
er „Neuorientierung“ zu löſen wie verwandte Fragen. 

Die Wiederherſtellung der Volkskraft nach dieſer ſchweren Erſchütterung, 
die richtige Ökonomie in der Verwertung des deutſchen Menſchenkapitals, die 
Freudigkeit der Mitarbeit aller Volksgenoſſen an der Bewältigung kommender 
Caſten und Aufgaben wird durch eine ſachliche und weitblickende Behandlung 
der Frauenfrage unter verantwortlicher Mitwirkung der Frauen als Staatse 
bürgerinnen unendlich gefördert werden können. 
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Das Problem der weiblichen Beſtimmung. 
Don Marianne Weber. 


Wo immer über das tgpijdje Weſen und die typiſche Beſtimmung 
von Mann und Weib gegrübelt wird, knüpfen die Gedanken an zwei in⸗ 
einander verflochtene Tatſachenreihen. Nämlich einmal an die Über⸗ 
einſtimmung gewiſſer Beſchaffenheiten, die ſich als Menſchen von allen an⸗ 
deren Weſen unterſcheiden, alfo an ihre menſchliche Gleichartigkeit, 
und andererſeits an das Gegenteil, nämlich daran, daß ſie ſich als Mann 
und Weib durch beſtimmte Beſonderheiten vor einander auszeichnen, alſo 
an ihre gattungshafte Derſchiedenheit. Und man kann zweifellos 
beim Suchen nach ihrer Beſtimmung, alſo bei der Frage, welches die für 
beide Geſchlechter angemeſſenen Cebensaufgaben find, an beides, ſowohl 
an ihre menſchliche Ahnlichkeit wie an ihre geſchlechtliche Verſchieden⸗ 
heit anknüpfen. Denn beide find naturgegebene Tatſachen, und ſofern die 
Frau im Unterſchied zum Mann mit gewiſſen Beſonderheiten ausge⸗ 
ſtattet iſt, kann ihre Beſtimmung offenbar nicht völlig identiſch mit der 
ſeinigen ſein. Die Eigenſchaften von Mann und Frau verhalten ſich 
wie zwei einander nicht völlig deckende Kreiſe. Und es fragt ſich nun, 
wie groß das Gebiet ihrer Abweichung im Verhältnis zum Gleichartigen 
abgeſchätzt und vor allem welches Gewicht, welcher Wert dieſer Ver⸗ 
ſchiedenheit beigelegt wird. Ob nämlich das Sondergut der Frau, das ſpe⸗ 
zifiſch Weibliche, oder ob ihre allgemein⸗menſchliche Ausftattung als das 
wertvollſte Material für die Geſtaltung ihres Weſens und Lebens be⸗ 
trachtet werden ſoll. hierüber haben alle Seiten gegrübelt, ohne jedoch 
bisher eine befriedigende Antwort gefunden zu haben. Denn das Suchen 
danach hielt ſich meiſt entweder einſeitig an die gattungshaften Be⸗ 
ſonderheiten der Frau, um daraus ein ganz beſonderes Ideal, eine ſpe⸗ 
zifiſche Beſtimmung für ſie abzuleiten — oder aber es hielt ſich, ebenfalls 
einſeitig, an ihre Gleichartigkeit mit dem Mann, um dann in einer 
am männlichen Weſen gebildeten Idee des „Allgemeinmenſchlichen“ das 
Ideal für ſie zu ſuchen. Beide Arten einer ſolchen Betrachtung und Sinn⸗ 
deutung des Frauentums knüpfen an ihre natürlichen Beſchaffenheiten. 
Beide ſind deshalb logiſch gleich möglich und gültig. Sobald aber eine 
dieſer Deutungen aus dem Reich der Gedanken heraus als Maßſtab und 
Norm an das Lebendige herangerückt wird, ſo ſind damit über die Frau 
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und zwar über die einzelne ſo gut wie über das ganze Geſchlecht, ſchwere 
Sweifelsfragen verhängt. Denn nun gilt es zu wählen nicht nur zwi⸗ 
ſchen zwei möglichen Betrachtungsweiſen, ſondern zwiſchen zwei mög⸗ 
lichen Idealen, die dem weiblichen Weſen, feiner Beziehung zum Ce 
ben, zur Welt grundſätzlich Derjdjiebenes vorſchreiben. Verankert fid) 
die Frau, gemäß dem einen Wegweiſer, bloß im Boden ihrer weiblichen 
Eigenart, ſo bindet ſie damit Sinn und Wert ihres Daſeins grundſätz⸗ 
lich an die Entwicklung des Gattungshaften in ſich, an die Erfüllung 
ihres Weibſeins. Dies aber weiſt ſie ausſchließlich auf das Leben im 
Derjónliden hin. Ihre Entwickelung ins Überperſönliche, Allgemein⸗ 
menſchliche iſt dann bedeutungslos. Stellt ſie ſich andererſeits ausſchließ⸗ 
lich auf den Boden ihrer allgemein menſchlichen Beſchaffenheit, um von 
da aus ihre Beſtimmung zu ſuchen, ſo ſteht ihr zwar der Zugang zur 
übergeſchlechtlichen Welt frei, aber in dieſer Welt der Ceiſtungen, der 
Sachlichkeiten, der objektiven Kultur, die über das Leben gebaut wird, 
iſt der Mann auf Grund ſeiner natürlichen Anlagen offenbar entwick⸗ 
lungsfähiger, erfolgreicher als ſie. Wird die Frau hier nach ihren 
bloßen Sachleiſtungen an ihm gemeſſen, ſo muß ſie ge⸗ 
ringer bewertet werden als er. In der tatſächlichen Beurtei⸗ 
lung der Frau kreuzen ſich jene beiden Betrachtungsweiſen ihres We⸗ 
ſens beſtändig. Einmal hören wir das ſpezifiſch Weibliche in hohen 
Tönen gefeiert, und das andere Mal wird die Frau zufolge ihrer gerin⸗ 
geren ſachlichen Ceiſtungsfähigkeit als der minderwertige Menſch, als 
„ſchwaches Geſchlecht“ bezeichnet. Bleiben dieſe Betrachtungsweiſen un⸗ 
verbunden nebeneinander beſtehen, ſo hat die Frau offenbar nur die 
Wahl: entweder ſpezifiſch weiblich, alfo ein Un vergleichbares mit dem 
Mann, oder aber ein Menſch zweiten Ranges zu ſein. 

Die Anknüpfung des Frauenideals und der Frauenbeurteilung an 
ihre allgemein menſchlichen Beſchaffenheiten hat zu allen Seiten we⸗ 
niger Worte bedurft. Denn dies Menſchliche, was entfaltet werden ſoll, 
ift ja eben die Fülle deffen, was fie an wertvollen Anlagen mit dem 
Manne teilt und was ſie den für ihn gültigen Idealen unterſtellt. Das cha⸗ 
rakteriſtiſche Beiſpiel dafür bieten die Anſchauungen Platons, dem die 
Frau nur dem Grade, nicht aber der Art nach vom Manne verſchieden er⸗ 
ſcheint. Er folgert daraus: „Es gibt gar kein Geſchäft von allen, durch die 
der Staat beſteht, welches dem Mann als Mann angehörte, ſondern die 
natürlichen Anlagen ſind auf ähnliche Weiſe in beiden Geſchlechtern ver⸗ 
teilt und an allen Geſchäften kann das Weib teilnehmen nach ihrer Na⸗ 
tur wie der NA, an allen. In allem aber it das Weib ſchwächer als 
der Mann.“ 
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Hier bleibt die Beſonderheit der Frau und ihre beſondere Aufgabe 
als Gattungsweſen völlig unbeachtet mit dem ſelbſtverſtändlichen Re⸗ 
ſultat, daß fie nun als eine Art minderwertiger Mann erſcheint. — Die 
andere Art der Betrachtung, welche ausſchließlich die weibliche Eigenart 
in den Vordergrund rückt, hat weit mannigfaltigere Gedankengebilde 
erzeugt. Wir finden ſie heute in grober und flacher Form bei modernen 
Raſſenhugienikern, welche das Animalijche, Degetative, Ceibliche als wich⸗ 
tigſte und wertvollſte Beſonderheit der Frau, die Fortpflanzung der 
Raſſe als ihre einzige Beſtimmung erklären, und die fie für diefe Swede 
möglichſt fernhalten möchten von der objektiven Kultur, von der Der: 
geiſtigung ihres Weſens. — Wir finden ſie aber auch in ſehr tiefſin⸗ 
niger Form bei Dichtern und Philoſophen verſchiedener Seiten, z. B. bei 
Kant, bei Schiller und neuerdings bei Georg Simmel. Und da nur von 
einem ſolchen Niveau aus die Frage nach der weiblichen Sonderbe⸗ 
ſtimmung zur Kulturfrage wird, jo befaſſen wir uns nur mit dieſer 
Art der Betrachtung. — Danach weiſt die beſondere Veranlagung, das 
typiſche Weſen des Mannes ihn darauf hin, daß er ſeine Kraft in die 
Sache, das Werk, die Ideenwelt, alſo in die von ſeiner Perſon losge⸗ 
löſte objektive Kultur vergegenſtändlicht. Er ſchafft ſich in ſeinen Wer⸗ 
ken und Ideen eine ihm gegenüberjtehende Welt als ein Soll, eine Auf: 
gabe, der er fein Leben widmet, in der er bis zur Entſelbſtung aufgeht. 
So etwa formuliert es der Philoſoph. Oder in der Sprache des Dichters: 
„Gierig greift er in die Ferne, nimmer wird ſein herz geſtillt, raſtlos 
durch entlegne Sterne, jagt er ſeines Traumes Bild.“ Ganz anders die 
tupiſche Frau: „Aber zufrieden mit ſtillerem Ruhme brechen die Frauen 
des Augenblicks Blume.“ — Sie fühlt und lebt das £eben an ſich als 
Selbſtzweck, als in ſich ruhenden Wert. Sie wirkt für das Gegenwärtige und 
durch „der Gegenwart ruhigen Sauber“. Deshalb ſteht ſie ganz anders 
als der Mann zur überperſönlichen Welt. Leben und Idee, Sein und 
Sollen bilden bei ihr noch eine ungetrennte Einheit. Sie ſchafft zwar 
nicht das Reich der Ideen, aber fie trägt es irgendwie in ſich, fo als ob die 
Wurzeln ihres Weſens bis zum verborgenen einheitlichen Urgrund des 
Lebens reichten. Fällt deshalb dem Manne die Beſtimmung zu, als Schöp⸗ 
fer der objektiven, vom Perſönlichen losgelöſten Kultur das Allgemein⸗ 
menſchliche aus ſich herauszuſtellen, ſo iſt es gemäß ihrer beſonderen 
Veranlagung und Beſtimmung der Frau, durch ſich ſelbſt die verborgene 
Einheit des Cebens darzuſtelle n, ein Symbol der Welteinheit zu ſein. 
Und ſie kann dies eben durch die Begrenztheit und Geſchloſſenheit ihres 
Lebens gleich dem Kunſtwerk, das fid) durch feine Rahmung von der 
Vielzahl der Dinge ſcheidet. 
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Danach foll alfo die Frau etwas vom Manne total Verſchiedenes vere 
körpern, fie foll fein Gegenpol fein, und nur ſofern fie dies ift und tut, 
befi&t fie neben ihm grundſätzliche Selbſtändigkeit, einen in ſich rubens 
den Eigenwert. Wir nehmen jetzt zu dieſem tiefſinnigen Gedanken Stel: 
lung, indem wir ſie, die aus dem Leben abgezogen ſind, wieder an das 
Leben herantragen. Es ijt gewiß eine wundervolle Aufgabe, die darin 
der weiblichen Sonderbeſchaffenheit vorgezeichnet ijt, nämlich die Doll» 
endung des Seins, des Lebens, des perſönlichen Weſens zu einer in fid) 
beruhenden Einheit, die Hingabe an das Lebendige, das Gegenwärtige, 
vor allem alfo an die Menfchen, die uns durch Liebe verbunden ſind. 
Echte Frauen werden darin immer eine der höchſten Möglichkeiten ihres 
Weſen ausgedrückt finden. — Ihr Können und ihr Wollen weiſt ſie dar⸗ 
auf hin. Allein wir haben zu fragen: Enthält jenes Ideal alles, was 
für die Frau gilt, findet ſie darin auch ihre allgemein⸗menſchlichen, nicht 
nur ihre weiblichen Weſensſeiten bejaht? Die ſelbſtverſtändliche Folge 
einer derartigen ſcharfen Abgrenzung der weiblichen von der männlichen 
Beſtimmung iſt, daß ſie die aktive Beteiligung der Frau an der objektiven 
Kultur, ihr mitſchaffen an Kunſt, Wiſſenſchaft, Religion, an der Ges 
ſtaltung des außerhäuslichen Gemeinſchaftslebens, wenn nicht direkt ver⸗ 
bietet, fo doch mindeſtens als überflüffig und ſinnlos erſcheinen läßt. Ihr 
einziges Wirkungsgebiet ijt dann offenbar der Bezirk der häuslichkeit und 
alles, was er an perſönlichen Aufgaben enthält. Und zwar nicht nur, 
weil vielleicht dem Frauengeſchlecht die Kraft zu Sachleiſtungen höch⸗ 
ſter Ordnung fehlt, ſondern vor allem, weil jede Derausgabung ihrer 
Kräfte an die ſachliche Welt die Erfüllung ihrer ſpezifiſchen Beſtim⸗ 
mung gefährdet. 

Iſt dies nicht Erlöſung für das weibliche Geſchlecht? Es wird damit 
entbunden von der Pflicht, ſich in eine Welt einzuſtellen, für welche die 
Frau zweifellos viel beſcheidener als der Mann ausgeſtattet iſt, und es 
wird ihr zuerteilt die Pflicht zu der ihrer Weſensart nach erreichbaren 
Vollkommenheit. Als das vom Mann radikal verſchiedene Weſen, ift 
ſie mit ihm unvergleichlich und mit der Bürde der objektiven Leiſtung 
wird ihr zugleich die Schmach abgenommen, an männlichen Maßſtäben 
gemeſſen zu werden. — 
| Zweifellos findet in einer ſolchen Deutung der weiblichen Beſtim⸗ 

mung der größere Teil unſeres Geſchlechts die befriedigendſte Formel 
ſeiner Befreiung von Selbſtunterſchätzung und männlicher Geringſchät⸗ 
zung. Aber bringt ſie die Erlöſung für das ganze Geſchlecht? Bejaht ſie 
alle in ihm angelegten wertvollen Fähigkeiten? Es haben doch nun 
einmal von jeher Frauen exiſtiert, und heute find fie nicht mehr oer, 
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einzelt, die fid) zur ſchaffenden Beteiligung auch an der objektiven Kul- 
tur berufen fühlen. Dieſe Frauen gehen nun offenbar nicht in jene Sinn- 
deutung der weiblichen Beſtimmung ein. Wohin gehören ſie? Iſt es 
logiſch befriedigend, wenn wir ſie mit der Überlieferung als „unweib⸗ 
lich“ oder mit modernen Schriftſtellern als Miſchformen des weiblichen 
und männlichen Prinzips oder als „drittes Geſchlecht“ bezeichnen? Und 
die wichtigere Frage ift: Wie find von jener Sinndeutung des Frauen⸗ 
tums aus ſolche Abweichungen zu bewerten? Als Entartungen des Ty⸗ 
pus oder als wünſchenswerte Bereicherungen? Wir ſuchen die Antwort, 
um dann wieder mit den hier gewonnenen Einſichten zur Sinndeu⸗ 
tung des Frauenweſens aufzuſteigen. Sobald wir nun mit der Frage 
nach der weiblichen Beſtimmung aus dem Gedankenreich ins Leben 
eintreten, verengert ſie ſich notwendig zur Frage nach Sinn und 
Wert ſachlicher weiblicher Kulturarbeit: d. h. eines Wirkens der Frau, 
das nicht ausſchließlich dem Perſönlichen, dem unmittelbaren Leben, 
den uns umgebenden Mmenſchen dient, ſondern darüber hinaus in 
die Umwelt, in die überperſönliche Welt der objektiven Ordnun⸗ 
gen und Sadleiftungen reicht. Nun ijt ja zu allen Seiten ein gewiſſes 
beſcheidenes Maß ſachlicher Arbeit gewerblicher, künſtleriſcher ſozialer 
Art auch von Frauen geleiſtet, aber in Formen und Grenzen, die uns 
heute als mühelos vereinbar mit der häuslichen Umſchloſſenheit ihres 
Seins und ihren ſpezifiſchen perſönlichen Aufgaben erſcheinen. 

Unſer modernes Leben nötigt aber nicht nur einzelne Frauen, ſon⸗ 
dern einen erheblichen Teil des weiblichen Geſchlechts, ſyſtematiſch, berufs⸗ 


mäßig an jener objektiven Welt mitzuarbeiten. Iſt dieſe neue Tatſache 


mit der Idee eines vom männlichen Weſen radikal verſchiedenen Frauen⸗ 
weſens, der Beſtimmung der Frau zu kunſtwerkartiger Geſchloſſenheit 
des Lebens zu vereinen? Sweifellos nicht, wenn wir dabei als letztem 
und eigentlichem Organiſationsprinzip des Frauentums ſtehen bleiben 
und es fonjequent über das Leben ſtellen. Denn einmal ijt jeder Der: 
jud) zu belangvoller ſachlicher Leiſtung an außergeſchlechtliche, über: 
perſönliche Normen gebunden. Jeder verlangt Spezialiſierung, das Der, 
austreiben gewiſſer Fähigkeiten auf Koſten gewiſſer anderer, alſo Ser⸗ 
ſprengung einer naturhaften Einheitlichkeit und Ganzheit des Seins, 
Zerlegung des Lebens in Perſönliches und Hußerperſönliches, Einfügung 
in unperſönliche Ordnungen und Suſammenhänge, und Verflechtung des 
Seins in den Kampf des Werdens. Don jener Auffaffung der weiblichen 
Beſtimmung her iſt deshalb die fachliche Leiftung der Frau folgerichtiger⸗ 
weiſe überhaupt zu verneinen. Gilt als ihre höchſte Aufgabe einzig 
die Entwicklung des Weiblichen, ſo bedeutet im Grunde jeder Schritt in 
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das Gebiet unperſönlicher Sachlichkeit eine Entfernung von diejer Be. 
ſtimmung, ein Abfall von ihr ſelbſt, beſtenfalls eine Not, aus der jid) aber 
dann keine Tugend machen läßt. Nur das im Rahmen der häuslichkeit 
beſchloſſene, unſpezialiſierte Wirken der Frau, das unmittelbar dem Per. 
ſönlichen dient und ins Leben eingeht, ijt im Grunde mit jener Idee ver⸗ 
einbar, dann es allein geſtattet ein naturhaftes, allfeitiges Sichauswach⸗ 
fen und Entwickeln weiblichen Seins. Die Frau im Rahmen ihrer häus⸗ 
lichkeit ſcheint wie der freiwachſende Baum, der ſeine Zweige nach allen 
Seiten breitet. | 
So muß das Problem von allen Denkern gefühlt werden, welche die 
Beſtimmung der Frau einſeitig aus ihrer Sonderbeſtimmung, aus ihrem 
Weibjein ableiten. Aber fogar die Haustätigkeit der Frau ſteht bann, ſo⸗ 
fern ſie objektive, über ihren rein perſönlichen Gehalt hinausgreifende 
Kultur ſchafft, nicht in vollem Einklang mit der Idee weiblicher Weſens⸗ 
harmonie und Einheitlichkeit. Zwar iſt ſie zweifellos um ihrer ela⸗ 
ſtiſchen und unſpezialiſtiſchen Eigenart willen der Leiſtungsfähigkeit 
einer Frauenmehrheit ſehr angemeſſen. Es darf aber nicht überſehen 
werden, daß die Pflicht zur hausführung trotzdem in vielen ſchaffenden 
Perſönlichkeiten genau fo gut Spannungen und Spaltungen zwiſchen 
der Neigung des Ich und der Forderung der Sache erzeugt, wie jede an⸗ 
dere Kulturtätigkeit. Sofern fie nämlich Kulturleiſtung fein foll, ijt fie 
an dauernde Ordnungen und feſtgefügte Formen, an ſachliche Forde⸗ 
rungen gebunden. Auch wird ſie tatſächlich keineswegs von ſämtlichen 
Frauen mit Neigung und aus ihrer Natur heraus erfüllt, ſondern ſehr 
häufig nur mit bewußter Selbſtüberwindung als unvermeidliche Gat⸗ 
tungspflicht. Dies allerdings nicht etwa nur wegen ihres Gehaltes an 
Sachlichkeit, ſondern oft aus ganz gegenteiligen Urſachen. Gerade die 
ſchwer ſyſtematiſierbare Vielfältigkeit häuslicher Derridjtungem und 
Dienſte, das ſofortige Verſinken ihrer Reſultate in den Fluten des RIT. 
tags, ihr Nichtkriſtalliſiertwerden in objektiven Leiſtungen, vor allem 
ihre Abhängigkeit von den Bedürfniſſen anderer Perſonen wird von zahl: 
loſen Frauen als ein ihrem Geſchlecht auferlegtes Opfer empfunden. 
Als ein Opfer, das freilich dann, aber auch nur dann für die Frau ſelbſt 
geſegnet ijt, wenn es unmittelbar aus der Liebe: der Gatten⸗, der Mut- 
ter-, der Familienliebe quillt. Als bloße Form des Tuns würden zwei⸗ 
fellos zahlloſe typiſche Frauen ſpezialiſierte £eijtung, die eine Sache 
zurückläßt, der Haustätigkeit vorziehen. Daß der Verzicht darauf wirt- 
lich für viele einen inneren Konflikt bedeutet, kann vielleicht von Män⸗ 
nern, denen ihre ſpezifiſche Form und ihre beſonderen Entſagungen 
unbekannt bleiben, nicht völlig durchlebt werden. Auch unterſtützt natür⸗ 
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lich die Tatſache, daß eben dieſe Art Tätigkeit für das Leben durchaus 
unentbehrlich iſt, den Wunſch und den Glauben: alle Frauen fänden 
in ihr auch für ſich ſelbſt den angemeſſenſten Ausdruck ihres Weſens. So 
(t es aber nicht. Rud) in der weiblichen Haustätigkeit gilt der harte 
Imperativ des Objektiven: „Die Sache will's“, der ſich oft dem Ich 
als weſensfremd gegenüberſtellt. Sie hat dies durchaus gemein mit jeder 
Form eines an überperſönliche Ordnungen und fremde Bedürfniſſe ge⸗ 
bundenen Wirkens. 

Und mir ſcheint: dies tut nicht nur jede Art von Kulturtätigkeit, 
ſondern in anderer Weiſe doch auch ſchon ein wirklich ſtarkes inneres Er⸗ 
leben und in jid) Einbeziehen der über das Leben hinausgetriebenen 
außerperſönlichen Welt. Wer wirklich als Kulturweſen eine ſelbſtän⸗ 
dige Stellung auch nur zu einigen großen Widerſprüchen des Erkennens, 
Wertens und des ſittlichen Wollens gewinnen will, der wird, ſolange 
er entwickelungsfähig iſt, immer aufs neue innerlich aus der harmonie 
des in ſich ruhenden Seins hineingeriſſen in die Unruhe, die Bewegung, 
das innere Ringen und Neuwerden. Schon die Formung des eigenen 
Weſens durch objektive Kultur zwingt die Frau wie den Mann in den 
Kampf, die Spannung, die Wahl zwiſchen den verſchiedenen einander 
widerſtreitenden formenden Mächten des inneren und äußeren Lebens, 
Kulturweſen kann auch die Frau nicht werden, ohne aus der natür⸗ 
lichen Seinseinheit hinauszutreten. Jeder Schritt aus dem Kreis des Na⸗ 
turhaften zwingt fie in den Zwieſpalt zwiſchen dem bloßen Sein und 
der darüber geſtellten Idee, in die Wahl zwiſchen Wert und Wert. — Soll 
ihr dieſer Dualismus, den jedes Kulturweſen erlebt und dieſe Unruhe 
des Werdens erſpart bleiben, ſo muß ſie eben jede intenſive Berührung, 
jede Selbſtdurchdringung mit den objektiven Cebensmächten meiden. So 
muß fie bloßes Naturweſen bleiben. Und dies: Raturweſen zu blei⸗ 
ben iſt es ja auch, was heute ihrem Streben nach Geiſtigkeit auf Schritt 
und Tritt von denjenigen Männern gröberer Denkungsart zugerufen 
wird, die fie rein als Gattungsweſen werten. — Nun ijt es gewiß Sinn 
und Beſtimmung des Weibes: Weib zu ſein und ſoweit ihm vergönnt 
iſt, ſeine beſonderen Fähigkeiten zur Vollkommenheit zu entfalten. Aber 
wenn dies für die Frau das Einzige, das einzig Wertvolle iſt, das ſie in ſich zu 
vollenden hat, dann ſteckt zweifellos in der natürlichen Veranlagung zahl: 
loſer Frauen ein großer Unſinn. Dann iſt das Geſchlecht, als ein Ganzes 
betrachtet, ein verpfuſchtes, mißbildetes Werk der Schöpfung. Denn mag 
auch fein größerer Teil Anlage zur ausſchließlichen Derwirklichung jener 
ſpezifiſch weiblichen Werte beſitzen oder bisher gezeigt haben — ein an⸗ 
derer Teil beſitzt nun einmal andersartige wertvolle Anlagen und Tiet, 
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gungen, die keinesfalls für die Erfüllung weiblicher Sonderbeftimmung 
erforderlich ſind, ſie vielmehr erſchweren, ja häufig in Widerſpruch zu 
ihr ſtehen. Ein Teil der Frauen hat nun einmal den Trieb, nicht nur et⸗ 
was zu ſein, ſondern auch etwas zu leiſten und zwar etwas Sachliches 
zu leiſten, was das rein perſönliche £eben übergreift, und ein Teil der 
Frauen hat nicht nur dieſen Trieb, ſondern iſt auch begabt mit der Kraft 
dazu. Und die Unterbindung ſolcher Fähigkeiten wird meiſt mit innerer 
Qual, mit dem Gefühl der Verkümmerung wertvoller Kräfte bezahlt, 
ganz ebenſo, wie wenn auf der anderen Seite die natürliche Erfüllung 
der weiblichen Sonderbeſtimmung verſagt bleibt. Die Idee einer kampf⸗ 
loſen, vorherbeſtimmten Seinseinheit und Geſchloſſenheit des Frauen⸗ 
weſens ijt ein von der Vergangenheit genährter Traum geworden. Diel- 
leicht war fie einmal das typiſche, ſolange die Frau nur Naturweſen 
war und ſein konnte, ſolange ihre Geiſtigkeit noch auf kindlicherer Stufe 
ſtand. Jetzt hat der vom naturhaften Sein fih entfernende Kultur: 
prozeß längſt auch einen Teil des weiblichen Geſchlechts erfaßt, zu gei⸗ 
ſtig bewußten Weſen gemacht, und es vor Aufgaben geftellt, deren Er- 
füllung nun einmal die Weiterentwicklung ihrer außergeſchlechtlichen 
Anlagen zugleich fördert und fordert. Nun iſt jedenfalls ein Teil des 
Geſchlechts in noch tieferem Sinn als das männliche doppelſeitig ge⸗ 
worden, und die ſo veranlagten Frauen fühlen eine zweifache Beſtim⸗ 
mung: zum Weibe, das im Perfönlichen feine Vollendung ſucht, und 
zum Menſchen, der ſich nicht nur darin, ſondern auch im Außerperfön- 
lichen irgendwelcher Art bewähren ſoll. Und da es ſich dabei offenbar 
nicht nur um Spaltung des fraulichen Weſens durch äußere Tatſächlich⸗ 
keiten handelt, die beliebig wieder zu beſeitigen wären, ſondern um 
eine dem Kulturgang zuzuſchreibende innere Entwicklung wertvoller 
menſchlicher Kräfte, [o würde ihre bloße Verneinung und Unterdrückung 
nichts anderes als eine Ohnmachtserklärung, bloßes Flüchten vor aller⸗ 
dings ſchweren neuen Lebensaufgaben bedeuten. — Zum bequemeren 
Ausweichen davor wird heute noch gern angenommen, das Frauenge⸗ 
ſchlecht teile ſich, ähnlich dem Bienengeſchlecht, in die Königinnen und die 
geſchlechtsloſen Arbeitsbienen, und es ſeien gar nicht die echten Frauen, 
die ſolchen Dualismus in ſich trügen. Aber ſo einfach liegt die Sache eben 
nicht. Sondern gerade darin beſteht die Fülle und die Plage dieſes Teils 
unſerer Gattung, daß außergeſchlechtlicher Geſtaltungstrieb, und Trieb 
und Kraft, ſich als Weib zu vollenden, auch in denſelben Individuen 
verſchmolzen find, und daß ſehr oft gerade reiche Naturen beide Mög- 
lichkeiten vereinen. Vor dieſen Tatſachen eines in der Gefolgſchaft der 
Kultur unvermeidlichen Entwicklungsprozeſſes zeigt ſich erſt völlig die 
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Unvollſtändigkeit einer Sinndeutung der Geſchlechter, die nur das Spezi- 
fiſche des Frauſeins in Betracht zieht. 

Nun iſt allerdings das Verhältnis der Frau zu ſachlichem Wirken in 
mehrfacher Hinſicht außerordentlich viel ſchwieriger als das des Mannes. 
Ihre körperliche und ſeeliſche Organiſation iſt zur Mutterſchaft beſtimmt, 
und ſelbſt, wenn dieſe nicht ausgewirkt wird, heiſcht der Rhythmus 
ihrer darauf angelegten Körperlichkeit, ebenſo wie ihre ſeeliſche Sonder: 
art dennoch einen beſonderen Tribut an Cebenskräften. Die dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht, als ganzes gedacht, für das Sachliche verbleibende Lei- 
ſtungsfähigkeit wird deshalb immer viel geringer ſein als die dafür 
verfügbaren Kräfte des männlichen Geſchlechts. Bei rückſichtsloſem Mef- 
ſen der Fähigkeiten im Konkurrenzkampf auf gleichen Urbeitsgebieten 
muß deshalb der Durchſchnitt des weiblichen Geſchlechts gegen den 
männlichen Durchſchnitt unterliegen, obwohl freilich eine gewiſſe An: 
zahl von Frauen mit ihrer Leiſtungsfähigkeit durchaus an die männliche 
heranreichen. Und wenn ſchon die gewaltſame Anſpannung der Lebens⸗ 
kräfte in einſeitigen Richtungen, wie ſie das Schaffen der Sachkultur 
nun einmal heiſcht, ſich bei zahlloſen Männern der Vollendung ihres 
perſönlichen Seins entgegenſtellt, ſo iſt ohne weiteres zuzugeben, daß 
ſachliches Ceiſten die ſpezifiſche Vollendung der Frau als weibliches Indi: 
viduum und als Gattungsweſen noch ſtärker erſchweren kann. Denn 
der dienſt an der Gattung, der körperliche und der ſeeliſche, verlangt ja 
von ihr völlig anderes, vor allem weitaus mehr als vom Manne, und 
ſeine Knſprüche ziehen ihre Kräfte nach der gerade entgegengeſetzten 
Richtung wie ſachliches Wirken. Es handelt ſich alſo für die zu ſach⸗ 
lichem Tun veranlagte Frau um Bewältigung eines zweifachen Dua: 
lismus: zwiſchen ihrer perſönlichen Dollendung und ihrer Bewährung 
am Sachlichen einerſeits, und zwiſchen dieſer letzteren und der Erfül⸗ 
lung ihrer Gattungsaufgaben andererſeits. Wird dies alles vorurteilslos 
klargeſtellt, ſo verſteht ſich erſt ganz, daß ſo viele denkende Menſchen die 
Frau hinter dem Wall ihrer weiblichen Sonderbeſtimmung bewahren 
möchten vor der Serreibung zwiſchen ſolchen Bemühungen. Und den- 
noch muß es gewagt werden! Gewiß nicht von allen Frauen, grund⸗ 
ſätzlich nicht von denjenigen, deren Anlagen ſie lediglich auf das Wirken 
für die Gattung, den Dienſt am Derjónlidjen, die perſönliche Entfal⸗ 
tung hinweilt. Aber jedenfalls von denjenigen, die daneben ben Trieb 
zur Bewährung am Objektiven beſitzen. Sie find bisher. in der Minder- 
heit, aber keineswegs vereinzelt. 

Nun ſind aber heute — man mag dies als notwendiges Übel beklagen 
oder als Schule des Charakters begrüßen — auch Millionen von einheit⸗ 
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lich weiblich veranlagten Frauen durch äußere Notwendigkeiten wenig. 
ſtens zeitweilig zu unperſönlicher oder ſpezialiſtiſcher Arbeit gezwun⸗ 
gen. Deshalb iſt unſere Seit den berſuch, ſolche für die Frau geeigneten 
Wirkungsformen zu finden, einem außerordentlich großen Kreife ſchul⸗ 
dig. Dieſe ſchwere Aufgabe wird aber offenbar erſt dann richtig angefaßt, 
wenn die hoffnung, als könnten die Frauenmaſſen dauernd dem Haufe 
und dem innerhäuslichen Wirken zurückgegeben werden, endgültig be⸗ 
graben ijt. — Finden ſolche Hoffnungen eine Stütze im Boden der Tat- 
ſachen? Wer fih die ungeheure Veränderung der weiblichen Lebens- 
formen klarmacht, die darin beſteht, daß heute beinahe in allen Län- 
dern ein Drittel der geſamten weiblichen Bevölkerung, die hälfte aller 
Frauen vom 14.— 30. Lebensjahre, zur Erwerbsarbeit genötigt ijt, eben 
weil Haustätigkeit die weiblichen Kräfte nicht mehr voll verbraucht, 
und wer ſich ferner klar macht, daß innerhalb unſerer techniſchen und 
ökonomiſchen Kultur daran nichts Weſentliches zu ändern iſt, wird jene 
Frage verneinen. Don hier aus aber ergibt ſich die Aufgabe, aus dem 
Schutt der Vergangenheit den Baugrund zu bereiten für ein Neues: die 
Vereinbarkeit perſönlichen weiblichen Lebens mit ſachlichem Tun. Gewiß 
kann es ſich nicht darum handeln, etwa allen in Frage kommenden 
Frauen eine zeitliche Vereinigung jo verſchiedenartiger Aufgabentreife 
zu ermöglichen, wie ſie Ehe und Mutterſchaft auf der einen, ein feſt 
regulierter Beruf auf der anderen Seite mit ſich bringen. Dies iſt ein in⸗ 
dividuell zu bewältigendes Problem, deſſen Cöſung für viele Frauen 
immer über die Kraft ſein wird. Allein ein Dreifaches muß verſucht 
werden: 1. Ermöglichung mannigfacher elaſtiſcher Formen ſachlichen 
Wirkens neben Erfüllung der Gattungspflichten, 2. Ermöglichung eines 
innerlich befriedigenden Nacheinander ſachlicher und perſönlicher Lei- 
ſtung, wie 3. ſchließlich Befriedigung und Entfaltung der alleinblei⸗ 
benden Frau am ſachlichen Tun. Das find die großen mühevollen Kol: 
lektivaufgaben, welche unſer Seitalter der Frau auferlegt. Es gilt den 
für Millionen zweifellos zunächſt ſinnloſen, weil nicht frei gewählten, 
ſondern ilmen durch äußere Derhältniffe aufgedrungenen modernen Le- 
bensformen in raſtloſer Kleinarbeit einen Sinn abzuringen. Und es 
gilt der dualiſtiſch veranlagten Frau, die von innen heraus zu ſach⸗ 
lichem Schaffen gedrängt wird, die Wege zu einer reicheren Einheit⸗ 
lichkeit durch Vereinigung zweier Lebenstendenzen zu finden. Gewiß 
iſt es nicht leicht, den Dienſt am Sachlichen mit dem Dienſt am Lebendigen 
und der Vollendung des Seins zu vereinen. Und vor allem: die berufs⸗ 
mäßige Arbeit erſchwert die Dereinigung. Wir erleben heute, wie oft 
der berufstätige Mann untergeht im Sachlichen — nicht in dem großen 
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Sinn des Sich⸗Opferns für ein Großes, ſondern derart, daß die Subſtanz 
ſeines Menſchſeins langſam verzehrt wird durch das unentrinnbare Su⸗ 
viel täglicher Anforderungen eines Apparates, der aus ſeinem Geſchöpf 
und Diener ſein herr geworden iſt. Und die Frau hat die geringeren 
Klusſichten, das was fie bei einſeitiger Anſpannung ihrer Kräfte etwa 
an ihrer weiblichen Entwicklung einbüßt, wettzumachen durch den Kul- 

turwert ihrer Sachleiſtungen. Deshalb iſt es in der Tat nicht gut, wenn 
ſie über dem Sachlichen die hingabe an das Lebendige verſäumt. Es 

ijt für die Frau ſchwerer als für den Mann, aber: in das richtige Der, 

hältnis zu ihrer Kraft geſetzt, kann die ſachliche Arbeit auch für ſie ein 

Mittel zur inneren Vollendung bedeuten: durch Willensübung, Konzen: 
tration der Kräfte, innere Vereinheitlichung des Seins, Schaffensſe⸗ 
ligkeit. Nur muß das richtige Gleichgewicht geſucht werden. Und immer 
wird ſie trachten müſſen, diejenigen ſpezifiſchen Weſensbeſchaffenheiten, 

die fie in der Richtung auf das Objektive hemmen, zu andersartiger 
Wertverwirklichung auszunutzen. Dann hat ſie, was ſie in ihrem Weib⸗ 
fein wert ijt, mit einzuwerfen in die Wagſchale ihrer Kulturleiftung. 
Daraus folgt aber praktiſch: Sie muß vor allem möglichſt davor be⸗ 
wahrt werden, dasſelbe Quantum wie der Mann in den von ihm ge⸗ 

ſchaffenen Rhythmen zu leiſten. 


Nach Maß und Art mehr und mehr die für fie angemeſſenen Tätig- 
keitsformen zu finden, muß möglich ſein. Anſätze dazu ſind in den ganz 
neuen, von der Frau ſelbſt erſt geſchaffenen ſozialen Wirkungsgebie⸗ 
ten vorhanden. Aber ein ſolcher höchſt wichtiger Anpaſſungsprozeß wird 
natürlich gehemmt, ſowohl durch Verneinung feiner tatſächlichen Not- 
wendigkeit, als durch jene früher erörterte Sinndeutung der Geſchlechter: 
die Idee ihrer radikalen Verſchiedenheit, einer bloßen Sonderbeſtimmung 
des Weibes. Um nun noch einmal darauf zurückzukommen: Was von 
jener Geſchlechterphiloſophie aus als höchſte Aufgabe der Frau übrig⸗ 
bleibt, erſcheint letztlich doch wieder irgendwie am Manne orientiert, 
nicht in jener banalen Bedeutung, daß die Frau ein Mittel für jeine 
ówede ſei, aber in jener tieferen, daß ihre Art und ihr Weſen ausſchließ⸗ 
lich zur Ergänzung, zum Gegengewicht des ſeinigen beſtimmt ſei. Wo 
immer der Mann einen Mangel, eine Not, einen Bruch in ſeinem ſpezifiſch 
männlichen Sein fühlt, da verweiſt ihn jene Idee an die Frau, um von 
ihr die Verwirklichung deſſen zu fordern, was ihm als Mann beſonders 
ſchwer wird. Sie ſoll einſtehen für das, was er beſtimmten Idealen 

perſönlicher Vollendung ſchuldig bleibt: feiner Serriffenheit foll fie Dor, 
monie, feiner Spezialiſierung Ganzheit, feiner Hingabe an das Objektive 
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Hingabe an das Lebendige gegenüberſtellen, auf daß durch ſolche Ar⸗ 
beitsteilung die Idee des Menſchſeins erfüllt werde. 

Gewiß iſt eine ſolche Forderung nach Ergänzung inſofern berech⸗ 
tigt, als an erſter Stelle die Frau für diejenigen Werte einzuſtehen hat, 
die ſie ihrer ſpezifiſchen Beſchaffenheit nach ausſchließlich oder müheloſer 
verwirklichen kann als er. Ebenſo wie umgekehrt an erſter Stelle der 
Mann, gemäß ſeinen beſonderen Anlagen, zu wirken hat. Wem viel ge⸗ 
geben ijt, von dem wird auch viel gefordert. Ift deshalb die Schöp⸗ 
fung der objektiven Welt in erſter £inie [eines Amtes, jo ijt die Frau vor 
allem für die Vollendung des Seins verantwortlich. Aber nicht dafür 
allein und nicht ſie allein iſt dafür verantwortlich. Auch der Mann iſt 
beſtimmt außer ſeinen Werken ſich ſelbſt zu vollenden, ein Leben in Güte, 
£iebe und in der Schönheit des Alltags zu führen. Wird ihm dies gegen⸗ 
über den Forderungen des Sachlichen ſchwerer als ihr, nun, fo ijt ihm in. 
der Sphäre des Perſönlichen mehr als ihr nachzuſehen, aber von dem 
Streben, auch hier das Vollkommene zu erreichen, kann er deshalb nicht 
dispenſiert werden. fiber dem Ideal der ſpezifiſchen Männlichkeit ſteht 
ſo gut die Idee einer allgemeinmenſchlichen Beſtimmung, das Ideal des 
Dollmenſchentums, wie über dem Ideal der Weiblichkeit — Nun 
ijt es aber be. der Frau gerade die Idee ihrer perſönlichen Vollendung, 
die uns die Aufgabe zuweiſt, möglichſt viele Frauen, die deſſen fähig 
find mit unperſönlichen Tebensmächten zu verknüpfen. Als eines der 
höchſten Siele menſchlicher Perſönlichkeitskultur gilt uns die Entwick⸗ 
lung zur Selbſtverantwortlichkeit, zur ſittlichen Freiheit, zur Unabhän⸗ 
gigkeit der ſittlichen Perſönlichkeit vom bloß Triebhaften. Nicht alle 
Menſchen find dazu befähigt, aber wer es ijt — fei es nun Mann oder 
Weib — der ijt auch dazu berufen. Wer aber dieſes höchſte ſittliche Gut der 
Selbſtverantwortung und Selbſtbeſtimmung für fid) in &nfprudy nimmt, 
dem mußes auchsiel fein, den Wert undsinn ſeines Lebens 
irgendwie ſelbſtändig zu ſchaffen, ſein Daſein aus eige⸗ 
ner Kraft geſtalten zu lernen. Dies üt ein ſelbſtverſtändli⸗ 
cher allgemein⸗menſchlicher Anſpruch, den ein nach Vollkommenheit ſtre⸗ 
bendes Weſen an ſich ſtellen muß. Er ift aber bei der Srau unerfüllbar, 
wenn [ie nur das ſpezifiſch Weibliche in ſich entwickelt. Denn es liegt 
offenbar im Begriff und Weſen der weiblichen Beſtimmung, daß ſie ſich 
nur am Perſönlichen erfüllt, daß fie die Frau ausſchließlich auf den 
Mann, das Kind, die ihr perſönlich verbundenen Weſen hinweist. Für 
Menſchen leben iſt der Inhalt des ausſchließlich weiblichen Seins, d. h. 
für ſolche Menſchen leben, denen man durch individuelle £iebe und durch 
Blutsbande verbunden iſt. Von dieſen Grundlagen aus für Menſchen 
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[eben bedeutet aber fajt immer zugleich aud) von menſchen und zwar 
von beſtimmten Individuen leben, aus ihnen den Inhalt des eigenen 
Seins beſtreiten, gleich der Schlingpflanze am fremden Stamm Nah: 
rung und Stütze ſuchen. Etwas durchaus anderes iſt es natürlich um 
den ſozialen Dienſt am Menſchen innerhalb einer weiteren, das eigene 
perſönliche Leben übergreifenden Gemeinſchaft. Dies gehört zu den all⸗ 
gemein⸗menſchlichen, nicht mehr ſpezifiſch weiblichen Wirkungs formen 
und es ſtiftet keine perſönliche Abhängigkeit vom einzelnen. Aber es 
ijt eine febr typiſche Erſcheinung, daß die ausſchließlich weiblich gerich⸗ 
tete Frau oft gerade, vermittels der größten perſönlichen Hingabe an die 
ihr verbundenen Weſen, von deren Marke zehrt, daß ihr Leben gehalt⸗ 
los iſt, wenn ſie es nicht aus fremdem Leben beſtreitet. Das kann ja 
garnicht anders ſein. 

Nur wer in irgendeiner Weiſe auch in der außerperſönlichen Welt 
der Sachlichkeiten, Ideen und objektiven Werte Wurzeln ſchlägt, hat 
die Möglichkeit aus eigener Kraft leben zu lernen. Nenſchliche Doll: 
ſtändigkeit ift auch für die Frau borbedingung der Selb- 
ſtändigkeit. Dieſe ijt ſelbſtverſtändlich aud) im Umkreis des häus⸗ 
lichen Wirkens zu erreichen. Es fragt jid) dann aber, mit welchem Kultur: 
gehalt es gelingt die Häuslichkeit zu erfüllen, welches Maß von Geiſtig⸗ 
keit die Frau in ſich ſelbſt und an den Ihrigen verwirklicht. Und wir 
ſahen: die Formung der innerhäuslichen Kultur bietet heute längſt nicht 
allen Frauen ſinnvolle und angemeſſene Aufgaben. Eine Ergänzung 
ihres Wirkungskreiſes durch Beteiligung an der Umweltgeſtaltung iſt 
deshalb unerläßlich. Und es gibt zwiſchen dem ſpezifiſch weiblichen Wir⸗ 
ken für das rein Perſönliche und denjenigen ſpezifiſch männlichen Werk⸗ 
leiſtungen, die vom Perſönlichen ganz losgelöſt find, die allerverſchie⸗ 
deniten Gebiete perſönlich⸗ſachlichen Wirkens, auf denen der Frau eine 
Fülle fruchtbarer Aufgaben warten. Und mag es ihr zufolge ihrer Son: 
derbeſtimmung verſagt ſein, auf dem Gebiet der reinen Sachleiſtung die 
höchſte Stufe männlicher Geſtaltungskraft zu erreichen, das braucht ihren 
Schaffenstrieb und ihr Schaffensglück nicht zu erſticken. Genau [o wenig 
wie bei den Maſſen der Männer, die SR nicht zu den ſchöpferiſchen 
Geiſtern gehören. 

Daß 3. B. ein Teil der Frauen DE Kraft und Begabung be- 
ſitzt, um fid) in den höheren Berufen zu bewähren, hat jid) ſchon während 
der kurzen Spanne Seit, wo ſie die Möglichkeit dazu haben, gezeigt, ob⸗ 
wohl ſich ihrer Wirkſamkeit in dieſen Gebieten noch zahlloſe Schranken 
und Vorurteile entgegenſtemmen. Außerdem hat fie in den mannig⸗ 
faltigen Formen ſozialer Tätigkeit, wo jid) persönliches und jadi 
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liches Wirken miteinander vereint, unüberſehbar reiche Aufgaben ge: 
funden, für deren Cöſung ſie völlig unentbehrlich iſt. Und gerade, wenn 
wir es als ſelbſtverſtändlichen Zweck der objektiven Kultur erkennen, 
nicht nur eine dem Leben entrückte, ſich ſelbſt genügſame Sonderwelt 
zu bilden, ſondern außerdem auch einbezogen zu werden in die Seelen 
der menſchen, als Mittel zu deren Entfaltung, alſozu rück verwandelt 
zu werden in ſubjektive Kultur, ſo müſſen wir auch den be⸗ 
ſcheidenen Leiſtungen, denen kein dauernder Platz im Kosmos des Objek⸗ 
tiven beſchieden iſt, Eigenart und Daſeinsnotwendigkeit zuſprechen. Ge⸗ 
rade ſolchen, das Große ausmünzenden £eijtungen ijt vielfach eine feelen: 
und lebenbildende Wirkſamkeit beſchieden, die den ewigen Werken un⸗ 
mittelbar abgeht. Immer bedarf es zur Vervollkommnung des Le- 
bens durck die Idee der mannigfachſten Vermittlung — jo wie die Waf- 
ſer eines Sees nur vermittels unzähliger Kanäle die Niederungen be⸗ 
fruchten können. In der Mittlerfhaft zwiſchen Objektivem und Sub. 
jektivem warten der Frau jo mannigfache, jo notwendige Aufgaben — 
foll fie etwa das ihr verliehene Pfund an geſtaltenden Kräften oer, 
graben, weil der Mann mehr Pfunde empfangen hat als fie? Nein, 
wer von uns die Fähigkeiten dazu empfangen hat, iſt auch mitberufen 
zu folher Kulturarbeit. 

Und Folgendes gilt für alle Frauen, auch für diejenigen, die mit 
ihrem Wirken fein in der Sphäre bes Perſönlichen bleiben: Das fpe: 
zifiſch Weibliche, das in jeder Cebensäußerung der echten Frau notwendig 
vorhanden iſt, muß ebenſo notwendig überall umhüllt vom Menſch⸗ 
lichen fein, das wir [o wenig greifen können wie die Luft, welche die 
Erde umhüllt, die aber doch das Erdgeborene nährt und trägt. Die 
Tebensäußerungen, das Tun, ja auch das bloße Sein des Weibes find 
nichtig, wenn es ſich nicht irgendwie aus dem Wurzelgrund des Per: 
ſönlichen in den Ather des Überperſönlichen erhebt. Selbſt in der Be. 
ziehung zum Mann, in der das ſpezifiſch Weibliche als wertbildendes 
Element immer am ſtärkſten mitwirkt, iſt es doch nicht das einzige. Die 
verſchiedenheit ſchafft vielleicht das Glück der Vereinigung im ſchönen 
Augenblid, nicht aber die dauernde an Inhalten reiche Gemeinſchaft. 
Dazu gehört bis in die Sphäre des Menſchlichen hineinreichende Der. 
wandtheit. Um wieviel mehr bedarf die Frau für alle anderen Ce 
bensverhältniſſe der Ernährung ihres Weſens aus beiden Sphären! Es 
kann deshalb für ſie nur heißen: Suche deine Sonderbeſtimmung als 
Weib mit deiner W Beſtimmung zu vereinen! Suche ete 
Frau au fein! 
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Jahrbuch der Frauenbewegung 


Inhaltsüberſichten der früheren Jahrgänge 


Jahrgang 1912 
Kalender. ; 


Satzungen des Internationalen Frauenbundes. 
Satzungen des Bundes Deutſcher Frauenvereine. 
mitglieder des engeren Bundesvorſtandes. 
Dem Bund angeſchloſſene Verbände. 

Die Auskunftsſtelle des B. Deutſcher Frauenvereine. 
Die Bundes⸗Kommiſſionen. 

Dem Bund direkt angeſchloſſene Frauenvereine 
„(mit Adreſſen der Dorjigenden). 


Überblick über wichtige Frauenverbände, die 


außerhalb des Bundes ſtehen. 
Chronik der Frauenbewegung im Jahre 1910/11: 
Chronik der internationalen Frauenbewegung. 
Von Dr. Alice Salomon. 
Chronik der deutſchen Frauenbewegung. Don 
Marie Stritt. 
Die Frau im bürgerlichen Recht. Von Dr. jur. 
Alix Weſterkamp. 
Der Stand der Frauenbildung. Don H. Lange. 
Die Frau im Berufsleben. Don J. Levy-Rathenau. 
Die Frau im öffentlichen Ceben: 
Die Frau in der Gemeinde. Don Jenny Apolant. 
Die Frau im Staat. Von Margarete Treuge. 
Die Frau im Parteileben. Von Marthaboß-⸗Zietz. 


Die Frau im kirchlichen £eben. Don Paula Mueller. 


Die Frau in der karitativen und ſozialen Arbeit. 
„Von Dorothea Hirſchfeld. 
Überſicht über die Frauenliteratur des abge— 
laufenen Jahres: 
Wiſſenſchaftliche Literatur. Dom Dr. Eliſabeth 
Altmann⸗Gottheiner. 
Schöne Literatur. Don Anna Brunnemann. 
Citeratur zur Frauenfrage und Frauenbewe— 
gung. Don Adelheid von Welczeck. 
Deutſche Frauenzeitſchriften. Von Dr. Eliſabeth 
Altmann⸗Gottheiner. 
gur Pſychologie d. Gegner. D. Dr. Gertr. Bäumer. 
ber den Stil unjeres öffentlichen Lebens. Don 
Ika Freudenberg. 
Praktiſche Winke zur Abfaſſung von Petitionen 
Von Alice Bensheimer. 


| 


Jahrgang 1913 
Kalender. 


Sagungen des Internationalen Srauenbundes. 
Satzungen und Geſchäftsordnung des Bundes 
Deutſcher Frauenvereine. 
D. Centralbl. d. Bundes Deutſcher Frauenvereine. 
Das Frauenberufsamt des Bundes Deutſcher 

Frauenvereine. 
Die Bundeskommiſſionen. 
Die Mitglieder des engeren Bundesvorſtandes. 
Dem Bund angeſchloſſene Verbände. 
Dem Bund direkt angeſchloſſene Vereine. 
Verbände, die dem Bund nicht angehören. 
KHuskunftſtellen.— Stadtverbände.— Frauenklubs. 
Die Organiſation des Bundes Deutſcher Frauen⸗ 
vereine. Von Alice Bensheimer. 
Chronik d. e im Jahre 1911/12: 
ronik der internationalen Frauenbewegung. 
on Dr. Alice Salomon. 
Chronik der deutſchen Frauenbewegung. Von 
Marie Stritt. 
Aus dem Frauenberufsleben: 
Die Krankenpflege und ihre Reform. Don 
Schweſter Agnes Karll. 
Die Reform des Bühnenberufs. Don Henni 
‚Lehmann. . 
Entwickelung und Zukunft der ſozialen Frauen⸗ 
berufe. Von Adelheid von Bennigſen. 
Die Sittlichkeitsbewegung. Von Anna Pappritz. 
Die deutſche Frau im Kampfe gegen den KAlkoho⸗ 
lismus. Von Lisfa Gerten-Teitgebel, 
D. Frauenſtimmrechtsbeweg. D. Anna Cindemann. 
neue Frauenkleidung und Frauenkultur. Von 
Elſe Wirminghaus. 
Die Organiſation der weibl. Jugend innerhalb 
der Frauenbewegung. Don Adele Beerensſon. 
Überſicht über die Frauenliteratur des abge⸗ 
laufenen Jahres. Zuſammengeſtellt von Dr. 
Eliſabeth Altmann⸗Gottheiner: 
Wiſſenſchaftliche Citeratur. 
Literatur zur Frauenfrage und bewegung. 


| . Ausländijhe Frauenzeitſchriften. 


Jahrgang 1914 


Kalender. 

Satzungen des Internationalen Frauenbundes. 

Satzungen und Geſchäftsordnungen des Bundes 
Deutſcher Frauenvereine.“ 

Organe des Bundes Deutſcher Frauenvereine. 

Srauenberufsamt?óes Bundes Deutſcher Frauen- 
vereine. 

Die Bundeskommiſſionen. 

Die Mitglieder des engeren Bundesvorſtandes. 

Dem Bund angeſchloſſene Verbände. 

Dem Bund direkt e Vereine. 

wichtige Frauenverbände, die außerhalb des 
Bundes ſtehen. 

Stadtverbände.“ 

Die deutſchen Frauenklubs. 


Chronik der Frauenbewegung im Jahre 1913/14: 

— der internationalen Frauenbewegung. Don 
Dr. Alice Salomon. 

— der dtſch. Frauenbewegung. Don M. Stritt. 

Aus dem Frauenberufsleben: 
Das Studium der bild. Kunjt. D. Henni Lehmann. 
Der Beruf der Kindergärtnerin und Jugend» 

leiterin. Von Marta Back-Frankfurt a. m. 

Weſen u. Wert d. Propaganda. Don Elfe Cüders. 

Die Arbeit der Candes- und Provinzialverbände. 
Don Marie Meyer-⸗Danzig. 

weibliche Jugendpflege in Deutſchland. Von Dr. 
jur. Frieda Duenſing. 

D. Frauenlit. d. abgelauf. Jahres. Zuſammengeſt. 
i. d. Redakt.: Wiſſenſchaftl. Cit. Cit. 3. Frauenfr. 


e 


Jahrgang 1915 
(Eres Rriegsjabrbu d) 


Kalender. 

Die deutſche Mutter. Don Iſolde Kurz. 

Die Frauen und der Krieg. Von Gertrud Bäumer. 

Der Krieg und die Jugend. Von Marg. Treuge. 

Der Krieg und die deutſche Kultur. Von H. Cange. 

Hausfrauenpflichten in der Kriegszeit. Von 
Dr. Elifabeth Altmann⸗Gottheiner. 

Nationaler Frauendienſt. Von Anna Pappritz. 

Dolfstraft zur Kriegszeit. Von Marie Baum. 

Die Beteiligung der Frau an der Kriegskranken⸗ 
pflege. Don Dr. Käthe Gaebel. 

n ſoz. Kriegsfürſorge. D. Dr. A. Salomon. 
ie Lehren des Krieges für die Frauenberufs⸗ 
bildung. Don Joſephine Levn-Rathenau. 

Die Frauen Öjterreihs und der Krieg. Von 
Maria T. Klausberger⸗Wien. 

Ricarda Huh. Von Emmy von Egidy. 

Satzung und Geſchäftsordnungen d. B. D. Frauenv. 

Organe des Bundes Deutſcher Frauenvereine. 

Frauenberufs amt d. Bundes Dtſch. Frauenvereine. 

Die Bundeskommiſſionen. 

Mitglieder des engeren Bundesvorſtandes. ö 

Mitglieder des erweiterten Bundes vorſtandes. 

Dem Bund angeſchloſſene Verbände. 

Dem Bund direkt angeſchloſſene Vereine. 

Wichtige Srauenverbände außerhalb des Bundes. 

Stadtverbände. — Die deutſchen Frauenklubs. — 

Portogebühren. — Ortsregiſter.— Namenregiſter. 

Führer durch den Anzeigenteil. 


Jahrgang 1916 
(Heimatdienft im 1. Kriegsjahr) 


Kalender. 

Die Kriegsarbeit d. Bundes Dtſch. Frauenvereine 
Die Organiſation u. d. Aufgaben d. Kriegsfürſorge ; 
Ernährungsfürſorge. i 
Wohnungsfürforge. 

Bekleidungsfürſorge. 


Der Kampf gegen die Arbeitslojigtett. 


Wöchnerinnen⸗ und Säuglingsfürjorge. 

Kinderfürſorge. 

Fürſorge für Kriegerwitwen und -waiſen. 

Flüchtlingsfürſorge. 

Die dtſch. Frauen u. d. kriegsgemäße Cebensweiſe. 

e auf dem Lande. 

Die Kriegshilfstätigk. einiger Berufs» u. Fachverb. 

Satzung und Geſchäftsordnungen des Bundes 
Deutſcher Frauenvereine. 

Organe des Bundes Deutſcher Frauenvereine. 

Frauenberufsamt d. Bundes Dtſch. Frauenvereine. 

Die Bundeskommiſſionen. 

Mitglieder des engeren Bundesvorſtandes. 

Mitglieder des erweiterten Bundes vorſtandes. 

Dem Bund angeſchloſſene Verbände. 

Dem Bund direkt angeſchloſſene Vereine. 

Wichtige Frauenverbände außerhalb des Bundes. 

Führer durch den Anzeigenteil. 

Stadtverbände. 

Die deutſchen Frauenklubs. 

Portogebühren. 

Ortsregijter. — Namenregiſter. 


Jahrgang 1917 


(Srauenberufsfrage und Sevölkerungs politik) 


Kalender. 

Die Kriegstagung des Bundes Deutſcher Frauen⸗ 
vereine zu Weimar vom 26.— 29. Juni 1916. 

Die volkswirtſchaftliche Bedeutung der qualifizier⸗ 
ten Frauenarbeit für die gewerblichen Berufe. 

Die volkswirtſchaftl. Bedeutung d. qualifizierten 
Frauenarbeit f. d. landwirtſchaftlichen Berufe. 

Arbeits vermittlung und Berufsberatung als 
Mittel der Berufsausleſe 

Die Überleitung der Frauenarbeit aus dem 
Kriegszuſtand in den Friedenszuſtand vom 
deutſchen Standpunkt aus. 

Die Überleitung d. Frauenarbeit aus d. Kriegs: i. 
d. Friedenszuſtand v. öſterr. Standpunkt aus. 

Die Stellung der Frau zur Bevölkerungsfrage. 

Staat und Familie. 


Zuſammenh. v. Frauenerwerbsarb. u. Mutterſchaft. | 


Sozialhygieniſche Bevölkerungspolitik. 

Satzung und Geſchäftsordnungen des Bundes 
Deutſcher Frauenvereine. 

Organe des Bundes Deutſcher Frauenvereine 

Frauenberufsamt d. Bundes Dtſch. Frauenvereine. 

Die Bundeskommiſſionen. 

Mitglieder des engeren Bundesvorſtandes. 

Mitglieder des erweiterten Bundesvorſtandes. 

Dem Bund angeſchloſſene Verbände. 

Verzeichnis der dem Bund angeſchloſſ. Verbände. 

Dem Bund direkt angeſchloſſene Vereine. 

kidreſſen wichtiger, außerhalb des Bundes ſtehen⸗ 
der Organiſationen. 

Stadtverbände. — Die deutſchen Frauenklubs. 

Portogebühren. — Ortsregiſter. 

Namenregiſter. — Führer durch den Anzeigenteil. 


Beftellzettel 
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Adreſſenteil 
zuſammengeſtellt von der Schriftführerin 
des Bundes Deutſcher Frauenvereine 


Alice Bensheimer 


Mannheim, L 12, 18 


SS (9) VINA 


Bund Deutſcher Frauenvereine. 


Gegründet 1894. Angeſchloſſen find 58 Verbände, die etwa 3100 Vereine um- 
faffen. Dem Bund direkt angeſchloſſen find 335 Vereine. Der Bund Deutſcher 
Frauenvereine umfaßt etwa 602 000 Mitglieder. 


Satzung und Geſchäfts ordnungen, 
angenommen in der 10. Generalverſammlung zu Gotha vom 2.—5. Oktober 1912. 


81. Zweck. Der Bund Deutſcher Frauenvereine bezweckt die Vereinigung aller Organisationen 
deutſcher Frauen, welche die Förderung des weiblichen Geſchlechtes in wirtſchaftlicher, rechtlicher, 
geiſtiger und körperlicher Hinficht und die Hebung des Allgemeinwohls anftreben, zu gemeinſamer 
Verfolgung dieſer Ziele und zu gemeinſamer Erörterung der Ideen der Frauenbewegung. 

Er will die Einheitlichkeit aller modernen Frauenbeſtrebungen zum Ausdruck bringen, indem 
er a) einen Weien Verkehr und Gedankenaustauſch zwiſchen den verſchiedenartigen Organiſationen 
vermittelt und ſeinen Mitgliedern Gelegenheit bietet, ihren Geſichtskreis zu erweitern und ihr 
Verſtändnis auch für außerhalb ihrer befonderen Tätigkeit liegende Aufgaben der Frauenbewegung 
zu wecken und zu vertiefen, b) den Forderungen der Frauenbewegung durch ihre gemeinſame Ders 
tretung in der Gffentlichkeit und bei den gefeggebenben Körperſchaften Nachdruck verleiht, c) auf 
ſeinen regelmäßigen Tagungen grundlegende und zeitgemäße Fragen der Frauenbewegung zur Ver⸗ 
handlung ſtellt. 

Der Bund hat keinen parteipolitiſchen noch konfeſſionellen Charakter. Er fteht ab von jeder 
Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten der ihm angeſchloſſenen Organiſationen. 

$2. Mitgliedfhaft. Mitglieder können werden: alle den obengenannten Sweden dienenden 
Frauenorganiſationen ſowie Organiſationen, denen Frauen als gleichberechtigte Mitglieder ange⸗ 
hören und die eine Frau mit ihrer Vertretung im Bunde betrauen. 

Dieſe Organiſationen find: a) Verbände, b) Vereine. 

a) Ein Verband im Sinne des Bundes ift eine Organiſation, die ſelbſtändige Ortsgruppen oder 
Mitgliedervereine umfaßt, welche einen eigenen Dorítanó und eigene Kaffenführung haben und 
ein 3iel oder verſchiedene gemeinſame Ziele auf Grund einer gemeinſamen Satzung verfolgen. Als 
Candes⸗ oder Provinzialverbände gelten Verbände, die einen oder mehrere Bundesſtaaten ober 
eine oder mehrere Provinzen umfaſſen. Dieſe Verbände, ſowie Nationalverbände mit verſchiedenen 
Krbeitsgebieten müſſen aus mindeftens 10 Ortsgruppen oder Mitglieds vereinen beftehen, die ſich 
auf mindeſtens 5 verſchiedene Orte verteilen. Berufs⸗ oder Fachverbände müſſen aus minbejtens 
10 Derbandsvereinen beſtehen. Jeder Verband, der dem Bunde beitritt, muß auf dem Boden der 
Bundes ſatzung ſtehen. 

Verbände (Nationalverbände mit verſchiedenen Arbeitsgebieten, Landes» oder Provinzialver⸗ 
bände, Verbände für einzelne beſtimmte Arbeitsgebiete, Berufsverbände) zahlen einen Jahresbei⸗ 
trag von 40 Mark und haben 3 Stimmen auf der Generalverſammlung. 

b) Selbftändig organifterte Ortsgruppen und Mitgliedsvereine eines Verbandes können fid 
durch Vermittlung ihres Derbandes dem Bunde auch direkt anſchließen, ſobald fie mehr als 30 Mits 
glieder haben. Wenn ſolche Ortsgruppen oder Mitgliedervereine mehreren Verbänden angehören, 
ſo haben ſie zu entſcheiden, durch welchen Verband ſie ſich dem Bunde anſchließen wollen. Dieſe 
Ortsgruppen und Mitgliedervereine, welche durch Zahlung des Beitrages an die Schatzmeisterin 
des Bundes dieſem direkt angeſchloſſen ſind, haben das Recht, eine ſtimmberechtigte Delegierte zur 
Generalverfammlung des Bundes zu entſenden. Der jährliche Beitrag beträgt für Vereine von 
höchſtens 100 Mitgliedern 10 Mark; für Vereine, die mehr als 100 Mitglieder zählen, 20 Mark. 

Vereine, die ihrem Zweck und ihrer Organiſation entſprechend fid) einem dem Bunde ange 
hörigen Verband nicht anzuſchließen vermögen, können ebenfalls Mitglieder des Bundes werden, 
wenn ſie über 30 Mitglieder zählen. Dieſe Vereine erwerben durch ihren Beitritt das Recht, eine 
ſtimmberechtigte Delegierte zur Generalverſammlung zu entſenden. Der jährliche Beitrag beträgt 
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für Vereine von höchſtens 100 Mitgliedern 10 Mark, für Vereine, die mehr als 100 Mitglieder 
zählen, 20 Mark. 

Stadtverbände unterliegen denſelben Bedingungen wie Vereine. 

Verbände und Vereine, die auf der Generalverſammlung ſtimmberechtigt fein wollen, müſſen 
dem Bunde 3 Monate vorher beigetreten ſein. 

KAufnahmegeſuche für die unter a) und b) genannten Verbände und Dereine find an die Dor- 
figende oder die Schriftführerin des Bundes zu richten. Der engere Bundesvorſtand kann ein Rufe 
nahmegeſuch an den Geſamtvorſtand verweilen. Bei Ablehnung ift Berufung an die nächſte Genes 
ralverſammlung zuläſſig. Der Beitritt gilt als erfolgt nach Aufnahme durch den Dorftand und 
nach Jahlung des erſten Jahresbeitrages an die Schatzmeiſterin des Bundes. Der Jahresbeitrag 
ift pränumerando, und zwar im eriten Monat des Geſchäftsjahres zu entrichten. Das Geſchäfts⸗ 
jahr läuft vom 1. Oktober bis 30. September. 

Die Mitgliedſchaft erliſcht a) durch ſchriftliche Austrittserflärung mindeſtens 3 Monate vor 
Ablauf des Geſchäfts jahres, b) durch Kusſchließung durch den Geſamtvorſtand bei Zweidrittel⸗ 
mehrheit. 

Berufung an die nächſte Generalverſammlung ſteht den Ausgeſchloſſenen frei. 

8 3. Vorſt and. Der engere Dorftanb beſteht aus 7 gewählten Mitgliedern (der 1. Dorfigenden, 
2 ſtellvertretenden Dorftgenben, 3 Schriftführerinnen und 1 Schatzmeisterin). Der weitere Dorftand 
wird außer dieſen 7 gewählten Mitgliedern gebildet aus je einer Vertreterin (der Dorfigenden oder 
einem anderen vom Verbande beſtimmten Mitglied) der angeſchloſſenen Verbände. 

Die Wahl des engeren Vorſtandes tjt alle 4 Jahre durch die Generalverſammlung vorzunehmen. 
Die Vorſitzende wird in einem beſonderen Wahlgange gewählt; ihre Wiederwahl ift für die ihrer 
Amtsperiode unmittelbar folgenden 4 Jahre ausgeſchloſſen. Die übrigen Ämter verteilt der Dore 
ſtand unter fid). Don den 6 in einem Wahlgang zu wählenden Dorftandsmitgliedern dürfen dei 
der Neuwahl nur 4 wiedergewählt werden. Sollten aus den Wahlen die 6 bisherigen Mitglieder 
wieder hervorgehen, ſo gelten nur die 4 als wiedergewählt, welche die meiſten Stimmen haben. 
Für die beiden ausſcheidenden Mitglieder hat eine Neuwahl ſtattzufinden, doch ſind ſie nach Ablauf 
der Wahlperiode wieder wählbar. Scheidet während einer Geſchäftsperiode von den gewählten 
Dorftandsmitgliedern eines: aus, fo hat der engere Dorftanb fid) durch Zuwahl zu ergänzen. Die 
Wahl ift durch die nächſte Generalverſammlung zu beſtätigen, bzw. neu vorzunehmen. 

Der engere Vorſtand beſorgt und leitet das Geſchäftliche des Bundes und vertritt ihn nach außen. 

Jährlich einmal findet eine Sitzung des Geſamtvorſtandes ſtatt. Dem Geſamtvorſtand liegt die 
Ausführung der Beſchlüſſe der Generalverſammlung ſowie die Beratung und Beſchlußfaſſung über 
alle Maßnahmen des Bundes während einer Geſchäftsperiode ob. Zu ſolchen Maßnahmen ift er 
berechtigt, ſoweit dafür bereits frühere Beſchlüſſe der Generalverſammlung vorliegen. In außer⸗ 
ordentlichen und dringlichen Fällen ift der engere Vorſtand berechtigt, ſelbſtändig zu handeln. Er 
hat ſich über feine Handlungsweiſe zunächſt vor dem Geſamtvorſtand und dann vor der nächſten 
Generalverfammlung zu verantworten. Die dem Bunde angeſchloſſenen Verbände und Vereine 
werden durch jährliche vom Vorſtand herausgegebene Geſchäftsberichte ſowie durch eingehende pe 
richte über die Sitzungen des Geſamworſtandes auf dem laufenden erhalten. 

84. Kommiſſionen. Die Generalverſammlung oder der Geſamtvorſtand ſetzen ad hoc Kom- 
millionen zur Beratung einzelner wichtiger Fragen, Ausarbeitung von Petitionen, Vorbereitung 
von Vorlagen uſw. ein. 

In jede Kommiſſion müſſen mindeſtens 5 Mitglieder gewählt werden, von denen 3 an dem- 
ſelben Ort oder leicht erreichbar wohnen, fo daß mündliche Beratungen möglich find. Die Kome 
miſſionen haben das Recht, weitere Mitglieder zu kooptieren, doch bedürfen dieſe Kooptationen der 
Genehmigung des engeren Dorftanbes. Die Kommiſſionen find nur der Inftanz, von der fie einge» 
fegt find, verantwortlich. 

Der Bund unterhält ftändig ein Srauenberufsamt, deffen Aufgabe es tft, die mit den Berufs. 
und Erwerbsverhältniffen des weiblichen Geſchlechtes zuſammenhängenden ſittlichen, hygieniſchen 
und wirtſchaftlichen Bedingungen zu ermitteln und das gewonnene Material nach ſorgfältiger Be⸗ 
arbeitung den an der Berufsberatung intereſſierten Organiſationen und Einzelperſönlichkeiten zur 
verfügung zu ſtellen. 

85. Generalverſammlung. Der Bund hält alle zwei Jahre im Herbſt eine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Der Ort wechſelt, die Wahl trifft der Geſamtvorſtand. Die Generalverſammlung 
wird von den Vertreterinnen der Verbände und der Vereine nach Maßgabe der in 8 2 feſtgeſtellten 
Stimmengahl gebildet. 
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Zum Geſchäftskreiſe der ordentlichen Generaloerjammlung gehören: a) Wahl bes Dorftanbes ` 
b) Seitftellung des Kaffenhaushaltes; c) Entlaftung der von der Kaffenführung aufgeſtellten Red 
nung; d) Entgegennahme des vom Vorſtand zu erſtattenden Berichtes; e) etwaige Abänderung ber 
Satzung; f) Beratung und Beſchlußfaſſung über ordnungsgemäß eingebrachte Anträge; g) etwaige 
Auflöfung des Bundes. 

Anträge an die Generalverſammlung können ſowohl vom Dorftande als von Verbänden und 
Vereinen eingebracht werden. Die von Verbänden oder Vereinen eingebrachten Anträge können 
nur auf die Tagesordnung geſetzt werden, wenn ſie durch mindeſtens 10 Stimmen vertreten ſind. 

Bemerkung: Mitglieder der Bundesvereine, welche nicht Delegierte ſind, können ebenfalls an 
den Sitzungen der Generalverſammlung und an den Diskuſſionen teilnehmen, beſitzen jedoch kein 
Stimmrecht. Die Mitglieder des engeren Vorſtandes können keine Delegationen eines Verbandes 
oder Vereins für die Generalverſammlung übernehmen und haben auch kein perſönliches Stimmrecht. 

Die Einberufung einer außerordentlichen Generalverſammlung iſt zuläſſig, ſobald derſelben zu⸗ 
nächſt die Mehrheit des Geſamtvorſtandes, dann, auf eine diesbezügliche Anfrage der Vorſitzenden 
unter Angabe der Gründe, die Mehrheit der Bundesvereine zugeſtimmt hat. Sie muß einberufen 
werden, wenn zwei Drittel der Bundesmitglieder die Einberufung beantragen. Wenn eine aufer» 
ordentliche Generalverſammlung ordnungsgemäß vier Wochen vorher einberufen wird, [o hat [te 
dieſelben Kompetenzen wie die ordentliche Generalverſammlung. 

86. Zugehörigkeit zum Internationalen Frauenbunde. Der Bund Deutſcher Frauen⸗ 
vereine iſt Mitglied des Internationalen Frauenbundes (International Council of Women), der ſich 
aus den Nationalverbänden der einzelnen Länder zuſammenſetzt. Die Dorfigende des Bundes ge» 
hört ex officio dem Dorftanb des Internationalen Frauenbundes als Vertreterin des Bundes Deut 
fher Frauenvereine an; Stellvertretung tft zuläſſig. 

Der engere Dorjtanb hat die definitive Tagesordnung ſpäteſtens 14 Tage vor der General» 
verſammlung durch das Zentralblatt bekanntzugeben. 

Außerdem hat der Bund das Recht, zu der alle 5 Jahre ſtattfindenden hauptverſammlung des 
J. S. B. noch 9 offizielle Delegierte zu entſenden, die von der Generalverſammlung zu wählen 
Thi Die Mitgliedsverbände und vereine des Bundes haben das Recht, zu dieſer Hauptverſamm⸗ 
lung Anträge zu ſtellen. Dieſelben find vom Geſamtvorſtand zu genehmigen und dann im Namen 
des Bundes beim Dorftand bes J. F. B. einzureichen. 

Die Mitglieder der Bundes verbände und vereine haben das Recht, den Sitzungen des Inters 
nationalen Frauenbundes beizuwohnen, dürfen aber nur auf ausdrückliche Aufforderung an den 
Verhandlungen teilnehmen. 


Geſchäfts ordnung für die Generalverſammlung. 


1. Tagesordnung. Der engere Dorftand hat die vorbereitung für die Generalver. 
ſammlung zu treffen und, den Beſchlüſſen des Geſamtvorſtandes entſprechend, die Tagesordnung für 
dieſelbe zu entwerfen. 

Die Verhandlungen über zwei grundlegende und zeitgemäße Fragen der Frauenbewegung ſind 
dadurch vorzubereiten, daß ihre Themen 6 Monate vorher veröffentlicht und die Leitfäge der Redner 
3 Monate vorher den angeſchloſſenen Verbänden und Vereinen zugeſandt werden. 

Eine vorläufige Tagesordnung wird den angeſchloſſenen Verbänden und Vereinen minde⸗ 
ftens 2 Monate vor der Generalverſammlung durch das Zentralblatt zugeſandt, damit dieſelbe in 
ihren Vorſtandsſitzungen oder Mitgliederverſammlungen beſprochen werden kann. 


2. Die Generalverſammlung kann durch Mehrheitsbeſchluß die Reihenfolge Aer Be 


ratungsgegenſtände ändern. 
. 3. Die Generalverjammlung ift offentlich. 

4. Öffentlihe und geheime Sitzung. Bei Beratung von Anträgen auf Satzungs⸗ 
änderung ift die Öffentlichkeit ausgeſchloſſen. Ein Antrag auf geheime Sitzung muß von 30 
Stimmen unterſtützt fein und bei der Abſtimmung eine mehrheit von ½ haben. Die Diskuſſion 
über die Geſchäftsordnung iſt auf Anhörung von je einer Rednerin für und einer gegen den 
Antrag beſchränkt. 

5. Vorſitz. Die vorſitz ende oder deren Stellvertreterin tetet die Sitzungen. Sie ift berech⸗ 
tigt, die Redner auf den Gegenſtand der Verhandlung hinzuwelfen und ihnen nach zweimaligem 
Ruf zur Sache oder zur Ordnung das Wort zu entziehen. 

6. Die Vorſitzende oder deren Stellvertreterin darf an den Debatten nur dann teilnehmen, 
wenn ſie den Vorſitz abgibt. 


` 
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7. Für den Fall der Abweſenheit der Vorſitzenden und der ftellvertretenden Vorſitzenden in der 
Generalverſammlung wählt der engere Dorftanb eine Tages vorſitzende. 

8. protokoll. Über die Verhandlungen der Generalverſammlung iſt ein protokoll 
zu führen. Dasſelbe hat alle Beſchlüſſe im Wortlaut zu enthalten. Eine Protofoll-Prüfungs- 
»kommiſſion hat feine Richtigkeit zu prüfen und feſtzuſtellen. 

Erklärungen von Minderheiten über die Stellung zu den behandelten Gegenftänden werden, 
wenn ſchriftlich eingereicht, dem Protokoll beigefügt. 

Außerdem ſoll das Protokoll ſtenographiſch geführt werden. Abſchrift desſelben können die 
vereine auf ihre Koften erhalten, ohne daß eine Garantie für Fehlerloſigkeit und gegen Irrtümer 
geleiſtet wird. 

In der Generalverſammlung haben die protokolle der Dorftandsfigungen auf bem 
Dorftandstifh zur Einſicht für die Delegierten auszuliegen. 

9. Delegation und Anmeldung für die Generalverſammlung. Die einem 
verband für die Generalverſammlung zuſtehenden 3 Stimmen können nur von Delegierten ver⸗ 
treten werden, die Mitglieder des betreffenden Verbandes find. Es ſteht dem Verband aber frei, 
2 der ihm zuſtehenden, oder alle 3 Stimmen einer Delegierten zu übertragen. 

Die einem Verein für die Generalverſammlung zuſtehende Stimme kann einer Delegierten 
übertragen werden, die nicht mitglied des betreffenden Vereins iſt. 

Keine Delegierte darf mehr als 3 Stimmen haben. 

Die Namen der Delegierten für die Generalverſammlung find ſpäteſtens 8 Tage vor der Gene 
ralverſammlung der Schriftführerin des Bundes mitzuteilen. 

Die Delegiertenlifte ift durch eine vor Eintritt in die Tagesordnung zu wählende Mandats» 
prüfungskommiſſion feftzuftellen. 

Muß eine Delegierte die Generalverſammlung vor Schluß verlaſſen, fo i[t fie berechtigt, ihre 
Stimme einer anderen Delegierten für den Reſt der Tagung zu übertragen. Die übertragung muß 
ſchriftlich geſchehen und der Schriftführerin des Bundes zugehen. 

10. Ver antwortlichkeit der Delegierten. Die Delegierte eines jeden Verbandes 
oder Vereins ift dem Vorſtand des Bundes gegenüber in der Generalverſammlung die allein oer, 
antwortliche Perſönlichkeit. Es wird dabei vorausgeſetzt, daß die Delegierte ihre Stimme im Sinne 
des betreffenden Verbandes oder Vereins abgibt. Die Regelung dieſer Beziehungen kann jedoch 
der Vorſtand nicht übernehmen. Das muß dem Dor[tanb des betreffenden Verbandes oder Vereins 
überlaffen bleiben. 

11. Einbringung von Anträgen und Interpellationen. Anträge an die 
Generalverſammlung können ſowohl vom Vorſtande als von Vereinen und Verbänden eingebracht 
werden. Die von Vereinen oder Verbänden eingebrachten Anträge können nur auf die Cagesorb» 
nung geſetzt werden, wenn ſie durch mindeſtens 10 Stimmen unterſtützt ſind. Sie ſind bis zum 
15. Juni des Jahres, in dem die Generalverſammlung ſtattfindet, einzureichen, und zwar durch die 
ſtändige Vertreterin eines Verbandes oder Bundesvereins, die fie der Dorjigenden des Bundes zu 
überſenden hat. l 

12. Snterpeltetiönen und Dringlichkeitsanträge, welche während oder kurz 
vor der Generalverſammlung eingebracht werden, bedürfen der Unterſtützung von 50 Stimmen. 
Wird ein ſolcher Antrag eingebracht, fo muß von der Generalverſammlung zunächſt feſtgeſtellt wer» 
den, ob er als Dringlichkeitsantrag zu betrachten ift; er gilt als folder nur dann, wenn ?/, ber 
anweſenden Stimmen die Dringlichkeit bejahen. Sodann muß darüber abgeſtimmt werden, wann 
er zur Beratung kommen ſoll, doch darf nicht in der Sitzung, in der er eingebracht wird, über Kä 
verhandelt werden. 

13. Alle Anträge und Interpellationen müſſen vorgeleſen werden, ehe die Debatte zu er» 
öffnen ift, oder Amendements geſtellt werden dürfen. Bei Gelegenheit von Interpellationen 
dürfen Anträge und Amendements nicht geſtellt werden. 

14. Ordnungsmäßig eingebrachte Anträge und Interpellationen können, nachdem einem Redner 
dafür und einem dagegen das Wort erteilt wurde, ohne jede Debatte abgelehnt werden, wenn ein 
dahingehender Antrag von zwei Dritteln der anweſenden Delegierten angenommen wird. 

15. Debatten. Zu jedem punkt der Tagesordnung muß auf verlangen das Wort erteilt 
werden. 

16. Antragſteller haben das Recht, ihren Antrag zu begründen. Antragiteller und Berichter⸗ 
[tatier erhalten das Wort zum Schluß der Debatte. Die Redezeit ift für &ntragiteller, Berickter⸗ 
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ftatter und Diskuſſionsredner auf höchſtens 10 Minuten beſchränkt. Die Redezeit für Berichterſtatter 
zu den beiden Hauptverhandlungsthemen wird in jedem einzelnen Fall vom engeren Vorſtand beſtimmt. 

Die Redner ſprechen in der Reihenfolge ihrer Meldung, jedoch iſt Abtretung des Wortes an 
einen ſpäter gemeldeten Redner zuläſſig. 

17. Kein Redner erhält ohne Genehmigung der Derfammlung das Wort öfter als zweimal zu 
demſelben Gegenſtande, es fei denn, daß neue Gegen⸗ oder Unteranträge eingebracht find. 

18. Sur Geſchäftsordnung muß das Wort ſofort erteilt werden. Perſönliche Bemerkungen find 
erft nach Schluß der Debatte oder vor der Vertagung zuläſſig. Zur Berichtigung wird das Wort 
nur erteilt, wenn ein Mißverständnis aufzuklären ift. 

19. Anträge auf Schluß der Debatte kommen erft zur Abſtimmung, nachdem einem Redner für 
und einem Redner gegen den Antrag das Wort erteilt worden iſt. 

20. Alle Anträge und Amendements find ſchriftlich einzureichen. Die Amendements find vor 
den Anträgen — Annahme der letzteren vorbehalten — zur Abſtimmung zu bringen. Die Ab- 
ſtimmung über kinträge erfolgt in der Weiſe, daß der weitere dem engeren vorgeht. 

21. Anträge auf Vertagung der Sitzung, der Debatte, oder zur Geſchäſtsordnung können münd⸗ 
lich geſtellt werden. 

22. Ein Antrag auf Vertagung der Sitzung tft zu jeder Zeit zuläſſig. Der Mehrheitsbeſchluß 
entſcheidet oh ne Debatte über Annahme oder Ablehnung. 

23. Der Generalverſammlung darf kein kintrag vorgelegt werden, welcher dem Inhalt nach in 
dieſer Tagung bereits durch Abstimmung erledigt ift. 

24. Jedem Mitglied ift gegen Entſcheidung der Dorftgenben in allen Geſchäfts⸗ und Ordnungs⸗ 
fragen die Anrufung der Generalverſammlung geſtattet. 

25. In allen zweifelhaften Fällen muß die Stimmabgabe durch Aufruf der zur Generalverſamm⸗ 
lung angemeldeten Verbände und Dereine und der von denſelben ſchriftlich eingereichten 
Namen der Delegierten vollzogen werden. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

26. Wahlverfahren. Zu der Dorftandswahl werden Wahlzettel vorbereitet. Dieſelben 
enthalten auf der einen Seite die Namen des derzeitigen engeren Vorſtandes mit feinen Ämtern, 
auf die andere Seite hat jede Delegierte die Namen der von ihr zu wählenden beziehungsweiſe 
wieder zu wählenden perſonen zu ſchreiben, welche den engeren Vorſtand zu bilden haben. 
Die Dorfigende wird in einem beſonderen Wahlgange gewählt. Die übrigen Vorſtandsmitglieder 
werden in einem gemeinſamen Wahlgange gewählt, doch darf in dieſe Wahlhandlung erſt einge⸗ 
treten werden, nachdem das Ergebnis der Wahl der erſten Vorſitzenden verkündet iſt. 

27. Die Stimmzettel werden vor der Vorſtandswahl von einem Mitgliede des engeren Dor» 
ftandes ausgegeben. , 

Jede Delegierte empfängt für jede Stimme, die fie abzugeben hat, einen Stimmzettel. 

Keine Delegierte erhält einen zweiten Stimmzettel, wenn fie den erfterhaltenen nicht zurüdgibt. 

Die Stimmabgabe erfolgt in der Weiſe, daß die Schriftführerin die angemeldeten Delegierten 
aufruft und jede ihre Stimmzettel zuſammengefaltet in die Wahlurne legt. Die Wahlvorſteherin 
hat den Schluß des Wahlaktes vorher anzukündigen. 

28. Die Urne mit den Wahlzetteln wird einer von der Generalverſammlung gewählten Koms 
miſſion von fünf Mitgliedern zur Feſtſtellung des Wahlrefultats übergeben. Das Ergebnis der 
Jählung wird nach Feſtſtellung von der Vorſitzenden verkündet. 

: Hat fid) bei der Wahl der erſten Dorfigenden keine abfolute Maforität ergeben, fo ift zur Stich. 
wahl zu ſchreiten; dazu ſind neue Stimmzettel auszugeben. 

In die Stichwahl kommt jedesmal die doppelte Anzahl von Kandidaten, wie Perſonen zu wählen 
find, und zwar diejenigen, welche im erſten Wahlgange die meiften Stimmen erhalten hatten. 

Sollte Dë bei der Wahl der übrigen Vorſtandsmitglieder ergeben, daß an ſechſter Stelle zwei 
Kandidatinnen mit der gleichen Stimmenzahl ſtehen, ſo iſt ebenfalls zur Stichwahl zu ſchreiten. 

29. Schluß. Nachdem die Vorſitzende die Generalverſammlung für geſchloſſen erklärt hat, darf 
niemand mehr das Wort ergreifen. 


Geſchäftsordnung für den Dorftano. 


l. Konferenz des Dorftandes. Alljährlich findet mindeſtens eine Konferenz des Ge- 
ſamworſtandes ſtatt, der eine Sitzung des engeren Dorftanbes vorauszugehen hat. Der Geſamt⸗ 
vorſtand ift beſchlußfähig bei Anweſenheit der Hälfte feiner Mitglieder. Jeder Verband hat das 
Recht, zu den Vorſtandskonferenzen außer ſeiner ſtimmberechtigten Vertreterin im Geſamworſtand 
eine zweite Vertreterin zu entſenden; dieſelbe ijt jedoch nicht ſtimmberechtigt und darf fid) an der 
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Debatte nicht beteiligen. Delegationsübertragung ift zuläſſig, doch darf kein Mitglied bes Ges 
ſamtvorſtandes Träger von mehr als einer Stimme fein. Zeit und Ort der Konferenz werden durch 
den engeren Doritand beitimmt. 

Über die Verhandlungen ift ein Protokoll zu führen, das am Schluß jeder Sitzung von der 
Dorftgenden, der protokollierenden Schriftführerin und zwei Mitgliedern des weiteren Vorſtandes 
unterzeichnet wird. Dor Schluß der Konferenz si feftzuftellen, welche Beſchlüſſe der Öffentlichkeit 
bekanntgegeben werben ſollen. 

ll. mitteilungen an den engeren Dorftand und den Geſamtvorſtand. 
Die notwendigen ſchriftlichen Mitteilungen an die Mitglieder des engeren Dor[tanbes beſorgt die 
vorſitzende oder deren Stellvertreterin durch Rundſchreiben oder gleichzeitige Anſchreiben. Die Mit- 
teilungen an den Geſamtvorſtand beſorgt im Auftrag der Vorſitzenden die korreſpondierende Schrift⸗ 
führerin durch gleichzeitige Anſchreiben. Die Antworten müſſen in der in den Anfchreiben feſtzu⸗ 
ſetzenden Jeit, in der Regel im Caufe eines Monats erfolgen. Bleibt Antwort aus, ſo gilt das als 
Stimmenthaltung. Die Antworten, ſowohl auf die Anſchreiben und Rundſchreiben an den engeren 
Dor[tanó wie auf die finſchreiben an den Geſamtvorſtand, find an die Vorſitzende oder die Schrift⸗ 
führerin zu richten. 

lll. mitteilungen und Anträge der vorſtands mitglieder. Etwaige Mito 
teilungen, Anträge, Interpellationen und Refolutionen von Mitgliedern des engeren Dorftandes 
oder von Verbandsvertreterinnen als Mitgliedern des Geſamtvorſtandes find direkt an die Dor- 
figende des Bundes oder deren Stellvertreterin einzuſenden, die fie entweder der nächſten Konferenz 
ober, falls fte vorher erledigt werden müſſen, in gleichzeitigen Anschreiben dem engeren Dorftanó, 
bzw. durch die Schriftführerin dem Geſamtvorſtand zur Meinungsäußerung zu unterbreiten hat. 
In allen Fällen entſcheidet Stimmenmehrheit. Bei etwaiger Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme 
der Vorſitzenden. 

IV. verantwortlichkeit der Derbandsdelegierten. Die vertreterin eines Det» 
bandes im Geſamtvorſtand hat während einer Geſchäftsperiode den Verkehr aller durch dieſen Ders 
band dem Bunde angeſchloſſenen Vereine mit dem Bundesvorſtand zu vermitteln. Sie ift dem Dote 
ſtand gegenüber für dieſen Verband die allein verantwortliche Perſon. 


Geſchäfts ordnung für den verkehr des vorſtandes mit den Verbänden und 
vereinen innerhalb der Geſchäfts periode. 


J. Beitritts erklärung. Die Anmeldung von Verbänden und Vereinen hat unter Ein⸗ 
fendung der Satzungen, unter Angabe der Mitgliederzahl, des Namens (Vors und Zuname) und der 
Wohnung der Dorfigenden, der Schatzmeiſterin, ſowie der ſtändigen Delegierten und unter Hinzu⸗ 
fügung einer Abſchrift des Beſchluſſes, durch den der Beitritt zum Bunde beſtimmt worden ift, zu 
erfolgen. 

Selbſtändig organiſierte Ortsgruppen und mitglieds vereine, die bei ihrem Eintritt in den 
Bund mehreren dem Bunde angeſchloſſenen Verbänden angehören, haben bei ihrer Anmeldung mite 
zuteilen, durch Vermittelung welchen Verbandes fte dem Bunde zugehören wollen. 

Il. Schriftliche Abſtimmungen. Innerhalb ber Geſchäftsperiode erhalten weder ſolche 
dem Bunde angeſchloſſene Ortsgruppen und Mitgliedsvereine eines zum, Bunde gehörigen Verbandes 
noch andere dem Bunde angeſchloſſene Einzelvereine Petitionen, Anträge uſw. zur fbſtimmung zuge⸗ 
ſandt. Die Abftimmungen über Petitionen, ſowie anderweitige Beſchlußfaſſungen erfolgen innere 
halb der Geſchäftsperiode nur durch die Mitglieder des Geſamtvorſtandes. Es bleibt den durch die 
Vermittelung eines Verbandes dem Bund angeſchloſſenen Ortsgruppen und Mitgliedervereinen folder 
verbände überlaſſen, innerhalb ihres Verbandes darüber Beſtimmungen herbeizuführen, wie weit 
der Verband fte in den auf den Bund bezüglichen Beſchlußfaſſungen zu befragen hat. Der Bund 
kann für diefe Beziehungen keinerlei Verantwortung übernehmen. 

Ill. Orientierung über die Bundes arbeit für bte Generalverſamm⸗ 
lung. Die einem Verbande angeſchloſſenen Ortsgruppen und Mitgliedervereine, die dem Bund 
außerdem durch direkte Beitragszahlung angehören, ſowie die dem Bund direkt angeſchloſſenen 
Einzelvereine erhalten dagegen vom Bund direkt ſolche Zuſendungen, die ihrer Orientierung über die 
Bundesarbeit dienen follen, ſowie alle die Juſendungen, die fth auf die Generalverſammlung beziehen. 

IV. Beitragszahlung. Alle Zahlungen, auch von ſolchen Ortsgruppen und Mitglieds, 
vereinen, die einem dem Bunde angeſchloſſenen Derbanóe angehören, haben direkt von dem ange⸗ 
ſchloſſenen Verband oder Verein an die von der Schatzmeisterin angegebene Jahlſtelle zu erfolgen. 
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V. Anmeldung zur Generalverſammlung. Die Anmeldung zur Generalverjamme 
lung hat von allen Körperſchaften, die das Recht auf eine Delegation haben, direkt (und nicht 
durch die Vermittelung eines Verbandes) an die Schriftführerin zu erfolgen. 

VI. Bundeskorreſpondenz. Don allen Schriftſtücken, die von der Vorſitzenden und der 
Schriftführerin in offizieller Eigenſchaft geſchrieben werden, find Kopien für die Bundesakten here 
zuſtellen und aufzubewahren. 


Geſchäftsordnung für die Kommiffionen und für das Srauenberufsamt. 


1. Die Mitglieder ber Kommiſſionen werden vom Geſamtvorſtand gewählt, der auch deren Vor⸗ 
ſitzende beſtimmt. 

2. Beſchlüſſe, Anträge, Petitionen und ähnliche Vorlagen, welche dem Vorſtande zu weiteren 
Maßnahmen zu unterbreiten ſind, müſſen die abſolute Mehrheit der Kommiſſionsmitglieder haben. 
Bei Stimmengleichheit gilt der betreffende Antrag als abgelehnt. Das Ergebnis der Abſtim⸗ 
mungen muß allen Mitgliedern bekanntgegeben werden. 

Beichlüffe der Kommiffionen find für den Dorftand nur gültig, wenn bei der Überſendung diefe 
Vorbedingungen erfüllt ſind. 

3. Die Vorſitzende des Bundes hat dem engeren Dorftande, in wichtigen Fällen dem Geſamt⸗ 
vorſtande, von jeder eingegangenen Vorlage einer Kommiſſion Kenntnis zu geben und darüber ab» 
stimmen zu laffen. 

4. Iſt im erſteren Falle die Majorität des engeren Vorſtandes gegen die eingebrachte 
vorlage, fo kann die Minorität beantragen, daß der Geſamtvorſtand die Entſcheidung zu treffen hat. 

Das gleiche Verlangen kann die Majorität ber Kommiſſion an den Geſamtvorſtand ftelIen. 

5. Iſt die Mehrheit im engeren Vorſtande für die Vorlage, fo ift dem Geſamtvorſtande 
davon Kenntnis zu geben. 

6. Grundſätzliche Änderungen einer petition, die von einer Kommiſſion ausgearbeitet ift, dürfen 
vom engeren Vorſtand nicht ohne Zuſtimmung der betr. Kommiſſion vorgenommen werden. Die 
Vorlage tjt, falls fie die Majorität des Vorſtandes nicht findet, mit Anderungsvorſchlägen an die 
Hommiſſion zurückzuverweiſen. 

7. Alle Eingaben find im Namen des Bundes durch ben Vorſtand einzureichen. Keine 
Kommiſſion hat das Recht, Eingaben im Namen der Kommiſſion einzureichen und von Kommiſſions⸗ 
mitgliedern unterzeichnen zu laſſen. 

8. Andere Mitteilungen als ordnungsmäßig gefabte Beſchlüſſe ſind durch die Pre der 
Kommiſſion an die Vorſttzende des Bundes zu richten. 

9, Der engere Dorftand fegt für jede Kommiffton und für das Frauenberufsamt eine Summe 
für Schreibwerk und kleinere Ausgaben feſt. 

> Anträge auf größere Geldbewilligungen bleiben dem engeren Vorſtand zur Entſcheidung überlaſſen. 
Bet Ablehnung haben die Kommiſſionen das Recht, die Entſcheidung des Geſamtvorſtandes zu verlangen. 

10. Die Kommiſſionen haben dem Dorftand mitzuteilen, wenn fie ihre Aufträge erledigt haben, 
und bis dahin jährliche Berichte über ihre Arbeit zu erſtatten. Die Auflöfung der Kommiſſionen 
erfolgt nach Erledigung ihres Auftrags durch dieſelbe Inſtanz, die He eingeſetzt hat. 

11. Die Leiterin des Frauenberufsamts wird von der Generalverſammlung für die Dauer einer 
Geſchäftsperiode gewählt. Sie zieht fid) nach Bedarf Mitarbeiterinnen heran. Sie hat das Recht, 

an den Sitzungen des Geſamtvorſtandes mit beratender Stimme teilzunehmen. 

12. Die Bundesvereine und Verbände verſorgen das Frauenberufs amt mit Material über ihre firbeit. 

13. Die Austunftsftelle hat alle Anfragen, die fi auf die Organiſation und die Arbeit des 
Bundes, forie auf den Verkehr des Dorjtanbes mit den Vereinen beziehen, der Schriftführerin des 
Bundes zu überweiſen. 

14. Die Leiterin des Frauenberufsamts ift befugt, dem Vorſtand des Bundes petitionen und 
andere Vorlagen zu unterbreiten. Für die in ſolchen Fällen von der Vorſitzenden zu treffenden 
weiteren Maßnahmen und für eine Abſtimmung über [olde Vorſchläge gelten die Beſtimmungen 
der Punkte 3—7 dieſes Abſatzes. 


Geſchäfts ordnung für die Mitarbeit im Internationalen Frauenbund. 


Iſt die Dorfigenbe des Bundes Deutſcher Frauenvereine verhindert, an den Arbeiten ober 
Sitzungen des Internationalen Frauenbundes teilzunehmen, fo übernimmt die ſtellvertretende Dor, 
ſitzende oder ein anderes vom engeren Vorſtand zu beſtimmendes Dorftandsmitglied diefe Aufgaben. 
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Die Korrefponden3 des Bundes Deutſcher Frauenvereine mit dem Internationalen Frauenbund 
wird von der korreſpondierenden Schriftführerin oder von einer durch den engeren Dorftand aus 
ſeiner Mitte zu wählenden Perſönlichkeit geführt. 

Die Generalverſammlung oder der Vorſtand des Bundes Deutſcher Frauenvereine beſchließt 
darüber, ob der Bund an den Arbeiten der ſtändigen Kommifftonen des Internationalen Bundes 
teilnimmt. Der Vorſtand ernennt die Mitglieder für die internationalen Kommiſſionen für die 
Dauer einer Geſchäftsperiode des Bundes Deutſcher Frauenvereine. Dieſe haben alle Berichte für 
den Internationalen Bund der Dorfigenden des Bundes Deutſcher Frauenvereine einzureichen, ehe 
fie die Berichte an die Vorſitzenden der internationalen Kommiſſionen überſenden. Sie haben alle 
jährlich dem Geſamtvorſtand Mitteilung über die Vorlagen zu machen, die ihnen von den Dor. 
ſitzenden der internationalen Kommiſſionen zugehen und über die Schritte zu berichten, die fie als 
Mitglieder der internationalen Kommiſſionen unternommen haben. Sind die deutſchen Mitglieder 
der internationalen Kommiſſionen verhindert, an den Sitzungen ihrer Kommiſſion teilzunehmen, fo 
wählt der Vorſtand des Bundes ihre Stellvertreterinnen. | 


Organe des Bundes Deutſcher Frauenvereine: 


Die Frauenfrage. 


Sentralblatt des Bundes deutſcher Frauenvereine. 

Bundesorgan, herausgegeben vom Vorſtand. Redaktion: Frau Marie Stritt, Dresden⸗ £L, Rel» 
Bigerftraße 17. (Derlag: B. 6. Teubner in Leipzig.) Erſcheint am 1. und 16. jeden Monats. Be» 
zugspreis jährlich 3 mark, durch die Poft vierteljährlich 80 Pf. 

Außerdem erſcheinen folgende Sonderausgaben für die Mitglieder der betreffenden Verbände: 
Ausgabe B: mit den Mitteilungen des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Frauen verbandes. 
Herausgegeben von Anna Bohn» Engelhardt» Effen a. R. Ausgabe C: mit den Mitteilungen 
des Vereins Frauenbildung Frauenſtudium. Herausgegeben im Auftrage des Vereins von 
Dr. Marie Bernays-Mannheim. 

Außerdem wird jeder Ausgabe beigegeben „Frauenberuf und⸗ Erwerb“. Organ der Aus- 
kunftsſtelle für Frauenintereſſen, Berlin und anderer gemeinnütziger Auskunftsſtellen. Herausge⸗ 
geben von Joſephine Lepy-Rathenau-Berlin. 


Frauenberufsamt des Bundes Deutfcher Frauenvereine. 

Berlin NW 23, Brüdenallee 33. Leiterin: Frau Joſephine Cevy⸗Rathenau. 
Mitarbeiterinnen: Frl. Dr. phil. Marie Bernays⸗Mannheim. Frau Dr. med. Käthe Gaus. Frl. Dr. 
Käthe Gaebel. Frl. Dr. Käthe Kalisky. Frl. Dr. Marie Elifabeth £übers. Frl. Dr. med. Laura 
Turnau. Sachverſtändige für Fragen der piíndjologiffóen Berufseignung: Frl. Dr. med. Marma 

Ulrich. Für die Bibliothek: Frl. Käthe Roſenheim. 

Der Bund Deutſcher Frauenvereine unterhält ſtändig ein Frauenberufsamt, deſſen Aufgabe es 
ift, die mit den Berufs und Erwerbsverhältniſſen des weiblichen Geſchlechts zufammenhängenden 
sittlichen, hugieniſchen und wirtſchaftlichen Bedingungen durch eingehende Erhebungen zu ermitteln 
und das gewonnene Material nach ſorgfältiger Bearbeitung den an der Berufsberatung intereſſierten 
Organiſationen und Einzelperſönlichkeiten zur Verfügung zu ſtellen, ſowie gutachtliche Berichte zu 
Berufs- und Bildungsfragen zu eritatten. 

Die Arbeitsftelle, das Arhiv ſowie die Bibliothek des Frauenberufsamtes befinden ſich in der 
Grob- Berliner Rustimftsítelle für Frauenberufe Berlin, Genthinerſtraße 19, Gartenhaus parterre. 

Die Leiterin des Srauenberufsamtes wird von der Generalverfammlung auf die Dauer einer 
Gejhäftsperiode gewählt. 

Das Kollegium hat bas Recht, für beſtimmte Arbeitsgebiete ſtändige Mitarbeiterinnen nach 
eigenem Ermeſſen heranzuziehen. Ständige Mitarbeiterinnen werden auf Vorſchlag der Leiterin 
für die Geſchäfte des „Kartells der Auskunftsſtellen für Frauenberufe“ und für die Verwaltung 
der Bibliothek gewählt. Für Arbeiten, die das Frauenberufsamt ſelbſt beſchließt oder die ihm vom 
Bund deutſcher Frauenvereine übertragen werden, wählt bas Berufsamt Sachverſtändige. Mit 
dieſen werden vor Übergabe der Arbeit bzw. nach Beendigung derſelben Besprechungen geführt, 
damit die Bearbeiterinnen mit den vom Berufsamt verfolgten Zwecken und SE vertraut werden 
und die Arbeiten in feinem Sinne ausführen können. 


Pd 
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Die Bundesvereine und Verbände verſorgen das Frauenberufsamt mit Material über ihre Arbeit. 


Das Frauenberufsamt hat alle Anfragen, die (id) auf die Organiſation und die Arbeit des 
Bundes beziehen, der Schriftführerin des Bundes zu überweiſen. 


Im Kinſchluß an die im Herbft 1911 einberufene 1. Konferenz für bte Berufsbera- 


tung des weiblichen Geſchlechtes haben ſich eine große ahl von örtlichen und fad 
lichen Auskunftsſtellen zu einem 


Kartell der Austunftsftellen für Frauenberufe 
zuſammengeſchloſſen. Geſchäftsſtelle: Berlin NW 23, Brückenallee 33. 


Das Kartell bezweckt, die Auskunftsftellen für Frauenberufe zur gegenſeitigen Förderung und 


Vertretung gemeinſamer Intereſſen zuſammenzuſchließen, ihnen eine dauernde, ſachkundige Beratung 
zu ſichern und den Ausbau der Berufsberatung unter Heranziehung der in Betracht kommenden 
Organe (Schule, frbeitsnachweis und Berufsorganiſation) zu fördern. Das Kartell will Gelegen ⸗ 
beit zum Erfahrungsaustauf bieten und bei der Gründung neuer Aus kunftsſtellen durch zwecke 
dienliche Vorſchläge und Anregungen mitwirken. 

Die Geſchäftsſtelle des Kartells iſt das Frauenberufsamt des Bundes Deutſcher Frauenvereine. 
Die Geſchäfte des Kartells werden durch den geſchäfts führenden Kusſchuß geführt, der aus der 
Leiterin und einer Mitarbeiterin des Frauenberufsamts, ſowie aus drei vom Ausi HUK zu wählen» 
den Mitarbeiterinnen beſteht. 

Die Geſchäftsſtelle ijt zur Unterſtützung der angeſchloſſenen Austunftsftellen verpflichtet und 
ſucht die Swede des Kartells durch folgende Mittel zu erreichen: 

a) Propaganda für die Idee der gemeinnützigen Berufsberatung des weiblichen Geſchlechts; 

b) Einwirkung auf Behörden und gemeinnützige Organiſationen, damit dieje zweckdienliche Mabe 
nahmen für die Beratung unterſtützen und im beſonderen die der vor der Schulentlaſſung ſtehenden 
Mädchen zu einer ſtändigen Einrichtung geftalten; 

c) Deranſtaltung von Konferenzen zur Erörterung einſchlägiger Fragen, Einrichtung von fuse» 
bildungskurſen für Kuskunftsſtellenleiterinnen, öffentliche Derjammlungen zur Aufklärung des 
Publikums; 

d) Herausgabe von Flugſchriften, mertblättern zur Berufswahl, Verzeichniſſen anerkannter 
Bildungs anſtalten, Berufs ſtatiſtiken ufw.; 

e) Herausgabe eines periodiſch erſcheinenden Organs: 

Als Organ dient „Frauenberuf und Erwerb”, Beilage zu „Die Frauenfrage“, Sentralblatt bes 
Bundes Deutſcher Frauenvereine. j l 

t) Bekämpfung und Unterdrückung von Mißſtänden, 3. B. irreführende Inferate, gewiſſenloſe 
Anpreiſung von Nebenerwerb, Schnellpreſſen ufw. 

Die Selbſtändigkeit der einzelnen Auskunftsjtellen in bezug auf ihre inneren Angelegenheiten 
wird durch das Kartell nicht berührt. 

Dem Kartell gehören zur Zeit etwa 80 Auskunftsitellen an. Verzeichniſſe der dem Kartell an- 
geſchloſſenen Austunftsftellen ſowie alle einſchlägigen Druckſachen find durch die Kartellgeſchäftsſtelle 
erhältlich. 


* 


die Bundeskommiſſionen. 
Innerhalb des Bundes bestehen zur Seit 8 Kommiſſionen: 


a) Kommiffton für die Dienſtbotenfrage. Dorf.: Frl. Margarete Friedenthal, 
Berlin W 35, Derfflingerftr. 17. Weitere Mitglieder dieſer Kommiſſion find: Frl. Paula Mueller⸗ 
Hannover, Frau Paftor Haarbeck⸗ Thallichtenberg, Frau Haberkorn ⸗ Hannover, Baronin Horn- München, 
Frau Dr. Heſten⸗Conrad⸗ Nürnberg, Frl. Richter ⸗I hannover, Frl. Hildegard Sachs⸗Berlin, Frl. Uedinck⸗ 
Münfter, Frl. Eliſabeth Full⸗Berlin. 

d) Kommiſſion zur Vorbereitung des Gemeindebeſtimmungsrechtes 
und zur Bekämpfung des Alkoholismus. Dork: Frl. Guſtel von Blücher, Dresden-A,, 
Tiebigſtr. 22. Weitere Mitglieder dieſer Kommiſſion find: Frl. M. Deneke⸗Wienhuſen bet Celle, 
Frau Milka Sriti- Königsberg i. Pr., Frau Camilla Jellinek⸗ Heidelberg, Frl. Maria Liſchnewska⸗ 
Berlin» Wilmersdorf, Frau Martha Voß ⸗Sietz⸗ Schwartau, Freiin Emily von Hanſen⸗ Dresden, 
Frl. Wilhelmine Lohmann» Bielefeld, Frl. Anette Schlüter ⸗ Hildesheim, Dr. med. Strecker ⸗ Waren 
a. Müritz, Rechtsanwalt Medem» Berlin. 
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c) Kommiſſion für das weibliche Dienſtjahr. Dorf.: Frl. Dr. Gertrud Bäumer, 
Hamburg 39, Scheffelſtr. 30. Weitere Mitglieder: Frl. von Bennigſen⸗ Hannover, Frl. CH Droeſcher⸗ 
Berlin, Frl. Goffe-Königsberg, Frl. Dr. von Harnack⸗Berlin⸗ Grunewald, Frl. Dr. Alice Salomone 
Berlin, Frl. Paula Schlodtmann⸗ Dresden, Frl. Margarete Treuge⸗ Berlin» Friedenau, Frl. Helene 
Cange⸗ Hamburg, Frl. Dora⸗-Martin⸗ Berlin, Frl. Weltmann⸗Erfurt. 

d) Kommiſſion zur Ausarbeitung von Vorſchlägen fur die Ausgeſtal⸗ 
tung des Arbeits nachweiſes. Dorf.: Frau J. epp, Rathenau, Berlin NW 23, Brücken⸗ 
Allee 33. Weitere Mitglieder: Frau Dr. Elifabeth futmann⸗Gottheiner⸗ Mannheim, Frl. M. Eleo» 
nore Drenkhahn⸗Kltona, Frl. Margarethe Friedenthal ⸗ Berlin, Frl. Edith Klausner» Berlin, Frl. 
Annie Schrabach⸗Berlin, Frau Johanna Wäſcher⸗Caſſel. 

e) Kommiſſion zur Bearbeitung der Steuerfragen der weiblichen 
Staats angehörigen. Dorf.: Frau Dr. Elifabeth Altmann-Gottheiner, Mannheim, Renners- 
hofitr. 7. Weitere Mitglieder: Frl. Dr. Bernays, Mannheim, Srl. Elfe siih, Brandenburg a. d. H., 
Frl. Gertrud Ifrael, Berlin, Frau Marie Wegner, Breslau. 

f) Kommiſſion zur Frage des hebammenweſens. Dor: Frau Alice Bensheimer, 

Mannheim, L 12, 18. Weitere Mitglieder: Frau Hella Fleſch⸗ Frankfurt a. M., Frau Dr. Grüfene 
hans Worms, Frau Olga Gebauer» Berlin, Frau £uije Erdmann ⸗ Fürth, Frau Clemy Heymann- 
Augsburg, Frau Anna Schinkel, Frankfurt a. M. 
9) Kommiffion zur Frage der Proſtiiution und der Bekämpfung der 
Geſchlechts krankheiten. Dorf.: Frl. Paula Mueller, Hannover, Wedekindſtr. 26. Weitere 
Mitglieder: Frl. Dr. Bluhm-Berlin, Frau Milka Fritſch⸗Königsberg, Frl. Iſraels- Berlin, Frl. Anna 
Pappritz ⸗ Berlin-Steglitz, Frau Katharina Scheven⸗Dresden. 

h) Kommiffton zur Frage der unehelich Geborenen, zugleich Kommif- 
fion zur Frage der familienrechtlichen Stellung der Frau. Dorf.: Frau Marie 
Stritt⸗ Dresden- fl., Retßigerſtr. 17. Weitere Mitglieder: Frl. Dr. Baum ⸗Hamburg, Frl. Denecke⸗ 
Hildesheim, Frl. Dr. Duenſing⸗Berlin, Gräfin Selma von der Gröben⸗ hannover, Frl. Dr. Marie 
Mundo Berlin- Grunewald, Frau Camilla Jellinek⸗ Heidelberg, Frau Adele Schreiber⸗Nrieger⸗Berlin, 
Frau Martonne Weber-Heidelberg, Frl. Dr. Weitertamp-Berlin. 
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Mitglieder des engeren Bundesvorſtandes: 


Fräulein Dr. Gertrud Bäumer, Dote 
ſitzende, Hamburg 39, Scheffelſtr. 30. 

Frau Helene von Forſter, ſtellvertr. 
Vorſitzende, Nürnberg, Egidienplatz 35. 

Fräulein Dr. Alice Salomon, ſtell⸗ 
vertretende Dorfigende, Berlin W 30, 
Cuitpoldſtr. 27. 

Frau Alice Bensheimer, korreſpond. 
Schriftführerin, Mannheim, L 12, 18. 


Fräulein paula mueller, protos 
kollierende Schriftführerin, Hannover, 
Wedekindſtr. 26 a. 


Frau Martha voß⸗Jietz, protokol⸗ 
lierende Schriftführerin, Bad Schwartau 
(Fürſtt. £übed), Bahnhofſtr. 12. 

Frau Dr. Elifabeth Altmann⸗Gott⸗ 
heiner, Schatzmeiſterin, Mannheim, 
Rennershofftr. 7. 


Mitglieder des erweiterten Bundesvorſtandes: 


Frl. Eliſabeth Altmann, Soeſt in 
Weſtfalen, Freiligrathſtr. 7. 

Frau Martha Back, Frankfurt a. M., 
Varrentrappſtr. 38. 

Frau Julie Baſſermann, Mann⸗ 
heim, L 10, 13. 

Frau Margarethe Bennewiz, Halle 
a. S., Friedenſtr. 15. 

Frau Hedwig Bener, Leipzig, Kron⸗ 
prinzſtr. 21. 

Frl. Guſtel von Blücher, Dresden. 7, 
Ciebigſtr. 12. 

Frl. Roſa Böhm, münchen, Alts 
heimered 20. 

Stau Ida Dehmel, Blantenefe bei 
Hamburg, Weſterſtr. 5. 

Stau Regine Deutſch, Berlin W 15, 
Pariſerſtr. 58. 

Frl. cand. rer. nat. a Died» 
mann, Jena, Johannisitr. 6 

Frau Gertha Dieckmann, Villa Cie⸗ 
benburg, Sonnenberg (Bez. Wiesbaden). 

Frl. Martha Dönhoff, Crengeldanz 
(Bez. Dortmund). 

Frl. Mathilde Drees, Hannover, Ge⸗ 

orgsplatz 15. 

Frl. M. Eleonore Drenkhahn, Altona, 
Turnſtr. 43. | 


Frau Helene Feld, Linz a. Rh., 
Villa Feld. 

Frau Hella Fleſch, Frankfurt a. M., 
Rüſterſtr. 20. 

Frau Eliſabeth Fraas, Frankfurt 
a. M., Niddaſtr. 12. 

Frau Olga Gebauer, Berlin 8 61, 
Bergmannſtr. 68. 

Frl. Dr. Agnes Goſche, Halle a. S., 
Heinrichſtr. 1. 

Frau Hedwig Götze, Braunſchweig, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Str. 28. 

Frau Margarethe Havemann, Dome 
burg, Eppendorferlandſtr. 106. 

Frau Kathi Hanmann, Augsburg, 
Dölfftr. 29. 

Frau Batty Heimann, Düſſeldorf, 


. Dictoriaftr. 9. 


Frau Hedwig Heul, Berlin W 10, 
Hildebrandſtr. 14. 

Frau Eliſe von Hopffgarten, Berlin 
W 30, Heilbronnerſtr. 18. 

Frau Camilla Jellinek, Heidelberg, 
Bunſenſtr. 15. 

Frl. Gertrud Ifrael, Berlin W 30, 
Eiſenacherſtr. 103. 

Schweſter Agnes Karll, Berlin W 50, 
Regensburgerſtr. 28. 
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Frau Luife Kieſſelbach, Münden, 
Kurfürftenftr. 44,0. 

Frl. Elfe Kolshorn, Berlin N 58, 
Schönhauſer Allee 63. 

Frau Elsbeth Krutenberg, Kreuz 
nach, Salinenftr. 

Frl. Eva Kulke, 
Glogauerſtr. 19. 

Frau Clara £ang, Monbijou bei 
Zweibrücken. 

Frl. Helene Cange, 
Scheffelſtr. 30. 

Frau Barbara Anna von Lans, 
Hannover, Markt 8. 

Frl. Dr. Selma von £engefelb, Weis 
mar, Südftr. 35. 

Frau Marie v. Lenden, Exzellenz, 
Berlin W 10, Hohenzollernſtr. 6. 

Frl. Dr. Maria Elifabeth £übers, 
Berlin W 9, Eichhornſtr. 1. 

Frl. Thereſe Cüdicke, Leipzig, Brau⸗ 
ſtraße 2. 

Frl. Dora Martin, Berlin W 30, 
Karl⸗Schrader⸗Str. 7. 

Frl. Marie Meyer, Danzig, Reit 
bahn 2. 

Frl. Paula Mueller, Hannover, 
Wedekindſtr. 26. 

Frau Emma Nägeli, Mainz, Haiſer⸗ 
Wilhelm⸗Ring 16. 

Frl. Bertha Pappenheim, Frankfurt 
a. NT, Ciebigſtr. 27c. 

Frl. Mathilde Planck, Stuttgart, 
Kronenſtr. 4. 


Berlin 80 36, 


Hamburg 39, 
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Stl. Margarethe Poehlmann, Tilfit, 
Kirchenſtr. 11. 

Frl. Anna Ramfauer, 
Georgsplatz 15. 

Frl. Hedwig Ribbed, Berlin W 9, 
Pots damerſtr. 124. 

Frl. Febronia Rommel, Straßburg, 
Sornſtaden 12. 

Frl. Dr. Alice Salomon, Berlin W 30, 
£uitpolbftr. 27. 

Frl. Clara Sauft, Berlin SW 29, 
Belle-Allianceftr. 71. 

Frau Katharina Scheven, Dresden⸗N., 
Kngelikaſtr. 23. 

Frau Helene Schneidewin, Magde⸗ 
burg, Beethovenſtr. 4. 

Frl. Helene Sillem, Hamburg 39, 
Sierichſtr. 84. 

Frau £éontine Simon, Mannheim, 
L 12, 18. 

Stau Marie Stritt, Dresden-A., 
Reißigerftr. 17. 

Srau Antonie Traun, Hamburg 37, 
Heilwigſtr. 3. 

Frau martha Doß-⸗Sietz, 
Schwartau (Fürſtt. Cübeck). 

Frau Johanna Waeſcher, Caſſel, 
Viktoriaſtr. 4. 

Frau Maria Wallroth, £ifbed, 
Parfitr. 52. | 

Frau Marie Wegner, Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Str. 109. 


Hannover, 


Bad 
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Dem Bund angeſchloſſene Verbände: 


(Die mit dem o bezeichneten Vereine find dem Bund auch unmittelbar angeſchloſſen.) 


Allgemeiner Denti Her Frauenver⸗ 
ein: Dorf.: Frl. Helene £ange, Dome 
burg 39, Scheffelſtr. 50. Gegr. 1865. 
Vertreterin beim Bund: Frau Otto 
Traun, Hamburg 37, Heilwigſtr. 5. 1200 
direkte Mitglieder in 14 Ortsgruppen 
und 58 angeſchloſſenen Vereinen, Summa 
ca. 14000 Mitglieder (ohne die Der» 
bände). 

Ein Glied des Allgemeinen Deutſchen 
Frauenvereins iſt die Fentralſtelle 
für Gemeindeämter der Fran, Frank⸗ 
furt a. / M., Hochſtraße 49 II. Leiterin 
Frau Jenny Apolant. Stellenvermitt⸗ 
lung für alle Gebiete ſtädtiſcher Wohl- 
fahrtspflege. Sprechſtunden: Montag 
und Freitag von 11½ — 12 ½ und Mitt⸗ 
woch von 4—5 Uhr. Telephon: Amt 
Römer 4084. Poſtſcheck Nr. 7502 Frank⸗ 
furt a. / M. 

Swed: Der Allgemeine Deutſche Srauen- 
verein bezweckt den Zuſammenſchluß von Pers 


ſonen und Vereinen, die ihre Beſtrebungen auf 
Einſetzung der Frau in die volle Mitarbeit an 


den nationalen Kulturaufgaben richten, im Sinne 


des von ihm aufgeſtellten Programms: „Ziele und 
Aufgaben der Frauenbewegung“. Insbeſondere 
erſtrebt er eine planmäßige Erweiterung der 
Frauenarbeit und Frauenrechte in der Gemeinde. 

Organ: „neue Bahnen“. Redaktion: Dr. 
Elifabeth Altmann-Gottheiner- Mannheim (Der- 
lag der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei, Karls» 
ruhe i. B.), erſcheint monatlich zweimal, Jahres⸗ 
abonnement M. 3.— 


a) Ortsgruppen. 


Ort 


Dorfigende 
“Berlin, Kommunale Frl. Dr. Alice Salomon, 
Abteilung der Mad. Berlin W 30, Cuit⸗ 
denm und Frauen⸗ poldſtr. 29. 
gruppen | 
Braunſchweig Frau M. Seeliger, In» 
ſelwall 2. 


Ort SNL NN M 
— o 


?Sranffurt a. M. 


Frau Karoline Balfer, 
Landstronftr. 81. 
Frau Jenny Apolant, 

Bodenheimer Land» 
ftr. 109111. 
Gera . Frau MargareteKirihe 
ner, Blücherſtr. 49. 
Gießen Frau Minna Nau 
mann, Seltersweg 89. 
Frl. Dr. A. Goſche, 
Heinrichſtr. 1. 
Frau X. Fricke, Gr. 
Allee 24, Frau E. Jo- 
nas, Mittelweg 158d. 
Bureau: Kuriohaus, 
| ee 


Halle a. S. 
Hamburg 


Köln a. Rh. 
"Leipzig 
onürnberg 


Frau Adele Meurer, 
Filzengraben 2b. 
Frau DumftregSren- 
tag, Nikolaiſtr. 17. 
Frau Helene v. Sor. 
ſter, Egidienplatz 35. 
Frl. Eliſabeth Albrecht, 

Birfenallee 13. 
Frl. Margarete poe 
mann, Kirchenſtr. 1 1. 
Frau Marie Heiden⸗ 
hain, Renzſtr. 28. 


Stettin 
Wilſit 


Worms 


b) Mitgliedsvereine. 


Allendorf » Sooden, Frau Dr. Kranz, Soo» 


Verein f. Frauen⸗ den a. Werra 
intereſſen 
Apenrade, Verein Frau Dr. €. Hub 


Frauenwohl — 
Berlin, Mädchen- Frl. Dr. Alice Salomon, 

und Frauengrup⸗ Berlin W 30, Luit» 

pen für ſoziale poldſtr. 29 B 

Bilfsarbeit — 
oBerlin, Allgemei⸗ Frl. Helene Lange, 

ner Deutſcher Lehs el Scheffel / 

rerinnenverein ſtr. — 
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Ort und Name 
des Vereins 


o Berlin, Verein Ber- Frl. Gertrud Kunze, 


liner Volksſchul⸗⸗ 8 59, Planufer 96 
lehrerinnen 
oBerlin, Cetteverein Frau von Haxthauſen, 
TCettehaus, W 30, 
Diftorias£ultfe PL 6 
oBerlin, Bund Deut⸗ Frau €. von Hopff- 
RATE garten, W 30, Heil⸗ 
bronnerſtr. 18 
Benunihweig fein StLäeleneEngelbredit, 
enhilfsperein Eli] Schleinitzſtr. 8 I 
fabeth 
oBremen, Verein Ju- Srau.Eggers-Smidt, 


gendſchutz Kreftingſtr. 10 

ocharlottenburg, Frau Anna Jaſtrow, 
Kommunaler Berlinerſtr. 137 
Frauenverein 


oCharlottenburg, Frl. Alwine Reinold, 
Allgemeiner Ber. Hönigin⸗TCuiſeſtr. 10 
lin⸗Charlotten⸗ 
burger Lehrerin» 
nenverein ; \ 


Darmitadt, Groß- Oberin: Frl. v. Gore) 


herzogl. Zentrale don, Heinheimerſtr. 
für Mutter und 21 
Säuglingsfürſorge 
in Heffen 
Düſſeldorf, Waiſen⸗ Frau M. C. Brors, Düf- 
pflegerinnenver⸗ feldorf ⸗ Oberkaſſel, 
band Haiſer⸗Wilhelm⸗ 
Ring 37 II 
oEiſenach, Frauen ⸗ Frl. Elisabeth Claus, 
bildungsverein Emilienſtr. 15 
Elmshorn, Städti⸗ Frl. C. Kölln, Mühlen- 
ſcher Frauenverein damm 21 
„Erlangen, Verein Frau Geh. Rat Darm 
Frauenwohl hagen, Cöwenichſtr. 
26 


Forſt i. C., Verein Frl. Klara Radmann, 
Frauenwohl Friedrichſtr. 4 
Frankfurt a. Main, Frau Goldſchmidt⸗ 
Frauenbildungs⸗ Bacher, Bockenheimer 
verein Anlage 37 
Frankfurt a. Main, Frau Geh. Rat Fraas, 
Allgemeiner Deut⸗ Niddaſtr. 12 
ſcher Verein für : 
Bausbeamtinnen 
Frankfurt a. Main, Frau Geh. Rat Sraas, 
Zweigverein des Niddaſtr. 12 
Allgemeinen Deuts 
ſchen Vereins für 
Hausbeamtinnen 


Jahrbuch der Frauenbewegung VII 


— 


Ort und Name 
des Vereins HDiorſitzende 


Gießen, Kaufmän-| Srau Marie Schmidt, 
niſch. Verein für Schiffenberger Weg 8 
weibliche Ange 


ſtellte 
Gotha, Frauenbil⸗ Frl. M. Henkel, Kunft- 
dungs verein mühlenweg 1 


ofadersieben, Der.| Frau helene Jablos 

ein Frauenwohl nowski, Haus Hel- 
matfreude 

Hamburg, Vereincbe⸗ Frau S. Oates, Bren- 
werbeſch. für Mäd⸗] nerſtr. 77 


chen ’ 
hamburg, Soziale] Frl. Maria Philippi, 
Hilfsgruppen Hochallee 1101 


Hamburg, Dienft- | Frau Dr. H. Waitz, 
mädchenlehran⸗ Badeſtr. 46 
ſtalt Annaheim 

Hamburg, Verband] Frau K. Fricke, Große 
für Waiſenpflege, Allee 24 
Armenpflege und 
Vormundſchaft 

Hamburg, Jugend- Frl. Francis Lange, 
gruppen des Allge / Reinbek b. hamburg, 
meinen Deutſchen Sopghienſtr. 


Frauenvereins 


hannover, Frauen⸗ Frl. M. Richter, Gras: 
bildungsverein weg 39 

Hannover, Verein] Frl. Agnes Tholen, 
zur Förderung] Kirchwenderſtr. 12 
weiblich. Bildung ; 

Harzburg, Helferin-| Frau Thereſe Roth 
nen verein zu Bad 
Harzburg 

Herford, Verein für Frau Heinrich Schön» 
Frauenbildung feld, Deichtorwall 2 


Kaffel, Srauenbib| Frl. Augufte Sörſter, 
dungsverein Gießbergftr. 11 


Königsberg i. Pr., Frau Profeſſor Bohn, 
Verein Frauen⸗ nn » Roßgarten 
wohl 51/52 j 

Leipzig, Srauenbil-| Frl. Bertha Rühl, C. 
dungs verein Volkmarsdorf, €i. 

ſenbahnſtr. 

Leipzig, Frauenge⸗ Frau G. Dumftren. 
werbeverein Srentag, Nitolaiftr. 

17111 

Leipzig, Cchrerin-| Frl. Magdalene Focke, 

nenverein C Reudnitz, Hohen- 
zollernſtr. 6 b 
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oa me Dorfigende 


Leipzig, Derein Aus| Frau Hauptmann Dr. 


gute » Smidt- Schultz, Sdjmólen bei 
Dous Wurzen — 

Leipzig, Fachver⸗ Frau Jof. Neidhardt, 

band ſelbſtändiger geprüfte Meiſterin, 

Schneiderinnen ns Cöhrſtr. 
25 = 

Condon, Deutſcher Frl. Magdalene Gau” 


Tehrerinnenver⸗ biam, 3. 3. Dresden, 

ein in England Manftr. 26 — 
Magdeburg, Rechts Frau Johanne Birn- 

ſchutzverein baum, Scharrnſtr. 10 — 


omarienfelde b. Ber- Frl. Dr. Elvira datt 
lin, Verein 3. För⸗ ner 
derung d. Frauen ⸗ 


erwerbs durch 

Obſt⸗ u. Gartenbau ; — 
Meiningen, Verein Frau Major Lacroix, 

Frauenarbeit Wettinerſtr. 2 a — 


Mühlhaufen in Th., Frl. Frieda Eberlein, 
Verein Frauen Sondershäufer Str. 8 
wohl — 

Münhen, Inſtitut Frl. C. Willich, Mar: 
für Soziale Arbeit Joſephſtr. 1/0 — 


Nürnberg, verein Frau helene v. Forſter, 
Frauenwohl Egidienplatz 35 . | — 
o Offenbach, Verein Frau E. Goldſchmidt⸗ 
Frauenwohl e Frankfurter 
80 


osnabrück, Verein Frl. Berta Reinecke, 
für Frauenbildung Kl. Domfreiheit 15 — 
opotsdam, Frauen- Frau Martha Schulz⸗ 
verein Teetzen, Alte Cuiſen⸗ l 
itr. 331 za 
oSthleswig, Verein Frau Mimi Born, 


Frauenarbeit Pleſſenſtr. 1 — 
Stettin, Stettiner Frl. Oberlehrerin w. 

Lehrerinnen⸗Ver⸗ Krobiell, Peſtalozzi⸗ 

ein ſtr. 13 — 
Straßburg, Verein Frau Dr. Tauber, Rup- 

für Frauenbildung prechtsauer Allee 69 


in Elſaß⸗Cothrin⸗ 


gen 

»Stuttgart, Schwäbi⸗ Frau Albert Noch, 
ſcher Frauenverein Reinsburgſtr. 42 — 

»Tilſit, Cehrerinnen⸗ Frl. M. Poehlmann, 


verein Kirchenſtr. 11 — 
Degefad, Derein Ju- Frau Rektor Zeymer, 

gendſchutz für Ru-| Bahnhofſtr. 52/54 

mund» Grohn⸗ De. . 

geſack — 


— 
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Ort und Name 
des Dereins 


Dorfigende 


Witten a. d. Ruhr, Frl. Martha Dönhoff, 


Rhein.⸗Weſtfäl. Crengeldanz b. Wit- 
Frauenverband ten a. d. Ruhr — 
Würzburg, Verein Frau Kommerzienrat 


Frauenheil E. Heim, Ludwig⸗ 
ſtr. 24 — 
o3ittau, Verein 3. Frau Cuiſe Wolff, 
Förderung d. Frau- Georgſtr. 15 
enbeſtrebungen — 


Allgemeiner deutſcher türtina: 
verein: Dorf.: Frl. Helene Lange, Dame 
burg, Scheffelſtr. 30. Gegr. 1890. 154 
Sweigvereine. Ca. 39200 Mitglieder, 
darunter ca. 1200 direlte. 


Swed: Der Allggneine Deutſche Lehre- 
rinnenverein bezweckt die Pflege der Schule und 
die Hebung des Lehrerinnenjtandes nach jeder 
Richtung hin. Er will die Lehrerinnen aller 
Schulgattungen und Fachgebiete zuſammenſchlie⸗ 
Ben zur Arbeit für eine den Anforderungen der 
Zeit entſprechende Jugend-, inſonderheit Mäd⸗ 
chenbildung und für eine Beteiligung der Leh⸗ 
rerin am nationalen Unterrichtsweſen, die der 
erziehlichen Bedeutung des weiblichen Einfluſſes 
gerecht wird. Im Sinne dieſer Forderung ver⸗ 
tritt der Verein auch die Hebung der Lehrerinnen» 
bildung und die Förderung der materiellen In⸗ 
tereſſen der Lehrerinnen. 

Organ: „Die Lehrerin“ mit den Beiblät- 
tern: A. der Sektion für höhere und mittlere 
Schulen; B. des Verbandes deutſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen; C. der Sektion für techniſche Fächer. 
Schriftleitung: Margarete Treuge u. Franziska 


Ohneſorge. (Verlag: B. G. Teubner, Leipzig.) 


Erſcheint wöchentlich. Jahresabonnement 9,60 M. 


| 
Vorſitzende 


Verband akad. geb.] Frl. Anna Ramſauer, 
Lehrerinnen Hannover, Georgs» 
platz 15 
Verband akad. geb. Frl. Frida Ehrich, Bar- 
Lehrerinnen, Abt. men, Neuer Weg 25 
Bergiſch Cand 61 


Name und Ort 
des Dereins 


Mit- 
glieder 


Verb. akad. prn Frl. Selma Siebert, 


Lehrerinnen, Abt. Berlin » Sriedenau, 


Berlin Büftngftr. 201 208 
Verband akad. geb. Frl. Anna Schmitt, Vil- 

e Lehrerinnen, Abt. toriaſtr. 122 

Breslau 95 


rd 
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Name und Ort 


des Vereins Vorſitzende 


Mit- 
glieder 


Verband akad. geb. Sri, Emmy Beckmann, 
Lehrerinnen, Abt. hamburg 23, Ham- 


Hamburg merſtr. 8 III 81 
Verd. akad. geb. Ceh⸗ Frl. Anna Ramfauer, 
rerinnen, H bt Don: Hannover, Georgs- 
nover platz 15 l l 
Derband akad. geb. Frau Marie Oſterroht, 
Lehrerinnen, Abt.) Cranzer Allee 51 
Königsberg 39 
Verband akad. geb. Frl. Oe, Carola Barth, 
Lehrerinnen, Abt. Frankſurt / M., Nie 
Rheinland⸗Heſſen⸗ denau 52. ; 
Hotton 98 
Verband akad. geb. Frl. Dr. Doris Bert, 
Lehrerinnen, Abt. wig, Dresden: A., 
Sachſen Hindenburgſtr. 13 45 
Verband akad. geb. Frl. Dr. A. Moriſſe, 
Lehrerinnen, Abt. Bielefeld, Ferr» 
Weitfalen mannjtr. 36 
Anhaltifher Lehre! Frl. Oberl. A. Müller, 
rinnenverein Deſſau, Friedrich⸗ 
Schneider ⸗Str. 72 284 
Badiſcher Tehrerin⸗ Frl. Hauptlehrerin Ot 
-  nenverein tilie Klein, Wertheim 
l a. Main 1450 
Barmer Lehrerin» Frl. Agnes Tappen: 
nenverein berg, Barmen, 54 
; Rauffitr. 16 
Barmeräweigvereini Frl. Didi Tiemann, 
f. höh. u. mittl. Barmen, Brögeler- 
Schulen ſtr. 4 30 
Bayeriſcher Lehre | Frl. Helene Sumper, 
rinnenverein München, Thereſien⸗ 
. ftt. 29111 2492 
Verein deutſch. Ceh⸗ Frl. R. Coupette, Ant- 
rerin. in Belgien werpen, 31 Quellin- 
ſtr. 
Verein der an ſtädt. Frl. Oberlehr. G. Schal⸗ 
höh. Mädchenſchu⸗ horn, Berlin⸗Pan⸗ 
len Berlins ange| tow, Breiteſtr. 4 b | 
ftellt. Lehrerinnen 129 


Verein Berl. Volks- Frl. G. Kunze, Berlin 
ſchullehrerinnen S 59, Planufer 98 1530 

Verb. d. Cehr. an den Frl. Alwine Reinold, 
höheren Mädchen- Charlottenburg, 
ſchulen l. d. Vorort. Schloßſtr. 64 
Berlins 

Cehrerinnenverein Frl. Julie uver, Ber» 
von Berlins Pan- lin- Pankow, Wis 


250 


fom u. Umgegend  bnerjtr. 44 42 
Muſikgruppe Berlin Frl. Hedwig Ribbed, 
E. D. Potsdamerſtr. 124 | 462 


— — 


Tu——————————————————————————R 
| 


nme Ort | pete Wë 
ER 
Verein deutſcher Frl. Elfe Schlegel, 
Schulgeſanglehre⸗ Bln. ⸗Cichterfelde⸗ 
rinnen Weft, Sofienſtr. 2 34 
Verein „Cehrerin⸗ Frau £aífar, W 10, 
nenheim“ 3. Berlin Drakeſtr. 2 
Birfenfelber Cehre⸗ Frl. Joſephine Jacque» 
rinnen-Derein mar, Oberſtein, 
Baumholderſtr. 13 
Bonner£ehrerinnen-| Frl. J. 5 Ries» 
verein ſtr. 160 
Brandenburger Lehs) Frl. €. Uma, Trauer: 
rerinnenverein berg 33 67 
Braunſchweigerceh - Frl. E. Mollenhauer, 
rerinnenverein Gliesmaroderſtr. 6 | 155 
Braunſchweigiſcher Frl. Sophie Lerche, 
Candes⸗Cehrerin. Braunſchweig, Ber; 
nenverein nerſtr. 1 293 
Braunſchw. Mujit» Frl. Elſe Peterſen, Alte 
gruppe wieckring 35 75 
Verein Bremiſcher Frl. M. Böttner, Rem- 
Lehrerinnen bertijtift 16 568 
Breslauer Lehrerin.! Frl. E. Schmidt, ſtädt. 
nenverein Lehrerin, Feldſtr. 38 160 
Verein Breslauer Frl. Anna Schmitt, 
TCehrerinnen an Breslau, Dittoria- 
höh. u. mittl. Schu⸗ ftr. 122 
len 
verein Caſſeler ze. Frl. A. Nothnagel, 
rerinnen arkſtr. 31 64 
Mufitgruppe Caſſel Frl. M. Ritz, Hohen- 
zollernſtr. 34 88 
Allgm. Charlotten- Srl. Alwine Reinold, 
burger u. Berliner Charlottenburg, 
Cehrerinnenverein Schloßſtr. 64 580 
Celler Lehrerinnen-, Frl. Marg. Behrens, 
verein Hannoverſche Str. 22 45 
Chemnitzer Lehre Frl. A. Dinger, Ulmer 
rinnen verein ſtr. 32 99 
Chemnitzer Muſik. Frl. Käthe Weider, 
lehrerinnenverein Theaterftr. 10 67 
oCokalverein Chriſtl. Frl. 8. Marquard, 
Lehrerinnen | Herzberg a. Harz, 
ı Kircengaffe 45 
Cottbufer Lehrerin- Frl. Johanna v. Dot, 
nenverein heim, Simmerftr. 2 83 
Crefelder Lchrerin- Frl. Eliſe Strater, 
nenverein ANordſtr. 105 30 
Danziger Lehrerin: Frl. 6. Mielke, Milch ⸗ 
nenverein | Sannengaffe 31 172 
Muſikgruppe Danzig e Diller, Breitgaſſe 
19/20 : 70 
Darmitübter Lehre Frl. Elfe Ke Bein- 
rinnenverein richſtr. 178 


= 


- 


. Name und Ort 
des Dereins 


Dresdener Cehrerin - Frl. Oberl. Thella Gil- 


bert, Dresd.⸗Strieſen, 
Pohlanditr. 10 III 
Dresdener Muſikleh⸗ Frl. Kuguſte Rathenau, 
rerinnenverein Reißigerſtr. 25 pt. 
verein Dresd. Nadel- Frl. Marta Lein, Dres: 
arbeitslehrerinnen den K., Winckel⸗ 
mannſtr. 31 II 
Düffeldorfer Cehre⸗ Frl. Manon Coulon, 
rinnen verein Schützenſtr. 22 62 
Eberswalder Lehre-| Frl. Charlotte Boldt, 
rinnenverein Eiſenbahnſtr. 102 45 
Eiſenacher Lehrerin»! StLE) 5 Wörth- 
nenverein ſtr. 60 
. Eiſe⸗ Frl. Gef? Sommer, 
Philofophenweg 8 30 
Eiherfelder Cehre⸗ Frl. E. Genfer, Mo- 
rinnen verein zartſtr. 6611 72 
Elbinger Lehrerin⸗ Frau Ella Carſtenn, 
nenverein Spieringftr. 30 
Elfaß-Lothr. Lehre! Frl. Rommel, Sas bach⸗ 
rinnenverein walden, badiſcher 
Schwarzwald 
verein deutſcher Teh⸗ 16. Wyndham Place, 
rerinnen in Eng⸗ Bryanston Square, 


nenverein 


178 


land London W 
Der Verein hat wäh⸗ 
rend der Kriegszeit 
feine Tätigkeit ein» 
geitellt. Auskunft er» 
teilt bis auf weite 
res die Geſchäfts⸗ 
ſtelle des A. D. CAD. 
Berlin W 62, Bay 
reuthersStr. 38, Gh. pt. 
Erfurter Tehrerin⸗ Frl. E. Schütz, Hohen» 
nenverein loheſtr. 15 225 
Tehrerinnenverein Frl. Oberl. Neumann, 
Eſſen Bernhardftr. 26 | 180 
Forſter Cehrerinnen⸗ Frl. A. Ide, Cottbuſer⸗ 
verein ſtr. 25 31 
verb. Deutſcher Sort) Frl. Helene Sumper, 
bildungs ⸗ u. Fach⸗ München, Therejien- 
ſchullehrerinnen ſtr. 29 170 
verb. deutſch. Sort Frl. Meta Mandowsky,. 
bildungs⸗ u. Fach⸗ Berlin. Charlottens 
ſchullehrerinnen. burg, Weimarerſtr. 
Zweigverband für 14 
Gr.⸗Berlin u. Umg. 


Verband deutſcher Frl. K. von ES Kiel, 
Fortbildungs- und Arnötplaß 1 
Fachſchullehrerin⸗ 
nen, Sweigv. Kiel 35 
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Dem Bund angeſchloſſene verbände 
TUT UT ATTENTAT 


Name und Ort 
des Dereins 


£ehrerinnenpereit Frl. Lic. Auguſte 
Frankfurt a. M. Barth, Niedenau 52 517 
Mufttgruppe Frank⸗ Frl. S. Henkel, Bun 
furt a. m. boldtſtr. 19 9³ 
Cehrerinnenverein 3. Frl. Elsbeth Noack, 
Frankfurt a. O. Anger 34 96 
Verein deutſcher Ceh⸗ Frl. S. v. Barbon, 3. 5t. 
rerinnen in Frank Schleswig, Gottorp- 

reich. 8 rue de ſtr. 4 à 

Villejust, Paris Der Verein hat wäh⸗ 

16 e rend der Kriegszeit 
ſeine Tätigkeit ein⸗ 
geſtellt. Auskunft 
erteilt bis auf wei⸗ 
teres die Geſchäfts⸗ 
ſtelle des A. D. C.- D., 
Berlin W 62, Bay 
reutherStr. 38, Gh. pt. 

Gießener Lehrerin»; Frl. M. Dingeldein, 

nenverein Nordanlage 31 37 

Glogauer Lehrerin-| Frl. Helene Schors, 
nenverein Tihammerhof 50 

Görlitzer Lehrerin-| Frl. Donat, Sechs⸗ 
nenverein ſtädteplatz 4 | 81 

Görlitzer „Linn“ | Frau Olga ‚Sohn, Blu- 

verein menſtr. 3 260 

verein Göttinger Frl. Sophie Lorenz, | 

Lehrerinnen Wieſenſtr. AU 34 

£elrerinnenverein f.| Frl. M. Nöldeke, Damm» 

d. Herzogt. Gotha weg 12 118 

Graudenzer Lechre| Frl. Oberl. Gertrud 

rinnenverein Hotze, Friedrichſtr. 4 60 

Grünberger Lehre⸗ Frl. Eliſ. Donath, 

rinnenverein Breiteſtr. 74 -30 

oCehrerinnenverein Frl. Anna Schubring, 

3u Halle a. S. Karlſtr. 15 $60 

verein Hamburger Frl. Amélie Ruths, 

Fachlehrerinnen Heinrich⸗Hertzſtr. 98 65 

verein Hamburger Frl. Chriſtine Vollbehr, 

Haushaltungsleh⸗ Wallſtr. 32 

rerinnen ' 180 

Muſikgruppe Ham⸗ Frl. Emilie Müller 
burg (E. D.) Slügger, Mühlen- 
| Tamp 4 434 
Derein Hamburger Frl. O. Peterfen, Ham⸗ 
Volks ſchullehre⸗ burg 19, Bei der 
rinnen poſtelkirche 24 820 
Hannov. u. £inbener| Frl. E. Langer, Linden, 
Schrerinnenverein) Jakobſtr. 3 72 
Muſikgruppe Han- Frl. Käthe Hoebel, Mi⸗ 
nover litärſtr. 9 III 
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Dem Bund angeſchloſſene Derbände 
C Ua I». eg, Qf. 


Name und Ort 
des Dereins 


2 8 
28 
Dorfigende E i 


Harburger Lehre Frl. A. Schäfer, Am 
rinnenverein Irrgarten 6 63 

Derbanb 3. Hebung Frau Hedwig Beni, 
hauswirtſchaftli⸗ Berlin, Hildebrand. 
cher Frauenbildung — ftr. 14 

Henneberger Lehre») Frl. Marg. Paul, Suhl 
rinnenverein Ltb, Ellerſtr. 8 31 

Bett, Tandeslehrerin⸗ Frl. £uife Schweisgut, 
nenverein Darmſtadt, Stein⸗ 


ackerſtr. 17 588 


Verein heff. Muſik⸗ Frau Julie Walther, 

lehrerinnen geb. Baur, Darm- 
ftadt, Nedaritr. 28 | 53 

Sandesverein heil. Frl. £utfe Herrmann, 

techn. . Darmſtadt, Mathil- 


denſtr. 28 124 
Hildesheimer cehre⸗ Frl. Oberl. E. Bobrik, 
rinnenverein Sedanſtr. 24 57 


Tehrerinnenverein f. Frl. A. Schuchardt, 
Hinterpommern Stolp, Quebben⸗ 


ſtr. 21 115 
Inſterburger Cehre⸗ Frl. A. Carganico, 
rinnenverein Wichertſtr. 5 143 


Verein deutſcherceh⸗ Der Verein hat wäh- 
rerinnen in3talien| rend der Kriegszeit 
feine Tätigkeit eine 
geſtellt. Auskunft er⸗ 
teilt bis auf weite⸗ 
res die Geſchäfts⸗ 
ſtelle des A. D. £.:D., 
Berlin W 62, Ban: 
. reutherítr.38, Gh. pt. 
Kieler Cehrerinnen⸗ Frl. C. Schwartz, Oberl. 
verein Waldemarſtr. 1 260 
Berufsorganifation | Srau Anna Wiener- 
der Kindergärtne⸗ Pappenheim, Berlin 
rinnen und Hort); SW, Kleinbeeren⸗ 
nerinnen ſtr. 26 1700 
Berufsorganiſation Frl. Joh. Sider, Berlin 
der Kindergärtne⸗ W 30, Karl-Shra- 
rinnen und fort. derſtr. 8. 
nerinnen. Orts, 
gruppe Berlin W 300 
Berufsorgantfation | Frl. Regine Strobel, 
der Kindergärtne⸗ Friedenſtr. 29 
rinnen und Hort- 
nerinnen. Orts 
gruppe Köln 70 
Berufsorgantjation | Frl. Marie Hertzſch, 
der Kindergärtne. Dresden, Schillerſtr. 
rinnen und Hort. 271 
nerinnen. Orts 
gruppe Dresden 56 
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Name und Ort 
des Dereins 


Vorſitzende 


Berufsorganiſation Frl. Emma Döhl, 
ber Kindergärtne. Feuerbachſtr. 25 
rinnen und Hort- 
nerinnen. Orts: 
gruppe Frankfurt 
a. M. (Verein für 
kindergärtneriſche 
Intereſſen.) , 218 

Berufsorganifation Frl. Rofa Grünbaum, 
der Kindergärtne Mannheim, M. 1. 6 
rinnen und Hort- 


nerinnen. Ortsgr. 
Mannheim Lud- | 
wigshafen (E. D.) 56 
Kölner Cehrerinnen⸗ Frl. G. Wegner, Sub- 
verein i vorſteh. a. D., Kölns 
Lindenthal, Gleue⸗ 
lerſtr. 64 59 


Königsberger Cehre⸗ Frl. Maria Roquette, 
rinnen verein (E. DA Frz.⸗Schulſtr. 11 327 
HönigsbergerMuſik⸗ Frau £utje Dehmlow, 


Iehrerinnenverein| Frenſtr. 17 241 
Kreuznacher Lehre) SrauDireftorinBjiIger, 
rinnenverein Kreuznach, Salinen- 
ſtr. 61 80 


Cehrerinnenverein Frau Anna Eiſenach, 
Landsberg a. w.] Hindenburaftr. 911] 51 
Leipziger Cehrerin⸗ Frl. Emma Ruſchhaupt, 
nenverein Oberlehr., Leipzig⸗ 
Gohlis, Rückertſtr. 14 450 
Leipziger Muſikleh. Frl. Anna Held, Ceip⸗ 
rerinnenverein zig, Marſchnerſtr. 2 50 
Verein Leipzig. Fach⸗ Frl. £ucte Kretzſchmar, 
lehrerinnen für] HGuſtav⸗Adolfſtr.5 ILI 
Nadelarbeiten 118 
Liegnitzer Cehrerin⸗ Frl. E. Poſchmann, 
nenverein Dittortaftr. 17 89 
£ipptidjer Cehrerin⸗ Frl. E. Schroeter, Det, 
nenverein mold, Neue Leopold» 
ſtr. 14. 36 
Tehrerinnenverein f. Frau Direktorin A. 
Ciſſa u. Umgegend Sander, Ciſſa, Co; 


meniusſtr. 52. 30 
Cuckenwalder Cehre⸗ Frl. Ida Seeliger, 
rinnen verein Breiteſtr. 16 39 
£übeder Cehrerin⸗ Frl. M. Kolge, Perce⸗ 
nenverein valſtr. 311 256 


Lüneburger Lehre Frl. Elif. Ruſtmann, 

rinnenverein Dor d. Bardowicker 
Tore 47 52 

Magdeburger Leh- Frl. Octavia v. Slott» 

rerinnenverein well, Magdeburg⸗ 
| Weft, Annaſtr. 40 386 


Name und Ort 
bes Dereins 


Mainzer Lehrerin- 
nenverein (€. D.) 
Verein d. Muſikleh⸗ 
rerinnen Mann: 


Frl. S. Walther, 
Frauenlobſtr. 39 192 

Frl. Aug. Schumacher, 
Mannheim, Prinz- 


heim » Tudwigs⸗ Wilhelm⸗Str. 15 
hafen 98 
Marienburger Leh- Srl.OberlSufannefin- 
rerinnenverein denau, Marienburg 
(Weſtpr.), Mühlen- 
graben 56 $2 
. Medlenburg. Volks- Frl. m. Wittholz, Ro- 
ſchullehrerinnen⸗ (ſtock, Alerandrinen- 
verein ftr. 75 III. 70 
Memeler Lehrerin» Frl. Julie Fiſcher, 
nenverein Schulvorſteherin 30 
Kreisiehrerinnen- Frl. Oberlehr. Käthe 
verein zu Minden Kridau, Beſſelſtr. e 
54 


mittelfränk. Kreis- Frl. Käthe Günther, 


lehrerinnenverein Dolksſchull., Nürn⸗ 

berg, Außere Sulz. 
bacher Str. 40 178 

Cehrerinnenverein i. Frl. Klara Goldnick, 
mühlhauſen i. Ch. Frohneſtr. 13 | 65 

febrerinnenperein Frl. Marie Maurer, 

Münden en 7, quem 
itr. 63 

Leh rerinnenverein f. Frl. 2 Emma Sept, 

Naſſau (E. D.) mann, Wiesbaden, 
Adelheidſtr. 47 302 

Naumburger Lehre Frl. Sophie Seiffert, 
rinnenverein Kirſchberg 6 70 

Neuköllner Lehre Frl. Martha Bohn, 

rinnenverein neukölln⸗ Berlin, 
Saaleſtr. 10 | 104 

Niederrhein. Lehre! Frau Dir. A. schmidt, 

rinnenverein Düſſeldorf, Hohen- 
zollernſtr. 25 154 

Niederrh.⸗ weſtfäl. Frl. Agnes Ax, Siegen, 
Muſiklehr.⸗Verb. Kölner Tor 6 | 61 


Tehrerinnenverein Frl. A. Boſſen, Schul⸗ 


Nord ⸗ Schleswig vorſteher., Deezbüll 30 
Nürnberger Muſik⸗ Frl. Christiane Reuter, 
gruppe Lauf o./ Pegnitz, Wie- 
l lı fenftr. 16 


Beairts:Dereintedin., Frl. Regina Gran, 
Lehrerinnenllürn-‘ — £angegaífe 1 


berg : 127 
Oldenburger Lehre, Frl. Benny Böger, | 

rinnenverein Meinardusftr. 8 316 
Osnabrücker Cehre»! Frl. Grete Kramer, | 

rinnenverein | Ughlandſtr. 3 226 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


name und Ort | | 
des 


Potsdamer Lehre-| SrlEliiabeth Haebide, 


rinnen-Derein Wollnerftr. 10 

oCandes verein Preu⸗ Frl. Eva Kulfe, Berlin 
bilder Volksſchul⸗ SO 36, Glogauer 
lehrerinnen ſtr. 19 5100 


Candes verein Deh. Sri. E. Altmann, Soeſt, 
techn. Cehrerinnen Freiligrathſtr. 7 
Roftoder Frauen⸗ Frau Luife Ohlerich, 
verein Schröderſtr. 39 400 

Sachſen⸗Kltenburger Frl. A. Bod, Alten- 


Cehrerinnenverein burg, Schlügenftr. 
16 a 102 
Verband ſächſ. £eh»| Frl. F. Ohneſorge, 
rerinnen res den, 
nenſtr. 1 1100 


Provinz. ⸗Cehrerin.⸗ Frl. Marie Kaenjer, 


Verein f. Schleſien Breslau XIII., Goe 
u. Poſen theſtr. 72 450 
Schweriner Verein f.] Frl. Ida Benthien, 
Lehrerinnen u. Er- Schelfmartt A : 
3ieherinnen, E. D. 170 
Spandauer Lehre) Frl. Marie Koene, Pre 
rinnenverein digergarten 31 30 
Stargarder £ehre, Frl. M. Block, Star» 
rinnenverein gard / pomm., Schuh⸗ 
ſtr. 37 32 
Stendaler Cehrerin Frl. Frida Hübner, 
nenverein Prieſterſtr. 30 


Stettiner Lehrerin ⸗ Frl. Oberl. Wally Kro» 
nenverein (E. DA biell, peſtalozziſtr. 13 683 
Stettiner Muſikleh⸗ Frl. Margarete Kuck, 


rerinnenverein Karlitr. 8 60 
Tilſitercehrerinnen⸗ Frl. M. Poehlmann, 

verein Kirchenſtr. 11 140 
Tehrerinnenverein Frl. . £ehe, 

d. Unterweſerorte Birkenweg 5 114 
DUeimar»jenaer£eb. Frl. nn £ubewig, 


rerinnenverein Jen 98 
Gruppe von Einzel-| Frl. Elifabeih urtel, 


48 


mitgliedern des Weimar, Cranach 
verb. der dentſch. ftr. 22 32 
Muſiklehrerinnen 
verein weitf. Lehre»: 3. It. unbeſetzt. 
rinnen an höheren 
u. mittleren Mäd- 
chenſchulen 139 
Muſikgruppe Wies-| Frl. Helene Heuzeroth, 
baden Herderſtr. 7 
Wormſer £ehrerin- Frl. Joh. German. 
nenverein Burtarödftr. 4 48 
Württemberg. Lehs; Frl. Agnes Pfaff, Ehe 
rerinnenverein lingen a. It, Mar 
inſtr. 13 1410 


Dem Bund angeſchloſſene Derbände 
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Name und Ort 
des Dereins 


Sweigveretn Würz⸗ | 
burg des Dereins 


der Privatlehre⸗ 


Frl. Guſti Kirchdorffer, 
Würzburg, Cudwig⸗ 
ſtr. 24 


| ss 


Allgemeiner deutſcher verein für 
Hausbeamtinnen (E. D.): Dorf.: Frau 
Geh. Rat Elifabeth Fraas, Frank⸗ 
furt a. M., Niddaftr. 12. Ehrenvorf.: 
Frau Direktor Pache, Groß⸗Röhrsdorf. 
Schatzmeiſterin: Frau Hauptmann Tlies 
mann, Hannover, Hildesheimerftr. 37. 
Gegr. 1894. 6 Sweigvereine, 16 Orts: 
gruppen und Geſchäftsſtellen, 22 Sprech⸗ 
ſtellen, 4454 Mitglieder. 


Zweck: Hebung der Berufsbildung, Förs 
derung des materiellen Wohles der Angeſtellten 
durch eine gewiſſenhaſte Stellenvermittlung, durch 
Darlehns- und Hilfskaſſen, billige Penſionen für 
Orts fremde, Nachweis von Erholungsheimen, Bes 
gründung von Felerabendhäuſern, eigenen Aus» 


bildungsanſtalten und Heimen, Fortbildungskurſe, 


Unterhaltungsabende im Winter. 

Organ: „Die Hausbeamtin“. Shrift» 
leitung: Frl. Jenny Schwabe, Leipzig, Sidonien⸗ 
ftr. 55. (Druck von Karl Daberkow, Groß⸗Röhrs⸗ 
dorf i. 8.) Erſcheint viermal jährlich. Für Mit⸗ 
glieder koſtenfrei. 

ZSweig vereine: Oftpreußen. Königsberg. 
Dorf.: Frau Profeffor Marold. Tilfit. Dorf.: 
Frl. Klara Müller, Köntgsbergeritraße 7. 

Königsberg: Leiterin Frau Prof. Marold. 

Tiljit: Leiterin Frau Rechtsanwalt Atert, 
912 Mitglieder. 

Caffe. Dorf.: Frl. Mathilde Henge, Ter» 
raſſe 30. 420 Mitglieder. | 

Frankfurt a. M. Dorf.: Frau Geheimrat 
Fraas, Niddaſtr. 12. 802 Mitglieder. Poſtſcheck⸗ 
konto Frkf. a. M. 14744. 

Bonn. Dorf.: Frau Bürgermeiſter Schulz⸗ 
Jong, Kirchen a. d. Sieg. 178 Mitglieder. 

Tübingen. Dorf.: Frau Präfident v. Bon» 
höffer. 131 Mitglieder. 

München. Dorf.: Frl. Hedwig Engelhardt, 
Ngmphenburgerftr. 32. 745 Mitglieder. 


Sentrale der Stellenvermittelung: 


Leipzig, Königsitr. 26. Leiterin: Frl. Jenny 
Schwabe, Leipzig, Sidonienitr, 55, 


Außerdem 16 Ortsgruppen bes Vereins und 
Geſchäftsſtellen für Stellenvermittelung in 

Berlin» Charlottenburg. Dorf: Frau Ge- 
heimrat Caſſar, Drakeſtr. 2. Leiterin: Frau Stadt⸗ 
rat Schleſack, Wielanditr. 17. 167 Mitglieder. 

Bonn. Leiterin der Geſchäftsſtelle: Frl. Ida 
Thiel, Riesſtr. 11. 178 Mitglieder. 

Dresden-A. Dorf.: Frau Dr. Anna Cohn, 
pragerſtr. 25. Leiterin: Frl. M. Streicher, Wat 
fenhausftr. 9. 363 Mitglieder. 

Caſſel. Leiterin des Sweigvereins ſiehe oben. 

Frankfurt a. M. Leiterin: Frl. A. Wilde, 
Grüneburgweg 36. 

Frankfurt a. O. Leiterin: Frau Dr. men ; 
ger, Zimmerſtr. 4. 

Freiburg i. B. Leiterin: Frl. Betty Hir- 
ſchel, Katharinenſtr. 14. 

Hannover. Leiterin: Frl. Elfe Nagel, £e» 
fingftr. 7. 59 Mitglieder. 

Königsberg. Leiterin: Frau Prof. Marold. 

Leipzig. Leiterin: Frl. Marie Rübner, Hö⸗ 
nigitr. 26. 184 Mitglieder. 

Oldenburg i. Großh. Leiterin: Frau A. 
£emde, Steinweg 41. 158 Mitglieder. 

Stettin. Leiterin: Frl. Elife Cudewig, Bent» 
lerſtr. 5/5. 188 Mitglieder. 

Straßburg i. E. Leiterin: Frl. Merz, Dor⸗ 
nengaſſe 1. 56 Mitglieder. . 

Tilfit. Frau Rechtsanwalt Ikert. 

Tübingen. Leiterin: Frl. Hopfengärtner, 
Hechingerſtr. 20. 131 Mitglieder. 

Würzburg. Leiterin: Frau Dr. van Boemmel, 
Friedenſtr. 15 Il. 

Außerdem noch Sprechſtellen. 

Hildesheim. Ceiterin: Fr. Davidſohn. 

Osnabrück. Leiterin: Frl. J. Schwartze. 
25 Mitglieder. 

Direkte Mitglieder bei Frau Hptm. Niemann, 

Schatzmeiſterin, hannover. 93 Mitglieder. 

Wiesbaden. Sprechſtelle Oranienſtr. 23. 

Darmſtadt, Sprechſtelle Wilnerſtr. 78. 


Badiſcher Fürſorgeverein für bil: 
dungsfähige Krüppel: Dorf.: Herr Geh. 
Oberreg.⸗Rat Dr. Becker, Freiburg i. Br. 
Del.: Frau Léontine Simon, Mannheim, 
L 12, 18. Gegr. 1909. 50 Ortsgruppen 
mit 3700 Mitgliedern. 

zweck: zweck des Vereins ift die Fürſorge 
für bildungsfähige Krüppel durch Errichtung 
und Betrieb von im Großherzogtum gelegenen 
Beilftätten, in denen Krüppel jeden Standes und 
jeder Konfeſſion gegen möglichſt geringes Cnt» 
gelt Aufnahme, ärztliche Behandlung, Schulun⸗ 
terricht und gewerbliche Ausbildung finden follen 


dels heim 


Baden-Baden 


Bonndorf 


Donaueſchingen 


Durlach 
Eberbach 


Emmendingen 


Engen 
Eppingen 
Ettenheim 
Ettlingen 
Freiburg 
Sernsbach 
Heidelberg 


Karls ruhe 
Kehl f 
Konftans 
£abenburg 
Lahr 
£órtad 
Mannheim 


Meßkirch 
Mosbach 


Mülheim 
Iteujtaót 
Oberkirch 


Offenburg 


Pforzheim 
Pfullendorf 


Philippsburg 


Radolfzell 
Raſtatt 
Renchen 


name und Stand des 
Dorfigenden 


Großh. Oberverwaltungs⸗ 


ſekr. Schoder 
Pfarrer Goldſchmit in Hoch 
Frau Sofie Dib, Präſ. d. 

Frauenvereins 
Großh. Amts vorſtand 
Großh. Amts vorſtand 
Großh. Amts vorſtand 
Frau Stadtpfarrer Renz 
Frl. Marie Cumpp, prb 

vatiere 
Stadtpfarrer Bopp 
Großh. Amts vorſtand 
Großh. Amts vorſtand 
Pfarrer Wolfhard 
Bürgermeiſter Dr. Weiß 
Frau R. Ringwald 
Großh. Amts vorſtand 
Bürgermeiſter Alb. Wirth 
Großh. Amtsvorſtand 
Frau Major v. Candwilſt 


mMed.⸗Rat Dr. Becker 


Frl. Marie Geiger 

Bürgermeiſter Prof. Dr. 
Walz u. Stadtrat Max 
Ciebhold 

med.⸗Rat Dr. C. Gutſch 

Frau Privatiere B. Jocker 

Direktor E. Burger 

Frl. M. Firnhaber 

Karl Neitler fentor 

Großh. Amtsvorſtand 

Direktor Mar Heſſe u. 
Frau Léontine Simon 

Großh. Amtsvorftand 

Großh. Amtsvorſtand 

Großh. Amts vorſtand 

Großh. Amtsvorſtand 

Frl. Emma KHühndeutſch, 
Dorf. des Frauenvereins 

Frau Privatiere M. Glam 


fer, Dorft. d. Frauen⸗ 


vereins 

Frau Anna Bedh 

Großh. Amts vorſtand 

Großh. Amtsrichter Cin. 
wächter 

Frau Emilie Pfaff, Dorf. 
d. Frauenvereins 

Frau Geh. Rat E. Frech, 
Dorf. d. Frauenvereins 

Frau Anna Goegg, Dore 
ſitzende d. Frauenvereins 
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Name und Stand des 
Dorfigenben 


Sädingen Großh. Amtsporitand 

St. Blaſien Großh. Amtsvorſtand 

Schönau i. W. Großh. Amts vorſtand 

Schopfheim Großh. Amtsvorſtand 

Schwetzingen Fr. Marie Hartmann, Red» 
nerin d. Frauenverein 

Singen Frau A. Mayer, Präf. d. 
Frauenvereins 

Sinsheim a. E. Großh. Amtsvorſtand j 

Staufen Frau Med.⸗Rat Cydia £e 
derle 

Stockach Großh. Amts vorſtand 


Tauberbiſchofsheim Frau Geh. Rat Bitzel 
Triberg Bürgermeiſter J. de Pel 
Iegrint 


Überlingen Großh. Amtsvoritand 
Dillingen Großh. Amtsvorſtand 
Waldkirch | Großh. Amtsvoritand 
Waldshut Frau C. v. Hermann 
Walldürn Bürgermeiſter Nimis 
Weinheim F. C. Freudenberg, Pri- 
vatier 
Wertheim Frau Dr. Marg. Camerer 
Wiesloch Frau Elife Steingótter, 
Dorf. d. Frauenvereins 
Wolfach | Gros. Amtsvorſtand 


Badiſcher Verband für Frauenbe⸗ 
ſtrebungen: Dorf.: Frau Julie Baſſer⸗ 
mann, Mannheim, L 10, 15. Del: Frau 
Camilla Jellinet, Heidelberg, Bunſen⸗ 
ftr. 15. Gegr. 1911. 25 angeſchloſſene 
Vereine. 7321 Mitgl. 


Zweck: Der Zuſammenſchluß der Frauen- 
vereine Badens, die um die hebung des weib⸗ 


lichen Geſchlechts auf geiſtigem, wirtſchaftlichem, 


rechtlichem und ſozialem Gebiete ſich bemühen 
oder der allgemeinen Wohlfahrt dienen. Der 
Verband ſucht dieſe Beſtrebungen zu fördern 
unter beſonderer Berückſichtigung der Verhält- 
niſſe des Landes und unter Wahrung der Selb- 
ſtändigkeit jedes einzelnen Vereins. 


Baden-Baden, Abt. d. Frl. Ella Berendt, 
Vereins Frauenbil⸗ ` T)burgítr. 1 
dung⸗Frauenſtud. 

1 torp., Mitglied 67 
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Ort vorſitzende 


2 
S 


glieder 


K». .:... —. EE 
Freiburg i. B., Abt. Frau Emmaschultze⸗ 


des Vereins Frauen. Wegichelder, Ma- 
bildung⸗Frauenſtud. ria · Thereſiaſtr. 9 
1 korp. Mitglied 

Freiburg i. B., Rechts⸗ Frau Elifabeth fe. 
austunftsitelle für ſing, Schillerſtr. 20 
Frauen ` 

Bruchſal, Ortsgruppe Srau E. Oppenhei- 
des Badiſchen Der⸗ mer, Bahnhofſtr. 4 
bands für Frauen- 
beftrebungen 

Heidelberg, Abt. des Frau Marianne We- 
Vereins Stauenbib| ber, Siegelhäufer- 
dung ⸗Frauenſtud. Ianbjtr. 17 
3 korp. Mitglieder 

“Heidelberg, Rechts⸗ Frau Camilla Jel- 
ſchutzſtelle f. Frauen linek, Bunſenſtr. 15 

Heidelberg, Kaufm. Frau Dr. Meinel, 
Verein für weibliche Geisbergſtr. 1 
Angeſt. 

“Karlsruhe, Abt. des Frau Luitgard Him- 
Vereins Srauenbib| melheber, Beiert⸗ 
dung ⸗Frauenſtud. heimer Allee 6 

Karlsruhe, — Kaufm.| Frau M. A. Reb. 
Verein weibl.Angelt.| mann, Gartenitr. 

5a 


Karlsruhe, Badiſcher Frau Emilie Caden- 
£anbesperb. f. deut⸗ bach, Wiesloch i. B. 
ſche Frauenkleidung 
und Frauenkultur 

Karlsruhe, Rechts⸗ Frau M. A. Reb, 
ſchutzſtelle f. Frauen SC Gartenſtr. 
und Mädchen 

Karlsruhe, Ortsgr. d. frai Anna Hombur⸗ 
Jüdiſchen Srauenb.| ger, Kriegſtr. 97 

Karlsruhe, Ortsgr. d. Frau Sonja Kron: 
Vereins für Frauen⸗ ſtein, Mathnſtr. 18 
ſtimmrecht 

Karlsruhe, Verein für Frau A. Klein, Dote 
deutſche Frauenklei⸗ holzſtr. 17. 
dung und Frauen⸗ 
kultur 

£ahr, Orts gruppe des Frl. ibi Keller, 
Badiſchen Vereins L Loßbeditr. 9 
Frauenſtimmrecht 

oMannheim, Abt. des Frau Julie Baffer» 
Vereins Frauenbil⸗⸗ mann, L 10, 13 
dung⸗Srauenſtud. 

Mannheim, Fürſorge⸗ Frau Elifabeth Poft, 
heim mannheim] Kaiſerring 18 
Neckarau 

Mannheim, Srauev| Frau Alice Bens- 
bund Carttas heimer, I. 12, 18 


— — — — .., . Ä—v—yV: . ——ßÄ—ĩ—ĩV 


o Mannheim, reum Stau Anna Mann, 
geiftiger Getränke Straße 6 100 
Mannheim, Bund für ee Lh 


Mutterfhuß Hein, B 1, 7b | 345 
Mannheim, Haus- Srau Emma Kro: 
frauenbund mer, Rheinpillen- 
(trabe 8 ' [28500 


Mannheim, — Derein| Frau Sanny Boeh- 
Rechtsſchutzſtelle für ringer, L 9, 1a 
Frauen u. Mädchen 43 

Mannheim, Kaufm.| Frau Dr. Elifabeth 
Derein weibl. af Altmann ⸗Gotthei⸗ 
ſtellter, L. 4, 4 ner, Rennershof- 

tr. 7 814 

Pforzheim, Abt. des) Srl. Anna Ganz, Rr- 
vereins SrauenbiL| taden I 
dung⸗Frauenſtud. 

2 korp. Mitglieder 66 

Raftatt, Ortsgr. des Frau Anna Zwiebel- 
Bad. Verbandes für 9 Murgtal 
Frauenbeſtrebungen ftr. 10 

Weinheim, Ortsgr. bes $1.6. Andreas, Bir, 
Bab. Verbandes für marckſtr. 12 
Frauenbeſtrebungen 29 


Berufsorgantfation der Kranten: 
pflegerinnen Deutſchlands: Vorſitzende: 
Schweſter Agnes Karll, Berlin W 50, 
Regensburgerſtr. 28. Gegr. 1903. 3 Cans 
des⸗ und 4 Ortsgruppen, 3863 Mitgl. 


Zweck: Die Berufsorganiſation der Kran» 
kenpflegerinnen Deutſchlands iſt der einzige 
deutſche Fachverband gebildeter, geſchulter, ſelb⸗ 
ſtändiger, interkonfeſſioneller Kranke 
nen. Sie eritrebt die wirtſchaftliche und ideelle 
Hebung derſelben durch Förderung der beruf» 
lichen Ausbildung, ſorgfältige Auswahl des 
Schweſtern materials, Maßnahmen zum Schutz 
gegen die in Deutſchland übliche unerhörte Übers 
anſtrengung und Sicherſtellung der Zukunft durch 
jederzeit fällige Invaliditäts⸗ und penſtons ver⸗ 
ſicherung als Ergänzung der ſtaatlichen. Die 
Berufsorgantfation tjt dem Weltbund ber Kran- 
kenpflegerinnen und dem Bund deutſcher Frauen⸗ 
vereine angeſchloſſen. 

Organ: „Unterm Tazaruskreuz.“ Redal⸗ 
tion: Schweſter Agnes Karll, Berlin W 50, 
Regens burgerſtr. 28. (Verlag: Deutſcher Verlag, 
Berlin SW 48, Wilhelmftr. 8.) Erſcheint zwet- 
mal monatlich. Preis 3.50 M. Inland, 4.50 m. 
Ausland jährlich. Poſtſchecktkonto Berlin 7094. 
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Cambesamppeni ——— — ex 
SC Dorfigende 82 
Ortsgruppen 8 
Baden schweſter Frieda Werner, 
Heidelberg, Hauptſtr. 46 92 
Sachſen Schweſter Elifabeth Storp,! 


1 


Dresden-A., Sebanitr. 17 
Württemberg Schweſter Martha Defter» 
len, Stuttgart, Lorenz 

10 


| Shwejter Johanna Slüp- 
mann, Bremen, Herder⸗ 
30 


122 


Bremen 


ftr. 
Frankfurt a. M. Schweſter Käthe Wand 30 
ſchneider, Griüneitr. 28 


Hamburg Schweſter G. Höhnke, 89 
Wandsbeker Chauſſee 10 

Leipzig schweſter Emmy Schlim- 112 
pert, Ceipzig · Ceutzſch, Kö» 
nig⸗Georgſtr. 14 70 


Bund der Hebammenvereine im 
Königreich Sachſen: Dorf.: Frau Hed» 
tig Bener, Leipzig, Kronprinzſtr. 29. 
Gegr. 1909. 29 Vereine mit 1560 Mitgl. 

zweck: Der Bund bezweckt: Die im Hönig⸗ 
reich Sachſen lebenden und tätigen Berufs ſchwe⸗ 
[tert zur gemeinſamen Vertretung ihrer Berufs» 
und Standesintereffen zuſammenzuſchließen, uns 
ter den Berufsſchweſtern freundſchaftliche und 
kollegiale Beziehungen anzubahnen, die wirt⸗ 
ſchaftliche Cage aufzubeſſern, den Hebammen⸗ 
ſtand in Anſehen und Achtung zu erhalten, die 
Berufsſchweſtern gegenſeitig mit Rat und Tat 
zu unterſtützen, die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
der Berufsſchweſtern, entſprechend den höheren 
Ansprüchen an ihre Leiſtungen und den teueren 
Tebens bedingungen, zu verbeſſern, die Berufs» 
ſchweſtern durch ſtändigen Meinungsaustauſch in 
bezug auf berufliche Erfahrungen durch weitere 
Ausbildung in ihrem Berufe zu fördern und 
geeignete Wohlfahrtseinrichtungen zum Beſten 
der Berufsſchweſtern zu treffen, Hilfs⸗, Kranten- 
und Sterbekaſſen zu begründen. 


2 H 
ort vorſitzende ES 
e 
Annaberg J. Freiesleben, Karten» 
gaſſe 12 
Rue Frau EL Seidel 42 
Auerbach Frau Karich | 94 


Baugen Stau Engemann 47 
Frau Kurth, Geithain 39 
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Ort | Vorſitzende 
i 
Chemnitz Frau D. Reinſtein, Joſefi⸗ 
| nenftr. 12 
Dippoldise — Frau Hektheuer 
walde i 
Döbeln Frau Gehre, Srohngaffe 38 
Dresden Frl. Hohlfeld, Elbberg 3 232 
Freiberg | Frau A. Ciebſcher 38 
Flöha Frau Münzner, Ebersdorf, 
Bez. Slöha 45 
Giauchau Frau Marte Ciebſcher 45 
Grimma Frau Strehle 36 
Kamenz Frau Trautmann, Groh- 
xroöhrsdorf d. Kamenz 42 
Leipzig | RNauſchenbach, Montbé⸗ 
|. ftr. 43 190 
Leipzig verband jadi. Hebammen, 
Frau Louife Wankel, 
C.- Gohlis, Cothringerſtr. 
Cõbau Frl. Puttrich 50 
Marienberg | Srau Baldauf 35 
Meißen Frau Conrad 54 
Mittweida Frau Eggert 38 
Ölsnig Frau A. Neitler 28 
Oſchatz Frau A. Jocher 28 
pitna Frau L. Lehnert, Dohna b. 
Pirna 50 
Plauen Frau Ludwig, Neudorfer» 
tr. 
Rieſa Frau Lieberwirth, Gröba 
b. Rieſa . 46 
Sanda im Frau A. Zimmermann 
Erzg. 
Werdau Frau Cl. Häberer, Neues 
gaſſe 4 
Sittau Frau J. Pietſchmann, Al | 
bertitr. 47 
Zwickau Frau £. Bauer, Altenbur⸗ | 


gerſtr. 5 


Bund Denti Her Pfadfinderinnen 
(Deutfher Pfadfinderbund für 
junge Mädchen) E.V.: Dorf.: Frau 
Elife von Hopffgarten, Berlin W 30, 
Heilbronnerftr. 18. Gegr. 1912. 30 om 
geſchloſſene Vereine, ca. 1720 erwach⸗ 
fene Mitglieder u. 12 pfadfinderinnen⸗ 
abteilungen ohne kompletten Vorſtand. 


Zweck: Geſundung unferer heranwachſenden 
weiblichen Jugend an Seele und Körper, Ablen- 
kung von den mancherlei Gefahren des modernen 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


25 


taglichen Lebens, beſonders in ber Großitadt, 
Körperlihe Kräftigung der durch Schule und 
frühzeitiges Erwerbsleben vieffad) angeftrengten 
Mädchen. Sörderung und Pflege von gefunden 
Lebens idealen, von Energie und Sählgteit zur 
Ausdauer bei gelder end koͤrperlicher Arbeit. 
Beſonbere Pflege des Gartenbaus in eigenen 
Pfabfinbergürten. 

Leitfaden: Das Pfadfinderbug für 
junge Rädchen, Herausgeberin Frau Elife 
v. Hopffgarten. Verlag Otto Spamer, Leipzig. 

Organ: „Die pfabfinderin“. Herausgebe⸗ 
rin: Frau Elife von Hopffgarten, Berlin W 30, 
Heilbronnerſtr. 18, Verlag: Schriftenvertriebs . 
anſtalt, Berlin SW 68, Alte Jakobstr. 129. Be 
3ugspreis M. 2,— jährlich. Erſcheint zweimal 
monatlich. 


Ortsvereine des Bundes Deutſcher Pfabfinde⸗ 
ö rinnen. 


, A 
onem ves. 5 


glieder 


Bautzen, Ortsgruppe Oberftaatsanwalt 


des Deutſchen Pfad! Dr. Böhme, Lef 
finderbundes f. junge ſingſtr. 2 
Mädchen 8 
Berlin, Bundesleitung Berlin W. 30, Heil- 
(Dermaltungsitelle) bronnerſtr. 18 180 
Berlin-Teubabelsberg | Ehrenvorſitzende: 
Gartenbankommiſ⸗ Frau Hedwig 
fion und Bundes- Begi, neubabels⸗ 
verſuchsgarten berg, Friedrich 
Karlſtr. 1. Ge 
ſchůfts füh rende 
| Vorſitzende: Frau 
€lije von Hopff⸗ 
| garten, Teuba- 
Katjer) ` 
4 
Berlin, Orts vereinchau Frl. Anna v. Gierke, 
Groß · Berlin Charlottenburg, 
Goetheſtr. 22 200 
Beuthen i. Oberſchleſ., Frau Landgerichts. 
pfadfinderinnenver. direktor Klein. 
ein Beuthen (O. S.) wächter, Parkſtr. 6 16 
Biſchofs werda, orts- Dr. de Guehery l 
ausſchuß f. Jugend- 
pflege 18 
Bonn, Pfadfinderin⸗ Frau v. Gottberg, 
nenlorps Bonn Medenheimer» 
allee 55 d 
Breslau Frau Geheimrat 
| Marie Wegner, 
Kaifer e Wilheim- 


für Jugendpflege 
Coblenz Frau Prof. Reſchen · 
berg, Mainzer⸗ 
ftr. 21 


Colmar i. Eil. Pfad Frl. m. Albrecht, 
finderinnenverein Chauffeurftr. 2 
Darmftadt, Ortsgr. d. Frau Jug. A. Coren, 

Deutſchen Pfadfin. Martinſtr. 9 


derbundes f. i. m. 
Dresden, Ortsgruppe Frau Editha v. Seyd- 
des Deutſchen Pfad; Lig, Erz, Wein- 
traubenſtr. 4 


finberbunbes g. junge 
Mädchen 


Eſſen⸗Weſt, Pfadfinde⸗ Margarethenſtr. 20 
rinnengruppe der 


Kruppſchen Jugend» 


pflege 
Frankfurt a. M., Frank- Frau Anna Funck, 
furter pfobfiubezine| Beethovenſtr. 69 


uenverein E. V. 
Gleiwitz, D^$. Frl. Elifabeth Hoope 
mann, Kreidelſtr. i 
Hamburg ⸗Altona, Oberlehrer Dr. Soer- 
Hamburger Pfade] fter, Hamburg, 
finberinnen Roonjtr. 34 


Karlsruhe i. B., Orts- Sran Prof. 5tféer, 


| 
| 
| 


gruppe à Deutfäien| Mene Bahnhof 


Pfadfinderbundes f 
junge Mädchen 


Megberg, Poft Soße-| Set. marta Step. 


Solingen, Ortsgrup⸗ per 
pe des Deutſch. Pfad» 


finderbundes f. j. M. f 
Kon[tantinopel BerrSooiten u. Frau, 
Deutſche Botſchaft 
Leipzig, Pfadfinderin⸗ Frau Geheimrat 
nenverein Leipzig Bruns, Univerſi⸗ 


E. V. tat 
München, Der. Münch. Frau Gräfin Both- 
Pfadfinderinnen mer, Bauerſtr. 28 


Mänfter i. W., Pfad⸗ Frau Geheimrat 
finderinnenverein Seed, Gertruden⸗ 
Münfter i. W. ſtr. 43 

Ueuſtabt a. 9. Haardt, Frau Rechtsanwalt 
Pfadfinderinnen ver Riffel, Friedrich⸗ 
ein Heuſtadt a. d. F. (tr. 41 

Offenbach a. m. Frau Profeſſor Doll. 


mar, CTudwigſtr. 2 


Reichenberg i. Böhmen, Direktor Wende 
Baron L che 
Anſtalten | 


Hauptlehrer Chr. 


Reutlingen, Pfadfin · 
derinnenkorps der a Burg» 


Jugenbbilnbe, Reut- 


lehrerin Frl. 
Anna Jiepke, 


ner pfadfinderinnen 

E. V. heidſtr. 79 50 

: Angeläloffene Pfadfinderinnenabtellungen ohne 
kompletten Dorftanb. 


Ort Namen der Leiter und 
Wandereltern 
Altenburg, S-A. Frl. G. Blaftus, Lehrerin, 


Bodenbach a. d. Elbe | Alois Barſch 
Diedenhofen i. Cothr. 3. It. frei 
Duisburg Frl. J. Ceuchtenberg, Am 


Buchenbaum 29 
Duisburg⸗Melberich d UN Ruf bem 
Frankenberg i. S. 


Frl. mm el Reid 
ftr. 10 
Klogiche, Bez. Dres» 


Frau Dr. Böttcher, Quer: 
allee 20 


Mannheim Frl. Marie Geber, Rheinau⸗ 
ſtr. 25 

` Oldenburg (Groß- Hauptſeldmeiſter Horre 
herzogtum) mener 

Reichenbach i. Dogtl. Bürgerſchullehrer Kurt 

Kitzing, Bahnhofſtr. 48 

1 i. Böhm. Hortleiter Karl Weide 
Ulm a. D Aſſiſtent Aug. Wirſching, 


Dorjigender d. Guttemp⸗ 
lerordens, Stauffenring 2 


Bund niederdeutſcher Künſtlerinnen: 
Sitz hamburg. Dorf.: Frau Margarethe 
Havemann, hamburg, Eppendorferland⸗ 
ftr. 106, und Frau Ida Dehmel, Blante 
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neſe bei hamburg, Weſterſtr. 5. Vertre⸗ 
terin beim Bund: Frau Ida Dehmel. 

Zweck: Juſammenſchluß aller künſtleriſch 
tätigen Frauen zu gegenſeitiger Förderung in 
beruflichen und wirtſchaftlichen Fragen. Der 
Bund fteht feine Hauptaufgabe darin, den Mit- 
gliedern Gelegenheit zum SUN ihrer Ar- 
beiten zu un 


burg (zugleich 
Ortsgruppe des 
Frauenkunſtver⸗ 
bandes) 


vemann, Eppendor- 
ferlandſtr. 106, und 


Bund badiſcher 
Künſtlerinnen 


dorfer Künitle 


rinnen und Kunſt⸗ 
freundinnen 87 
verband ber oft- u. Frl. Anna Michelau, ; 
weſtpreußiſchen Königsberg i. Pr., 
Künftlerinnen Kurſtr. 3 — 
27 
gart des Frauen⸗ ſchläger, Stuttgart, 
kunſtverbandes Ueckarſtr. 61 31 
Ortsgruppe Min Frl. Adelheid v. Chlin · 
chen des Frauen⸗ gensperg, München, 
kunſtverbandes Haiſerſtr. 49 100 
Dreiftädtebund Frl. Frieda Bett, 
Mainz. Darmſtadt, 
Frankfurt a./ m. 71 


deutſcher Bund abſtinenter Frauen 
E. V.: Dorf.: Frl. Guſtel v. Blücher, 
Dresden⸗AH. 24, Ciebigſtr. 22. Ehrenvor⸗ 
figende: Frl. Ottilie Hoffmann, Bremen, 
Dobben 28a. Gegr. 1900. 55 Ortsgrup⸗ 
pen und 2 korporative Mitgliedsvereine. 
Ca. 2600 Mitglieder. Dazu 6 Jugend⸗ 
u. 6 Kindergruppen mit ca. 450 Mit⸗ 
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gliedern. Poſtſcheckkonto Nr. 13 470, 


Poſtſcheckamt Ceipzig. 


Zweck: Der Derband hat den Swed, dem 
Alkoholismus, welcher Familienglück und Dolls- 
wohlfahrt untergräbt, mit allen den Frauen zu 
Gebot ſtehenden Mitteln entgegenzuwirken. Dies 
ſoll erreicht werden: 1. durch kilkoholenthaltſam⸗ 
keit, 2. durch Aufflärung, 3. durch Belehrung 
der Jugend, 4. durch Bekämpfung der Trini» 


fitten, 5. durch Errichtung alkoholfreier Wirt⸗ 


ſchaften, 6. durch Trinkerfürſorge, 7. durch Be⸗ 
einfluſſung der Geſetzgebung. 

Organ: „Die Abſtinenz.“ Schriftleitung 
und Verlag: Dr. med. Karl Strecker, Berlin N 28. 
Erſcheint monatlich. Preis vierteljährlich 76 Pf. 
— . — K———ͤ— ͥ nE 


Ort Dorfigende 


Frau Hedwig Haupiſch, Ber» 
lin W 57, Bülow[tr. 5 


Berlin 


Braunſchweig Frl. Elifabeth Runtzler, Die 
wegſtr. 4 

Celle Frl. Marie Greiling, Hars 
burgerſtr. 1 

Danzig Frl. Clara Coche, Caſtadie 40 

Frankfurt a. M. Frau Baronin von Stoſch, 


Soden i. Taunus 


Freiburg L Br. Frau Jula Hoffmann, Hol» 


— —U‚H —— w — ————— 


beinſtr. 7 
Halle a. S. Frau M. von ergen, Advo⸗ 
katenweg 48 
Hannover Frl. f R. Seife, Weins 
ftr. 7 (stellv.) 
FH ildes heim Frau Martha Wachhauſen, 
Hameln, Reichsbank 
Ejelbelberg T Morgenthal, Gaisberg; 
tr. 27 
Kaffel Frau Elfa Bauer, Wilhelms» 
g höhe, Kunoldftr. 46 
Xönigsbergt.Pr.| $rau Ida Wittfchell, Unter 
£aat 21 
Magdeburg Frl. M. R. Schwarzloſe, Al 
brechtſtr. 6 
Mannheim Dorf. i. Vertr. Frl. Cuiſe Oet- 
Unger, Lehrerin, Bachftr. 3 
Stettin Frl. Agathe Heinle, Auguſta⸗ 
. ſtr. 61 


Itoróbeutfdier Verband: 
Dorf. Frl. Ottilie Hoffmann, Bremen. 


Bremen Frl. Ottilie Hoffmann, Dob- 
ben 28a 
Bremerhaven und Frl. Mahlich, Geejtemünbe 
Umgegend . £udwigftr. 9 l 


Cuxhaven 


ort vorſitzende 


Frau Anna Kamps, Groden 2 

Eh renvorſ. Frau Kommers 
zienrat Cahufen. Dorf. Frl. 
Dahle, Kinderheim 1, Bre; 
merſtr. 

ollen, Doft Bengel Frau Oberin Brauns 


Deimenhorft 


lingen 
Hamburg Frau £onije Vidal, Magda. 
Ienenitr. 68a 
Kiel Frau Ingenieur Behrmann, 


Winterbekerweg 34 
Dorf. Frau Winter, Dobben⸗ 


ftr. 22 
Frl. Ida Benthien, Shelf- 


Oldenburg i. Gr. 


Schwerin i. M. 
markt 4 
Stade Frau Ehrengard Hottendorf, 
Thumerſtr. 4 
Wilhelmshaven Frau Frieda Weider, Kalfer- 


ftr. 10811 


verband Königreich Sachſen: 
Dorf. Freiin Emily von Haufen, Dresden. 
Auerbach i. Erzg.| Frau Pfarrer Burt 


. chemnitz Frl. Behr, Henriettenſtr. 2 
Dresden I Freiin Emily v. Haufen, N. 
Carlſtr. 9 

Dresden Il Frau Ludewig, Catgberg 31 

Leipzig Frau Bertha Haedicke, Kaifer- 
Wilhelmſtr. 42 

Mittweida Frl. Gertrud Gefell, Rod» 
litzerſtr. 66 1l. 


Weſtdeutſcher Verband: 
Dorf. Frl. Wilhelmine Lohmann, 


Bielefeld. 
Bielefeld Frl. W. Lohmann, Roonſtr. 6 
Bonn a. Rh. Frau Hildegard Wegſcheider⸗ 
ds Ziegler, Dr. phil., Ries- 
ſtr. 11 
Bochum is Pawlowsty, Bismarck; 
tr. 5 
Detmold Frl. Dr. Agnes v. Sobbe 
Dortmund Frau Anna Goslich, Arnecke⸗ 
ſtr. 38 
»Elberfeld⸗Barm. Frau von Nieden, Neue 
Friedrichſtr. 89 (ſtellvertr.) 
eGien Frau Bartling, Rüttenſcheid, 
Nlaraſtr. 21 
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Ort Dorfigende 


Hamm i. W. Frau Fanny Wild, Feidicke⸗ 
ftr. 55 (Sendungen an Frl. 
Helene Cohmann, Wilhel- 
minenftr. 20. IL Dorf. 
Frau Paftor Störmer 


Fri. Maria Lehne, Fiſchtor⸗ 
ſtr. 2 
Münter L W. 1 | Frau Rademacher, Tazarett⸗ 
ftr. 13 
Münſter i. W. II! Frau Supp, Eliſabethſtr. 5 
Siegen i. W. Frau Frida Humbert, Giers⸗ 
bergſtr. 30 


verband Thüringen: 
Dorf. Frl. Marie Preller, Jena. 


Lüdenfcheid 
Mainz 


Gotha Fran Geet Rabid, Spohr: 
ftr. 2 

Jena | Frl. er Preller, Wörth- 

Weimar 


ftr. 
| S fini pünbter, Mufeums- 
platz 8 


Württembergiſcher Landesver- 
band: Dorf. Frau Elife v. Oßwald, 


Stuttgart. 

Stuttgart | Frau Elife v. Ozwald, Reins⸗ 
biurgtſtr. 152 

Ulm | Frau Ciäre Henning, Neu- 
ı  thorftr. 17 


pfalziſcher Verband: Dorf. Frau 
Clara Cang, Monbijou bei Hornbach 


(Pfalz). 


Candes verband Bayern: 
Dorf. Frl. Hedwig Cindhamer, München. 


Augsburg Frl. Ida Bornung, Mari" 
miliansplag 

München 5 Cindhamer, Kauls 
bachftr. 6 

Nürnberg Ä Frau Albus, Frauentor⸗ 


| , graben 


Schleſiſcher Verband: 

Dorf. Frl. Otti Kühn, Breslau. 
“Breslau Ehrenvorſ. Frau Elfriede 
Möller, Zwingerplatz 2. 
Dorf. Frl. Otti Kühn, 
Bahnhofftr. 32 


Ort | | Vorſitzende 


Görlitz Frau Helene Sauer, Flur⸗ 
beg 5 
Einzelmitglieder in 130 Städten und 
Ortſchaften. 


Deutſch⸗Evangeliſcher Frauenbund: 
Dorf.: Frl. Paula Mueller, Hannover, 
Büro: Wedekindſtr. 26 pt. Gegr. 1899. 
134 Ortsgruppen und 34 angeſchloſſene 
vereine, 16 194 direkte Mitglieder (Orts⸗ 
gruppen und Einzelmitgl. des Bundes) 
und 15356 Mitgl. angeſchloſſener Ver⸗ 
eine, zuſammen 31584 Mitglieder. 
Poſtſcheckkonto Hannover 4298. 

Swed: Der Verband arbeitet auf dem 
Grunde evangeliſchen Bekenntniſſes an der Löfung 
der Frauenfrage und an der religiös ⸗ſittlichen 
Erneuerung und ſozialen Hebung bes Volkslebens. 

Organ: „Evangeliſche Frauenzeitung“. Re⸗ 
daktion: Paula Mueller, Hannover, Wedekind 
ftraße 26111. (Derlag: Edwin Runge, Berlin ⸗Cickh⸗ 
terfelde.) Erſcheint zweimal monatlich. Abonne⸗ 
mentspreis vierteljährlich M. 1.— (exkl. Porto) 


| aM 
Ort | Dorfigende ES 
nf e, 
Rachen Frau General Heckert 82 
„ „Altes Land“ Frau Paftor Meyer, 
(Hann.) Borſtel i. Alt. Cand 16 
Altona a. Elbe | Frau Senator Baur, 
Palmatlle 75 i 104 
Anklam i.Domm. | Frau Helene Nagel, | 
Kolonteftr. 70 
Ansbach i. Bay. Freiin von u.3u Auffeb | 150 
»Arnſtadt i. Th. Frau Geh. Konf. Rat 
petri 106 
Augsburg Frau v. Faber du 


Faur, Schäzlerſtr. 9 | 220 
Aurich (Oſtfrsld.) Frau Gewerberat 


Trurnit 73 
oBennigſen Frl. Clothilde von Bens 
(Hann.) nigfen 37 
Berlin Frau Gräfin Schwerin · 


TCöwitz, Exs., W 66, 

Teipzigerſtr. 4, im 
Sommer: £3wig in 
Pommern 689 


Die mit bezeichneten Vereine bilden ben „Norbverband bes D Ev. Srauenbunbes" (f. S. 61). 
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Ort 


Betzdorf a. Sieg. 
Bielefeld 


oBonn 


Boppard a.Rh. 
Braunfdhweig 


?Brenten 


Brüffel 


Bunzlau t. Schlef. 


Buxtehude 
Caſſel 


Celle 

Chemnitz 

oCoblenz 

däin 

„Danzig · cang · 
fuhr 

Darmſtadt 


Deſſau i. Anh. 
o Detmold 


Dortmund 

OD res den⸗l. 

Duisburg » Rubr. 
ort 

Dt.⸗En lau (Weſt⸗ 
preußen) 

Düffeldorf 


Eberswalde 


| 
| 


lieder |. 


Vorſitzende 


Frau Paftor Axenfeld 


Frau Erich Delius, 
Wertherſtr. 1c. 

Frau Charl. Schumm⸗ 
Walter, Joachimſtr. 
10 


Frau Gen.⸗Sup. D. 
Ernſt 


ſtellvertr.: Frau Kris 
cheldorff, Parkſtr. 9 

Frl. Anna Iken, Hors 
nerſtr. 74 

Frau Eliſ. momm, 
Forest - les- Bruxel- 
les, 214, Chaussée 
de Neerstalle 

Stau Landrat von 
Hoffmann 

Fr. Komm.RatWinter 

Frl. Elifabeth Cons. 
bruch, Königstor 55 


Frl. von Dannenberg, 


Triftſtr. 23 

Frau Paſtor Wirth, 
Körnerplag 11 H 

Frau Prof. Dr. Heid» 
ſieck, Mainzerſtr. 133 
Frau Candger.⸗Rat 
Nemnich, Richard 
Wagnerſtr. 10 

Frl. Helene Sauers 
Bering, Hermanns⸗ 
höferweg 9 

Frau Dip, Pfarrer 
Liedtde, Grüner 
Weg 91 

Frl. Klinghammer, 
Ceopoldſtr. 31 

Frl. Ölrihs, Kl. Do 
laisſtr. 3 

Frau Paftor Schnapp, 
Olpe 10 

Frau v. Kiel, Wiener⸗ 
ſtr. 48 

Frau Juſtizrat Cen» 
bergen, Cudwigſtr. 

Frau Major Stieff 


Frau Paftor Mein⸗ 
berg, Mozartſtr. 12 

Frl. v. Knobelsdorffs 
Brenkenhoff, Schnei« 
derftr. 14 


SIE 


als 


218 


188 


345 


174 


oEiſenach 


Elbing 
Emden 


Erfurt 

Erlangen 
Eßlingen 
„Frankfurt a. m. 


Freiberg i. Sa. 


Fulda 


‚Fürth 


Gardelegen 
oeeſtemünde 


m. Gladbach 


Goslar 
Botha 


Göttingen 


- Greifswald 


Gronau (Hann.) 
Hagenau i. Eli. 


°Balberitadt 
Halle a. S. 
o Hamburg 
ofameln 


Hannover 


Hann.⸗ Münden 


o Harburg a. E. 


Frl. Schmelzer, Seba⸗ 
ſtian⸗Bachſtr. 3 

Frau Paſtor Heuer 

Frl. Oberlehrerin 
Borkenhagen 

Frau paſtor Bösner, 
Anger 80 

Frl. Hender, Cuitpold⸗ 
platz 3 

Frau Anna Grün, 
Neckarſtr. 24 

Frau Schepeler, Im 
Trutz 16 

Frau Studienrat 
Schmidt, Gumajtum 


Albertinum 

Frl. von Holleben, 
Stiftsdame, Stift 
Wallenſtein 

Frl. Emmy Dumbier, 
Helmplatz 1 


Frau Paſtor Heine 

Frl. Pragmann, 
Quaiſtr. 7 

Frau Boetzelen, Eile 
nerſtr. 240 

Frau Paſtor Bormann 

Frau Oberhofprediger 
Scholz, Alte Münze 

Frau Major Waſſer⸗ 
ſchleben, Düſterer 
Eichweg 1 


Frl. Julie von Wolff» 


radt, Kapaunenſtr. 
30 


Frau Major Lohde 
Frau Dr. Feldmann, 
Schanzſtr. 1 


mp 

Frl. v. Nathuſius, Las 
fontaineſtr. 12 

Frl. Helene Sillem, 37, 
Hagedornſtr. 31 UI 

Frau Dr. Theilkuhl, 
Mühlenjtr. 3 

Gräfin W. Sind von 
Finckenſtein, Hohen ⸗ 
zollernſtr. 28 

Frau Direktor Teift, 
Dogelfangweg 

Frl. Marie Kroos, 
Buxtehuberſtr. 48 


139 
62 
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Heidelberg 
Herrnhut 
Herzberg a. Harz 
Hildesheim 
Hönningen» 
Rheinbrohl 
Ilfeld a. Harz 
Iſerlohn 
Itzehoe 
Jena 


Kaufbeuren 
Kiel 


Holberg 
oXöslin 
HMreuznach, Bad 


Langendreer 

Lauenburg in 
pont. 

Leer (Oftfrsld.) 

Leipzig 


»Cũdenſcheid 
Lüneburg 


Magdeburg 
Marburg | 
Marienwerder 

(Weſtpr.) 
Meinerſen (Hann.) 
merſeburg 
Minden 


Stan Cena Küderer 

Frau Amtsgeriätsrat 
Lindemann 

Frl. Annette Schlüter, 
Rathausſtr. 11 


| Stau Dir. Heinrichs⸗ 


dorff, Rheinbrohl 

Frau Fabrikbeſitzer 
Keferftein 

Frau Sr.Seiffart, Sten⸗ 
nerſtr. 
Frau Prof. Müller, 
Ritteritr. 29 

Frl. Eliſabeth Heintzen, 

Talſtr. 36 

Frau Apoth. Stauder 

Frau Ing. Behrmann, 
Winterbekerweg 32 

Frau Gräfin Clairon 
d'Hauſſonville, Cut 
fenftr. 23 1 

Frau von Puttkamer, 
geb. v. Wedel, Dan⸗ 
zigerſtr. 8 

Frl. E. von Muelmann, 
villa Palatia 


Frau Dr. Maiweg 
Hauptſtr. 10 

Frau Fabrikbeſitzer 
Dutége 

Frl. Oberlehr. Schnake, 
Faldernftr. 2 

Frau 36a Falcke, Wind- 
mühlenweg 1 

Frau Dr. Belemann 

Frau Geheimrat 

. Baftian, Cũnerweg 5 

Frl. Hedwig Seelmann, 
Oranienſtr. 1 

Frau Prof. Joſeph, 
Barfüßertor 38 

Frau Geheimrat Goer» 
deler, Bahnhofſtr. 5 

Frau KAmtsgerichtsrat 


Rehſe 
Se T Bahn, Teich · 


Be gan Oberl., 
Stiftſtr. 28 


Mölln i £bg. 
„Mülheim a. Rh. 


München 
Naumburg a. S. 


*Tleumünjter 


oNeuſtettin 
Heuſtrelitz 
Neuwied 


Nürnberg 
Oberlahnitein 
Oennhaujen 
»Otterndorf (Un 
terelbe) 
Öttingen i. Bay. 
Paderborn 
Perleberg 
“Pinneberg 


Poſen 


o Potsdam 


Preetz 1. Holit. 


Rheydt 
Rieſenburg i. 


Frau Otto Michelſen, 
Haus Michelſtein 
Stellvertr.: Frau Di 
rektor Florin, Cle- 
viſcher Ring 39 

Fraumed.⸗Rat Müller, 
Triftſtr. 2 II 

Frau Sup. Iſchimmer, 
Karlitr. 6 

Frau Oberſtabs arzt 
nn Schüßen- 
ftr. 33 p 

Stau prof. wum Kö- 
nigſtr. 311 

Stellvertr.: Frl. Marie 
Genzmer, Cuiſenſtr. 

Frau Landgerichtsprä⸗ 
ſident Bacmeiſter, 
Heddesdorferſtr. 20 

Frl. Elifabeth Mess 

. thaler, Jahnſtr. 6 

Frau Der, Lohöfer, 
£abneditr. 7 

Frau Eifenbahndirel- 
tor Kaltſchmidt, Ceſ⸗ 
ſingſtr. 21 

Frau Paftor Rühm- 
forf 

Frau Uirchenrat Hopf 

Frau Landrat v. Laer, 
Bußdorfwall 42 

Frau €. Cuer, Kolo: 
nieftr. 60 I. 

Frau Rechtsanw. Block 


Frau Oberreg.⸗Rat 
Galleiske, Neue Gar- 
tenſtr. 45 

Stellvertr. Dorf.: Frl. 
v. Lindequift, Mas 
rienſtr. 11 

Frau Gräfin Bülow» 
Kühren 

Frau Paftor Pog 

Frl. Frieda Branden: 
burg, Lehrerin 

Frau Paftor Tooſe, 
Eisbergen b. Rinteln 

Frau Oberſt Sdende, 
Berlin Wilmersdorf, 
Eiſenzahnſtr. 62 

Frau Nonſ.⸗Rat Dre 


fher, Candauerſtr. 28 107 
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Stade 


Stargard 
i. Pomm. 

Stendal 

Stettin 


°Stolp t. Pomm. 


Stralſund 
*Strafburg t. IL 


Stuttgart 


Stuttgart > Tann: 
ſtatt 


oSnte b. Bremen 
Thorn 


Torgau 

Treptow a. Rega 
(Ponm.) 

Tübingen 

ulm a. D. 

*[lterfen in Holſt. 

Derden a. Aller 


» Wandsbek 


o Weimar 


"Wilhelmsburg 
a. Elbe 


Wilhelmshaven 


"Wolfenbüttel 


Frau Oberzollreviſor 
Wulff 


Frau San. Rat Becker, 
ritzerſtr. 19 
Frau Dir. Wernicke 
Frau Oberin Gräfin 
Rittberg, Städtiſches 
Krantenhaus 

Frl. A. v. Kleiſt, KL 
Auderftr. 24 

Frau Gymnaſialdirek⸗ 
tor Hahn, Seeſtr. 4 

Frl. Hedw. Winnecke, 
Ruprechts au, Schüt- 
zenbergerſtr. 11 

Frl. Marie Schmidt, 
Panoramaftr. 4 

Frau General v. Det, 

tinger, Exz., Olga: 

tr. 65 


ftr. 
Frau £ulje Sievers, 
Müählendamm 
Stau General 
v. d. Landen, Bron 
bergeritr. 901 
Frau Oberſtleut. Dog: 
drich, Spitalſtr. 2 Il 
Frau Sup. Saltzwedel 


Frau Prof. v. Froriep, 
Nedarhalde 

Frau San.-Rat Dr. 
Prinzing, Judenhof 1 

Frau Gerichtsr. Daf, 
Marttftr. 34 

Frau Dr. Nöſter, Süd- 
ſtr. 

Frau Dr. Martini, 
Hamburg 23, Eilbek⸗ 


tal 92 

Frau v. Voigt, Caſſen⸗ 
tr. 2b 

Frl. H. Hahn, Lehrerin, 
Harburger Chauſ⸗ 
ſee 45 


Frau Syndikus Tae 
AP EE 


itr. 
Frl. p ceſſing · 
platz 3 


Wülfinghauſen⸗ Frau Oberin Poten, 


Eldagſen (Hann.) 


Kloſter Wülfing⸗ 
haufen 


Jahrbuch der Srauenbewegung VII 


Deutſcher Frauenbund: 1. Dorf.: 
Frau Gertha Dieckmann, Berlin. 2.Dorf.: 
Frau Wirkl. Geheimrat Dr. Kügler Exz., 
Berlin W 30, Neue Winterfeldtſtr. 30. 
óu[driften an Frau Elifabeth Schür⸗ 
mann, Berlin W 30, Winterfeldſtr. 35. 
Gegr. 1909. 9 Ortsgrupp. 5000 Mitgl. 


Swed: Der Deutſche Frauenbund hat den 
Swed, die deutſchen Frauen und mädchen aller 
Kreife, unbeſchadet ihrer Aufgaben in Familie, 
Baus und Beruf, ohne Unterſchied ihrer reli⸗ 
giöſen und politiſchen Richtung in die ſtaatlichen 
und ſozialen Aufgaben des nationalen Lebens 
einzuführen. Dieſes Ziel ſoll verfolgt werden: 
a) durch Aufllärung in Wort und Schrift, b) in 
gemeinſamer Arbeit mit den Männern durch 
pflege der Beſtrebungen, die geeignet ſind, die 
deutſchen Frauen in geiſtiger, wirtſchaftlicher 
und ſozialer Beziehung zu fördern. 

Organ: „ Deutſcher Frauenbund“, Bundes» 
zeitſchrift. herausgegeben vom Dorítanb. Ers 
ſcheint 2 monatlich. 


Altena Frau Gerdes 75 
Berlin t. D. Frau Silberſchlag 440 
Brandenburg | Frau Karow 301 
Eſſen t. D. Srl. Rincklohe 350 
Eisleben Frau Riede 300 
£elp3lg Stau Meiner 560 
Magdeburg Stau Pinoff 420 
Naumburg Srau Dahlmann 75 
Dee Ruppin Frau Bölke 290 


Denti her Sröbelverband: Dorf.: 
Frau Martha Bad, Frankfurt a. M., Dar- 
rentrappſtr. 38. Gegr. 1875. 129 Hör⸗ 
perſchaften, Vereine, Seminare und 
Einzelmitglieder, 10 607 Mitglieder. 
poſtſcheckkonto Nr. 10396 Denti Her 
Fröbelverband Frankfurt a. M. Ge 


ſchäftsſtelle Battonnſtr. 21. 


Zweck: Der Deutſche Sröbelverband ift ein 
Zuſammenſchluß von Vereinen und Perſonen, die 
fid) die zeitgemäße Fortentwicklung der Fröbel⸗ 
ſchen Erziehungsideale zur Aufgabe geſtellt haben. 
Der Verband arbeitet für die Hebung des Berufes 
der Kindergärtnerin und Jugendleiterin durch die 
Forderung vertiefter, einheitlicher Ausbildung 

3 


32 
Stam, 
in allen deutſchen Bundesſtaaten und tritt für 
größere materielle Sicherſtellung und allgemeine 
ſoziale Anerkennung dieſes Berufsſtandes ein. 

Organ: „Kindergarten.“ Schriftleitung: 
6. Pappenheim, Berlin SW 11, Kleinbeeren⸗ 
ftraße 26. Verlag: C. Oehmigke, Berlin SW, 
Simmerftraße 94. 


2 R 
ort vorſitzende 82 
E 


Roden, Verein zur Leiterin d. Fröb.⸗Sem. 
Beförder. der Ar- Frl. Thyſſen, paf 
beitſamkeit. Abtei- ftr. 25 


tenweſen 30 
Barmen Frl. nnn Heusner, Lei- 
terin d. Mg. Se 
minars d. Städt. 
Frauenſchule, Sonn⸗ 
tagſtr. 13 
Barmen, Stadt Bar.] Herr Oberbürger⸗ 
men. Städt. Frau- meiſter Hartmann 
.enfhule mit an 
geglied. Kurſen 3. 
Ausb. v. Hinderg. 
Berlin, Berl. Fröbel Frau Anna Wiener- 
verein (Korpora-]| Pappenheim, SW t1, 
tion) Kleinbeerenſtr. 25 250 
Berlin, Frauenſchule Herr Dir. Kannegießer. 
d. Kgl. Eliſabeth. Leiterin: Frl. 6. 
. . Obeo£gs, mit an Pappenheim 
gegliederten Kurs 
fen zur Ausb. von 
Kindergärtn. SW, 
Koditr. 65 
Berlin, Berliner Det, 
ein für Volkser⸗ 
ziehung, Peita| J. Sider 
lozzi⸗Fröbelhaus I l 
Kari Sdiraberítr.8 905 


Berlin, verein der Herr Stadtverordneter 
Volkskindergärten J. C. Jaſtrow, Schlü⸗ 
(€. v.) | terftr. 42 550 

Berlin, Berufsorga-| Frau Wiener-Pappen- 
niſation d. Kinder heim, SW. 11, Klein- 
gärtnerinnen und beerenſtr. 26 


Hortnerinnen 1751 
Berlin Frau Dr. Th. Barth, 
: Tiergartenſtr. 37 
Berlin Frau Elife Heyl, Mog- 
ſtr. 89 
Berlin Frau Marie Maas, 


Hildebrandtſtr. 25 
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Vorſitzende 


Berlin Frl. Gertrud Pappen: 
heim, Seminarleite⸗ 
rin, SW 11, Klein⸗ 
beerenſtr. 26 

Berlin | Fräulein Dr. Sieme- 

ring, Rbteilungsporte 

fteherin in der Sen: 
tralſtelle für Volks- 
wohlfahrt, W. Augs- 

burgerſtr. 61. 

Bad Blankenburg LI Herr Oberpfarrer Ane: 

Th., Fröbelverein müller 


Bonn a. Rh., Come, Frl. Direktorin Helene 
nius⸗Fröͤbelverein T. Kloſtermann, 
Maarflachweg 7/9 
Bonn Frl. P). C. Hloftermann 
als Direktorin des 
privaten Tyuzeums 
und Kinderg.» Sem., 
Maarflachweg 7—9 
Braunſchweig, Wis) Inhaberin: Frl. Lilly 
ſenederſchekinder⸗ Geyde 
gärt. u. Bildungs⸗ 
anſtalt Sallerse 
lebertorwall 4 


Braunſchweig Frl. Bauer, Kinder- 
pflegerinnenſch., Ka: 
ſtanienallee 9 
Bremen Frl. M. Böttner, Cehre- 
rin, Rembertiſtift 16 
Breslau, Breslauer Inſpizientin: Frl. ©. 
Kindergartenver | Laßwiß, II, Malte 
ein feritr.20. Dorf. : Geh. 
Juſtizrat Dr. Weil 
Caſſel, Ev. Fröbel Dorft. Geheimr. Mühl 
ſeminar (E. D.) mann, Frl. Dierks, 
Ceſſingſtr. 5 


Taffel, Kinderpflege⸗ Leiterin: Frl. Müller 


rinnenſchule des Weigelſtr. 3 


Zweigvereins Caſ⸗ 
fel des Allg. Dtſch. 
vereins für Hauss 
beamtinnen a 
Charlottenburg CharlottenburgerDer» 
ein für Doltstinder- 
gärten. Vorſitzender: 


Herr Stadtſchulrat 
Dr. Neufert, Char» 
lottenburg⸗Weſtend, 
Eichenallee 87 


51 


240 


214 


483 


TS 


204 
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ie 


glieder 


Dorfigende 


o Charlottenburg Verein Jugendheim. Frankfurt a. m. Frl. &. Andrae, Metz⸗ 
` Dorfigende: Frl. lerſtr. 25 

Anna von Gierke, Frankfurt a. m. Herr Prof. E. Keller, 

Goetheſtr. 22 915 Direktor bes Städt. 

Cöln, Cölner Hause) Frl. C. Wentzel, Bare Oberinzeums, Dogt- 
frauenbund ſaring 61 660 ftt. 33 

Darmitadt Bert Dir. Kiffinger, Srantfurt a. M. Frl. Hj. v. Mumm, Unter» 

i Eleonorenſchule. . mainkai 4 
Frl. E. Majwala, Frankfurt a. M. Frl. Elifabeth Noack, 
Mathildenftr. 3 Leiterin d. Kinders 
, Dorpat Frl. Elly Schütze, Lei- gartens d. Frauen ⸗ 
terin d. Kindergärt⸗ ſchulklaſſen. Frank⸗ 
nerinnen⸗Seminars, linſtr. 30 
Jacobſtr. 56 Frankfurt a. m. Frl. Ella Schwarz, Se⸗ 

Dresden, Fröbelſcher Herr Oberſchulrat minarlelterin Unter: 

Erziehungsverein Dr. Prietzel, A. 16, weg 4 
"Ludwig » Riäterftr. Frankfurt a. M. Frau Prof. Creupel, 
20 110 Ceerbachſtr. 13 

Dronßig bei Zeitz, Leiterin: Frl. Cora Frankfurt a. M. Frl. H. Wecker, Boden. 
Frauenſchule der Schulze heimer Anlage 34 
Kat, Erziehungs⸗ Frankfurt a. M., | Leit. d. Kind.⸗Gärtn.⸗ 
u. Bildungs anſtal⸗ Frauenbildungs⸗ Sem. d. 5.-B.-D. Srl. 
ten mit angeglie verein (C. D.) Ella Schwarz, Une 
derten Kurfen 3. terweg 4 582 
Ausbildung von Frankfurt a. M., herr Hugo Megler, 
Hindergärine- Kleinkinderſchulen ` Sapignnitr. 16 450 
rinnen Frankfurt a. M., 

Düren, Ev. Frauen ⸗ Präſidentin: Frau A. Verein f. Kinder- Frl. E. Döhl, Sauer 
verein, Abt. Rhld. Peltzer, Bismarckſtr. 8 gärtneriſche ` And bachſtr. 25 
Kleinkinderſchule 177 tereſſen. Ortsgr. 

Düren, Rhld. Frau Anna Peltzer, d. B.⸗O. d. Kinderg. 

Bismarckſtr. 8 u. Hortnerinnen 

oEiſenach, Ida⸗Stif- Frl. Eliſ. Claus, Emi» Frankfurt a. M., 
tung. Kinbergürt.| lienſtr. 13. Leiterin: verein f. Volks- Frau Geheimrat Os» 
nerinnenſeminar Frl. D. Linde, Thea- kindergärten walt, Ceerbachſtr. 23 

terplatz 1a 150 | Freiburg L/B, Kin: 636 

Eiſenach, Südſtädt. Herr Krchidiak. Cra» dergärterinnen⸗ Frau Juſtizrat J. 
. bert, Obere Predi⸗ Seminar (E. D.) Meyer 16 

erein gerſtr. 1 $0 | Freiburg i/B. Frl. Hegemann, Leis 

Baatz Nordftädt.! Herr Eduard Schäfer, terin des Kinders 
Doltstindergarten! Bürgerichullehrer, Gärt. » Seminars, 
(E. v.) Hoſpitalſtr. 7 50 Marienitr. 4 

Elberfeld, Stadt El- Herr Oberbürger⸗ Gießen, Gießener Frau Marta Sievers, 
berfeld. Städt. meiſter Funck Kindergartenver- | Gutenbergitr. 14 
Frauenſchule mit ein (E. D.) 105 
angegliedert. Kur» Gießen Frl. L. Moeſer, Let 
fen 3. Ausbildg. terin d. Kindergärt- 
v. Kinbergürtn. nerinnen⸗ Seminars, 

Emden, Maatſchap⸗ herr Senator Carl Gartenſtr. 30 
pn: „Tot nut Thiele Göttingen Frl. Anna Reitemeier, 
vant Algemeen“ 182 Leiterin d. Kinder 

Sorít L/£. Geſellſch. Frau Lotte Rüdiger. l pflegerinnenſchule, 

„Kinderwohl”. 90 Cotzeſtr. 14 
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Srankulla Frl. Thyra Gahmberg, 
innland 
Halle, Stadt Halle. Herr Oberbürger⸗ 
Städt. Frauen⸗ meiſter Rive 
ſchule m. angeglied. 


gärtnerinnen 
Halle / Saale Frl. Dr. Goſche, Leites 
rin d. ſtädt. Srauen- 
ſchule, Heinrichſtr. 1 
Hamburg, Hambur⸗ Dorft. Frl. Clara Ro- 


ger Stübelverein fenhagen, Bunbes. 


[tr. 41 
Domburailde Ge Herr Dr. Zahn, ABC: 
ſellſchaft f. Wohl- ftr. 37/58 
tätigk. Abt. Kleins 
kinderfürſorge 
Hamburg, Verein 3. Direktorin FrauOakes, 
Förderung weibl. Brennerſtr. 77 
Erwerbstätigkeit 
Hannover Frl. K. Gevers, Tel- 
terin der Frauen. 
ſchulkinderg., Wie 
ſenſtr. 14 a 
Heidelberg, Fröbel ⸗ Frl. M. Eberlin, Berg» 
verein ſtr. 57 
Helſingsfors Frl. Elifabeth Alander, 
Leiterin d. Hinder- 
gärtnerinnen Semi 


nars, Helſingegatan 
3/5 
o ae Kr. Frl. Eleonore Temp. 


Kaiſerslautern, Kins| Herr Bezirkslehrer 
dergartenverein Carl Klein, Sinfen- 
ſtr. 18 

Leiterin: Frl. Pöſſel, 
Hirſchſtr. 126 


Karlsruhe, Bad. 
Srauenper. Abt. 
II. Kindergärtne⸗ 


rinnen⸗Seminar 

Kiel, peſtalozzi⸗Frö⸗ Ceiterin Frl. C. Hirſe⸗ 
belſche Bildungs- korn, Muhliusſtr. 79 
anſtalt 

Ureuznach, Städt. Dorft. Fr. Direktorin 
ſchule mit ange) Hilger, Salinenſtr. 61 


gliederten Kurfen 
3. Ausb. v. Kinders 
gärtnerinnen 
Leipzig, Bund ehe⸗ Herr Georg Beijing, 
malig. Kellhauer| Leibnizftr. 15 
"an, Fröbelver⸗ Herr Direktor Häntg, 
Marienftr. 13 


47 


1% 


110 


103 


450 
120 


Leipzig, Derein für Frau von Hagenow, 


Familien⸗ u. Volks. Fockeſtr. 35 
erziehung | 
£eipsig Herr Dr. Joh. Prüfer, 
Verwaltungsdir. d. 
Hochſchule f. Frauen, 
Pöͤlitzſtr. 16 
£etp3lg Herr Dr. Brahn, Höl⸗ 
derlenſtr. 3 . 
£übed, Geſellſchaft Leiterin: Frl. Saal 
3.Befórberung ges) wächter, Johannis» 
meinnügiger Ci ftr. 64 
tigkeit. Kinder 
gärtnerinnen Se 
minar 
Mainz, Mainzer StauSanitütsrat Heß; 
„Frauenarbeits⸗ dörfer, Gr. Bleiche 
faule“, B.V. Abt. 19 
Kindergärtn.⸗Sem. 
Roſengaſſe 12 
Mannheim Frl. R. Grünbaum, 
Seminarvorſteherin, 
M 1,6 
Mannheim Frl. v. Grünbaum, 
Seminarvorſteherin, 
M 1, 6 
Mannheim Herr E. Hirſch, E 7,21 
Mannheim Herr Dr. med. Neter, 
0 1, 9 
Münden ferr Profeſſor Dr. 
Marc, Direktor der 
ſtädt. Mädchenſchule 
mit Frauenſchule St. 
Annaplag 
münchen Frl. Schermann, Semi 
narleiterin, St. An: 
naplatz 
München, Derein dreck Cepit, Klenze- 
ſtädt. Kindergärt- ftr. 38 
nerinnen 
Nürnberg, Sröbel-| Frl. F. Lohmann, 
verein Friedrichſtr. 24 


Oberweißbach, Frö⸗ Herr E. Franke 
belverein 

Remſcheid, Städt. herr Dir. Dr. Dinkler 
Frauenſchule mit 
angegl. Kurfen 3. 
Ausb. v. Kinderg. 


Rüftringen, Stadt Herr Bilrgermeljter 
Rü[tringen. Städt.“ Lueden 
Kindergärtnerin- 

nen⸗Seminar 
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Ort Dorfigende | 3 


— 
BZ 


| | 


Herr Oberbürgermei⸗ 
fter Mangold. 


Saarbrücken, Stadt 
Saarbrücken. Städt. 


gärtnerinnen 
Saarbrüden Kinberg. d. vereinigten 


Büttenwerle Bur: 


bach⸗Eich⸗Düdelingen 
Sachſenhauſen, Kin- Herr Seibert, Textor⸗ 
dergarten verein ſtr. 28 145 
Speyer, Fröbelver⸗ Herr Dr. med. Becker 
ein 98 
Stettin, Vaterländ. Frau Sanitätsrat Dr. 
Frauenverein, Kbt.) Niejel, Kaifer Wil- 
Volkskindergärten helmſtr. 4 178 
Stettin Frau Direktorin Dr. 
Matz, Frauenſchule 
m. angeglied. Kurſen 
3. Ausb. v. Kinder⸗ 
gärtnerinnen 
Verſallles Mlle. Adele Fanta, 
Rue Alex. Lange 16 
Weimar Frl. A. Krüger, Sem. 
Vorſt., Katferin-Aus- 
guſtaſtr. 13 N 
Wolffenbüttel Frl. Ciſchinska, Stein- 
weg 57a 


| 
Zürich, Kindergärt⸗ Frl. Clara Carpentier, 
nerinnenverein Gloriaſtr. 90 
„Fröbelſtübli?ꝰ⸗ 125 


Denti Her Reichsverband für granen: 
ſtimmrecht: Dorf.: Frau Marie Stritt, 
Dresden⸗ A., Reißigerſtr. 17. Entſtanden 
am 19. März 1916 in Weimar durch 
Verſchmelzung des Deutſchen Verbandes 
für Frauenſtimmrecht, gegründet als 
Deutſcher Verein für Frauenſtimmrecht 
am 1. Januar 1902, und der Deutſchen 
Vereinigung für Frauenſtimmrecht, ge⸗ 
gründet am 5. März 1911. 10 Landes- 
vereine (Candes verein Preußen mit 11 
Provinzialvereinen) und 87 Ortsgrup⸗ 
pen. Gegen 10000 Mitglieder. 


Swed: Der Deutſche Reichs verband für 
Frauenſtimmrecht verfolgt den Zweck: a) den 
deutſchen Frauen die gleichen öffentlichen Rechte 
im Staats- und Gemeindeleben zu verſchaffen, 
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wie ſie den Männern zuſtehen, und insbeſondere 
ihnen das aktive und paſſive Wahlrecht zu den 
geſetzgebenden Rörperſchaften und den Organen 
der Selbftverwaltung zu erringen; b) die Frauen 
derjenigen deutſchen Länder, Gemeinden und Be» 
rufsklaſſen, welche im Beſitz politiſcher oder ſon⸗ 
ſtiger Wahlrechte find, zur Ausübung derfelben 
zu veranlaſſen; c) durch Vertiefung der politi⸗ 
ſchen Bildung die Frauen zu gemeinſamer Be⸗ 
tätigung auf allen Gebieten des politiſchen und 
ſozialen Cebens anzuregen. 

Organ: „Die Staatsbürgerin.“ Redaktion: 
Frau Adele Schreiber: Krieger (Verlag B. (b. 
Teubner, Leipzig). Erſcheint monatlich. Preis 
jährlich M. 1,50. 


Bremer Landesverein: Dorf. Frl. 
£ouife Koch, Bremen, Häfen 79. 


Ortsgruppe Vorſttzende 


vegeſack | Frl. Oberlehrerin Agnes 
Heineden, Nordftr. 14 


Elſaß⸗CothringiſcherCandesver⸗ 
ein: Dorf. Frau J. Hebberling, Met 
Montigny, Diktorplatz. 


Colmar Frau Müller Paul, Prückle⸗ 
l weg 
Metz Frau Hulda Wolff, Bahn- 
hofſtr. 7. 
Straßburg Frau Bof, Untverfitäts- 
(tt. 8 


Hamburger Candesverein: Dorf. 
Frau Hedwig Weidemann, Hamburg, 
Parkallee 10. 


Heffif her Tandes verein: Dor. 
Frau Cina Buckſath, Hindenburgftr. 40. 


Alzen Frl. Poepperling, Bahn- 
hofitr. 67 

Friedberg Frl. Toni Naumann 

Bad Nauheim Frl. Toni Naumann, Frled⸗ 
berg 

Gießen Frau Thekla Vogt, Weſer⸗ 
tr. 3 

? Mainz Frau Buckſath, Hindenburg. 
tr. 40 

Worms I Stau Marie Michel, Feſt⸗ 


hausſtr. 23 
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Cübecker Candes verein: Dorf. Frau Provinzialverein hannover | 
Emma Buzemann, £übed, Iſraels⸗ Dorf. Stau Conſtanze Bade, Hannover, 
dorfer Allee 10a. Walderſeeſtr. 15 


Medlenburger Landesverein: Ortsgruppe Dorfigende 


Dorf. Frl. Klara Schleker, Marlow 


; °Bannover rau Conſtanze Bade 
i. Mecklenburg. ? ? bug j 


Walderſeeſtr. 15 


Ortsgruppe Dorjigende 


Harburg Frl. Irma Sonne, Karlo 
tr. 21 


Arendfee s Bruns» 


Frl. Becker, Penſion See⸗ 


haupten heim, Poftitr. rovinzialverein BeffensItafe 
Güftrow s menu Plauer- p fau Dorf Frau ee | 
Roftod Frau E. Schmidt⸗Reichshoff, Wiesbaden, Rheinftr. 79 
schwerin „5 e 
ge Kirdenitr. 1 Frankfurt a. M. Frl. Gertrud Reishaus, 
arnemiinde Frau Burchard, Moltkeſtr.7 Oberlindau 118b 
Wismar Fräulein von Pleſſen Marburg Sau alle are SES 


tr. 15 
Wiesbaden Frau Alexander, Rhein» 
Preußiſcher Candesverein: Dorf. 
»Frau Regine Deutſch, Berlin W. 15, 
Pariſerſtr. 58 Provinzialverein Oſtpreußen 
. Dorf. 3. St. unbefegt 
Provinzialverein Brandenburg: | Königsberg | Frau R. Adler, Cuiſenallee 
Dorf. Frau Cäcilie Seler⸗Sachs, Berlin⸗ 
Steglitz, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
Berlin Frau Alma Dztaloſzynski, Provinzialverein pommern 
| Dorf. Frau Elfe Berndt, Stettin, Sal- 


kenwalderchauſſee 79a 


Berlin » Grunewald, 
Hohenzollerndamm 100 
* Berlin - Charlot- Frau Ulla Brode, Dahl 


tenburg mannitr. 29 Stargard Frau Cuiſe Raſch, Oberwall 
* Berlin» Grune⸗ Frl. Thereſe Salz, Teplitzer⸗ 
wald , tr. 24 Stettin Stau Marg. Tippmann, 
Berlin. Schöne» Frl. Käthe Wedel, Haupt⸗ Schillerſtr 
berg ſtr. 19 
„ ö Provinzialverein Pofen: Dorf 
ftr. 3 Frau Peltefohn, Doten, St.⸗Martinſtr. 25 


oBerlin:Wilmers- | Frau Klara Regenhardt, 
dorf Halenſee, Weſtfäliſche Poſen Frl. Hilde Werner 
Str. 27 z 

Frankfurt a. O. Frau Margarethe Salten- 
feld, Halbeſtadt 2 
Landsberg a. W. Frau Martha Rehmann, 
Steinſtr. 26 

Rathenow Frau Martha Schwinge, 
Paradeplatz 5 


* Dem Bund auch direkt angeſchloſſen, f. S. 61. 


o» Provinzialverein Rheinland 
Dorf. Frau Helene Feld, Linz a. Rh., 
Villa Feld 


Aachen | rau Johanna Gillet, 
Wagner, Elſaſſerſtr. 72 
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zenſtr. 8 
Frl. Helene Sudhoff, Tud- 


Coblenz 
wigſtr. 7 
Crefeld Frl. Oberlehrerin de Vogel 
Duisburg Frl. ey Erkelenz, Wall» 
ftr. 
Däffeldorf Frl. 3t Uth, Speldorfer- 
Elberfeld x oed. Mügenberger- 
31 
Effen a. d. R. E Statite, Dreilinden⸗ 
ſtr. 
Köln a. Rh. anii von Meviſſen, 
Seughausitr. 2a 
fins a. Rh.» Neus | Frau Helene Feld, Villa 
wied d 
Solingen Frau Adele Kronenberg, 


Katerbergerſtr. 24 


Provinzialverein Sachſen: 
Dorf. Frau Baltzer, Magdeburg, Olven⸗ 
ſtedterſtr. 5 


Aſchersleben Frau Franziska Schmidt⸗ 
mann, Schmidtmannſtr. 6 

Magdeburg Frau mn Olvenſtedter⸗ 
ſtr. 5 

Naumburg Frau A. Ahringsmann, 


Domplatz 1 


Provinzialverein Schleſien: 
Dorf. Frau Ida von Voß, Görlitz, 
Emmerichſtr. 57. 


Beuthen, O.-S. Frau Elfe Immerwahr, 
Boulevard 30 

Glatz Frau Margarete Kron» 
heim, Partſtr. 

Sletwitz, O-. Frau Elſe Daith, wu. 
helmſtr. 

Soͤrlitz Frau Klexander⸗Katz, 
Bismarckſtr. 12 

Hirſchberg Frau Margarete Lüders» 
dorff, Poſtſtr. 

Jauer Frau Anna Frankenſtein, 
Ring 

Liegnitz Frl. Elſa Hielſcher, Panten 
b. Ciegnitz 

Oppeln 


Frau Paula Kämpfer, 
Sternſtr. 


Schweidnitz Frl. Priſemuth, Obere 
Wiühelmftr. 
Waldenburg Frau Marie Schulte 


Provinzialverein Schleswig» 
Holſtein: Dorf. Frl. von Harbou, 
Sr.⸗Flintbeck b. Voorde. 


Altona Frl. Dr. Marquart, Goethes 
ftr. 

Kid Frau "dd Düftern- 
broot 4 


Provinzialverein Weftfalen: 
Dorf. Frau Klara Vogt, Bielefeld, 
Kavallerieftr. 9 


Bielefeld Frau Klara Vogt, Kaval- 
lerieſtr. 9 

Bochum Frau Clara Grundmann, 
Auguſtaſtraße 

Dortmund Frau Schultz » Blensdorf, 
Gartenſtadt, Freilig⸗ 
rathſtr. 11 

Hagen Frau Dr. Ci Fiſcher⸗Eckert, 
Eppenhauſen, Haus Raft 

Domm Frau Thea Poppenroth, 
Oſtenallee 16 

Minden Frl. Henriette Morich, Ar⸗ 
tillerieſtr. 16 

Münfter Frau Tt. Ermann, Hordftr.6 

Witten a. d. Ruhr Frl. Oberlehrerin Kro» 


mayer, Wilhelmſtr. 42 


Sächſiſcher Landesverein: Dorf. 
Frau Marie Stritt, Dresden-A., Reißiger⸗ 


ſtraße 17. 
Chemnitz Frl. Marie Hendenreidh, 
Würzburgerſtr. 37 
o Dres den Frau Marie Stritt, Reißt« 
gerſtr. 17 
£elpsig Frau Ph. Wolff - Arndt. 


Guftav-Adolfitr. 17 


Landesverein Sachſen⸗Weimar⸗ 


Eiſenach: Dorf. Frl. Iſabella Sommer, 
Eiſenach, Philoſophenweg 8. 
Eisenach Frl. Iſabella Sommer, 
Philoſophenweg 8 


Frau Hedwig Mackenſen, 


Sorftweg 1 
Frau Lina Kühn, Junker⸗ 
ſtr. 22 


Württembergiſcher Landesver- 
ein: Dorf. Frau Anna Lindemann, 
Degerloch bei Stuttgart, Panoramaſtr. 6. 


*Stuttgart Frau Anna Lindemann, 
Degerloch, Panoramas 
Hr, 6 

Ulm Frau £aupbeimer s Guter» 


mann, Neu-Ulm, Augs- 
burgerſtr. 45 


Einzelne Ortsgruppen: 


Braunſchweig 

* Karlsruhe i. B. Frau Uronſtein, Rhein» 
bahnſtr. 18 

Mannheim Frau Selma Wolff-Taffe, 
3. It. Heidelberg, Ladens 
burger Str. 1 

München Frau Clementine Krämer, 
Trautenwolfitr. 4 

Nürnberg ⸗Fürth Frau Dr. phil. Ilfe Neus 
bart-Berlin, Fürth, Dame 
bach 141 

Pfälzer Gruppe Frl. Klingel, Candſtuhl 

Sonneberg (Mei⸗ Frl. Olga Blache 

ningen) 


deutſcher verband der Jugend: 
gruppen und Gruppen für ſoziale 
Bilfsarbeit: Dorf.: Frl. Dr. phil. Alice 
Salomon, Berlin. Geſchäftsſtelle: Berlin 
W 30, Barbaroſſaſtr. 65. Gegr. 1912. 
102 angeſchloſſene Vereine. 12033 Mitgl. 


Z weck: Der Verband bezweckt, die in Deutſch⸗ 
land beſtehenden Jugendgruppen und Gruppen 
für ſoziale Hilfsarbeit zum Austauſch ihrer Er» 
fahrungen und zur gegenſeitigen Förderung zu⸗ 
ſammenzuſchließen. Der Erreichung dieſes Zweckes 
dienen: 1. die Veranſtaltung von Konferenzen und 
Derfammlungen, 2. die Errichtung einer Ge 
ſchäftsſtelle, die alle Berichte der Gruppen fams 
melt, verarbeitet unb die Gruppen auf Wunſch 
in ihren organiſatoriſchen Aufgaben berät und 
unterſtützt. 
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Ort und Name 
der Gruppe 


Altona und Umgegend 
des Derbandes Nord» 
deutſch. Frauenvereine 


des deutſch⸗evangeli⸗ 


ſchen Frauenbundes. 50 
Aſchaffenburg, Jugend: 

gruppe des Vereins für 

Frauenintereſſen 67 


Augsburg, Jugendgrup⸗ Frl. Pauline 
pe d. Deutſch⸗Evangel. Herbit, Calen- 
Frauenbundes bergſtr. 7 

Barmen, Jugendgruppe Fraucheni Witten» 
des Dereins Frauen- ſtein, Allee 198 
wohl 

Bayreuth, Jugendgruppe Frl. Adelh.Schaer- 
des Vereins Frauen⸗ nack, Rich. Wag- 
arbeit nerſtr. 39 


o Berlin, Mädchen⸗ und Frl. Dr. Alice Sa- 
Frauengruppen für fos| lomon, W 30, 
ziale Hilfsarbeit Barbaroſſaſtr. 

65 


Beuthen O.⸗Schl., Gruppe! Frl. H. Kreis, Bob, 
für ſoziale Arbeit berg bei Beuthen, 
Dombrowkaer⸗ 


1248 


ſtr. 3 61 
Bochum, Jugendgruppe Frl. Selma Cras 
für ſoziale Arbeit mer, Freili⸗ 
Bonn, Jugendgruppe für grathſtr. 23 
ſoziale Hilfsarbeit des Frl. Dora Tohe 
Vereins Srauenbib| mann, Argelan⸗ 
bung ⸗Frauenſtudium derſtr. 3 
Braunſchweig, Jugend» 
gruppe für ſoz. Arbeit Frl. Lifa Gerloff, 
des Allgem. Deutſchen Töwenwall 16 
Frauenvereins 
Bremen, Evangeliſche Frl. B. Noltenius, 
Jugendgruppe für jos, Keplerſtr. 30 
ziale Hilfsarbeit 
Bremen, Jugendgruppe Frau m. Eggers 
für foziale Arbeit Smidt, Kraf» 
tingftr. 10 
Breslau, Gruppe für fos; Frl. Clara Paſch, 
ziale Hilfsarbeit des Breslau 13, Gu» 
vereins Frauenwohl tenbergſtr. 11 
Breslau, Jugendgruppe Frl. Roſa finspach,. 
bes Jüdiſchen Frauen. Kaifer Wil 
bundes helmſtr. 28/50 


118 
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Er 


Caſſel. Jugendgruppe für] Frl. v. Schenk zu 


ſoziale Hilfs arbeit des Schweinsberg, 
Deutſch⸗Evangeliſchen Kaif.. Sriebridy 
Frauenbundes ſtr. 48 
Charlottenburg, Soziale] Frl. Marie Keller, 
Jugendgruppe Bis marckſtr. 2 


Frau Prof. Heid- 
ſieck, Mainzer⸗ 


Coblenz, Jugendgruppe 
des Deutſch⸗Evangel. 


Frauenbundes 
Cölln, Jugendgruppe des 
Allgemeinen Deutſchen 
Frauenvereins 
Wüllnerſtr. 139 
Darmitadt, Jugendgrup⸗ Frl. Maria Herr- 
pe d. lllgemeinen Deut mann, Roquet: 
ſchen Srauenvereins tenweg 17 


Dresden, Mädchen und Frl. Charl. Bur, 


Frauengruppe für fo-| fert, Dresden ⸗fl. 

ziale Hilfsarbeit 24, Münchener. 
platz 2 

Düffelborf, Jugendgrup⸗ Frau Guftel Kehl, 

pe f. ſoziale Hilfsarbeit Malkaſtenſtr. 11 

Eiſenach, Jugendgruppe Frl. Marie Kobes 

des Deutſch⸗Evangeli⸗ lius, Ofenſtein 2 


ſchen Frauenbundes 


Elberfeld, Jugendgruppe 
d. Vereins Freundinnen 


funger Mädchen 
° Erfurt, Jugendgruppe 


Frl. Ilſe Klöwer, 
Eliſenſtr. 28 


Frl. Dorothea 


der Mädchen⸗ und Siedler, Frie⸗ 
Frauengruppen fürjo-| drichſtr. 15 a. 
ziale Hilfs arbeit 
Erfurt, Frauengruppe Frau Anna Stürk⸗ 
- für ſoziale Hilfsarbeit ke, Rathaus» 
gaſſe 3 


Erlangen, Jugendgruppe Frl. Marie Brom- 
des Vereins Frauen- mer, Bismarck⸗ 


wohl ſtr. 8 
Flensburg, Jugendgrup⸗ Srl. Ciſſa Schaedel, 
pe für foziale Hilfs. Holm 49 


arbeit 


Frankfurt a. M., Jugend⸗ Frl. Elfe Jedner, 
gruppe begründet von Melemſtr. 22 
der Frauenvereinigung : 
der Frankfurter Loge 

Frankfurt a. M., Jugend- Frl. Annemarie 
gruppe des Allg. Deut kindrae, Mep- 
ſchen Frauenvereins lerſtr. 25 

Frankfurt a / O., Soziale Frl. Emmy 
Jugendgruppe Schmitz, Sürften- 

walderſtr. 28 


125 
14 


63 
86 


62 
58 


79 


des Dereins Frauenbil⸗ 
dung⸗Frauenſtudtum 


Gießen, Jugendgruppe d. Frl. Hedwig Kindt, 
Allgemeinen deutſchen Johannesſir. 4 


Frauenvereins 

Godesberg q / Rh., Ju- Frl. Lohmann, 
gendgruppe für ſoziale Ulmenhaus 
Hilfsarbeit 


Göppingen, Evangeliſche Frl. Cydia Got, 
Jugendgruppe für jo-| Roſenſtr. 14 
3tale Bilfsarbett 


Görlitz, Jugendgruppe | Frau von Dok, 


Deutſch⸗Evangeliſchen nide, Schützen⸗ 
Frauenbundes allee 18 

Göttingen, Jugendgrup⸗⸗ Srl. Auguſte 
pe des Deutſch⸗ Evang.. Praun, Wilh. 
Frauenbundes Weberſtr. 40 

Suben, Jugendgruppe Frl. Gerti. Strafe, 
für ſoziale Hilfsarbeit Uferſtr. 13/14 

Hagen, Jugendgruppe f. Frl. Marta Kiei- 
ſoziale Arbeit des Der») mede, Hochſtr. 
eins Frauenwohl 101 


Halle a. S., Jugendgrup⸗ Frl. Ilſe Bennhold, 
pe für ſoziale Hilfs. Ciergartenſtr. 7 
arbeit „Zeitſteuer“ 

°Bamburg, Soziale Hilfs- Frl. Maria Phi- 
gruppen ppi Tesdorpf- 


ftr. 
Hamburg, Jugendgruppe Frl. Se £ange, 
Hamburg des &llges| Reinbek b. Ham- 


meinen Deutſchen burg, Sofienſtr. 
Frauenvereins 

Hamburg, Jugendgruppe Frl. Fanny Caro, 
d. Iſraelitiſch⸗Humani⸗ 3 


tären Frauenvereins 

Hameln a / Weſer, Evang. fl. Maria 
Jugendgruppe f. ſoz. Schulze, Breiten» 
Bilfsarbeit weg 11 

Bomm i. w., Jugend- Frl. €. ter Brüg- 
gr. d. Rhein.⸗Weſtfäl. gen, Borberg- 
Frauenverbandes ſtr. 19 
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Hannover, Evang. Jus Frl. Margarete 
gendg ruppe für ſoziale Haccius, Thea» 
Hilfsarbeit terpl. 2 

Hannover, Vereinigung Frau Dr. Grone⸗ 
ehemaliger Religions- mann, Degen- 
ſchülerinnen ſtr. 8 

Hannover, Verband Frl. Heintze, Han- 
evangeliſcher Jugend») nover Döhren, 

£i 


gruppen 
Harburg, Jugendgruppe Frl. Gertrud Nolte, 
des Deutſch⸗Evangeli⸗ , Baateitz. 42 
ſchen Frauenbundes 
Heidelberg, Mädchen⸗ u. E Dr. phil. So- 
Frauengruppen für ſo. phie Eckardt, 
ziale Hilfs arbeit Bunſenſtr. 24 
Heilbronn a. N., Jugend⸗ Frau E. Heuß⸗ 
gruppe f. ſoz. Hilfs-| Knapp, Terken- 
arbeit ſtr. 31 
Hildesheim, Evangeliſche Frl. £ulje Grabe, 
Jugendgruppe Hildesheim- 
Moritzberg, Sie⸗ 
renbergſtr. 13 
Hof L B., Jugendgruppe Frl. Emmy Mann, 
des Vereins Frauen- Schillerftr. 2 
wohl 
Huſum, Jugendgruppe d.] Frl. Clauſen, 
bDereins Frauenwohl Oſterhuſumer⸗ 
Schule b / uſum 
Jena, Jenaer Jugend- Frl. Suſanne Thos 
gruppe für ſoziale mae, Kajernen- 
Hilfsarbeit tr. 9 
Kalferslautern, Jugend- Frau Pauline 
gruppe d. Vereins f.. Gaah, Burgſtr. 
Frauenintereſſen 61 


113 


20 


57 


Karlsruhe, Jugendgr. d. Frau Elja Knittel, 


Dereins Srauenbil| Südendſtr. 24 
dung⸗Frauenſtudium 

Kempten i. Allgäu, Jus; Frau Schulrat 
gendgruppe d. Vereins Reindl, Kotter- 
für Frauenintereſſen nerſtr. 6 


Kreuznach, Jugend ⸗ Frl. Annelieſe 
gruppe für ſoziale Kelbe, Königs 
Arbeit ſtr. 21 

Candau i. Pfalz, Jugend⸗ Frl. Emmy Jahn, 
gruppe des Vereins für Südring I 
Frauenintereſſen 

Leer i. Oſtfrsld., Jugend⸗ Frl. Beny Bege- 
gruppe des Deutſch⸗E v.“ mann, Mühlen⸗ 
Frauenbundes ſtr. 65 


£elp3lg, Jugendgruppe f. Frl. von Pille 
ſoz. Hilfs arbeit ment, Leipzigs 
Eutritzſch, Mö- 

rikeſtr. 15 


20 


Qrt und Name 
der Gruppe 


£übed, Jugendgruppe Frl. Erna Dietig, 
des Neuen Frauen⸗ Königitr. 95 
vereins 30 
Magdeburg, Jugendgr. Frau Marg. Che» 
d.Allgemeinen Frauen⸗ rig, Lenneitr. 6 
vereins 65 
Magdeburg, Jugend- Frau Birnbaum- 
gruppe des Rechts. Kadiſch, 
ſchutzverbandes für Scharrnſtr. 10 
Frauenintereſſen 26 
Marburg i / Heſſen, Ju- Frl. Lotte 


gendgruppe d. Abtlg.“ CTroeltſch, Ro 
Marburg d. vereins tenberg 16 27 
Frauenbildung ⸗Frau⸗ 

enftudium : 


München, Jugendgruppe Frl. Charlotte 

des Vereins f. Frauen Prag, Brumar- 

intereſſen ftr. 37/0 u 
Münhen, Inſtitut für ſo⸗ Frl. Cotte Willich, 

ziale Arbeit Max Jofephftr.1/0 504 
München, Jugendgruppe Frau J. Baerwald, 


der Ortsgruppe Mün- Rid. Wagner» 

chen des Jüdiſchen ftr. 9 66 

Frauenbundes | 
München, Jugendgruppe Frl. Berta Seith- 

d. Frauenvereins gegen mann, Karlitr. 

den Alkoholismus 35 24 - 


München, Verb. Bayeri- Frau Nettie K.» 
[der Jugendgruppen, Gerftle, Brien- 


“Abteilung des Haupt⸗ nerſtr. 37/0 
verbandes Bayeriſcher 
Frauenvereine 1120 
Neuwied a. Rh., Jugend⸗ Frl. Clotilde 
gruppe f. ſoz. Hilfsarb.| Knecht, Heddes⸗ 
dorferſtr. 19 20 
5 Jugend ⸗ Frl. Winter, Chil» 


ruppe ringerſtr. 34 28 
Northeim, Jugendgruppe Frl. Käthe Spa: 
des Vereins Srauen) nuth, Sriedridh- 
bildung Frauenarbeit ftr. 16 35 
Nürnberg, Mädchen- u. get, Elfa Neukirch, 
Frauengruppe für jo] Ob. Birtheimer⸗ 
ziale Hilfs arbeit ftr. 56 335 
Oldenburg, Jugendgrup⸗ Frl. E. Cüſchen, 
pe für ſoziale Arbeit | Moltkeſtr. 14 25 
Osnabrück, Jugend» Frau Gertrud Ol» 
gruppe des Vereins dermann, Cür⸗ 
Frauenbildung⸗ Frau- mannſtr. 33 
enſtudium | 68 
Potsdam, Jugendgruppe Frl. Tademann, 
des Deutſch⸗Evangel.“ Neubabelsberg, 
Frauenbundes Kaiſerſtr. 66 si 
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Regensburg, Jugend- Srl. Hedwig Kö- 
gruppe besDereinsfür| nigsberger, 
Frauenintereſſen malergaſſe 9 

Roftod, Soziale Jugend⸗ Frl. Eliſab. Saltens 
gruppe des Roſtocker berg, Friedrich ⸗ 
Frauenvereins Franzſtr. 37 a 

Schweinfurt, Jugendgr. Frl. Margarete 
des Vereins f. Frauen. Begemann, Bis- 
intereſſen marckſtr. 10 

Siegen i / W., Jugend⸗ Frl. Heinzerling, 
gruppe f. ſoziale Hilfs⸗ Coblenzerſtr. 
arbeit des Daterländ. 
Frauenvereins 

Solingen, Jugendgruppe Frl. Dörſchel, 
für foziale Hilfsarbeit| Sriedrichſtr. 52 

Speyer a. Rh., Jugend⸗ Frl. Helene Kirr- 
gruppe des Deutſch. meier, Bahnhof» 
Evang. Frauenbundes ſtr. 56 

Stettin, Jugendgruppe b Frl. Elli Jeſſen, 
Stettin. Frauenvereins petrihofſtr. 4 

Stettin, Jugendabteilung Frau Roſa Roſen⸗ 
des JIfrael. Frauen- baum, Moltke⸗ 
vereins ſtr. 19 

Stralſund, Evangelische Frau Hedda Röh⸗ 
Jugendgruppe ling, Hnieper- 

damm 25c 

Straßburg i. E., Sozialer Frl. Ej. v. d. Goltz, 
Jugendbund Thomasſtaden 1a 

Stuttgart, Ifrael. Mäd⸗ Frl. Marta Gut- 
chenkranz mann, Olgaſtr. 

121 

Stuttgart, Ev. Jugend- Frl. Elif. Der. 
gruppe f. ſoziale Hilfs. mann, Forſtſtr. 
arbeit 192 

Tilfit, Frauengruppen f. Frau Bet, Deskau, 
Jugendpflege, E. D. Clauſiusſtr. 4 100 

Ulm, Evangeliſche Ju ⸗ Frau Johanna 
gendgruppe für ſoziale Magirus, Ben» 
Hilfsarbeit erſtr. 33 80 

Verden a. Aller, Evange⸗ Frl. E. Gaertner, 
liſche Jugendgruppe Georgſtr. 10 48 

Wandsbek, Jugendgrup⸗ Frl. M. Wagner, 
pe d. Deutſch⸗Evangel. Schloßſtr. 3 
Frauenbundes 40 

Weimar, Jugendgruppe Frl. Dora Um- 
des Deutſch⸗Evangel. lauff, Sophien⸗ 
Frauenbundes ftr. 11 40 

Wiesbaden, Mädchen⸗ Frl. Frida Lauß,| , 


140 


und Frauengruppe f. Goetheſtr. 3 

fos. Hilfsarbeit 80 
Würzburg, Jugendgrup⸗ Frl. Hilde Leh- 

pe des Vereins Frauen⸗ mann, Keess 

heil burgitr. 23 72 


Berlin 


Deutſcher Verein gegen den Miß⸗ 
brauch geiftiger Getränke (€. v.): Der- 
treterin im Bunde: Frau Elsbeth Kru⸗ 
kenberg, Kreuznach, Salinenſtr. 61. Ge⸗ 
ſchäftsſtelle: Berlin W 15, Uhlandſtr. 146. 
Gegr. 1885. 12 Landes- bzw. Droe 
vinzialverbände, 247 Bezirksvereine, 
außerdem 11 ſelbſtändige Frauengrup⸗ 
pen, 15 Frauenkommiſſionen, 165 Ver⸗ 
treterſchaften, insgeſamt etwa 35000 
Mitglieder. Bankkonto: Deutſche Bank, 
Depoſitenkaſſe W, Berlin W 15. poft- 
ſcheckkonto: Nr. 9386, Berlin NW 7. 


Zweck: Der Verein ijt beftrebt, im Kampf 
gegen den Alkoholismus durch Aufklärung in 
Wort und Schrift, praktiſche Arbeit verſchledenſter 
Art und auf ſonſtigen Wegen beſſere Anjau- 
ungen, beſſere Sitten, beſſere Einrichtungen, bef- 
ſere Geſetze herbeizuführen. ! 

Organ: „Mäßigkeits⸗Blätter“. Schriftleiter: 
Prof. 3. Gonſer: Berlin W 15. erlag: Mäßig- 
keits⸗Verlag, Berlin W 18.) Erſcheint monatlid, 
Jahrespreis M. 2.—, für Mitglieder unentgelt⸗ 
lich. 


Selbſtändige Frauengruppen: 


Vorſitzende 


Frau Toni Schering, 
Exzellenz 885 
20 


Beuthen (05S.) Frau Candgerichtsdirek⸗ 


tor Kleinwächter 0 
Bielefeld Stau Prof. Tümpel 300 
Cöln Frau Kommerzienrat 
Schütte, Cöln-Marien- 
burg 140 . 
Frankfurt a. M. | Frau profeſſor Tteifjer ji 140 
Hannover Frau Schatzrat Drechsl. 90 
o £übed Frau Iſolde Cyrus 66 
Mannheim Frau Dr. C. Mann 107 
Münfter Frau Eiſenbahnpräſident 
Richard 108 


Oldenburg L Gr. 
Osnabrück 


Fräulein Frieda Cübſen 216 
Fräulein A. Niemann. 231 


Außerdem beſtehen Frauengruppen bzw. 


. stommiffionen ohne eigene Kaſſenverwaltung in: 


Allenſtein: Frau Juſtizrat Graf. — Barmen: 
Dr. med. Blank. — Braunſchweig: Frl. Marie 
Petri. — Coblenz: Frau Prof. Heidſieck. — 
Heilsberg: Frl. Valentin. — Hildesheim: Frl. 
Annette Schlüter. — Liegnig: Frau Dr. Jte» 
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gang. — Lüneburg: Frau Fabrikant Brauer. — 
Metz: Stau Prof. Jacobs. — Nelke: Frau Eli» 
fabeth Steinkopff. — Pforzheim: Srau Prof. 
Riefter. — Plauen i. D.: Frau Marie Fröhlich. — 
Saarbrücken: Frau Erſte Beigeordnete Schloſſer. 


Ddeutſcher Zweig der Internatio: 
nalen Abolitioniſtiſchen Föderation: 
Dorf.: Frau Katharina Scheven, Dress 
den⸗N., Angelilaftr. 23. Gegr. 1904. 
14 Sweigvereine, ca. 900 Mitglieder. 

3 weck: Der Deutſche Zweig der Internat. 
Abolit. Föderation bekämpft: 1. die ſtaatliche 
Reglementierung und Organiſierung der Dro 
stitution, in welcher er die Grundlage der dop⸗ 
pelten Moral und eine den ſittlichen Fortſchritt 
hemmende Derwirrung des Volksgewiſſens ers 
blickt; 2. die Proftitution an fid) als ein Lafter 
und eine ſoziale Krankheit, die durch ſittliche 
und fostale Reformen überwunden werden muß. 

Organ: „Der Abolitioniſt“. Schriftleitung: 


Katharina Scheven, Dresden- U., fingelikaſtr. 23. 


Erſcheint monatlich. Jahrespreis M. 1.50. 


Dorfigende 


Frl. Anna Pappritz, Berlin- 
Steglitz, Mommſenſtr. 23 | 240 


Bremen Frl. J. Heidelberg Remberti⸗ 
. ſtift 5 83 
Breslau Frau M. Wegner, Kaijer: 
Wilhelmſtr. 109 32 
Colmar Herr Pfarrer Strohl, Soft, 
ſelgaſſe 32 
Danzig Frl. Clara Coche, Taſtadie 40 60 
Dresden Frau Katharina Scheven, An: 
gelikaſtr. 23 92 
Düffeldorf is Lm Wirtz, Kreuz: = 
Elberfeld s Marte Becker, Moltke⸗ = 
Hr, 40 
Frankfurt / m. Frau Meta Bammerfdlag, 
Röderbergweg 96/100 75 
efaamburgs | Frau Hedwig Weidemann, 
a] Parkallee 10 90 
Mülhaufen Herr Pfarrer Stricker, Bar 
i. E. füperftr. 28 65 
Munchen Frl. Felicitas Buchner, Mün- 
chen ⸗Neuberghauſen, Maria⸗ 
Thereſiaſtr. 35 75 
Straßburg / E. Frau Kühne⸗ Brenner, Store 
chengaſſe 3 74 


"Wiesbaden | Srau Dr. Alerander, Herrn: 
; gartenjtr. 16 88 


Ehrenbeihilfe für Me Marine: 
Dorf.: Frau Barbara Anna von Lans, 
Erz. Adreffe: Herrn Georg von Cölln, 
Hannover, Markt 8. Sentralftelle: Wil⸗ 
helmshaven, Viktoriaſtr. 27. Bankkonto: 
Nr. 291 der Oldenburgiſchen Spar- und 
Teihbank, Filiale Wilhelmshaven. 


Swed: 1. Sorge zu tragen, daß für jeden 
Marineangehörigen und ſeine Familie ein platz 
vorhanden iſt, wo ihm die nötige Hilfe unter 
allen Umſtänden und in liebevoller Weiſe zuteil 
wird. 2. Eine grundlegende und dauernde 
Derbeiferung der Lebenslage für bedürftige Sa» 
milien von Hriegsteilnehmern der Marine wäh- 
rend des Krieges und nach dem Kriege zu 
ſchaffen. 3. Zu ermöglichen und durch Der, 
einbarung mit ben übrigen in Betracht 
kommenden Stellen darauf hinzuwir⸗ 
ken, daß die Sürforge für den einzelnen durch 
nur eine Stelle und nach einheitlichen Grund⸗ 
fügen veranlaßt wird, damit Ungerechtigkeiten 
unb Doppelunterftügungen ausgeſchaltet werden 
und die vorhandenen Mittel nicht durch einzelne 
Derfonen ausgebeutet werden können. 4. Gelder 
zur Verfügung zu ſtellen, mit denen da, wo es 
nötig ift, ſofort geholfen werden kann. 5. Gelder 
zur Verfügung zu ſtellen, mit denen da geholfen 
werden foll, wo keine andere Stelle fid zu aus. 
reichender Bjilfeleiftung bereit erklärt, obwohl 


die Bedürftigkeit anerkannt wird. 6. Alle Gelder, 


die für Marineangehörige verfügbar gemacht 
werden können, zu unmittelbarer Hilfeleiſtung 
heranzuziehen. 7. Durch erzieheriſchen Einfluß 
und durch Vorſorgen zu bewirken, daß drohen- 
der Not vorgebeugt und das Durchhalten er: 
möglicht wire. 


Die Ehrenbeihilfe läßt ihre Fürſorge jedem 
bedürftigen Marineangehörigen für feine Sar 
milie zuteil werden: 

1. durch Rat, 

2. indem ſie die Hilfe anderer Wohlfahrtsein⸗ 
richtungen vermittelt, 

3. indem fie mit eigenen Mitteln eingreift. 

Die Mitarbeit bei der Ehrenbeihilfe ift 
ehrenamtlich. 

Die Ehrenbeihilfe gliedert ſich in 4 Für⸗ 
forgeabteilungen: 

A. Marineteile an Land, 

B. Marineteile zur See, 

C. Vermittlung von Kriegspatenſchaften, 

D. Anwerben von Helfern und Helferinnen, 
die ihre Arbeitskraft auch den einzelnen Kom- 
mandos zur Verfügung ſtellen, an allen in Be⸗ 
tracht kommenden Orten. 
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Elſaß⸗Lothringiſcher Frauenver⸗ 
band: Dorf.: Frl. Febronia Rommel, 
Straßburg, Sornftaden 12. Schriftf.: 
Frl. Ida Schwartz, Mülhauſen, Alt⸗ 
kirchervorſtadt 140. Gegr. 1909. 16 an⸗ 


geſchloſſene Vereine, ca. 4000 Mitglieder. 

Zweck: Der verband bezweckt den Zuſam⸗ 
menſchluß aller elſaß⸗lothringiſchen Frauenver⸗ 
eine, die fid) die Aufgabe geſtellt haben, den 
Kultureinfluß der Frau zu ſteigern und nach 
außen hin zur Geltung zu bringen. Er ſucht 
hauptiählih zu wirken durch Mitgliederver⸗ 
ſammlungen und öffentliche Frauentage, durch 
gemeinſame Vertretung der Frauenintereſſen bei 
Behörden und geſetzgebenden Körperſchaften, 
durch Gründung von Ortsgruppen. 


. i Dorfigende 23 
E 


o Colmar, Frauenbund Frau KNoenig⸗Scheu⸗ 
rer, Bartholdiſtr.1 52 
Markirch, Frauen⸗ Frau Hauth 
bund 15 
Metz, Landesverein für Frau Hebberling, 
Frauenſtimmrecht Monteningen 113 
Mülhauſen, Frauen- Frl. Ida Schwartz, 


bund KAltkirchervorſtadt 
140 116 
Mülhaufen, Kaufm. Frau Schwartz⸗ 
Verein weibl. An: Schlumberger, Ait» 
geſtellten kircherſtr. 140 138 


Mülhausen, Oberelfäß| Frl. Haenner, Dor: 
ſiſcher Lehrerinnen. nacherſtr. 148 


verein 196 
Saarburg, Frauen- Frl. Overbeck 
gruppe | 60 


o Straßburg, Derein | Frau Dr. Tauber, 


für Srauenbildung | Rupreditsauer- 
allee 69 
Straßburg, Vaterlän⸗ 
diſcher Frauenverein 1025 
Straßburg, Elſaß⸗ Frl. F. Rommel, orn» 
Cothringiſcher Ceh⸗ ſtaden 12 | 
rerinnenverein 450 
Straßburg, Unitas Fr. Dr. Grombacher, 
£oge Frauenbund Manteuffelſtr. 12 100 
Straßburg, Kaufm. Frau Frieda Müller, 
Verein weibl. An: Stephansgaſſe 3 
geſtellter 650 
Straßburger Haus- Frau Ferſchen, Geis 
frauen verein lerſtr. 55 340 


Straßburg, Reichslän⸗ Frau Pauline Mül⸗ 
diſcher Hebammen ⸗ ler, Allerheiligen · 
verband gaſſe 5 470 


Ort und Name 
des Vereins 


Straßburg, Verein der Frl. Emma Richter, 


Poft- und Telegra- 
phenbeamtinnen 


Neudorf = Straf- 
burg, Polngonftr. 
90 11 


Straßburg, Verein der Frau Kay, Nieder- 
Reichseiſenbahnbe⸗ bronnerſtr. 7 
amtinnen 33 


Frauenbund der deutſchen Kolonial: 
geſellſchaft: Dorf.: Frau Hedwig Bent, 
Berlin W 10, Hildebrandſtr. 14. Der- 
treterin beim Bund: Frau Hedwig Heyl. 
Geſchäftsſtelle: Berlin W 35, Karls 
bad 10. Generalſekretärin: Frau Elſe 
Frobenius. Gegr. als Deutſch⸗Kolonialer 
Frauenbund 1907. 146 Abteilungen, 
ca. 18000 Mitglieder. Poſtſcheckamt 
Berlin NW 7, Konto Nr. 370. 


Zweck: 1. die Frauen aller Stände für die 
kolonialen Fragen zu intereſſieren, 2. deutſche 
Frauen und Mädchen, die ſich in den Kolonien 
niederlaſſen wollen, mit Rat und Tat zu untere 
ſtützen und Frauenein wanderung in die Kolonien 
anzuregen, 3. die Erziehung der weißen Kinder 
in den Kolonien zu fördern, 4. Frauen und Kine 
dern in den Kolonien, die ſchuldlos in Not ge⸗ 
raten find, beizuftehen, 5. den wirtſchaftlichen 
und geiftigen Zuſammenhang der Frauen in den 
Kolonien mit der Heimat zu erhalten und zu 
ſtärken. Mindeſtjahresbeitrag ohne ev. Abtei- 
lungszuſchlag M. 4.—. 

Organ: „Kolonie und Heimat.“ Heraus- 
geber: Dr. Eduard Buchmann. (Verlag Kolonie 
u. Heimat, Berlin W 66, Wilhelmſtr. 45.) €r- 
ſcheint wöchentlich. 


Vorſitzende 


Baden Frau Prof. Hertwig, Preuß⸗ 
weg 99 Sp 93 
Allenftein Frau Geh. Reg.⸗R. v. Hake, 
Bergfriede bei Großbuch⸗ 
walde, Kreis Allenftein 48 
Altona Frau Hedwig Heidmann, Al: 


tona⸗Othmarſchen, Eichen · 


allee 1 
Kſchersleben Frau Reg. ⸗R. Eggers, Bahne 
hofftr. 10 


$ 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Berlin 


Frau DizeAdmiral Winkler, 
Exz., Würzburgerſtr. 12/13 


Weſtl. Vorort. Frl. Gabriele von Held, W, 


Berlins 
Barmen 


Bergedorf 
Beuthen, 
O.⸗Schl. 
Biedenkopf 
b. m. 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 
Borkum 
Braunſchweig 
Bremen 
Breslau 
Bromberg 
Bückeburg 
Burg b. Mag: 
deburg 
Burgſteinfurt 
Calbe a. S. 
Cannſtatt 
Caſſel 
Coblenz 
däin a. Rh. 


Cottbus 
Croſſen. a. O. 


Danzig 
Daresſalam 


Detmold 
Döbeln 


Faſanenſtr. 42 
Frau Dr. Weſenfeld, Otto- 
ftr. 31 
Frau Jenny Bach 
Wentorfferftr. 66 
Frau Bergwerksdir. Tlach, 
Gotthardtſchacht b. Orzegow. 
Frau Landrat Daniels 


Frau Erich Delius, Werther: 
ftr. 1c 

Stau Kommerzienrat Korte, 
Katfer-Wilhelmftr. 

Frau General Wiederhold, 
Simrockſtr. 10 

Frau visse Maercker, Haus 
Hohenzo 

Frau v. Sa? Steintor 
wall 6 

Frau Sonny v. Engelbrechten, 
Mathildeyitr. 95 

Frau Gehelmrat Minkowski, 
Birkenwäldchen 3 

Frau Geh. San.⸗R. Dr. Aug: 
ſtein, Danzigerſtr. 162 

Frau Oberſt Rabe v. Pappen⸗ 

im 


he 
Frau Architekt Ortloff, Am 
Markt 


Frl. v. Beulwitz, Schloß 

Frau Sabrifbef. Anna Nicolai, 
Bernburgerſtr. 69/70 

Frau Kommerzienrat Daim⸗ 
ler, Taubenheimftr. 13 

Frau Juftizratlafpart, Wein» 
bergſtr. 12 

Srau®berpräf.v.Rheinbaben, 
Exz., Kronprinzenſtr. 

Frau Ludwig Grabau, Auer 
ſtr. 17 

Frau Oberſt von Jakobi 

Frau Rechtsanwalt Egger, 
Steinſtr. 238 

Frau Korv.⸗Hap. v. Holleben, 
Kaif. Werft 

Frau Generaloberarzt Dr. 
Meixner 

Freifrau v. Werthern, Schanze 

Frau v. Beulwitz, Dresden, 
Jägerſtr. 11 


Dortmund 
Dresden 
Duisburg 
Düſſeldorf 
Eberswalde 
Eisleben 
Elberfeld 
Erfurt 

Eſſen a. Ruhr 
Eßlingen 
Frankf. a. O. 
Frauſtadt 

B 


Gießen 
Glogau 


Gneſen 
Gobabis (D.- 
S. W. H.) 
Godesberg 

Görlitz 


Goslar 
Göttingen 


Gronau i. W. 
Hagen i. W. 


Halberſtadt 
Hamburg 


Hameln 
Hamm i. W. 


Frau Candrichter Staeps, 


Hagenſtr. 23 122 
Frl. Margarete v. Holleben, 
Räcknitzſtr. 12 364 
Stau Albert £ütgen, Mühl- 
heimerſtr. 58 100 
Frau Konful Günther, Beet. 
hovenftr. 19 160 
Frau Dr. Helene Roemer, 
Donopſtr. 19 59 
Frau Geheimrat Mager, 
Halleſcheſtr. 31 40 
Frau Eduard Gebhard, 
Moltteftr. 67 l 131 
Stau Geheimrat Schlomka, 
Viktoriaſtr. 19 157 
Frau 1 Dettmar, 
Cortzingſtr. 6, I 157 
Frau Regierungsratpommer, 
Ritterhaus 36 
Frau General Friedrichs, So⸗ 
phienſtr. 78 99 
Frau Paſtor Gürtler 
10 
Frau Oberbürgermeliter 
Machens 161 
Frau Geheimrat Eck 275 
Frau Bürgermeister Jahn, 
Friedrichſtr. 50 
Frau Geh. San.⸗Rat Kanjer, 
Irrenanſtalt Dziekauka b. 
Gneſen 69 
Frau Stella Runck 
32 
Frl. Margarete Schmidt, 
Rüngsdorferſtr. 37 87 
Freiin Marie v. Dogten, Lins 
denweg 10 161 
Frau Generalſup. Schröter 87 
Frau Prof. Göppert, Hoher 
Weg 7 150 
Freifrau v. Elverfeldt 22 
Frau Alice Poft, Hagen- 
Wehringshaufen 206 
Frau Oberſtleut. v. Hanſtein, 
Spiegelsſtr. 56 54 
Frau Helga Bonten, Ham- 
burg »Harveftehude, 
Brahmsallee 74 430 
Frau v. Unger, Pyrmonter⸗ 
ſtr. 3 129 
Frau Juſtizrat Funke, Brib| ` 
derſtr. 44 54 


Dem Bund angeſchloſſene Derbände 


Hannover Frau von Tihiri Aly » Bögen- Münfter i. J. Durchlaucht Frau Sürftin 
dorff, Cärchenberg A 2136 weſtf. zu Bentheim » Steinfurt, 
Hattingen Frau paula Wittig Schloß Burgſteinfurt 202 
a. R. 59 | Naumburg Frau General v. Siedler, 
Heidelberg Frau Geh.⸗R. Wagenmann, a. S. Bismarckplatz 2 120 
Bergitr. 80 109 | NeuGuinea Frau Gouverneur Hahl, Exz., 
Heilbronn Frau Hedwig Bruckmann, ¶Deutſch) Rabaul 270 
Charlottenftr. 31 ~ | 109 | Neumünfter | Stau Dr. Thode, Mühlenhof 
Hendelrug Frau Mühlenbeſitzer Schlimm 34 63 78 
Karibib (D.-| Frau Ed. Hälbich neunkirchen Frau Dr. Schmitz Helff, 
S. W. -l.) ; 37 (Saar) Stummſtr. 4 55 
Keetmanns⸗ Frau Bezirksrichter Göbbels Neuruppin Frau Landrat v. d. Kneſebeck 76 
hoop(D» S. Nienburg ` Frau Rechtsanwalt Frucht, 
W. A.) 97 a. W. Wilhelmſtr. 29 31 
Kiel Frau Admiral Hornung, Norderdith⸗ Frau Geheimrat Behncke, 
Düppelſtr. 60 119 marſchen Heide i. Holſtein 124 
Kiffingen fehlt 3. 3. 45 | Northeim fehlt 3. 3. 37 
Kolberg Frl. v. Braunſchweig, Wil L Bann. 
helmſtr. 7 16 | Bab Oeyn⸗ Frau Julie Scheller, Bet: 
Königsberg Frau Juftizr. Alice Hennig, haufen forderſtr. 140 
L Pr. Hintertragheim 191 76 | Oppeln Frau Oberforſtmeiſter Alt 
Köslin Frau Sum.⸗Dir. Olga Jonas, mann, Turmitr. 5 21 
Mühlentorſtr. 24 162 | Osnabrück Frau Oberreg.⸗Rat Gärtner, 
Rad.⸗Solbad Frau Prof. Witte, Eliſabeth⸗ ; Blumentalſtr. 9 150 
Kreuznach fir. 8 155 | Pforzheim Frau privatiere Hauber, 
Krotojhin Frl. Ottmann, Sdungerftr. | 32 £utfenftr. 33 107 
Leipzig Frau Konful Sperling, Pilftallen Frau Oberamtm. Ornhorſt, 
Menckeſtr. 23 142 Dominium Uszpiaunen bei 
Liegnig Frau Oberpoſtdirekt. oerte, Pilltallen 11 
Holteiſtr. 6 52 | Kreis pinne⸗ Frau Geheimrat Dr. Scheiff 
Lübed Frau Dr. Görtz, Am Burg⸗ berg 41 
feld 12 153 Pirna Frau Sinanzrat Senter, Grol» 
Tllderitzbucht Frl. Marie Anna wehlmann mannſtr. 11 
(D.- S. w. Plauen i. D. Frau Geheimrat Dr. Mehnert. 105 
fl.) 99 | Doten Frau Präſident Carthaus, 
Ludwigsburg Frau Fabrikant Mack, l Wilhelmftr. 31 197 
Holzſtr. 21 63 | Potsdam Frau Anna v. Kliging, Bebe 
ind, Oftpr. Frau prof. Dr. Scheffler, lertſtr. 27 101 
Bahnhofſtr. 19 19 | Pyrig i. po. | Frau Baumſtr. Clara Donen) 28 
Magdeburg Frau Eiſenb.⸗Direktionsprä⸗ Ragnit Frau Fabrikbeſitzer p. van 
ſident Sommer, Fürſten⸗ Setten 15 
wallftr. 6 197 | Regensburg Frau Gräfin Schenk v. Stout: 
Marburg Frau Geheimrat Lehmann, fenberg, Bismardplag 8 | 97 
Barfüßertor 16 112 | Reutlingen | Srau Dr. Appenzeller 183 
Meiningen Frau Dr. Schomburg⸗Schaller Rottweil Frau Oberſtaatsanwalt 
Sachſenſtr. 16 75 Kreufer, Königitr. 60 
Meißen Frau Privatiere Ida Emme⸗ Rudolftadt Frau Landrat v. Baumbach, 
rich, Tonberg 17 42 Gelindſtr. 2 131 
Memel Frau Bankdirektor Schwarz, Saarbrücken Frau Geh. Kommerzienrat 
Marktſtr. 56 N. Böcking, geb. v. Ammon, 
Meſeritz Frau Candger.⸗Präſ. Lieber] 86 Halbergerhütte b. Brebach 114 
Münden Frau Gräf. Theodor Montge⸗ Sagan Frau Rittergutsbef. Mietzner, 
las, Habsburger Platz 5 II] 163 Küpper, Kreis Sagan 65 


Schlawe i. P. Frau Oberſt Görlitz, Kuffe 
row, Kreis Schlawe 40 
Schleswig Frau Regierungspräfident 
Schneider 101 
Schmölln S.A. Frau Fabrikbeſitzer M. Jahn 54 
Schorndorf Frau Candgerichtsrat Bart: 
mann 35 
Schwedt a. O. Frau San.⸗R. Elife Quehl 42 


Schweidnitz Freifrau v. Richthofen, Strie⸗ 
gauerſtr. 10 28 
Schwerin Frau Staatsminifter Tang; 
feld, Exz., Alexandrinenſtr. 
19 32 
Solingen Frau £eo Geiſenheimer 17 
Spandau Frauoberſtsckende, Wilmers⸗ 
dorf, Eiſenzahnſt. 62 42 
Sprottau Frau Landrat Freifrau von 
Kottwig 64 
Stargard LD.) Frl. maria Karow, Geriäits- 
platz 5 60 
Stettin Frau Malbranc, Petrihof- 
ftr. 23 1% 
Stolp i. D. | Frau Gymnaſialdirektor Dr.“ 
Moerner, Waſſerſtr. 4 36 
Straßburg Frau Geh. Rat Stilling, 
i. E. Murnerſtr. 1 45 
Stuttgart Frau Generaldir. Schneider, 
Neue Weinſteige 21 302 
Citt Frau Jufttzrat Jenny Meyer, , 
Jägerftr. 6 65 
Trier J. Er, Frau von Lindenau, 
St.⸗Marien b. Trier 15 
Tiumeb Frau Miſſionar Lang 
Unna i. W. Frau Rechtsanwalt Cuiſe von 
Mayer 77 
Unterweſer⸗ Frau Stadtdirektor Beckẽ, Bre» 
orte merhaven 62 
Ufatos(D.»S.s| Freifrau v. Huwald 
10.8.) 25 
Warmbad Frau Bezirksamtmann Thea 
(D. -S. W. | Bener 
fl.) 23 
Warmbrunn Frau v. Roſen 4 
Weimar Frau Oberſtabsarzt Dr. 
marie Chemnitz 120 
St. Wendel Frl. M. Müller, SdjloBplag | 12 


Werden a. R. Frau Otto Feulgen, Heckſtr.. 88 


Weſel Frau Tilla Krieg, Kaiſer⸗ 
ring 16 102 
Windhuk (D..| Frau Frieda Doigts 
S. W. fl.) | 80 


Witten a. R. Frau Major Gaupp, Johan: 
nisweg 20 


Dem Bund angeſchloſſene verbände 


Vorſitzende 


Würzburg Frau Rechtsanwalt Meisner, 
Domſtr. $ 59 

Sittau Frau Oberbürgermeiſter Dr. 
Külz, Uferſtr. 7 104 

Zwickau Frau Generalmajor v. Sende: 


witz, Hohenzollernſtr. 79 | 163 


Frauenverband der Prov. Sachſen: 
Dotf.: Frau Helene Schneidewin, Mags 
deburg, Beethovenſtr. 4. Gegr. 1908. 
32 Dereine, 6852 Mitglieder. Bant- 
konto: Magdeb. Bankverein. 


Zweck: Der Verband bezweckt unter voll- 
fter Wahrung ihrer Selbständigkeit den Zuſam⸗ 
menſchluß aller Frauenvereine der Provinz, die 
fördernd für Ausbildung, Fortbildung, wirt⸗ 
ſchaftliche und rechtliche Hebung der Lage der 
Frau oder andere Frauenintereſſen eintreten. Er 
fudit durch Verbreitung von Flugblättern, Droe 
pagandaſchriften, das Zentralblatt des Bundes, 
die „Frauenfrage“, durch Abhalten von beleh⸗ 
renden Vorträgen die Teilnahme der Frau an 
öffentlichen Fragen ſowie an ſozialer Hilfsarbeit 
zu fördern und das Intereſſe für Frauenbildungs⸗ 
£nitalten und ⸗ Möglichkeiten zu heben. Er vere 
anſtaltet Frauenlehrgänge, Tagungen in der 
Provinz und unterhält in Magdeburg 2 Aus» 
kunftsſtellen für Frauenberufe: 1. Große Münze 
ftr. 7, I und 2. im ftädt. weibl. Arbeitsnachweis, 
Breiteweg 87, die auch nach auswärts inner- 
halb der Provinz Auskunft erteilen. 


Ort und Name 
des Dereins 


Vorſitzende 


Aſchersleben, 
gruppe des Frauen⸗ 
bundes zur Förde⸗ 
rung der Deutſchen 
Spitzeninduſtrie 

Bernburg, Verein für Frl. Metzel, Karls- 


Orts⸗ Frau Franziska 
Schmidtmann 11 


Frauenintereſſen platz 35 2 
CTöthen, verein Frauen- Frl. Kopfel, Tachs⸗ 
wohl fang 9 82 


Deſſau, Ortsgruppe d. Frau Präſident Heß, 


Bundes zur Förde- Antoinettenſtr. 2 22 
rung der deutſchen 


Spitzeninduſtrie 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


III «CAVI M Mw AA AAA eren 


Qrt und Name 
des Dereins 


Dorfigende 


Erfurt, Ortsgruppe d. Frl. Margarete Hes 
Bundes zur Sörde| demann, Goethes 
rung der deutſchen ftr. 25 20 
Spitzeninduſtrie 

Erfurt, Mädchen⸗ und Frau Stürcke, Anger: 
Frauengruppe für ſtr. 55; Geſchäfts⸗ 
ſoziale Hilfsarbeit führerin: Frl. A. 


Keller, Arnjtädter- 
ſtr. 30 a 
Erfurt, Verein für Frl. Göring, Fried⸗ 
Mutterfürſorge trichſtr. 13 32 


Halberſtadt, Ortsgr. Frau Amtsgerichts⸗ 
d. Bundes zur För- rat Beine, Gru- 


derung der deutſchen denberg 11 

Spitzeninduſtrie 20 
o alle a. S., Rechts. Frau Margarethe 

ſchutzverein für Bennewiz, 

Frauen Friedenſtr. 15 72 
o Magdeburg, Allgem. Frl. Rofe Meyer, 

Frauenverein Karlſtr. 7 298 
o Magdeburg, Verein Frau Helene Schnei⸗ 

Jugendſchutz (E. v.) dewin, Beethoven⸗ 

ftr. 4 283 


Magdeburg, Abftinen-| Frl. Maria Schwarz⸗ 
ter Frauenbund loſe, Alb rechtſtr. 6 41 
Magdeburg, Betriebs. Frau Grube, Große 


werkſtätte des Gel Diesdorferſtr. 232 
werkvereins der ca. 
Heimarbeiterinnen | 500 


Magdeburg, Frauen- Frau Kathar. Som- 
verein Friedrichſtadt bart, Brückſtr. 12 70 
Magdeburg, Lehrerin-| Frl. Octavia v. lott⸗ 
nen verein well, Annaſtr. 40 349 
Magdeburg, Künftle! Frl. Marg. Kolwes, 
rinnenbund Fürſtenwallſtr. 17 94 
Magdeburg, Verein 3. Frau Oberbürger⸗ 
Unterhaltung eines meiſter Schneider, 


Wöchnerinnenaſyls Werner⸗Fritzeſtr.3 340 
Magdeburg, Derein Gerr Direktor Buſch, 

Kinderſchutz für die Torenzweg 3 | 

Provinz Sachſen 2700 


Magdeburg, Candwirt⸗ Frl. Dibrans, Cab 
ſchaftlicher Baus» vörde 
frauenverein für 
Magdeburg u. Umg. 240 
Magdeburg, Candwirt⸗ Frau Windel, Ora: 


ſchaftliche Garten- u. nienſtr. 10 

N 

(€. D.) 120 
Magdeburg , Ortsgr.| Frau Helene Schnei⸗ 

des Frauenbundes 3. dewin, Beethovens 

Förderung d. deutſch. ftr. 4 

Spitzeninduſtrie 110 


Jahrbuch der Frauenbewegung VII 


| — ECCE | 
Ort und Name Dorfigende 


des Dereins 


Mühlhauſen i. Th. Frl. Eberlein, Son⸗ 
Verein Frauenwohl ders häuſerſtr. 8 99 
Mühlhaufen i. Th., Frau Mathilde 


Haus frauenbund Claes, Kilians» 
graben 12 150 
o Neuhaldensleben, Frau Dr. Herzberg, 
Verein f. Frauen. Calvörderſtr. 28 
intereſſen 137 
Neuhaldensleben, Frl. Dibrans, Cal» 
Candwirtſchaftlicher vörde 
- Bausfrauenverein 92 


Niederndodeleben, Dos! Frau Sanitätsrat 


terländiſcher Frau. Schröder 

enverein 66 
Nordhaufen, Vater⸗ Frau A. Herrmann, 

land. Frauenverein Stolberger Str. 10 80 
Schönebeck a. E., Verein | Freu zun Linde, Sce 

f. Frauenintereſſen drian t. 72 80 
Schönebeck a. €, Vater⸗ S Weber, Frie⸗ 

länd. Frauenverein SIE r. 10 360 


Stendal, Ortsgruppe Frau Magier, 

des Frauenbundes Markt 7 

zur Förderung der 

Deutſchen Spißenin- l 

duſtrie n 
Wernigerode, Ortsgr.] Srau Elly Altgelt, 

d. Bundes zur För-] Tto dienrobe, Gar: 


derung der deutihen| tenſtr. 7 

Spitzeninduſtrie 10 
Wernigerode, Verein] Frau Teophila Witt, 

Frauenwohl Schülerſtr. 17 37 


Frauenbund zur Förderung der 
deutſchen Spigeninduftrie. Dorf.: Frau 
Gatty Heimann, Düffelborf 13, Victorias 
ftraße 9. ca. 1500 mitglieder. 


Swed: Förderung der spitzenkunſt in 
Deutſchland, insbeſondere die Ausbildung von 
Arbeiterinnen in allen Techniken der Spitzenkunſt. 


Aſchersleben Frau Franziska Schmidzmann 
Braunſchweig Frau D. Roth 

Düſſeldorf Frau Hatt Heimann 
Erfurt Frau C. M. Hedemann 
Halberſtadt Frau Amtsgerichtsrat Heine 
Hamburg Frau Senator Heidtmann 
Hannover Frau E. Weihtag 
Karlsruhe Frau Ingenohl 
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Dem Bund angeſchloſſene Derbände 


Magdeburg Frau Helene Schneidewin 
München J. D. Exbprinzeſſin Öttingen 
Naumburg — — — 
Stendal Frau Wagner 
Wernigerode Frau Lili Altgeld 


Bauptverband Bayeriſcher Staten: 
vereine: Dorf.: Frau Luife Kieſſelbach, 
münchen. Schriftf.: Frl. Roja Böhm, 
münchen, Gefdjüftsftelle: Briennerſtr. 
37/0. Gegr. 1909. 8 Kreisverbände 
mit 79 angeſchloſſenen Vereinen und 
ca. 34000 Mitgliedern; Abteilungen: 
Sentrale für Berufsfragen; Verband der 
baner. Jugendgruppen. Landesverein 
der bayer. Hausfrauen (Arbeitsausſchuß 
des Verbandes deutſcher Hausfrauen: 
vereine). 

Zweck: Der ZJuſammenſchluß aller bayeri- 
ſchen Vereine, die der Frauenbewegung ange⸗ 
hören und in ihrem Sinne arbeiten. Aufgabe 
des Verbandes iſt es, die gemeinſame Arbeit zu 
zentraliſieren, d. h. alle Agitation in die Hand 
zu nehmen, die für das ganze Land gilt. 

Organ: „Frauenſtreben.“ Schriftleitung: 
Frau Clara Lang, Monbijou bei Hornbach (Pfalz) 
(Druck von Ernſt René Sroſſer⸗Frankenthal, pfalz.) 


Erſcheint monatlich zweimal. Bezugspreis vier⸗ 
teljqährlich 35 Pf. 


|. Tti. Kreisverband Oberbayeriſcher 
Frauenvereine. Dorf: Frau £uife Kieſſel⸗ 
bach, München, Kurfürſtenſtr. 44,0. SGeſchäfts⸗ 
ſtelle: Briennerſtr. 37/0. 


Ort und Name 


des Vereins vorſitzende 


mit 


| glieder 


*Baó Aibling, Derein t. Frau Marg. Heiß 
Frauenintereſſen 

Berchtesgaden, Verein Frau Alice Kiendl, 
f. Frauenintereſſen Fachſchule 


u. Jugendgruppe 141 
»Fürſtenfeld⸗ Bruck, Frau Emy Schnell, 

Verein für Frauen. Leonhardspl. 3, I 

intereſſen 59 


T Dem Bund auch direkt angeſchloſſen, f. S. 58. 


Ort und Name 


des Vereins 


»Garmiſch⸗ Partenkir⸗ Frau Katar. Hanf⸗ 
chen, Derein f. Frau- ftängl, Schmölz b. 
enintereſſen Sarmiſch 47 

*£anbsberg a. C., Haus- Frau $. Weber, San» 
frauenverein Sands: dau b. Landsberg 
berg u. Umgebung 200 

"München, Derein für Frau Luife Xieffeb 

Frauenintereſſen mit bach, Kurfürften- 
feinen Abteilungen: ftr. 44/0 
Rechtsſchutzftelle, 

Kuskunftsſtelle für 

Frauenberufe, Der. 

einigung akad. geb. 

Frauen, Jugend- 

gruppe 910 

»München, Künftlerin-| Frau Martha Giefe, 
nenverein Neu-Pafing Il, 

Rubensitr. 13 706 

"Münden, Kinderfür⸗ Frau — £ulje Kolb, 
ſorgeverein f. d. Land Konradftr. 9 
in Bauern 

»Oberbayeriſcher Frl. Margarete Ilg⸗ 

Kreis lehrerinnenver⸗ meier, München, 
ein, Sitz München Fraunhoferſtr. 21 1065 

»München, Dereinig.| Frl. Hedwig Kell- 
ehemal. Schülerin. d. hammer, Frauen- 
ſtädt. Riemerſchmid⸗ ftr. 24, II. Dors 


ſchen Handelsſchule ſitzende 1310 
*Derein der Privatleh- Frl. Cuiſe v. Heyden- 
rerinnen Bayerns, aber, Cengítr. 40 | 
191 


Sitz München 
»München, Derein ſtädt. Frau Käthi Cevi, 
Kindergärtnerinnen Klenzeſtr. 38 / III 139 


Reichenhall, Verein f. Frau Dr. Senninger 
Frauenintereſſen | 

Roſenheim, Verein für 2. Dorf. Frau Sti» 
Frauenintereſſen dienrat Bürkmayr 38 

»Traunſtein, Verein f.) Frau Helene Merck, 


12 


Frauenintereſſen Hauſenſtr. 11 25 
*Weilheim, Verein für Frau v. Shab 

Frauenintereſſen u. | 

Jugendgruppe | 134 


2. Kreisverband Itteberbanertifder 


Srauenvereine. Dorf.: Frau Luife Ungerer, 


paſſau, Grünauerſtr. 16. 


Deggendorf, Verein f. Frau Marie Kinsko⸗ 
Säuglings fürſorge fer, Oberer Haupt⸗ 


56 


plag 
Frau Emma Kellner, 


Bahnhof 


Hauzenberg, Vaterlän⸗ 
diſcher Frauenverein 


66 
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Ouo Bome | some Së 
hea] 
Landshut, Derein für Frau Geheimrat 
Frauenintereſſen mit v. Denk 
Hausfrauenabtei⸗ 
lung und Jugend» 
gruppe 160 
Ortenburg, Hausfrau- Frau Kpotheker 
engruppe des Zweig⸗ Stahl 
vereins vom Roten 
Kreuz 80 
Daffau, Verein für Frau Marie Piel 
Frauenintereſſen mit maier, Gabelsber⸗ 
Bausfrauenabteilg. | gerſtr. 1 
und Jugendgruppe 121 
Straubing, Zweigver⸗ Frau Laura Lauden- 
ein vom Roten Kreuz bach 619 
Waldkirchen, Zweig ⸗ Frau &pothefer Ilg- 
verein v. Rot. Kreuz mater 8 
Einzelmitglieder | 18 


T9. Kreisverband Schwäbiſcher Srauen- 
vereine. Dorf.: Frau Kathi Hanmann, 
Augsburg, Dólf[tr. 29. 


“Augsburg, Verein für Frau Kathi Bay. 

Frauenintereſſen mit mann, Dólf[tr. 29 

den Abteil. Rechts⸗ 

ſchutzſtelle, ſoziale 

Frauenſchule u. Ju: 

gendgruppe 195 
“Augsburg, Verein Frau Berta From⸗ 

Wöchnerinnenheim mel, Oberer Gra⸗ 

ben 307 578 

“Augsburg, Haus» Frau Schöller, Fröh⸗ 

pflegeverein lichſtr. 
Augsburg, Verein zur Frau Lydia Rofen» 

Beloh. treuer weibl. dahi, Kaiferftr. 25 

Dienſtboten 260 
“Augsburg, Kaufm. Frau Ida Bingen, 

Der. weibl. Angeit.| Maximilianſtr. 15 225 
“Augsburg, Waiſen⸗ SrauDinaBenmarr, 

pflegerinnenverband Aaiſerſtr. 49. 81 
“Augsburg, Verein der Frl. Agnes Gür- 


1105 


Privatlehrinnen ſching, St. Max, 
H. 245 ½ 78 

"Augsburg, Damenſte⸗ Frl. Marie Gentner, 
nographenverein Fuggerſtr. 3 14 

Augsburg, Damen⸗ Frau Fanny Rödel⸗ 

turnklub heimer, Beethoven⸗ 
ſtraße 1 102 


Schwäbiſch. Kreis. Frl. Lina Buder, 
lehrerinnen verband, Augsburg, Garten⸗ 
Sitz Augsburg ſtr. 17 393 


Ort und Name 
des Vereins 


Frauenintereſſen 
Nördlingen, Verein für Frl. Marie Malih 
Frauenintereſſen 


4. Kreisverband Oberpfälziſcher, 
Frauenvereine. Dorf.: Frau Hanna Geißen⸗ 
dörfer, Regensburg, Prüfeningerſtr. 74. 


Regensburg, Verein f.] Frau Marie Rehm, 
Frauenintereſſen mit Pfauengaſſe 1 
Haus frauenabteilg. 
u. Jugendgruppe 500 
Regensburg, Verein Frau Bertha Sklei- 
Freundinnen junger zer, Straubinger⸗ 


Mädchen ſtraße 48 


Regensburg, Damen⸗ Frau Fiala, Grass 
geſangverein gaſſe 62 


Regensburg, Bezirks- Frl. Johanna 
lehrerinnenverein, Schröppel, Lehre 
Sitz Regensburg rin an der höheren 
Töchterſchule, Ro⸗ 
ritzerſtr. 80 68 
Regensburg, Frauen- Frau Hanna Geißen⸗ 
zweigverein d. Kran⸗ dorfer 
kenhilfsvereins 100 
Privatlehrerinnenver⸗- Frau Studienrat Dr. 
ein Regensburg Winter, Weißen⸗ 
burgerſtr. 43 
weiden, Verein für Frau Cuiſe Neumül⸗ 


Frauenintereſſen u. ler, Regenſtr. 
Jugendgruppe 175 
Einzelmitglieder 20 


5. Kreisverband Oberfränkiſcher 
Srauenvereine. Stellvertr. Dorf.: Frau Berta 
Scheiding, Hof a. S., Cudwigſtr. 33 


Bamberg, Verein Frau- Frau Klara Leſſing, 
enwohl Sophienſtr. 8 | 185 
o Bayreuth, Verein Frau Hermanna.: 


Frauenarbeit und Lienhardt, Wil! 
Jugendgruppe helmftr. 15 1747 
oof, Verein Frauen⸗ Frau Berta Shel- 
wohl und Jugend- ding, Cudwigſtr.33 370 
gruppe N 
Wunſiedel, Verein für Frau Eliſe Weid, | 
Frauenintereſſen | Wiejenmühle 35 
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6. Kreisverband mittelfränkiſcher 


Frauenvereine. Dorf.: Frau Helene von 
Sor[ter, Nürnberg, Egidienplatz 35. 


8 
Ort und Name 2 
des Deteins | SSES 84 


Erlangen, Verein Frau Helene Darn- 


Frauenwohl hagen, Löwenid- 
tr. 26 277 

o Fürth, Verein Frau Cuiſeckrömann, 
Frauenfürſorge Maxſtr. 11 1300 


Nürnberg, Verein Frau Helene v. Sor» 
Frauenwohl fter, Egidienpl. 35 2056 
Nürnberg, Ortsgrup-| Frau Helene v. Sor; 
pe d. Allgem. Deutſch. fter, Egidienpl. 35 
Frauenvereins und 
Jugendgruppe 79 
Abt. derſelben: Mäd- Frl. Elfe Neukirch, 
diem und Frauen⸗ Ob. Pirkheimer⸗ 
gruppen für ſoziale ftr. 56 : 
Hilfsarbeit 132 
Nürnberg, Ortsgrup⸗ Frl. Chriſtiane Reu- 
pe des Verbandes ter, Lauf b. Hiem, 


Deutſcher Muſik⸗ berg 147 
lehrerinnen 
Nürnberg, Sröbelver-) Frl. Frieda Loh» 
ein mann, Friedrichs. 
ftr. 24 47 


nürnberg, Verein tech⸗ Frl. Regine Gran, 
niſcher Lehrerinnen | Lange Gaffe 1 | 130 

Nürnberg, Kaufmänn.| Frl. Sophie Rehm, 
Verband weibl. An-| Unt. Bauftr. 1 
geſtellter 800 

Nürnberg, Mittelfrän⸗ Frl. Käthe Günther, 
kiſcher Kreislehre. Sröbelitraße 8 259 
rinnenverein 

- Nürnberg, Bezirks- Frl. Theodora Get 

lehrerinnenverein ger, Sulzbacherſtr. 


83 
Nürnberg, Verein ebe) Frl. Marie Rößler, 
malig. Schülerinnen Lange Selle 11650 
der ſtädt. Handels- 
ſchule für Mädchen 


7. Kreisverband Unterfränkiſcher 
Srauenvereine Dorf.: Frau Emma Beim, 
Würzburg, Cudwigſtr. 24. 


Kſchaffenburg, Verein Frau Emma Schaaf, 
für Frauenintereſſen Würzburgerſtr. 56 
u. Jugendgruppe 
Schweinfurt, Verein Frau Hofrat Graetz, 
für Frauenintereſſen Schweinfurt 
u. Jugendgruppe 206 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Ort und Name 
des Vereins 


Vorſitzende 


Würzburg, Verein Frau Emma Heim, 
Frauenheil, Jugend? Cudwigſtr. 24 
gruppe und Rechts- 
auskunftſtelle 

Bezirkslehrerinnenver⸗ Frl. Marie Krapf, 


ein, Sitz Würzburg  Detersitr. 5 95 
Würzburg, Privatleh⸗ Frl. Aug. Kirchdorf- 
rerinnenverein fer, Tudwigſtr. 24 60 


8. Kreis verband pfälziſcher Frauen⸗ 
vereine. Dorf.: Frau Clara Lang, 
Monbijou b. Hornbach (Pfalz). 


Annweiler, Verein f.| Frau Kommerzien- 
Frauenintereſſen m. rat Ullrich 


Jugendgruppe 70 
Annweiler, hauswirt⸗ Frau Geigenmüller 

ſchaftliche Abteilung 

d. Vereins f. Frauen⸗ 

intereſſen 30 


Dürdheim, Verein f. Frau Bürgermeiſter 
Frauenintereſſen m. Bart 
Jugendgruppe 126 
Eſſingen bei Candau, Frau Kirchenrat 
Verein Freundinnen Hoffmann 
junger Mädchen 140 
Frankenthal, Verein f.“ Frau Fabrtkdirektor 
Frauenintereſſen m. Thiele 


Jugendgruppe 163 
Frankenthal, Damen⸗ Frl. Marie Seyfried 
ſtenographenverein 80 
Grünftabt, Verein f.] Frau Bürgermeiſter 
Frauenintereſſen Borbollo 124 
Hochſpeyer, Verein f. Frau Minna Janus 
Frauenintereſſen 80 
Homburg, Verein f. Frau Oberſekretär 
Frauenintereſſen Schlimmer 138 


Kaiſerslautern, verein Frl. Marg. Schmidt, 
für Frauenintereſſen Schubertſtr. 
m. Jugendgruppe 370 
Kaiſerslautern, Haus- Frau Nommerzien⸗ 
frauenverein rat Ceonhardt 
Katferslautern, Pfäl-| Frl. Hauptlehrerin 
ziſcher Cehrerinnen Daum, Haditr. 


verein 526 
Kaiſerslautern, Be- Frl. Kath. Emrich 

zirkslehrerinnenver. 131 
Kandel, fjausfrauerms| Frau Pfarrer Bäh⸗ 

verein ring 280 


Candau, Derein für| Frau Notar Bar. 
Frauenintereſſen m. tened, Südring 
Jugendgruppe 
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Landau, Jüdiſcher Frau Berta Lewy, 

Frauenverein Nordring 27 202 
Candſtuhl, verein für Frau Dr. Klein 

Frauenintereſſen m. 

Jugendgruppe 108 
Candſtuhl, Pfälziſcher Frl. Marie Klingel 

Kreisverein f. Frau⸗ 

enſtimmrecht 60 
Ludwigshafen a. Rh., Frl. Kath. merkel, 

verein f. Frauenint. Ludwigitr. 

m. Jugendgruppe 140 
£udwigshafen, Be Frl. Berta Till 

zirislehrerinnenver. mann, Maritr. 56 
Ludwigshafen, Jüdi⸗ Frau Flora Riri- 

ſcher Frauenverein ler, un delsſohn⸗ 


ſtr. 

Ludwigshafen, pro- Frau Eur cudwig⸗ 

vinzverband Rhein» ffr. 

pfal3 ò. Frauenver⸗ 

bandes des Deutſchen 

Luftflottenvereins 

mit d. Ortsgruppen: 

Bad Dürckheim, 

Frankenthal, Frie⸗ 

ſenheim, Germers⸗ 

heim, Kaiſerslau⸗ 

tern, Tleuftaót a. h., 

pirmaſens 
Oberluſtadt b. Ger⸗ Frau Kath. Burk⸗ 

mersheim, pfälz. teſchler | 

Hebammenverband 580 
pirmajens, Verein f. Frau anna Linn, 

Frauenintereſſen m. Candauerſtr. 3 


4000 


Jugendgruppe 360 
Pirmafens, Haus» Frau Toni Michel, 
frauenverein Alleeitr. 1723 


Pirmafens, Jüdiſcher Frau Roja Hirſch 120 
Frauenverein 

Speyer a. Rh., Verein Frl. Hoffmann, 
für Frauenintereſſen prakt. Zahnärztin 110 
m. Jugendgruppe 

Sweibrüden, Verein f.] Frau Rechtsanwalt 


Frauenintereſſen m.! Roſenberger 210 
Jugendgruppe 

Sweibrüden, Dous, | Stau Elifabeth Wil⸗ 
frauenverein - fing 

Zweibrücken, Verein Frau Johanna 
weibl. kaufm. an König 80 
geitellter 


PfälziiherKreisperein $rau Clara Lang, 
abftinenter Frauen Monbijou b. 24 
Hornbach (Pfalz) 


9. Bayeriſcher Verein wirtſchaft⸗ 
licher Fachlehrerinnen (Zweigverein des 
verbandes deutſcher Fortbildungs⸗ und Fachſchul⸗ 
lehrerinnen, E. V.), Sitz München. Dorf.: Frl. 
Zacharias, Miesbach (Oberbayern). Gegr. 1911. 
110 Mitglieder. 

Zweck: Kusgeſtaltung und Ausbildung des 
Fach⸗ und Fortbildungsſchulunterrichts, Sórbes 
rung der ideellen und materiellen Intereſſen 
ſeiner Mitglieder. 


Jüdiſcher Frauenbund: Dorf.: Frl. 
Bertha Pappenheim, Frankfurt a. M., 
Feldbergſtr. 23. Schriftleitung: Frau 
Henriette May, Berlin: Wilmersdorf, 
Gieſelerſtr. 16. Gegr. 1904. 3. 3. 228 


angeſchl. Vereine, ca. 45 000 Mitglieder. 


Poſtſcheckkonto: Nr. 12471 Frau Dr. 
Martha Frankl. Berlin W 35, poft 
ſcheckamt Berlin. 

3weck: Der Swed des Bundes ift Sufammen» 
ſchluß der deutſch⸗jüdiſchen Frauenvereine und 
weiblicher Einzelperſonen zu gemeinſamer Arbeit 
im Intereſſe der jüdiſchen Frauenwelt. Der Vers 
ein will feinen Zweck erreichen a) durch Volks⸗ 
erziehung, Jugendpflege, Pflege des Familien- 
lebens, Förderung der Frühehe uſw., b) durch 
Beſtrebungen, die das Erwerbsleben der jüdi⸗ 
(der Frauen und Mädchen erleichtern, c) Be 
kämpfung aller Formen und Außerungen von 
Unſtttlichkeit, d) Stärkung des jüdiſchen Gemein⸗ 
ſchaftsbewußtſeins, e) Stärkung der geiſtigen 
Beziehungen zwiſchen den jüdiſchen und den an⸗ 
dern konfeſſionellen Verbänden zur Förderung 
der ſozialen und nationalen Kulturaufgaben im 
deutſchen Frauenleben, f) Bekämpfung aller Sor» 
men des Antiſemitismus. 


—— (rt und Name | 
des Dereins 


Vorſitzende 
| Rabbiner Dr. Jaulus 
Frau Grete Alexander 
Frau Helene Momdry 


Aachen, Iſr. Frauenver. 

Achim, Jfr. Frauenver. 

Allenſtein, Jfr. Frauen- 
verein 

Augsburg, Jfr. Frauen- Frau Kathi Hanmann, 
verein f. Wohltätigkeit Volkſtr. 29 
u. Sterbefälle 

Bamberg, Iſr. Frauen- 
verein | 

Barmen, Jfr. Frauen; 
verein 

Bartenſtein i./Oſtpr., Jfr. 
Srauen-Derein 


Frau Juſtizr. Werner 
Frau Lina Mos heim 


Frau Eſtella Meyer 


Ort und Name 
des Dereins 


? Berlin, Ortsgruppe 


Berlin, Cuiſenſtädtiſcher 
Frauenverein 
Berlin, I. Jfr. Volks- 
kindergarten und Hort, 
Gipsſtr. 3 
Berlin, Verein „Iſr. Leh» 
rerinnen⸗ Heim“ Groß; 
Lichterfelde s Weft, 
.. Karzijir. 112a 
Berlin, Judas Töchter 


Berlin, "208. nationale 
Frauenvereinigung 
Berlin, Wöchnerinnen⸗ 

verein 
Berlin, Komitee f. Cha- 
nukahbeſcherung 


Berlin, Frauenverein 
„Weften“ 

Berlin, Ifrael. Srauen- 
unterjtügungsverein 


Berlin, Verein f. jüdifche 
Krankenpflegerinnen 
Berlin N, Exerzierſtr., 
Ecke Schulſtr. 

Berlin, Ahawas Skos 
laum 

Berlin, Jüdiſch. Mädchen⸗ 
ſtift 


Berlin, Jfr. Frauenhilfs⸗ 
verein 


Berlin, Frauenverein der 
Berliner Cogen U. O. 
B. B., €. D. 

Jüdifhes Geneſungs⸗ 
heim Cehnitz 


Berlin, Verein Nächſten⸗ 
liebe 


Berlin, Frauenverein 
„Gewul Cauw“ 


Berlin, Verband jüdiſch. 


Frauen f. Kulturarbeit 
in Paläftina 

Berlin, Verein f. Arbeits. 
nachweis 


Vorſitzende 


Frau m. Ollendorff, 
Chari., Bleibtreuſtr. 
12 


Dorf.: Frau Bergmann, 
Eliſabeth⸗Ufer. 28 
Dorít.: Frau Gertrud 

Wolf 


Frl. Pauline Münch⸗ 
haufen, Frau Ben 
riette Man 


Frau Dr. Eſchelbacher, 
Oranienburgerſtr. 58 

Frau Wagner Tauber, 
Uhlandſtr. 116/117 

Frau Marie Weisbach, 
Magdeburgerſtr. 4 

Frau Ella Heumann, 
Charlottenburg, Sos 
phienftr. 31 

Frau Anna Jacob, 
Kneſebeckſtr. 94 

Frau H. May, Berlin 
Wilmersdorf, Gieſe⸗ 
lerſtr. 16 

Frau Dr. M. Frankl 


Frau R. Caro, Alte 
Jakobſtr. 47 

Herr Emil Pintus, 
Charlottenburg, 
Ceibnitzſtr. 103 

Frau Jenny Caſſirer, 
Charlottenburg, 
Kantitr. 69 

Frau Minna Schwarz, 
Schlüterſtr. 53 


San.⸗Rat Dr. W. Seil- 
chen feld, Berlin, Ro» 
ſenſtr. 2/4 

Frau Augufte Geiſen⸗ 
berg, NW., Kirch⸗ 
ſtr. 20 

Frau D. David, Dort. 

munderſtr. 10 

Frau Dr. Leſzynsky, 

Bayreutherſtr. 36 


Monbijouplatz 10 
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Ort und Name 
des Vereins 


Berlin, Derband der 
Frauenvereine der U. 
O. B. B.-Cogen 

Berlin, Iſr. Frauenverein 
der ſüdweſtlichen Dors 
orte 


Berlin, Mädchenklub, Ro⸗ 
ſenthalerſtr. 40/41 Hof 
Berlin, Jüdiſches Kinder⸗ 
heim, E. D., Berlin N., 
Fehrbellinerſtr. 92 
Berlin, Kinderſparverein 


Bingen a. Rh., Iſr. Frau- 
enverein 

Bochum, Jfr. Frauen- 
verein 


Bonn, Jfr. Srauenver- 
ein 

Braunsberg i. / Oſtpr., 
Iſr. Frauenverein 


Braunſchweig, Jüdiſcher 
Frauenverein 

Bremen, Schweſternbund 
der Kaiſer⸗Friedrich⸗ 
£oge 

Breslau, Ortsgruppe 


Breslau, „Peah” Jũd. 
Brockenhaus, €. D, 
Kleine Holzſtr. 8/10 

Breslau, Iſraelit. Jungs 
frauenverein 

Breslau, Doritand des 
Frauenvereins d. Lef» 

ſingloge 

Breslau, Jũd.Schweſtern⸗ 
heim, E. D. 


Breslau, Iſr. Frauenver⸗ 


ein für arme Wöchne⸗ 
rinnen 


Breslau, Jfr. Mädchen ⸗ 
heim 


Breslau, Baushaltungs- 


u. Hochſchule f. ifrael. 
Madchen 


Dorfigende 


Frau Dr. Eſchelbacher, 
Oranienburgerſtr. 
68 


Frau Dr. Cohn, Berlin- 
Friedenau, Stuben- 
rauditr. 58 
Schriftf.: Frau Toni 
Havelland, Frieden 
au, Nieditr. 15 

Stau Adele Saalfeld, 
Kurfürftendamm 212 

Frau Gertrud Selig ⸗ 
ſohn 


Frau Cäcilie Sriedlän- 
der, Bellepueitr. 9 
Frau Roja Haas 


Frau M. Lilienfeld, 
Katferftr. 24, Kafe 
fenführ.: Frau Dr. 
David, Kanalltr. 38 

Johanna Paradies, 
Weberſtr. 31 

Frau Paula Klein 


Frau Lina Hamburger 


Frau Rabb. Dr. Roſe⸗ 
nad, Parkallee 
15/17 

Frau Profeſſor Gutt- 
mann, Anger 8 

Frau Juſttzrat Hen- 
ſchel, Candsberger⸗ 
ſtr. 6 

Frl. J. Spiegel, Katfer- 
Wilhelmſtr. 18 

Frau Glaß, Agnes 
ſtr. 5 


Kaffterer: Herr Adolf 
Bial,Tauengienplag 
11 


Kaffterer: ferr Franz 
Kohn, i. F. Fritz 
Sachs & Co., Karl- 
ſtr. 36 

Kaſſierer: Herr Ernft 
Muhr, Nörnerſtr. 10 

Juſtizrat Hirſchberg, 

Wallſtr. 13 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 
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Breslau, Dereinig. jüd. Frau Căcilie Lands 
Frauen. Kindergar⸗ berg, Agnesitr. 11 
ten, Kinderhort, Son; 


nenftr. 25 
Breslau, Iſr. Lehrerin» 


StauDireltorflanaffe, 
nenhe Kaifer-Wilhelmftr.47 
Breslau, Jfr. Madhen: | Kaffiererin: Frau 
hort Baender, Kaifer Wil- 
helmſtr. 63 pt. 


Breslau, Schweiternver- 
ein d. Geſellſchaft Ein- 
ftr. 4 


tracht 
Briefen (Weſtpr.), Iſr. Frau Aſcher, Kirchen. 
Frauenverein ſtraße 
Bromberg, Jfr. Srauen- | Frau Hedwig Ruffat 


Frau Fulda Hiri, 
Neue Schweidnitzer⸗ 


Bühl (Baden), Jfr. St» Frau Babette Wert» 


Kr. Verein heimer 

Burgkundſtadt, Ifrael | Frau Rofa Kupfer 
Frauenverein 

Cham in Bayern, Jfr. Frau Thereſe Klein 
Frauenverein 

Charlottenburg, Ifrael | Frau Prof. Deſſau, 
Frauenunterſtützungs⸗ Leibnizitr. 57 
verein 

Coblens, Frauenloge Frau Helene Löb, Mars 
„Eintracht“ kenbildchenweg 12 

Coblenz, Jüd. Frauen ⸗ Frau Louis Bermann, 
verein Schloßſtr. 33 


Cöln, Ifraelit. Kinders 
ſparverein, E. V. 
Cöln, Iſraelit. Frauen- 


Frau E. Marx, Marss 
platz 10/14 
Frau B. Auerbach, 


verein Rheinauſtr. 28 

Cottbus, Ifrael. Frauen- Frau Rabb. Dr. pos ner, 
verein Kaiſerſtr. 74 . 

Danzig, Ifrael. rauen» Frau H. Simſon, Safta» 
Pflegeverein die 36a 

Danzig, Jüdiſcher Frau B. Schönfeld, 
Schweſternbund Hanſagaſſe 3 

Deſſau, Jüdisch. Frauen⸗ | Rabbiner Dr. Walter 
verein 

Deutſch⸗ Mrone, Ifrael | Frau Thereſe Braun 
Frauenverein | 


Dortmund, Jfr. Frauen- Frau £effer Cohen, 
verein Kaiſerſtr. 13 


Dresden, Schweſternver⸗ Frl. Cäcilie Coeplitz, 
ein d. Fraternttasloge münchenerſtr. 3 
Dresden, Iſrael. Frauen- Frau Thereſe Dres 


verein | Marſchnerſtr. 22 
Düren, Ifrael. Frauen- Frau S. Hartoch, Wir⸗ 
verein ECH 


Bad Dürkheim, Iſrael. | 
Frauenverein i 


Ort unb Name 
des Dereins 


Dorfigende 


Eifenady, Ifrael Srauen- | Frau Martha Wein 


verein 


Hein, Karlsplatz 27 


Elberfeld, Jfr. Frauen⸗ Frau Adolf Loewen» 


verein 
Elberfeld, Ortsgruppe 


Hein, Roonſtr. 37 
Stau Clara Samuel, 
Kaſtanienſtr. 32 


Elmshorn b. hamburg, Frau Frieda Oppen- 
eim 


Jirael. Frauenverein 


h 
Emmerich a. Rh., Ifrael | Lehrer Lilienfeld 


Frauenverein 

Ems (Bad), Jfr. Fr. Der. 

Erfurt, Schweſternver⸗ 
einigung der Erfurt» 
£oge 

Eſchwege, Ifrael.Srauen- 
verein 

Eſſen⸗Ruhr, Ifrael.Srau- 
enverein 

Eſſen, Srauenloge 


o Frankfurt a.M.Srauen- 
vereinigung d. Frank⸗ 
furt ⸗Coge 


o Frankfurt a. M., Weib- 
liche Fürſorge 

Frankfurt a. M., 3frael. 
Frauenverein (Mäd- 
chen ⸗Waiſenhaus) 


Frankfurt a. M., Mäd- 
chenklub, Langeitr. 30 

Frankfurt a. M., Jugend» 
gruppe 


Frankfurt a. M., Jüdiſche 
Haushaltungsſchule, 
KHönigswarterſtr. 18/20 


Frankfurt a. M., Orts- 
gruppe Frankfurt des 
Jud. Frauenbundes 

o Frankfurt a. M., Kinder» 
haus d. weibl. Fürſorge 

Friedberg (Heffen), Iſr. 
Frauenwohltätigkeits⸗ 
verein 


Sch, Jüb. Frauenver⸗ 


Dog (R.) Ir. Fr.⸗Ver. 


Frau K. Weingarten 


Frau Rechtsanwalt Dr 
Heilbrun, Goethe 
ſtr. 10 

Frau Rabb. Dr. Cohn 


Frau Dr. Samuel, 
Steelerſtr. 29 

Frau Doris Herzberg, 
Hunſſenſtr. 20 

Frau Dr. Seligmann, 
Friedrichftr. 29, Frau 
Martha Schleſinger. 
Brentanoſtr. 6 

Frl. Bertha Pappen- 
heim, Feldbergſtr. 23 

vorſitzender Dir. Adler, 
Hebelitr. 15, Shrift- 
führerin: Frau Paus 
line Geiger, Cron- 
bergerſtr. 30 

Haſſiererin:Fraudlem. 
Cramer, Fellnerſtr. 7 

Schriftf.: Frau Paula 
Henmann, Weſtend⸗ 
ſtr. 81 

Frau Hanna Gold- 
ſchmidt, Eſchenhei⸗ 
mer Anlage 28, 
Schriftführerin: 
Frau Emma Mainz, 
Uhlandſtr. 46 

Frau paula Naſſauer, 
Rheinſtr. 25 


Fr. Bertha Holzmann, 
Mainzer £anóftr. 5 

Frau Sabine meyer 
Kaiferftr. 140 


Frau Lea Feilchenfeld, 
Blumenſtr. 31 

Frau Margaretehhirſch, 
Pönertitr. 3 
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Ort unb name 
des Vereins 


Ort und name 
des Vereins | Dorfigende 
Glogau, Ifrael. Srauen- Frau Hedwig Lands» 
verein berger 
Gotha, Ifr. Srauenverein Frau Clara Grünſtein, 
Hoheſtr. 11 
Göttingen, Jir. Frauen⸗ Frau Hedwig Wolpert 
verein | 
Graetz, Ifrael Srauen- ; Frau Fanny Koppen- 


verein heim 
Grünſtadt / pfalz, Iſr. 
Frauen⸗Verein | 
Halle a. S., Iſr. Frauen⸗ Frau Dr. Froehlich, 
verein | Reidardtftr. 5 
Hamburg, „Beim f. jüd. Frl. Werner, Huſumer⸗ 
Mädchen“ ſtr. 1 
Schriftführerin: 


Frau Clara Roſen⸗ 

ſtern, Frauenthal 27 

Hamburg, Schweſtern⸗ Schatzmeiſterin: Frau 
vereinigung O. Stein | Salomon, Iſelſtr. 11 
kalloge U. O. B. B. 

Hamburg, Ifrael. Wöch⸗ Frau Cl. Rofenftern, 
nerinnenverein Frauenthal 27 

» Hamburg, Ifrael.Hhuma⸗ Frl. S. Werner, Shrift- 
nitäts-⸗ Frauenverein, führerin: Frau 
E. V. Mary Fink, Dog, 


Hamburg, Verein ehem. | Frl. Flora Flörsheim, 
Schülerinnen d. iſrael. Düjternitr. 50 
höheren Mädchenſchule, 
Lyzeum, Bieberſtr. 

Hamburg, Mädchenklub 
des Iſr. hum. Frauen- 
vereins 

Hameln, Jfr. Fr. Verein Frau Rofa Bernſtein, 

Gröningerſtr. 4, Kafe 

ſenführerin: Frau 

milly Frankenſtein, 
) Neumarktſtr. 13 

Hannover, Schweſtern⸗ Frau Benny Buchholz, 
bund der Sionsloge Frieſenſtr. 19 
U. O. B. B. | 

Hannover, Jfr. Frauen- Frau Martha hirſch, 
verein Prinzenſtr. 21 
Jenny Herzfeld, 
Hausmannſtr. 2 

Frau Senator Fiſcher 


Frau Ad. Bleichröder 
werderſtr. 68 


Hannover, Jüdiſcher 
Stellen; und Arbeits» | 


nachweis, Bahnhofſtr.9 
Heidelberg, Ir. Mädchen ⸗ Frl. Selma Kaufmann, 
verein Sähringerſtr. 37 
Frau H. Elſaſſer, 
plörk 2 


Heilbronn a. N., Jfr. 
Frauenverein 


* 


Vorſitzende 


Hildesheim, Jit. Frauen- 
verein 


Hindenburg, O.⸗S., Jir. 
Frauenverein 

Inſterburg in Oſtpr., 
Jüd. Frauenverein 

Kaiſerslautern, Iſraelit. 
Frauenwohltätigkeits⸗ 
verein 

Karlsruhe, Ffr. Mädchen⸗ 
verein 

Karlsruhe, Ortsgruppe 
Sammitr. 4 


Karlsruhe, Bahnhofs» 
miſſion 


Kaſſel, Jüdiſcher Jugend⸗ 


verein, Mädchengruppe 


Kalfel, Jfr. Frauenver⸗ 
ein 
Kaſſel, Schweſternbund 


Kattowitz O.⸗Schl., Iir. 
Frauenverein 

Kattowitz, Jfr. Jungs 
frauenverein 


Kiel, Iſrael. Frauenver⸗ 


ein 


Kitzingen, Iſr. Frauen⸗ 
verein 

Kolberg, Ifrael. Frauen⸗ 
verein 

Königsberg i. pr., Jfr. 
Frauenverein f. Krans 
kenpflege und Beerdi⸗ 
gung 

Ortsgruppe Königsberg 
des Iſr. Frauenbundes 


Königsberg i. Pr., 
Schweſternbund der 
Kantloge 

Königsberg, Weibl. Der: 
ein für iſrael. Armen 
pflege 


Schriftführerin: Frau 
Daviójon, Binder 
ſtr. 8 

Frau Rabbiner Dr. 
Kaag 


Frau Nathan Kahn, 
Schubertſtr. 11 


Frau Hamburger, Kros 
nenſtr. 13 

1. Dorf.: Frau Anna 
Hamburger, Kriegs 
ftr. 17, 2. Vorſ.: Frau 
Amelie Ettlinger, 
Schloßplatz 10 

Frau R. Ettlinger, 
Herrenſtr. 11. Frau 
R. Forchheimer, Ett⸗ 
lingerſtr. 17 

Frl. Elſa Moſes, 
Cuiſenſtr. 7 

Frau Eugenie Wert⸗ 
heim, Terraffe 14 

Frl. philipſohn, part» 
ſtr. 6 


Frau Willner, Grunde 
mannſtr. 18 

Frl. Elly Brauer, 
Schillerſtr. 18 

Frau Henriette Tan- 
nenwald, Schuhma⸗ 
cherſtr. 7 

Frau Thereſe Reiß 


Frau MinnaBernftein, 
Markt 8 

Fran Clara Arendt, 
Golltzallee 10 


Fran Emmy Dogel⸗ 
ſtein, 3. Fließſtr. 28. 
Schriftführerin: 
Frau Helene Lands» 
berger, Tragheimer 
Pulverſtr. 23,24 

Frau Direktor Perig, 
Lindenſtr. 7/10 


Frau Regina Freitag, 
Mittel⸗Tragheim 35 
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Ort und name 
des Vereins 


Vorſitzende 


Königsberg i. Pr., Frau⸗ Frau Juſtizrat Bos 


enverein zur Unter⸗ 
ſtützung i[r. Witwen 
und Waiſen 

Konſtanz, Iſrael. Frauen- 
verein 

Köslin, Iſrael. Frauen- 
verein 

Köslin, Ortsgruppe 


Kreuznach, Jfr. Frauen- 
verein 


Candau (pfalz), Sfr. 
Frauenverein 
£anósberg a. W., Iſrael. 
Frauenverein 
Laupheim i. Würt., Jfr. 
Frauenverein 
Cauenburg i. P., Ifrael. 
Frauenverein 


Leipzig, Iſrael. Frauen- 
verein 

Leipzig, Iſrael. Frauen⸗ 
verein „Ruth“ 

Leipzig, Ifrael. Spar- u 
Verſicherungsverein für 
ſchulentlaſſene Mädchen 

Teipzig, Ortsgruppe 


Leipzig, Ifrael. Kinder: 
garten, Auenſtr. 42 


guſch, münzſtr. 11 


Frau L. Stern, Gott⸗ 
liebenſtr. 32 a 


Frau Charl. Ruben, 
ſohn, Friedr.⸗Wil⸗ 
helmplatz 1 

Frau R. Tawrogi 


Frau Bertha Leon, 
Nordring 27 

Dorf.: Rabbiner Dr. 
B. Elſaß 

Frau Fanni S. Steiner 


Frau Goldſchmidt⸗Bon, 
Humboldtſtr. 9 

Frau pfefferblüth, Tti 
kolaiſtr. 39,45 

Frau Sophie Fränkel, 
König Johannitr. 9 


Frau Mathilde Gold» 
ſchmidt⸗ Bon, Hum- 
boldtitr. 9 

Frau Helene Veilchen⸗ 
ſtein, Frau Bettina 
Bremer 


CTiegnitz, Iſrael. Frauen⸗ 


verein 

£iffa i. P., Jud. Frauen- 
verein 

TCudwigs hafen a Rh., Jfr. 
Frauen⸗Verein 


£übed, Jüd. nat. Frauen⸗ 


verein 


Ind, Jfr. Frauenverein 


Magdeburg, Jfr. Lehre | 


rinnenheim 


Magdeburg, Frauenbund 
der Mendelsſohnloge 
Magdeburg, Sir. Frauen⸗ 


verein 


Mainz, Ir. Kranten . 


pflegeverein d. Frauen | 


und Mädchen 


Stau Dr. Bäd 


Srau Sfora Hirſchler, 


Mendels ong, 3 

Fran Lnedscnualt 
C' arloite Tandau, 
Deb.Stingerallee 21 

Fra. LE 

a deu eu o.Urntai, 

CH eg 129 

8 u J. Reymann, 
Aoi err. 44 

Von: Her 
soteubeum, 
Münz r. 12 

Frau Geh. Kommers 
zienrat Seldheim, 
Emmrich, Joſefſtr. 


Georg 
Große 
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Ort und name 
des Vereins 


Mannheim, Frauenloge 
Caritas 


Mannheim, Iſr. Frauen⸗ 


vereinigung 

Marburg, Jfr. Frauen⸗ 
verein 

Markbreit, Frauenver⸗ 
ein 

Memel, Jüd. Frauen- 
verein 

Memmingen, Iſraelitiſch. 
Frauenverein 

Meg, Iſr. Frauenwohl⸗ 
tätigkeitsverein 


Mogilno, Iſr. 
verein 

Münden, Iſr. Frauen⸗ 
verein 

münchen, Ortsgruppe 


Frauen- 


münchen, Jugendgruppe 
d. Ortsgruppe München 
bes J. Fr.⸗V. 

München⸗ Gladbach, Jfr. 
Frauenverein 

münſter, Iſr. 
verein 

nakel (Netze), Iir.Srauen- 
verein 


Frauen; 


Neidenburg (O.⸗Pr.), Jfr. 
Frauenverein 


Vorſitzende 


Fraukilice Bensheimer, 
L 12, 18 

Frau C. Gutmann, 
L 3, 3 

Frau Rabb. Dr. Munk 


Frau Bertha Rofenfeló 
Frau Abelmann 
Frau Roſa Feibelmann 


Frau Oberrabb. Dr. 
Netter, Bella Jhles 


ſtr. 
Frau paula Condon 


Frau Johanna Kohn 
Cuiſenſtr. 21 

Frau Clara Oppenhei⸗ 
mer, Candwehrſtr. 4 

Frau Jenny Baerwald 
Richard⸗Wagnerſtr. 
16 

Frau J. Lucas 


Frau Stellberg 


Frau Elsbeth Baers 
wald, Berlinerſtr 
239a 

Frau Kallmann 


neiße, Iſraelit. Frauen⸗ | Frau Sophie Hahn, 


verein 


Deu-5 caburg b. Frank- 


furt a. M., Heim des 
Sio. Frauenbundes. 


3 uve, Taunus 1.9 
Frau Rabbiner Rome 


neukölln Göttin), A, 
Frauenverein 
Neuſtadt a Hardt, 
Frauenverein 
Neuwied a. Rh., 
Sin a-empereim 
Nienburg a. Weſer, Jfr. 

Fadens erein 


3ir. 
Iſr. 


neuſtädterſtr. 15 
Frl. Bertha Pappen: 
heim 


raſe, Anzengruberſtr. 
Frau Meta Roſenſtein, 
Hohenzoltern'tr. 16 
Frau Baruch, Mittel⸗ 
aT. 85,87 


| Frau Sophie Edelſtein 


Norcgaufen (Harz), Jfr. | Frau Fanny Warburg, 


Sauenverein 
Di "open, 3 r. Frauen⸗ 
woniraligier serein 
nürnberg, 
Dat he Krankenpfle⸗ 
gerinnen 


Verein für 


Topieritr. 25 


Frau Jjabeila Heim, 


Marienthorgraben 13 


Frau Hopf, Blumen» 


ſtr. 11 
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Ort und Name 
des Vereins 


Nürnberg, Jfr. Lehre 
rinnenheim, Ortsgrup⸗ 
pe Nürnberg 

Nürnberg, Jfr. Mädchen⸗ 
ti 


Nürnberg, Eſras Noſchim 
Jud. Frauenvereinig. 

Schweſtern vereinigung 
der Maimonidesloge 
Nürnberg und Fürth 

Oberhaufen (Rheinl), 
Iſr. Frauenverein 

Offenbach a. M., Offen⸗ 
bacher Frauenſtift 

Oldenburg, Jfr. Frauen⸗ 
verein 

Ortelsburg, Jir. Frauen- 
verein 

Osnabrück, Ifr. Frauen⸗ 
verein 

Oſterode (O.-Pr.), Iſr. 
Frauenverein 

Paderborn, Ffr. Frauen- 
verein 

pirmaſens i. Pfalz, Jfr. 
Frauenverein 


Plefhen, Jfr. Frauen- 
verein 


pleb, O.⸗Schl., Ifraelit. 
Frauenverein 

Doten, Iſrael. Derein 
„Frauenhilfe“ 

Pofen, Frauenverein der 
Amicitialoge 

Potsdam, Jfr. Frauen- 
verein 

Prenzlau, Jfr. Frauen- 
verein 

Raſtenburg, Ir. Frauen⸗ 
verein 

Rawitſch (Poſen), Iſr. 
Frauenverein 

Regensburg, Jfr. St. 


er. 

Roftod, Jfr. Srauenver- 
ein 

Rybnik, O.⸗Schl., Jfr. 
Jungfrauenverein 

Saarbrücken, Ir. Frauen⸗ 
verein 

Schivelbein, Jfr. Frauen⸗ 
verein 


Vorſitzende 


Frau Cl. Forchheimer, 


Blumenſtr. 9 
Ferdinand Wendriner 
Frau ach Wieland- 

(tr. 34 


Frau Rabb. Dr. Heil - 
bronn, Wurzel- 
bauer 2 

Frau Julie Philipp 


Frau Eliſe Devries, 
Frankfurterſtr. 31 


Frau Rofenberg 


Frau M. Wittgenſtei⸗ 
ner, Johannisſtr. 67 

Frau Stadtrat Samu⸗ 
lon 

Frau Bertha Grüne⸗ 
baum 

Frau Roja Hirſch, 
Schriftf.: Frl. Selma 
Kiwi 

Frau Florentine Koss 
mierski, Frau Ama- 
lie Friedmann 

Frau Alwine Timen- 
dorfer 

Frau Flora Ephraim, 
Ritterſtr. 18 


Frau Clara Waltner, 


Wittelsbacherſtr. 2 
Frau Anna Sielenzt- 
ger, Burggrafenſtr. 34 
Frau Rabb. Dr. Baehr, 
Prinzenſtr. 
Frau Serline Katz, 
Moltfkeſtr. 1 
Frau Rabb. Dr. Cohn 


Frau Gertrud Rofen- 
blatt 

Frau p. Tobias, Ge⸗ 
orgſtr. 

Frl. Edith Schindler 


Frau Leopold Weil, 
Bahnhofitr. 80. 
Frau Roſa Wolff 


Strelno: 
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Ort und Name 
des Vereins 


Schneidemühl, Iſraelit. 
Frauenverein 

Schrimm, Jfr. 
verein 

Senzburg (O.⸗Pr.), Jfr. 
Frauenverein 

Soldau, O.⸗Pr., Ifraelit. 
Frauenverein 

Spandau, Jfr. Frauen- 
verein 

Speyer a. / Rh., Fir. Staus 
en verein 

Stargard i. P., Orts; 


Frauen⸗ 


gruppe N 
o Stargard i. P., Ifraelit. 


Frauenunterſtützungs⸗ 


verein 
Stettin, Ifrael, Frauen⸗ 
verein 
Stettin, 
des ijr. Frauenvereins 
Stolp i. P., Jfr. Frauen- 
verein 
Stolp i. P., Ortsgruppe 


Straßburg i. / E., 


Straubing, Iſr. Frauen⸗ 
Verein 

Jüd. Frauen⸗ 
verein 

Stuttgart, Verein 3. Aus» 
ſteuer iſr. Bräute 

Stuttgart, Iſr. Frauen⸗ 
verein 

Stuttgart, Mädchenkranz 
(Iſraelitiſcher Kinders 
garten) 

Thorn, Iſrael. Frauen- 
verein 


»Tilſit, Ifraelit. Frauen⸗ 


verein 
Trier, Jfr. Schweſtern⸗ 
verein 


Ulm a. D., 3fr. Srauen- 

. verein, E. V. 

Weilburg a. L., Iſrael. 
Frauenverein 


Wiesbaden, Vereinigung 
Jüdiſcher Frauen 

Wolfenbüttel, Jfr. frau- 
enverein 


Jugendgruppe 


Vorſitzende 


Frau Henriette Edel 
Frau Emma peiſer 
Frau Jenny purw in 


Frau pieck 


Frl. Nanny Seliger 
Breiteſtr. 47 


Frau Rabb. Dr. Silber. 
ſtein 

Frau Rabb. Dr. Silber- 
ſtein 


Frau Dr. Dogelftein, 
peſtalozziſtr. 36 

Frau Ella Roſenbaum, 
Moltkeſtr. 19 

Frau Dr. Joſeph, 
Schillerſtr. 17 

Frau Dr. Jofeph, 
Schillerſtr. 17. 

Frau Paula Leis, Dos 
geſenſtr. 6 

Frau Th. Lippmann 


Frau Emilie Eilenberg 


Frau Mathilde Leps 
mann, Blüherftr. 7 

Frau Hermann Gut- 
mann, Olgaſtr. 121 

Frl. Martha Gutmann, 
Olgaſtr. 121 


Frau 3. Ehrenwerth 


Frau Baßfreund. 
Kaſſiererin: Frau 
Leopold £oeb 

Frau Pauline Hirſch, 
Neuthorſtr. 19 

Frau Bauer, Frau 
Sternberg. Schriftf.: 
Frau Dr. Candau 

Ceontine ljeimerdingen 


Dorf.: Realſchullehrer 
Guftav Eichengrün 
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Ort und Name 
des Dereins Dorfigende 


Wongrowitz, Iſr. Frauen⸗ Frau Cäcilie Becher 
verein 

Worms, Jfr. Witwen: Frau Marie michel, 
unterſtützungs verein Feſthausſtr. 23 

Worms, Ifrael Frauen⸗ Frau Lina Rothſchild, 
krankenverein Moltkeanlage 12 

Würzburg, Verein f. jüd. 
Krankenpflegerinnen 

Würzburg, Jfr. Kinders Frau H. Roſenthal 

ort 


Karten der deutſchen Frauenklubs: 
Dorf.: Frau Marie von Lenden, Exz., 
Berlin W 10, Hohenzollernſtraße 6 
Schriftf.: Frl. Minna Blanckertz, Düſſel⸗ 
dorf, Bahnſtr. 29. Gegr. 1910. 17 an⸗ 
geſchloſſene Klubs. Etwa 6300 Mit⸗ 
glieder. Die dem Kartell nicht ange⸗ 
ſchloſſenen Klubs f. S. 135. 


S weck: Das Kartell bezweckt den Zuſammen⸗ 
ſchluß der deutſchen Frauenklubs zur Förderung 
gemeinſamer Intereſſen. Die Selbſtändigkeit der 
einzelnen Klubs wird durch das Kartell nicht 
berührt. Jedes Mitglied eines dem Kartell an» 
gehörenden Klubs iſt berechtigt, wenn es den 
heimatlichen Klub nicht beſuchen kann, während 
zweier aufelnanderfolgender Monate in einem 
Kartellklub unentgeltlich zu verkehren. 


glaa 

Ort und Name 3% 3 S 
des Klubs Dorfigende 8 8 f ez 
ER ma 


Boden, roue, Frl. Emma Lang m. m. 
klub, Aurelien- 


ftr. 3 160| —| 10 


Berlin, Deutſcher Sr. v. Lenden 

Frauenkl., Kurs; Cra. l 

fürſtenſtr. 88 186 20 30 
Berliner Frauen- Frl. Milly B. 

Hub von 1900, Coſſmann 

E. v., Genthiner» 

ſtr. 13 750 — 8 
° Bremen, Frauen- Frau L. Suſe⸗ 

klub 1908, Sedel! mihi 

hören 11 212| — | 15 
Cölner Frauen- Fr. Julie v. En- 

Hub E. D., Am, gelten | 

Hof 36 | $00| — | 16 


o Düffeldorf, Rhei⸗ Frl. Minna 
niſcher Frauen⸗ Blanderg 
Hub, E. D., Ro» 
ſenſtr. 20 

o Frauenklub CI. 
berfeld, E. D. 
Brillerſtr. 16/18 

Frankfurt. (a. M.) Fr. S. Schmidt 


Ort und Uame 
des Klubs 


1000| — 10 


Fr. W. Englän- 
der 


Frauenklub, be Neufville 

Hochftr. 14 320) 2 12 
Freiburger (i. B.)] Sr. Major | 

Frauenkl., E. v. Kuentzle 

Eiſenbahnſtr. 33 188, — 12 
Hamburg, Neuer 

Frauenklub, €. 

D., Birchſtr. 7 198 2| 10 
Frauenklub Don: Srelfr. von dem 

nover 1900, Ge- Nneſebeck⸗Mi⸗ 

otgspl. 15 lendouk 3000 3 12 
Frauenklub Kö»| Frl. Elifabeth 

nigsberg L Pr. warkentin 

Hohenzollern: 

ftr. 10 210, 2, 8 


Stauenflub Leip-| Fr. Camilla 

15 Van Felix · Müller-Schme 
Frauenklub Stet-| Fr. Stadtrat 

tin, Moltteſtr. 18 Llitſcher 1500 2 
Stuttgt. Frauen- Fr. Laura v. 

klub, Alleenftr.| Burkhardt⸗ 

25 Mörtde 1730| — 
Wiesbad. Srauen-| Sr. Helene Kras 

Hub, E. D., Dra»| winkel 


15 
10 


nienſtr. 15 130 20 20. 
Wien, Neuer Frau⸗ ya M Hertz⸗ Kr. 

enklub, Tuchlau⸗ 

ben 11 636|— | 20 


Kaufmännifcher Verband für weib⸗ 
liche Angeſtellte, E. D.: Dorf.: Frl. Agnes 
Herrmann, Berlin. Vertreterin beim 
Bund: Frl. Gertrud Israel, Berlin W 30, 
Eiſenacherſtr. 103. Gegr. 1889. 38 000 
Mitglieder. Geſchäftsſtelle: Berlin 8016, 
Köpeniderftr. 74. 

Zweck: Der Kaufmänniſche Verband für 
weibliche Angeftellte ift eine zentrale, über das 
ganze Deutſche Reich verbreitete Berufs organi⸗ 
ſation von Handlungsgehilfinnen und ähnlichen 
Kngeſtellten, die unter AKusſchluß partetpolttifcher 
und religiöſer Beſtrebungen die gemeinſamen ge 
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ſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Standesinter⸗ 
eſſen auf Grund eines zu dieſem Zwecke aufge⸗ 
ftellten ſozialen Programms wahrnehmen und 
gleichzeitig die Wohlfahrt ihrer Mitglieder durch 
beſondere Einrichtungen fördern will. 

Organ: „Zeitſchrift für weibliche Band 
lungsgehilfen.“ Schriftleitung: Dr. J. Silbermann. 
Erſcheint monatlich. Jahrespreis M. 1.80. Bes 
fondere Ausgabe für jugendliche Mitglieder 
(unter 18 Jahren). Schriftleitung: Dr. J. Silber» 
mann. In Dierteljahrsheften erſcheint: „Archiv 
für Frauenarbeit.“ Schriftleitung: Dr. J. Silber⸗ 
mann. Jahrespreis M. 4.—; Preis des einzelnen 
Heftes M. 1.50. 

Verwaltungsſtellen: 

Bremen, Rückertſtr. 12 II; Breslau, Garve- 
ftr. 30; Danzig, Brotbänkengaſſe 38; Dortmund, 
Oſtwall 27; Dresden⸗ A., Trompeterſtr. 10; Düſſel⸗ 
dorf, Am Wehrhahn 39; Frankfurt a. M., Gr. 
Hirſchgraben 11; Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 44; 
Hamburg, Gr. Johannisſtr. 13; Hannover, Georgs: 
platz 7; Königsberg i. P., Bergplatz 18; Leipzig, 
Emilienftr.; Magdeburg, Kaiſerſtr. 29; Doten, 
Wilhelmſtr. 6; Stettin, Auguſtaſtr. 51. 


Ortsgruppen: 

flachen, Annaberg i./Sa., Altona, Barmen, 
Bautzen, Berlin, Bielefeld, Bochum, Bonn, 
Brandenburg a,&., Bremen, Breslau, Chemnitz. 
Coblen3, Con, Cöpenick, Danzig, Deſſau, 
Dortmund, Dresden, Düſſeldorf, Eiſenach, Elber⸗ 
feld, Erfurt, Eſſen, Frankfurt a. M., Frank⸗ 
furt a. O., Görlitz, Göttingen, Greifswald, 
Grünberg i. / Schl., Guben, Halle a. / S., Gam- 
burg, Hannover, Hildesheim, Kiel, Königsberg 
i. Pr., Krefeld, Landsberg a. W., Leipzig, Cucken⸗ 
walde, Lübed, Magdeburg, Münſter i./ W., Offen⸗ 
bach a. M., Oldenburg, Oppeln, Osnabrück, 
Plauen, Poſen, Potsdam, Ratibor, Roſtock, 
Saarbrücken, Sagan, Spandau, Stendal, Stettin, 
- Straljunó ,, Thorn, Weimar, Wiesbaden, Witten 

Ruhr), Zittau. 


Kreisverband Oberbayer. Frauen⸗ 
vereine: Dorf.: Frau Cuiſe Kieffel- 
bach, München. Vertreterin beim Bund: 
Frl. Roſa Böhm, München, Altheimereck 
201. Gegr. 1909. 16 angeſchl. Vereine, 
5251 Mitgl. 

Zweck: Der Kreis verband bezweckt den Su- 
ſammenſchluß aller oberbayeriſchen Frauenver⸗ 
eine und Verbände, die der Frauenbewegung an⸗ 
gehören und in ihrem Sinne arbeiten. Er gehört 
dem Hauptverband Bayeriſcher Frauenvereine an. 

Die Namen der Mitgliedsvereine ſ. S. 48. 
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Kreisverband Schwäbiſcher rauen: 
vereine: Dorf.: Frau Kathi haymann, 
Augsburg, Völkſtr. 29. Gegr. 1909. 
5 Ortsgruppen und 9 Einzelvereine, 
3534 Mitgl. 


Zweck: Der Verband gibt bei einer ali; 
jährlichen Kreisverſammlung Gelegenheit zu Be⸗ 
richten, Vorſchlägen und Anträgen. Er ijt an 
den Hauptverband Bayer. Frauenvereine ans 
gegliedert und verfolgt die gleichen Ziele wie 
dieſer. 

Die Namen der Mitgliedsvereine f. S. 49. 


Landesverband Preußiſcher Ceh- 
niſcher Lehrerinnen: Dorf.: Frl. Elifa- 
beth Altmann, Soeſt i. W., Freiligrath⸗ 
ſtr. 7. Gegr. 1895. 47 angeſchl. Vereine 
mit 3560 Mitgl. 


Zweck: Pflege und Förderung der Fächer: 
Handarbeit, Zeichnen, Turnen, fjaushaltung; 
Unterſtützung ſozialer Beſtrebungen, welche dieſe 
Fächer in ihren Kreis ziehen; Förderung der 
idealen und materiellen Intereſſen der techniſchen 
Lehrerinnen. Der verein tritt für eine vertiefte, 
gründliche Ausbildung der genannten Fach⸗ 
lehrerinnen ein ſowie für Gleichſtellung der⸗ 
ſelben mit den Volksſchullehrerinnen. 


Organ: Siehe Allgemeiner Deutſcher Leh» 
rerinnenverein: „Die Lehrerin“ (S. 16), Beilage C. 
Herausgeberin: €. Altmann, Soeft i. W. , 


Dorfigende | 


n S 
— 


Ort und Name 
der Ortsgruppen 


Altona Frl. Cina Schacht, Stein- 
ſtr. 85 


Barmen Frl. Eliſabeth Blanke, 
Kleeſtr. 81 

Berlin Frl. Clara Feller, Els» 

Bielefeld Frl. Hildegard Reinking, 


Bismarditr. 28 
Breslau, Verein Frl. E. Schröter, Kreuz⸗ 
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45 

holzſtr. 34 400 

44 

techn. £ehrerin- 170 


(tr. 51 


Neuſtädtiſcher Markt 4 21 


Caſſel Frl. Bertha Horſt, Bis» 
marckſtr. 14 39 

Charlottenburg Frl. E. Tobien, wilmers⸗ 
dorferſtr. 155 30 
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Ort und Name 
der Ortsgruppen 


Cöln-Kalt 
Crefeld 
Dortmund 
Duisburg⸗Ruhr⸗ 

ort 
Elberfeld 
Erfurt 
Eſſen a. R. 
Flensburg 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Glogau 
Görlig 
Hagen i. W. 
Halle a. S. 
Hannover 
Kiel 
Kinigsderg L Pr. 
Hönigshütte 

t O.⸗Schl. 
Liegnitz 
£üneburg 
Magdeburg 
Neutölln 
Osnabrüd 
Pofen 


Potsdam 
Siegen 


Solingen 


Vorſitzende 


Frl. Cina Keller, Thumb» 
ſtr. 68 

Frl. Martha Thurm, 
St. Antonſtr. 160 

Frl. Dorothea Meinecke, 
Winterfeldtſtr. 27 

Frl. Pauline Wienholt, 
Fabrikſtr. 38 

Frl. Clara Küppers, Blu- 
menſtr. 35 

Frl. M. Fiſcher, Cuiſen⸗ 
ſtr. 26 

Frl. marie Werth, Drei⸗ 
lindenſtr. 75 

Frl. Alma Blümecke, 
Bauerlandſtr. 25 

Frl. Klara Valentin, 
Ulmenitr. 5 

Frl. Cina Werner, Teip» 
zigerſtr. 107 

Frl. Wanda Roſemann, 
Poſtſtr. 1 

Frl. Elsbeth Opitz, Jach⸗ 
mannsſtr. 11 

Frl. Frida fibers, Gel- 
denſtr. 39 

Frl. Elife Bauch, Anter: 
ſtr. 9 

Frl. Toni Eicke, Bleichen⸗ 
ſtr. 2 

Frl. Grete Buck, Fleet⸗ 
hörn 41 

Frl. Hedwig Schmidt, 
Sackh. Kirchenſtr. 25 

Frl. Gabriele Wahl, 
Otto⸗Girndt⸗Str. 10 

Frl. Margarete Bor» 
ſchefski, Martaſtr. 3 

Frl. marie Meyer, 
Cauenſteinſtr. 43 

Frl. Erna Gleißberg, 
Gitſchinerſtr. 1 

Frl. Edith Linke, Stutt- 
garterſtr.7 

Frl. Anna Merkel, Bel 
fortplatz 2 11 | 

Frl. Minna Scharffen⸗ 
orth, Neue Gartenſtr. 2 

Frl. Lau, Hohewegſtr. 9 

Frl. Selma Schulte, 
Freudenbergerſtr. 15 

Frl. Adele Hüſer, Breite 
ſtr. 2 


Breslau 


Ort und Name Vorſitzende 


der Ortsgruppen | 
i 


Spandau Frl. Helene Blanke, Brüs 
derſtr 3 

Frl. Margarete Nachti⸗ 
gall, Bahnhofitr. 7 

Frl. Göbel, Riehlſtr. 20 16 


Stendal 
Wiesbaden 


Turnlehrerinnengruppen: 


Elberfelder Cehre⸗ Frl. Maria Bunge, Ham- 
rinnenturnver⸗ burgerſtr. 48 l 
ein 
Turnvereinigung Frl. Elfe Röhn, Heiners⸗ 
Berliner Lehre: dorferſtr. 27 
rinnen 
Königsberger 
Turnlehrerin⸗ 
nenverein 
Magdeburger 
Turnlehrerin⸗ 
nenverein 


32 


381 
Frl. Roja Weyl, Kalt» 
höfiſche Str. 15 
138 
Frau Ludewig, Breiter 
Weg 77,88 
110 


Seihenlehrerinnengruppen: 


Berlin: Grune Frl. Margarete Martus, 
wald Kaipar » Theißjitr. 24, 
Gartenhaus II 

Frl. Eva Promnitz, Kio» 
ſterſtr. 22,24 

Königsberg i. Pr.] Frl. Alma Naumann, 

óiegeljtr. 14 


28 


Haushaltungslehrerinnen⸗ 
i gruppen: 

Verein Weſtfäli⸗ Frl. F. Aders, Hagen LIDD. 
ſcher Haushal. Hheidenſtr. 39 
tungslehrerin⸗ 
nen 

Verein der haus- Frl. Emmi pickler, 
haltungslehre⸗ Kaiſerſtr. 54 a 
rinnen im Mag: 
deburger Lehre 


rinnenverein 27 


Landesverein Preußiſcher Dolls» 
ſchullehrerinnen: Dorf.: Frl. Eva Kulte, 
Berlin SO 36, Glogauer Str. 19. Poſt⸗ 
ſcheckkonto Nr. 2906. Poſtſcheckamt Kös 
nigsberg i. Dr. Gegr. 1894. 5100 Mito 
glieder in 65 Ortsgruppen und 5 Dro» 
vinzialverbänden. 
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Zweck: a) pflege der Volksſchule, b) Unters 
ſtützung ſozialer Bestrebungen, welche in ihren 
Kreis fallen, c) Förderung der Beſtrebungen 
der Volksſchullehrerinnen. 

Organ: „Die preußiſche Volksſchullehre⸗ 
rinnen⸗Zeitung “. 


Ortsgruppen. 

i Ort Dorfigende 

Altona Frau Agnes Klamm, Hamburg 
91, Oſterſtr. 142 

Barmen Frau Agnes Cappenberg, 
Hauffſtr. 16 

? Berlin Gertrud Kunze S 59, Plan- 
ufer 95 


Grob» Berlin, | Augufte Dette, Berlin» Lichter» 


Süd-Weft felde, Drakeſtr. 58 

Bielefeld £uife Taden, Brandenburger 
Str. 24 

Blumental Elifabeth Succow, Fähr bei 
Degefad, Kurze Str. 2 

Bochum J. Winkler, Roonſtr. 14 

Brandenburg /f. Gertrud Becker, Trauerberg 13 

Breslau Elifabeth Schmidt, Feldſtr. 38 

Bromberg Guſtava Schwartze, Dorotheen- 
ſtr. 5 

Buer i. Weſtf. Frl. Haupt, Erle b. Buer, 
Seitenſtr. 2 


Charlottenburg | Frida aun, Kantitr. 46 
däin u. Umg. Martha Hugen, Mülheim a. Rh., 
Glücksburgſtr. 21 a 


Cõpenick Meta Schirmer, Kaifer Wil- 
l helmſtr. 10 

Crefed . Frl. Strater, Nordſtr. 105 

Cüftrin- £uije Büttner, Schiffbauerſtr. 41 
neudamm ) 

Danzig i Mielle, Milchkannengaſſe 


Dortmund⸗Hörd. B. Ze Dortmund, Min 
A ftr. 4 


Duisburg Stl. paite tibfanbftr. 8 
Düſſeldorf Manon Coulon, Schützenſtr. 22 
Elberfeld Frl. Genfer, Mozartſtr. 66 
Elbing Frau Ella Carſtenn, Spierings 


ſtr. 30 
Effen a. Ruhr Marie Edler, Kaupenftr. 26 
Flensburg | €. Iverſen, Moltkeſtr. 8 
Frankfurt a. M.] Ida Hilf, Unterlindau 18 
Frankfurt a. O. Meta Hopp, Gubenerſtr. 17 


Gelſenkirchen Ottilie Halfmann, Annaſtr. 12 

Glogau Helene Schors, Tſchammerhof 3 

Görlitz Frl. Donat, Sechsſtädteplatz 4 

Hagen E. Friedemann, Frankfurterſtr. 8 

Halle a. S. Martha Schumann, Beſener⸗ 
ſtr. 66 


Ort Vorſitzende 
Hannover Anna Dörries, Cutherſtr. 30 c III 
Hohenſalza Meta Dommer, Mittelſtr. 2 a 
Itzehoe Johanna Meyer, Bismarckſtr. 19 
Kaffel Minna Malcomes, Königstor 13 
Kiel Frl. Cangho, Harmsſtr, Paſto- 

at 


r 
Königsberg i. Pr. Clara Richter, Maraunenhof, 
Herzog ⸗Albrecht⸗KAllee 3 


Cichtenberg⸗ Anny v. Kulesza, Möllendorfſtr. 
Berlin 86 III 
Cüdenſcheid Agnes Haun, Leffingitr. 
Marburg €. Haft, Schulſtr. 12 
a. Lahn 
Neukölln Martha Bohn, Saaleftr. 10 
Neumüniter Marie Niemar, Cuiſenſtr. 10 


Ober-Shöne | ©. Winger, Wilhelminenhof⸗ 
weide ftr. 13 
Dofen Elije Ette, Bitterſtr. 25 


pots dam €. Haedicke, Wollnerſtr. 10 

Remſcheid⸗ £ulfe Wagner, Freiheitſtr. 126 
Dieringhaufen 

Rendsburg D. Wulf, Gerharöftr. 15 

Saarbrüden A. Stier, Talſtr. 15 


Schleswig und Cath. Ohlen, Michaelisſtr. 5 
Umgegend 


Schneidemühl Frl. Moraweck, Friedrichſtr. 17 


Schöneberg Frl. Hannemann, Freiſinger 
Str. 12 
Schwelm Frau Kröner, Gasſtr. 100 


Siegen u. Um. | Maria Romberg, Ferndorf Krs. 
gegend Siegen 


Solingen Frieda Gatzke, Nörnerſtr. 36 
Spandau Anni Jädow, Feuerwerks⸗ £a» 
boratorium 6 
Stettin CI. EE Kronenhof- 
tr. 24 
Strausberg Belene Kuhnert, Sturmhaube 
Striegau Hedwig Liebig, Bahnhofitr. 22 
Tondern A. Krogh, Carítensitr. 4 
Waldenburg E. Pohl, Gartenſtr. 3a 
Wiesbaden marie Stucke, Walramſtr. 28 
Wilmersdorf M. Bundt, Bingerſtr. 85 
Witten a. Ruhr! Fr. Hermerding, Gerichtsſtr. 37 
D ereine. 
Ort Vorſitzende 


Prov.»Derein rheinlän⸗ Sophie Roth, Elberfeld, 
diſcher Volksſchullehre. Untere Stöcken 15 
rinnen 

Prov.⸗Der. ſchlesw.⸗holſt. €. Kiesbye, Altona» 
Volksſchullehrerinnen Ottenſen, Fiſchers⸗ 

allee 37111 
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Ort Vorſitzende 


Prov.⸗Ver. weitf. Volks- Ottilie Halfmann, Gel- 
ſchullehrerinnen ſenkirchen, Annaftr. 
12 
Prov. Der. brandenburg. Elfriede Schäfer, Frie⸗ 
Lehrerinnen denau b. Berlin, 
Fregeſtr. 9 
prov. » Der. Poſener Elife Ette, O. 5, Bitter- 
volksſchullehrerinnen ſtr. 26 


Worbpetbano bes deutſch⸗Evangeli⸗ 
(den Frauenbundes: Dorf.: Frl. Helene 
Sillem, Hamburg 37, Hagedorn: 
ftr. 51 III, 18 Ortsgruppen, ca. 1570 
Mitglieder und 9 angeſchloſſene Jugend- 
gruppen. Bankkonto: Karla Roß, 
Norddeutſche Bank, Hamburg. 

I weck: Der Verband arbeitet auf dem runde 
evangeliſchen Bekenntniſſes an der Cöſung der 
Frauenfrage und an der religiös⸗ſittlichen Cr» 
neuerung und ſozialen Hebung des Volks lebens. 

Die Namen der 18 Ortsgruppen des Nordver⸗ 
bandes des Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes 
find auf der Ortsgruppenliſte des Deutſch⸗Evange⸗ 
liſchen Frauenbunds (f. S. 27) mit bezeichnet. 


preußiſcher Landesverein für 
Frauenſtimmrecht: Dorf.: Frau Regine 
Deutſch, Berlin W 15, Pariferftr. 58. 
Gegr. 1908. 11 Provinzialvereine, 57 
Ortsgruppen, 5200 Mitglieder. 


Swed: f. Deutſcher Reichsverband für 
Frauenſtimmrecht. 

Die Provinzialvereine und Ortsgruppen 
ſind in der Mitgliederliſte des Deutſchen Reichs⸗ 
verbandes für Frauenſtimmrecht verzeichnet (f. 
S. 35). * 


Provinzialverein Rheinland des 
preußiſchen Landes vereins für Frau⸗ 
enſtimmrecht: Dorf.: Frau Helene Feld, 


Linz a. Rh., Villa Feld. 11 Orts» 
gruppen. 

Zweck: f. Deutſcher Reichsverband für 
Frauenſtimmenrecht. 


Die Ortsgruppen find in der Mitglieder» 
liſte des Deutſchen Reichs verbandes für Frauen⸗ 
ſtimmrecht verzeichnet (f. S. 35). 
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Bedsid)ugoetbano für Frauen: 
Dorf.: Frau Margarethe Bennewiz, 
Halle a, S., Friedenſtr. 5. Gegr. 1904. 
101 Mitgliedsvereine. 


Zweck: Der verband foll nach innen durch 
die Erweiterung der Rechtskenntnis unter den 
deutſchen Frauen und durch die praktiſche An» 
wendung derſelben erfolgreich wirken und einen 
móglidót regen Verkehr der einzelnen Stellen 
untereinander anbahnen; nach außen durch 
Vermittelung energischer Rechtshilfe, namentlich 
im Verkehr mit den Behörden, der Frauenwelt 
dienen und vor allem durch gemeinſames Dor- 
gehen der Rechtsſchutztätigkeit größeres Anſehen 
und mehr Nachdruck verſchaffen. 

"Organ: „Mitteilungen des Rechtsſchutzver⸗ 
bandes “. Verantwortlich: Margarethe Bennewiz, 
Halle a. S., Albrechtſtr. 41. Erſcheinen zweimal 
vierteljährlich. preis M. 1.— pro Jahr für 
Mitglieder, M. 2.— für Nichtmitglieder. 


Ort und Name ; 
des Dereins voti gene 
Hachen, Redtsihußgvereln | Srau Adele Delius 
für Frauen, Kloftergaffe3 
Altenburg, Rechtsſchutzſt. f. Frau Anna Ger 
Frauen, Brüdergaſſe 11. hardt 
Altona, Rechtsſchutzſtelle d. Leiterin Frl. Ottilie 
Vereins Frauenwohl, Kluge 
Sommerhuderſtr. 12 
Augsburg Rechtsſchutzſtelle Frl. Charlotte 
des Vereins für Frauen⸗ Merti 
intereſſen, Keſſelmarkt ` 
D 75 I. | 
Baden-Baden, Rechtsſchutz⸗ Frl. M. mayer 
ſtelle f. Frauen u. Mädchen 
d. Ortsgruppe f. Frauen⸗ 
ſtimmrecht, Merkurſtr. 8 
Barmen, Rechtsſchutzſtelle Frau Anna Greef 
d. Vereins Frauenwohl, 
Oberdörmen 52 a 
Beuthen. -S., Frauenwohl, | Leiterin Frau Fran- 
Stadthaus, Zimmer 2 ziska Cohn 
Bielefeld, Rechtsſchutzſtelle Frl. Anna Bundhaus 
d. Ortsgr. d. Deutſch.⸗Ev. ſen 
Frauenbd., Volkskaffee⸗ 
haus | 
Bocholt, Rechtsſchutzſtelle d. Frau Bürgermeiſter 
Sweigvereins Bocholt d. Weſemann 
kath. Frauenbundes, Lan» 
'genbergftr. 16 
Bochum, Rechtsſchutzſtelle f. Frau Agnes Mum⸗ 
Frauen u. Mädchen, Rats! menhoff 
haus, Zimmer 5 
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Bonn a. Rh., Austunfis- 
und Rechtsſchutzſtelle für 
Frauen der Ortsgruppe 
des Deutſch⸗Ev. Frauen⸗ 
bundes, d. Kath. Frauen⸗ 
bundes und des Vereins 
Frauenbildung » Srauen- 
ſtudium, Franziskaner⸗ 
ſtr. 80 N 

Braunſchweig, Rechtsſchutz⸗ 
ſtelle d. Frauenhilfsv. 
Elifabeth, Peterjilien- 
ftr. 9 I 

o Breslau, Rechtsſchutzſtelle 
d. Vereins Frauenwohl, 
Baſteigaſſe 6a 

Bromberg, Rechtsſchutzſtelle 
d. Vereins Frauenwohl, 
Eliſabethſtr. 4 

Brünn, Frauenbd. (Rechts⸗ 
ſchutzſektion), Baſteigaſſe 
5 


Buer i. W., Rechtsſchutzſtelle 
für Frauen, Rathaus 
Bunzlau, Rechtsſchutzſtelle 

des Vereins für Frauen⸗ 
intereſſen, Alte Mädchen⸗ 
ſchule 
Caſſel, Rechtsſchutzſtelle für 
Frauen u. Mädchen, AL 
tes Rathaus 
Charlottenburg » Berlin, 
Rechtsſchutzberein für 
Frauen, Krummeſtr.87pt. 
Chemnitz, KRechtsſchutz · 
verein für Frauen und 
mädchen, Dresdenerſtr. 7 
oCoblenz, Rechtsſchutzſtelle 
der Ortsgruppen des 
Deutſch⸗ Ev. Frauenb. u. 
des Kath. Frauenbundes, 
Hohenfelder Schule, Löhr» 
ſtr. 38 


„Cöln a. Rh., Vereinigung 


Rechtsſchutzſt. f. Frauen, 


Neumarkt 46—50 
Cõln- Mülheim, Zweigſtelle 


der Rechtsſchutzſtelle für 


Frauen, Cöln, Friedrich⸗ 
Wilhelmſtr. 7711. 
Cöthen- Anhalt, Rechts⸗ 
ſchutzſtelle des Vereins 
Srauenwohl, Rathaus 


Frau Charlotte 
Schumm und Frl. 
Buehl 


Frl. Helene Engel⸗ 


brecht 


Frau Profeſſor 
Abegg 


Leiterin Frau Fanny 
Iſraelowicz 


Frau Eleonore Si^ 
naiberger 


Leiterin Frau Mars 
garethe Neidhart 

Leiterin Frau Mars 
garethe Laub» 
hardt 


Frau Helene Gold 
ſchmidt 


Frau Recha Dome 
burg u. Frau Ber» 
mine Leſſer 

Frl. Oberlehrerin 
Elife Bräuer 


Frau Selma Beidfid 


Frl. Cuiſe Wenzel 


Leiterin Frl. Mie 
metzen : 


Frl. Elifabeth Kopfel 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Eee 


Ort und Name 
des Vereins Vorſitzende 


Ort und Name 
des Vereins 


Danzig, Kommiſſion 
Rechtsſchutz d. Vereins 
Frauenwohl, Jopengaſſe 
231 


Darmſtadt, Auskunfts- und 
Rechtsſchutzſt. f. Frauen, 
Altes Theater 

Deſſau, Rechtsſchutzverein 
für Frauen, Kirchhof 2 pt. 


oDetmold, Rechtsſchutzſtelle 
der Ortsgruppe des 


Deutſch⸗Evang. Frauen⸗ 


bundes, Cuiſenſtr. 71 

Dortmund, Rechtsſchutz⸗ 
ſtelle des Vereins für 
Frauenbildg. u. Frauen⸗ 
erwerb, Markt 13 _ 

Dresden» &., Rechtsſchutz⸗ 
verein f. Frauen, Waiſen⸗ 
hausſtr. 9111 

Düren, Auskunfts- u. Rechts⸗ 
ſchutzſtelle f. Frauen u. 
Mädchen d. Sweigvereins 
Düren d. Vaterl. Frauen- 
vereins vom Roten Kreuz, 
Holzſtr. 3/5 

Düffeldorf, Auskunfts- und 
Rechtsſchutzſt. f. Frauen, 
Immermannſtr. 391 

Eberswalde, Rechtsſchutz⸗ 
ftelle des Den, Frbds., 
Chriſtl. Hoſpiz 

Eiſenach, Rechtsſchutzſtelle 
für Frauen, Rathaus, 
Zimmer 17a 

Elberfeld, Auskunfts⸗ und 
Rechtsſchutzſtelle für 
Frauen, Städt. Arbeits» 
nachweis 

Erlangen, Aus kunftsſtelle f. 
Rechtsſachen des Vereins 
Frauenwohl, Altes Gym- 
naſium, Theaterſtr. 3 


Eſſen a. R., Rechtsſchutz⸗ 


[telle für Frauen, Burg: 
ſtr. 10 

Flensburg, Rechtsſchutzſt., 
Nordermarkt 4 

o Frankfurt a. M., Rechts⸗ 
ſchutzſtelle für Frauen, 
E. D., Hochſtr. 4411 


Vorſitzende 


Frl. Marie Meyer 


Frau Karoline Bal» 
ſer 


Leiterin Frl. Cuiſe 
Irmer 


Frau Bürgermeister 
petri 


Leiterin Frau Pros 
feſſor Sartori 


Frau Julie Salinger 


Frau Gertrud Weitz 


Leiterin Frau Ida 
Wedell 


Frau B. Peters 
Frau v. d. Groeben 


Frau Anna Grüne⸗ 
baum 


Leiterin Frl. Erna 
Mud 


Frau Bohn-Engel- 
hardt 


Frl. Anna Broderſen 


£eiteritnen der 
Sprechſt. Frl. Dr. 
jur. &. Schulz u. 
Frl. Ida Kirch 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Vorſitzende 


Freiberg i. S., Rechtsſchutz | Leiterin Frl. Martha 


ſtelle d. Vereins Frauen⸗ 
wohl, Engegaſſe 13 II 

Freiburg i. B., Rechts aus⸗ 
kunftsſtelle für Frauen, 
Eiſenbahnſtr. 50 III 

Fürth i. B., Rus kunftsſtelle 
für Rechts ſachen für un- 
bemittelte Frauen des 
Dtſch.⸗Ev. Frauenbundes 

Gießen, Rechtsſchutzſtelle d. 
Allgem. Deutſch. Frauen⸗ 
vereins, Rathaus 

Gleiwitz, Rechts ſchutzſtelle 
d. Vereins Frauenwohl, 
Rathaus 

Glogau, Auskunfts- und 
Rechtsſchutzſtelle d. Der» 
eins Frauenwohl, Taus 
benſtr. 811 

Godesberg, Rechtsſchutzſt. 
für Frauen, Sriesdorfer- 
ſtr. 6 

Görlitz, Rechtsſchutzſtelle f. 
Frauen, Jüdenring 15 pt. 

Gotha, Rechts ſchutzſtelle d. 
Ortsgr. Gotha d. Dtſch.⸗ 
Ev. Frauenbundes, Cr» 
furterſtr. 21. 

Göttingen, Rechtsſchutzſt. f. 
Frauen d. Orts gruppe d. 
Deutſch⸗E v. Frauenbds., 
£ange Gaismarſtr. 19 


Winter 


Frau Elifabeth Lef» 
fing 


Frl. Emmy Humbſer 


Frl. M. Tale 


Frau Dr. Biberſtein 


Frau Math. Graetz 


Frl. Anna Hilde 
brand 


Frau v. Dog 
Leiterin Frl. Ida 
Giesler 


Frl. Ottilie Kuhls 


Hagen i. W., Rechtsſchutzſt. Frl. Clara Köppern 


für Frauen, Weſtſtr. 23 


"Halle a. S., Rechtsſchutz. Frau Margarethe 


verein für Frauen, Gr. 

Ulrichſtr. 521 
Hamburg, Rechtsſchutzver⸗ 

ein, E. D., Abcjtr. 571 


Bennewiz 


Frau Julie Eichholz 


Hamburg, Rechtsſchutz für Frau Lotte Abra 


Frauen, Abt. d. Ortsgr. 
d. Allg. Deutſch. Frauen⸗ 
vereins, Curio Haus, Ro- 
terbaumchauſſee 9/15 

Hameln, Rechtsſchutzſtelle 
d. Vereins Frauenwohl, 
Rathaus 

Hannover, Rechtsſchutzſt. f. 
Frauen d. Grtsgruppe d. 
Deutſch⸗E v. Frauenbun⸗ 
des u. d. Frauenbildungs⸗ 
vereins, Leinftr. 111 


ham 


Leiterin Frau Lifa 
Rojenberg 


£eiterinn. Frl. Ma» 
rie Kühne u. Frl. 
Anna Dellestamp 


Jahrbuch der Frauenbewegung VII 


Ort und Name 
des Vereins 


Leiterin Frau Anna 


Harburg, Rechtsſchutzſtelle 
d. Ortsgruppe d. Deutſch⸗ 
Ev. Frauenbundes, Eiſen⸗ 
dorferſtr. 8 

Heidelberg, Rechtsſchutzſt. 
f. Frauen u. Mädchen, 
€. D., Anlage 43 


Hildesheim, Rechtsſchutzſt. 
f. Frauen, Kommiffion d. 
Dtſch.⸗Ev. Frauenbundes, 
d. Kath. Frauenbundes u. 
d. Vereins f. Frauenfort⸗ 
bildung, Marktſtr. 25 

Hirſchberg i. Schl., Rechts⸗ 
ſchutzſtelle des Vereins 
Frauenhilfe, Schmiede⸗ 
bergerſtr. 25 

Karlsruhe, Rechtsaus⸗ 
kunftsſtelle, Cindenſchule 

Königsberg, Rechtsſchutz⸗ 
gruppe, Koggenit. 15] 

Konſtanz, Rechtsſchutzſtelle 
für Frauen und Mädchen 
(Verein f. Srauenjtimm- 
recht), Wallgutſtr. 5 

Krefeld, Nechtsſchutzſtelle f. 
Frauen und mädchen, 
Weſtwall 10 

Lahr i. B., Rechtsſchutzſtelle 
für Frauen u. Mädchen 
der Ortsgruppe d. Bad. 
Vereins f. Frauenſtimm⸗ 
recht, Cuiſenſchule 


Leipzig, Rechtsſchutzſtelle f. 
Frauen, Dresdnerſtr. 7 l, 
fuguſte⸗Schmidt · Haus 

fiegnig, Rechtsſchutzſtelle 
des Vereins für Frauen⸗ 
intereſſen, Neues Rat- 
haus, Zimmer Nr. 8 

Törrach, Rechtsſchutzſtelle f. 
Frauen u. Mädchen (Der, 
ein f. Frauenſtimmrecht), 
Hebelſchule, Zimmer 23 


Lüneburg, Rechtsſchutzſtelle 
d. Ortsgruppe d. Deutſch⸗ 
Ev. Frauenbundes, Ge⸗ 
meindehaus 

Magdeburg, Rechtsſchutzſt. 
d. Allg. Frauenvereins, 
Spiegelbrüde 16 


— — n.ᷣ—h— un 


Vorſitzende 


Haſenkamp 


Frau Camilla Jel 
line? 


Leiterin Frl. Elifa- 
beth Gerſtenberg 


Leiterin Frau Mars 
tha Daehmel 


Frau Mary Agnes 
Rebmann 


Leiterin Frau Elifa» 
beth Neumann 
Frl. Maria Schieß 


Frau Elife Simon 


Leiterin Frl. Emma 
Keller 


Leiterin Frau Mar: 
tha Kleinknecht 


Frau Elifabeth 
Hirſch 


Leiterin Frau Hed 
toig Lettau 


Leiterin Frl. Olga 
Põſchmann 


Frl. Roſe Meyer 


$ 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Mainz, Rechts ſchutzftelle f. 
Frauen, Zut Arbeits- 


amt 

Mannheim, Verein Rochts⸗ 
ſchutzſt. f. Frauen u. MAD 
chen E. D., Alt. Rathaus, 
Simmer 12 


Merſeburg, Rechtsſchutzſt. 
6. Ortsgr. Merseburg d. 
Dtſch.⸗Ev. Frauenb und., 
Brodenfammlung 

münchen, Rechtsſchutzſt. f. 
Frauen, V. ⸗d.⸗Tannſtr. 2a 


Münſter i. W., Rechts ſchutz⸗ 
ſtelle d. Kath. Frauen- 
bundes, Domplatz 37/38 

Neuhaldensleben, Rechts ⸗ 
ſchutzſtelle d. Vereins f. 
Frauenintereſſen, Tehrer⸗ 
zimmer d. landw. Schule 


Neuwied, Rechtsſchutzſt. f. 
Frauen, Schulhaus neb. 
der evang. HMirche 


Oldenburg, Rechtsſchutzſt. 
f. unbem. Frauen, Julius⸗ 
Moſerplatz I 

Oppeln, Rechtsſchutzſtelle d. 
ſchleſiſchen Frauenverb., 
Volksſchule, Nikolaiſt. 32 


Plauen, Auskunfts- und 
Rechtsſchutzſt. d. Frauen⸗ 
vereins, Frauenheim 

potsdam, Rechtsſchutzſt. f. 
Frauen d. Frauenvereins 
Potsdam, Rathaus 


Remſcheid, Rechts ſchutzſtelle 
d. Remſcheid. Frauenbun⸗ 
des, Rathaus 

Riga, Rechts auskunftsſt. f. 
Frauen d. Vereins 3. För⸗ 
derung der Volks wohl- 
fahrt, Gr. Küterftr. 4 

Roftod, Rechtsſchutzſtelle d. 
Roftoder Frauenvereins, 
Neuer Markt 2911 

Saarbrücken, Auskunfts- u. 
Rechtsſtelle f. Frauen im 
Saargebiet, Rathaus zu 
fllt⸗Saarbrucken 


Vorſitzende 


Frl. €. Bernans 


Frau Sanny Bosh- 
ringer 


Frau Johanna 
Steinkopff 


Frl. Sophia N. J. 
Soubſtikker 


Leiterin Frl. Anna 
Mebind 


Leiterin Frau Dora 
Herzberg 


Frau Gertrud Set- 
kels 


Leiterin Frau Mina 
von Buttel 


Leiterin Frau Agnes 
Jungmann 


Frau Kurzwelly 


Leiterin Srau Mars 
tha Schultz 


Frau Elenita von der 
Nahmer 


Vertreterin Frau 
Klara Held 


Leiterin Frl. Mas 

rianne £abes 
Leiterin Frl. Ida 
Kod 


des Dereins 


S „Rechts d. 
Deren Salaa 
Stadtweg 54 


Schoͤnebeck a. / Elbe, Rechts⸗ 
ſchutzſtelle d. Ortsgruppe 
des Frauen verbandes der 
Provinz Sachſen, Fried⸗ 
richſtr. 72 

Stargard i./P., Rechtschutz 
[telle des Vereins Sraw 
enbewegung. Gr. Mih- 
lenftr, 32, £udyt 

Stettin, Srauenrechtsſchutz⸗ 
ſtelle d. Stettiner Frauen; 
vereins, Grüne Schan⸗ 
ze 8 

St.⸗Gallen, Vereinigung f. 
Kinder» u. Frauenſchutz, 
Schulhaus am Nloſterpl. 

Straßburg i. CI, Rechts⸗ 
ſchutzſtelle des Vereins 
für Frauenbildung in 
Elſaß⸗Cothringen, Tho- 
masjtaden 9 

Stuttgart, Rechtsſchutzſt. d. 
Frauenleſegruppe, Ebers 
harotſchule 


Thorn, Rechtsſchutzſtelle d. 
Vereins Frauenwohl, 
Lehrerzimmer der Ge 
meindeſchule, Bäckerſtr. 

Troppau, Rechtsſchutzſt. d. 
Vereins f. Sraueninter- 
eſſen, Bismarckſtr. 39 

Wernigerode, Rechtsſchutz⸗ 
ſtelle der Ortsgruppe des 
Frauen verbandes der 
Provinz Sachſen, Neue 
Mädchen⸗Volksſchule. 

Wejel; Rechts ſchutzſtelle des 
Vaterl. Frauenvereins v. 
Roten Kreuz 


Wien, Sektion f. Rechtsſchutz 
d. Allg. Oſterr. Frauen- 
vereins, Wien XIX, Dega» 
gaſſe 15 

Wien Ottakring, Frauen⸗ 


Rechtsſchutzſtation, wien 


XVI/1, Klausgaſſe 32 

Witten a. R., Rechtsſchutz⸗ 
ſtelle f. Frauen, Bredden- 
ſchule 


Ort und Name | Dorfigende 


Leiterin Frl. W. 3o» 
hannſen 


Frau Antonie zur 
Linde 


Fran Lutfe Raja 

Frau CThereſe Ritt 
Iher 

Frl. B. Bünzti 

Ceiterin Frau Ida 


£uife Wernete 


Leiterin Frl. Helene 
Landerer 


Leiterin Srau Meijel 


Leiterin Frau Paula 
Siffer 


Frl., Belene Cons» 
bruch 


Leiterin Frau Elſe 
Röttger 


Leiterin Frau Marte 
Roſenthal 


Leiterin Frau Emma 
Hönigsberg 


Frau Emma Briden» 
ſtein 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


— 


Würzburg, „Srauenheil“, | Leiterin $rau Frieda 
Kapuzinerſtr. 17 Li Stern 


Bittau i. S., Rechtsſchutzſt. | Leiterin Frl. Martha 


d. Vereins zur Förderung Aretſchmar 
der Frauenbeſtrebungen, 
Innere Oybinerſtr. 22 

Sweibrüden (Rheinpfalz), 
Recktsſchutzft. d. Vereins 
für Frauenintereſſen, 
Stadthaus 


Frau £uije Rau 


Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher Frauenver⸗ 
band: Dorf.: Fräulein Martha Dön- 
hoff, Crengeldanz (Bez. Dortmund). 
Gegr. 1901. 73 angeſchl. Organiſationen, 
ca. 19000 Mitglieder. Poſtſcheckamt 
Köln, Konto 19 152. 

Swed: Der Verband bezweckt den Juſam⸗ 
menſchluß aller Vereine, die in Rheinland und 
Weſtfalen im Sinne der Frauenbewegung ar⸗ 
beiten, und will die Ideen der Frauenbewegung in 
die weiteſten Kreiſe der beiden Provinzen tragen. 

Organ: „Mitteilungen des Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſchen Frauen verbandes“, Beilage zur „Frauen⸗ 
frage“, Zentralblatt des Bundes deutſcher Frauen⸗ 
vereine. Redaktion: Frau Anna Bohn; Engel- 
hardt, Eſſen, Julienſtr. 67. Erſcheinen in zwang⸗ 
loſer Folge (4—6 mal im Jahr). 


— 
e 8 

Ott und Name — 
des Deretns | Dorftgenbe 2 
EI. 
Aachen, Ortsgruppe |S Frau cuiſe Mathée | 69 


Arnsberg i. W., Orts- Frau Reg.⸗Rat 

gruppe Thenifen | 

Abtlg. Barmen Wup-| Frau Addy Overs ` 
pertaler Hausfrau) beck, Wertheritr.! 
enbund 109 | 
oBarmen, Ortsgruppe Frau Tilde Karcher, 

Beſenbruchſtr. 17 205 

Bielefeld, Ortsgruppe Frl. E. v. £aer 92 


Bielefeld, Rheiniſch⸗ Frl. Wilh. Lohmann, 
weſtfäl. Verband ob, Roonſtr. 5 
ſtinenter Frauen 

Bielefeld, Ortsgr. des Frl. Wilh. Lohmann, 
thein.» weftf. Verb. Roonſtr. 5 100 
abſtinenter Frauen 


Preuß. Candes vereins 


Ort und Name 
des Vereins 


Bielefeld, Frauengr. Frau Tümpel, Mifs 
des deutſch. Vereins 
geg. den Mißbrauch 
geiſt. Getränke 

Bochum, Verein Frau A. Mummen- 
Frauenwohl hof, Bismarckſtr. 70 

Bochum, Ortsgr. des Frau Pawlikowski 
Thein.» weitf. Verb. 
abſtinenter Frauen 

Bonn, Abt. d. Vereins Frau Adelheid Steins 
Frauenbildung⸗ mann, Poppels⸗ 
Frauenſtudium dorfer Allee 98 | 140 

Bonn, Bausbeamtin-| Frl. Joſef. Schäfer, 
nenverein Riesitr. 11 203 

Bonn, Rheiniſch⸗weſtf. Frau Laura Froſt, 
Frauengr. f. Volks. Blücherſtr. 10 


bildung 90 
Dortmund, Verein Frau Elifabeth 

Frauenbildung⸗ Droſte, Hohenzol⸗ 

Frauenerwerb lernſtr. 18 453 


Dortmund, Verein Frl. Oberlehrerin 
mett, Lehrerinnen) Neufe 
an mittl. u. höheren 


Mädchenſchulen 140 
Dortmund, Ortsg. des Frau Seewald, Mün⸗ 
Rhein.⸗Weſtf. Ver. ſterſtr. 247 
bandes abſtinenter 
Frauen 
PRS EE Ortsgruppe Frau Geh.⸗Rat Cehr, 
Sendungen an Frl. 
B. Doermer 250 


oDüffeldorf, Stadtver-| Frl. Alw. Claſon, 6— 
band f. Frauenbeſtr. Poftitr. 18 6500 
eDüjfelborf, Rheiniſch. Frl. Minna Blan- 
Frauenklub terg, Bahnſtr. 1000 
°Düffeldorf,Austunfts-| Frau Dr. Wedell, Im» 
u. Rechtsſchutzſtelle mermannſtr. 391 
f. Frauen 
Düſſeldorf, Sweigver-! Frau Juſtizr. Wirtz, 


ein d. intern. abol. Kreugzſtr. 
Föderation 28 
Düſſeldorf, Niederrh. Frau Dir. Anna 
£ebrerinnenperein Schmidt, Rethel- 
itr. 33 176 


Düffeldorf, Ortsgr. d. Del. Frl. C. Müller, 
Kaufm. Verbandes Büro: Wehrhahn 250 
f. weibl. Angeſtellte 39 

»Düſſeldorf, Ortsgr. d. Frl. Illa Uth, Spel- 

dorferſtr. 22 

für Frauenſtimmrecht 2 3 

„Elberfeld, Verein für Frau Maria Eng» 

Frauenbeſtrebungen länder, Briller- 
höhe 8 170 


TA 


66 


Ld 

Ort und Name 223 

des Dereins Dorigeme E 

Elberfeld, Zweigverein Frau Maria Becker, 
der intern. abol. $ö») Moltkeſtr. 40 


deration 2⁵ 
Elberfeld, Verein zur Frau Dr. Bickenbach 

Derbefferung der 

. StauentIelbung 171 
geg Rechts ſchutz · Frau E. Grünebaum, 

Mozartſtr. 

ef? Barmen, Frau of, Roon: 

Abitin. Frauengr. ſtr. 46 61 
Elberfeld, Hauspflege-| Frau Annafrieda 

verein Scheffner 327 
Elberfeld, Rhein. Pro- Frl. S. Roth, Untere 

vinzialverein des Stöcken 15 

£anbesperelns Dep, 

Volksſchullehrerinn. 44 
Elberfeld, Gruppe der Frl. Küppers, Blu: 

techn. Lehrerinnen menſtr. 35 44 


Abtlg. Elberfeld, Frau Eugen Blank, 


Effen, Stadtverband f. Frau Anna Bohn - 
Frauenbeſtrebungen Engelhardt 

Eſſen, Rheiniſch. Prov. 
Verein für das höh. 
Mädchenſchulweſen 

Gelſenkirchen, Weſtf. Frl. O. Halfmann, 
Prov.⸗Derein des Nnnaſtr. 12 | 


Candes vereins prf. 
Volks ſchullehrerinn. e 

e(pobesberg, Frauen⸗ Fr. v. Effen, Dit: 
verband toriaſtr. 14 


Godesberg, Rheinische i. D. Frau Bäder- 
Obſt⸗ und Garten. Imhäuſſer. Lett.: 


bauſchule Sufanne Wiehe, 
Ed. Gunnell 

Zomm i. w., Orts- Frau Franziska 
gruppe Eickenbuſch 

Domm i. W., Ortsgr.| Frau E. popperoth, 
des Stimmrechtsver⸗ Oſtenallee 41 
bandes l 

“Hagen i. W., Verein Frl. Klara Köppern, 
Frauen wohl Baödftr. 12 200 


„Hagen i. W., verein Frl. Aders, Buſch⸗ 
Weſtfäliſcher Haus-| hoſſtr. 


haltungslehrerinn. 60 
Iſerlohn, Daterländi⸗ Frau Dr. Perlmann 

Kher Bund f. Frauen; 

bildung und Beruf 200 


Köln, Ortsgr. d. Allg. Srau Adele Meurer 
Mein Frauenver Mühlbach 56 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


J MOIS e E 
Ort und Name 23 
des Dereins vorſttzende = 
Köln, Reditsidjugtelle| Frl. Luife Wenzel, 
für Frauen Hanſaring 61 
Köln, Verein Deutſche Frau Elfe Wirming⸗ 107 
90 


Frauenkleidung und haus, Rheingaſſe 8 
Frauenkultur E 
Köln, Geſellſch. Dis-| Frl. E. €. Dawſon 


kuſſion Spichernſtr. 18 
Köln, Cehrerinnenver-| Frl. Schulvorſteherin 
ein Wegner, Königs- 
weg 9 


Köln, Frauenklub Am Staus rig Sermeren 46 
Hof 34/36 Baumſtr. 10 , 
Köln, Derbünd. kaufm. Srl. E. von Mumm, 
Vereine für weibl. Obermarspforten 
Angeitellte, Bezirk 3 
Nord-Rhld.u.Weitf., 


Geſchaͤftsſtelle Klap» 
perhof 26/30 

Köln, Gauverband d. 3. 5d. Frl. Emma 1215 
vereine für Deutſche Grüttefien, Elber- 
Frauenkleidung und feld, Auguftaftr. 
Frauenkultur 160 

Köln, Verein Frauen- Frau Prof. Hanſen, 1250 
ſtudium Köln » Lindenthal, 

Lindenth-Allee 3 
Krefeld, Ortsgruppe SE Seebach, 250 
Brahmsitr. 


Kreuznach, Lehrerin.| Frau Direktorin 410 
nenverein Hilger 

Kreuznach, Frauenbil⸗ Frau E. Krukenberg 68 
dungsverein 

Radiumſolbad Kreuz Del. Frau pies, 3000 
nach, Ortsgruppe d. Weingut Pies, 
Stimmrechtsverbds. Cangenlonsheim 

Lennep, Abt. Frauen⸗ Frau Marie Lands» 
hilfe d. vaterländ. berg 
Frauenvereins 

Merzig a. d. Saar, Frau kßerdiekerhoff 35 
Ortsgruppe 

Münſter i. W., Orts. Frau Prof. Seek 46 


gruppe 
Münſter i. W., Abftin.| Frau Rademacher, 250 


Frauengruppe Cazarettſtr. 
Neuwied, Ortsgruppe Frau von Runkel, 12 
Haus Heddesdorf 


Ohligs, Ortsgruppe Frl. Grete Droz 100 
o Remſcheid, Frauen ⸗ Frau Clara Schmidt, 98 
bund Gewerbeſchulſtr. 
Saarbrücken, Verein . Frau Geh.⸗Rat Bóf»| 380 
Frauenbeſtrebungen king, Brebach a. S. 
im Saargebiet 
Schwerte, Ortsgruppe Frau Bürgermeiſter 246 
Rohrmann 170 


æ — bp a 
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Dem Bund angefäloffene Verbande 


Ort und Name 
des Vereins 


Soeſt, Ortsgruppe Frau Dr. Schwarz 100 
Soeft, Rheiniſch⸗ weſtf. Frl. El. Altmann, 
Gruppe des Preuß. Freiligrathſtr. 7 
Vereins techniſcher 
Lehrerinnen l 439 
Solingen, Ortsgruppe Frl. Oberlehrerin 
Haecker, Eliſenſtr. 133 
Solingen, Ortsgruppe Frau Dr. Kronen: 
des Stimmrechtsver⸗ berg 
band 
weſel, Rechtsſchutzſtelle Frau Elfe Röttger 31 
Wetzlar, Ortsgruppe ae “piga Argelan⸗ 


112 
Witten a. R., Verein m martha Dön- 
Frauenwohl hoff, Poft Cren- 
geldanz 125 


- Schlefiiher Srauenverband: Dorf.: 
Frau Marie Wegner, Breslau 13, Rot 
ſer⸗Wilhelmſtr. 109. Gegr. 1905. 47 
angeſchloſſene Vereine, 12 000 Mit⸗ 


glieder. Poſtſcheck 5360. 

Zweck: Der Verband bezweckt den Zuſam⸗ 
menſchluß aller ſchleſiſchen Frauen, welche die 
Hebung des weiblichen Geſchlechts in wirtſchaft⸗ 
licher, rechtlicher und geiſtiger Hinſicht anſtre⸗ 
ben, zu gemeinſamer Verfolgung dieſer Ziele und 
zu gemeinſamer Erörterung der Ideen der Frauen; 
bewegung. Der Verband bildet den Mittelpunkt 
für alle Frauenbeſtrebungen der Provinz Schle⸗ 
ſien; er will die Einheitlichkeit derſelben inner⸗ 
halb Schleſiens zum Ausdrud bringen und vers 
tritt die gemeinſamen Frauenintereſſen in der 
provinz, der Öffentlichteit und den geſetzgeben⸗ 
den Hörperſchaften gegenüber. Er fudit durch 
Verbreitung [einer Ideen in Schleſien überall 
neuen Boden zu gewinnen. 

Organ: „Die Frau der Gegenwart“. Re⸗ 
daktion: Frau Marie Wegner, Breslau XIII, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 109. Verlag dortſelbſt. Er» 
ſcheint zweimal monatlich. Bezugspreis M. 5.— 
jährlich, für Vereine bei Abnahme von 25 Stck. 
m. 1 

Ort und Name 


A. 

des Dereins Dorfigende — 
‘Beuthen, O. ⸗Schl., Frau Juſtizr. Sran- 
Verein Frauenwohl ziska Cohn, Gym- 

naſialſtr. 4 a 162 


glieber 


Ort unb Name 
bes Dereins 


Breslau, Armenpflege| Frau Oberbürger⸗ 
rinnenverein meiſter Bender, 
Parkſtr. 36 
Breslauer Hausfrau⸗ Frau Geh. San.» 


1180 


en verein Rat Schmeidler, 
Schweidnitz, Stadt- 
graben 21 3200 
Breslauer Lehrerin) Frl. E. Schmidt, Feld⸗ 
nenverein ſtr. 38 100 


Breslauer Zweigver⸗ Frau Geh.⸗R. Weg» 
ein der J. fl. Säbel ner, Kaiſer⸗Wil⸗ 


ration helmſtr. 109 48 
Breslau, Bund f. Mut- PrimärarztDr. Aſch, 
terſchutz, Schlefifhel' Gartenitr. 9 
Gruppe 508 
Breslau, Deutſcher Frl. Otti Kühn, Leh» 
Bund abſtinenter rerin, Bahnhofs 
Frauen, Ortsgruppe] ftr. 32 
Breslau $0 
Breslau, Frauenbil⸗ SraufnnaReymann 
dungsverein Katharinenftr. 18| 276 
Breslau, Frauenverein Frau A. Peifer, Kat 
der Leſſingloge ſer⸗Wilhelmſtr. 186 sgg 
Breslau, Jfr.. Jung- Frau San.⸗R. Spitz, 
frauenverein Gartenſtr. 16 380 
Breslau, Ortsgruppe d. Frau Stadtrat 
jüd. Frauenbundes Mark, Tauengien- 
ſtr. 7 200 
Breslau, Kaufm. Ver- Frl. Clara Vogel, 
ein weiblicher Anges! Palmſtr. 18 
ſtellter 2291 
Breslau, Kinders Herr Geh. Juſtizrat 
gartenverein Dr. Weil, Garten⸗ 
ſtr. 39 300 
Breslau, Verein Frau- Frau Lina Abegg, 
enwohl Parkſftr. 13 $66 
Breslau, Verein für Frau MarteWegner, 
Frauenſtimmrecht Kaifer: Wilheim» 
ftr. 109 76 
Breslau, Verein Neue Frl. Kronauer, Oh⸗ 
Frauenkleidung und lauerstadtgraben 
Frauenkultur 15 140 
Breslau, Derein der Frl. Silbernagel, 
Eiſenbahnbeamtin⸗ Tantſtr. 43 
nen 76 
Breslau, verein der * Tier» 
poftbeamtinnen gartenſtr. 25 264 
Breslau, Vereinigung Frau Marie Weg» 
zur Beſchaffung von ner, Katfer-Wil- 
Koftümen für weibl. helmſtr. 109 
Bühnenangehörige 32 
Brieg, Derein Frauen⸗ Frau Dr. Neugebau⸗ 
wohl er, Feldſtr. 3 108 


"rw anar ce mar 


68 


Ort und Name 
des Dereins vorſttzende 
Bunzlau, verein für Frau Kimts richter 
Frauenintereſſen Caubhardt 
Forſt i. C., Verein vakant 
Frauenwohl 


Glatz, Ortsgruppe des Frau Sanitätsrat 
Schleſ. Frauenver. Dr. Weigmann, 
bandes Grüneſtr. 

Gleiwitz, Verein Frau⸗ Frau Irma Gaß⸗ 
en wohl mann, Nicolaiſtr. 


7 
Glogau, Verein Frau⸗ Frl. Paula Bail, Leo» 
enwohl poldsring 
* Sörlitz, Verein Frau ⸗ Frau v. Voß. Em- 
en wohl merichſtr. 57 
Guben, Derein Frauen⸗ Frau Margaretha 
wohl Schlief, Bahnhof; 
ſtr. 11 
Haunau, Ortsgruppe Frau Dr. Jacobſohn 
des Schleſ. Frauen⸗ 
verbandes 
Hindenburg, Orts» Frau Direkt. Haend⸗ 


gruppe des Schleſ. ler 
Frauenverbandes 

oHirichberg, Verein Frau Tleumertel 
Frauenhilfe 

Jauer, Verein Frauen- Frau Paſtor Stade, 
woh mühlftr. 21 

*Kattowiß, Verein vakant 


Frauenwohl 


Königshütte, Ortsgr. Frau Direktor Scheu⸗ 


des Schleſ. Frauen⸗ rich, Tempelſtr. 5 
verbandes | 
£auban, Verein Frau- Frau Dr. Richter, 
enarbeit Chauſſee 6 ; 
»Tiegnitz, Verein für Frau Eliſab. Hirſch, 
Frauenintereſſen Albrechtsſtr. 11 


Nalti, Vaterländi⸗ 
ſcher Frauenverein 

Muskau, Verein rau- 
enwohl 


Frau Helene Tietz, 
Braunsdorf bei 
Muskau 

Frau Gert. Modrze, 


neiße, Ortsgruppe 
Diftortaftr. 1 


des Schleſ. Frauen⸗ 
verbandes 


Oppeln, Ortsgruppe Frau Juſtizrat 


des Schleſ. Frauen. Jungmann 
verbandes 

Pleß, Ortsgruppe des vakant 
Schleſiſchen Frauen⸗ 
verbandes : 

Ratibor, Ortsgruppe Frau &nnaGreinert, 
des Schleſ. Frauen Ring 


verbandes 


24 


146 


———————— MÁÁÉ D 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Rybnil, Ortsgruppe d. Frau Dr. Schön 
Schleſiſchen Frauen⸗ 


verbandes 70 
Sagan, Ortsgruppe d. Frau Fröhlich » Bes 

Schleſ. Frauenver⸗ nedix, Stadtwieſe 9 

bandes ) 53 
Schreiberhau, Ortsgr. Frau Marta Dach» 

des Schleſ. Frauen⸗ mel, Kunersborf i. 

verbandes Rieſengebirge, 

Dorfitr. 52 31 

Schweidnitz, Ortsgr. Frau Tſcheppe, 

des Schleſ. Frauen- Striegauerſtr. 57 

verbandes T$ 
Steinau, Ortsgruppe Frau Amtsgerichts» 

des Schleſ. Frauen ⸗ rat Fritze 

verbandes 70 
Striegau, Ortsgruppe Frau fimtsrichter 

des Schleſiſchen Frau Prosle, Fichtner⸗ 

en verbandes gut ' 32 


Sektion für höhere und mittlere 
Schulen des Allgemeinen Deutfden 
Le hrerinnenvereins: Dorf.: Frl. Ma- 
thilde Drees, Hannover, Georgsplatz 15. 
Gegründet 1900. 48 Sweigſektionen, 
2814 Mitgl. Poſtſcheckadreſſe: Frl. Jos 
hanna Gottſchalk, Konto Nr. 24861, 
Poſtſcheckamt Cöln. 

Swed: Die Sektion bezweckt die pflege des 
geſamten über die Ziele der Volksſchule hinaus, 


gehenden Mädchenſchulunterrichts und der Ange 
legenheiten der daran beteiligten Lehrerinnen. 


-O — — U — Y ⏑ p — — 
| Ort Dorfigene 88 
a 


Altenburg Frl. Magdal. Seeberg 13 
Anhalt Frl. Emmy Klauß, Cö- 
then, Kaſtanienſtr. 2 28 
Baden Frl. Dr. Gernet, Karls» 
ruhe, Gartenſtr. 15 | 130 
Barmen Frl. Didy Tiemann, 
Bismarckſtr. 104 30 
Bauern, Abt. des Dr. Bertha Sachs, 
Verbandes Nürnberg, Laben- 
wolfſtr 4 11 
Bergijd) » Land, Frl. Frida Ehrich, Bar» 
Abt. des Verb. men, Neuerweg 15a 
akad. gebildeter 
Lehrerinnen 60 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Berlin, Abt. des 
Verbandes 


Caſſel 

Caſſel, Abt. des 
Verbandes 

Charlottenburg 

Danzig 

Elberfeld 


Elijah» Lothringen 


Erfurt 

Eſſen 

Frankfurt a. M. 

Frankfurt a. O. 

Hamburg, fbt. des 
Verbandes 

Hannover, Abt. 
bes Derbandes 

Hannover » Linden 


Beiliicher Tandes» 
verein 


Hinterpommern 
Königsberg 
Königsberg, Abt. 


des Derbandes 
Kiel 


Leipzig 
Magdeburg 


Frl. Margarete Trenge, 
Friedenau, Goßler- 
ftt. 24 

Frl. Johanna Gott» 
(hall, Riesſtr. 20 

Frl. Agnes Heineken 


Frl. Anna Schmitt, 
XIII, Diftoriaítr. 122 

Frl. Anna Schmitt, 
XIII, Viktoriaſtr. 122 

Frl. A. Nothnagel, 
Kölnerſtr. 54 

Frl. Elifabeth Weſt⸗ 
phal, Prinzenſtr. 8 

Frl. Alwine Reinold, 
Schloßſtr. 64 

Frl. Clara de Deer, 
Burgitr. 20a 

Frl. Olga Schillmann, 

rinzenſtr. 19 

Frl. Febronia Rommel, 

Straßburg, Sornfta- 
den 12 

Frl. Margarethe Röll, 
Blumenſtr. 2 

Frl. W. Heumann, 
Bernhardſtr. 26 

Frl. Reishaus, Ober- 
linden 118 a 

Frl. Thea Schwarz, 
Subener Str. 31 a 

Frl. Emm Beckmann, 
23, Hammerſtr. 81II 

Frl. Anna Ramsauer, 
Georgsplatz 15 

Frl. Emmy Langer, 
Linden, Jakobſtr. 3 

Frl. Sofie Walter, 
Mainz, Frauenlob⸗ 
ftr. 39 

Frl. fj. Arnold, Stolp, 
Damenſtift 

Frl. Maria Roquette, 
Frz. Schulſtr. 1 

Frau Mariaoſterroth, 
Cranzer Allee 51 

Frl. Clara Schwarz, 
Waldemarſtr. 51 

Frl. A. Baſſenge, Sit 
kenburgſtr. 51 

Frau E. Kühn, Ber, 
linerſtr. 20/21 


München 


Frl. Maria CTöweneck, 
Hiltenſpergerſtr. 2 
Frl. Anna Schmidt, 

Düffeldorf, Hohen⸗ 


Niederrhein 


zollernſtr. 25 160 
Nürnberg Frl. Dr. Berta Kipfmäl- 
ler, Cabenwolfſtr. 4 7 
Oldenburg im Frl. Emmy Cüſchen, 
Großherzogt. Moltkeſtr. 14 47 
Pofen Frau Direkt. Wegener, 
Karmeliterwall 2 84 
Rheinland⸗Heſſen ⸗ Sr, Lic. Carola Barth, 
Naſſau, Abt. des Frankfurt a. M., Nies 
Verbandes deuau 52 50 
Sachſen, Abt. des Frl. Dr. Hertwig, Dress 
Verbandes den, Johannistor⸗ 
gaffe AS 
Stettin Frl. Kath. Balfam, 
Arndtſtr. 36 21 
Stettin, Mittel-. Frl. Elifabeth Herbſt, 
ſchule Pöltger Str. 99 16 
Thür ingen, Abt. Frl. A. Madlung, €t» 
des Verbandes furt, Dammweg 7 27 
oTilſit Frl. Margarete Poehl⸗ 
: mann, Fabrikſtr. 85 | 39 
Weſtfalen Frl. Clara Neufe, 
Dortmund 181 
wWeſtfalen, Abt. | Frl. Dr. Moriſſe, Biele» 
des Verbandes feld, Hermannitr.36 27 
Weftpreußen, Abt. Frl. Ella v. Morſtein, 
des Verbandes Danzig » Langfuhr, : 
Täubchenweg 6 131 
Wiesbaden StL Emma Schmidt, 
Karlitr. 8 22 
Wilmersdorf Frl. Martha Bandau, 
Halenſee, Seeſener 
Str. 54 81 
Württemberg Frl. Pfaff, Ezlingen, 
Martinſtr. 13 99 


verband alademiſch gebildeter Leh- 
rerinnen: Dorf,: Frl. Anna Ramsauer, 
Hannover, Georgsplatz 15. Gegr. 1903. 
9 Abt. ca. 600 Mitgl. 

Zweck: Der Verband bezweckt die Pflege 
der höheren Mädchenbildung und die Förderung 
der idealen und materiellen Intereſſen der ala» 
demiſch gebildeten Lehrerinnen: a) durch Sujams 
menſchluß zu gemeinſamer Arbeit und zum Aus- 
tauſch der gemachten Erfahrungen, d) durch 


regelmäßige Veröffentlichung von Nachrichten im 
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Dem Bund angeſchloſſene Verbände 
7 ³· DALE TITLE 


III Ag DAT NE DU DL DI DIL DE DI DIA II DE 


Dereinsorgan. Der Derband gliedert fid) der 
Seftion für höhere Schulen des Allgemeinen 
Deutſchen Cehrerinnenvereins an. 

Organ: Siehe Allgemeiner Deutſcher Ceh⸗ 
rerinnenverein: „Die Lehrerin“ (S. 16). 


| „u 
Abteilung | vorſitzende ES 
| c 
Bayern Frl. Dr. Berta Sachs, 
| Nürnberg, Labens 
wolfftr. A 
Bergiſch⸗Cand Frl. Frieda Ehrich, 
Barmen, Neuer Weg 
15 a 44 
Berlin Frl. Mathilde Wolff, 
2. Dorf., Charlotten» 
burg, Oranienſtr. 17 | 195 
Breslau Frl. Anna Schmitt, 
XIII, Viktoriaſtr. 122 55 
Caſſel Frl. Dr. Marg. Heine⸗ 
mann, Weigelſtr. 10 13 
Hamburg Frl. Emmy Beckmann, 
Hammerſtr. 8 III 80 
Hannover Frl. A. Ramsauer, 
Georgsplaß 15 65 
Königsberg Frau Maria fter» 
roth, Cranzer Allee 
51 38 
Rheinland» Frl. Lizenttat Carola 
Heſſen⸗Naſſau Barth, Frankfurt 
a. M., Niedenau 52 50 
Sachſen Frl. Dr. Hertwig, Dress 
den, Johannistaler⸗ 
gaſſe i 45 
Thüringen Frl. A. Madlung, Er- 
furt, Dammweg 7 22 
Weſtfalen Frl. Dr. Anne⸗Marie 
Moriſſe, Bielefeld, 
Hermannſtr 36 30 
Weſtpreußen Frl. Ella von Morſtein, 
Danzig » Langfuhr, 
Taubenweg 6 27 


verband der Deutiden Muſiklehre⸗ 
rinnen (Muſikſektion des Allgemeinen 
Deutſchen Lehrerinnenvereins): Dorf.: 
Frl. Hedwig Ribbed, Berlin W 9, Pots⸗ 
damerſtr. 124. Gegr. 1896. 44 Orts. 
gruppen, eine Gruppe für Einzelmit⸗ 
glieder. Als Zweigverein: Der Der: 
ein deutſcher Schulgeſanglehrerinnen. 
2435 ordentliche Mitglieder. 


Swed: Der Verband bezweckt den Juſam⸗ 
menſchluß der Muſiklehrerinnen zur Hebung des 
Standes und Förderung der geiſtigen und ma⸗ 
teriellen Intereſſen der Muſiklehrerinnen. Die 
Sektion erſtrebt beſonders gründliche Ausbildung 
und Fortbildung für alle Zweige des muſikali⸗ 
ſchen Lehrberufes, Einführung einer ſtaatlichen 
Prüfung, Anſtellung von Fachlehrerinnen zur 
Erteilung des Geſangunterrichtes in Mädchen⸗ 
faulen, ſowie des Muſikunterrichtes in Lehre» 
rinnenſeminaren, Bildung von Frauenchören 
unter weiblicher Ceitung, Einführung möglichſt 
einheitlicher Geſchäftsprinzipien für die Unter- 
richtstätigkeit der Muſiklehrerinnen in Familien 
ſowie an Konfervatorien und Muſikſchulen, Be» 
teiligung an Altersverforgung, Kranken- und 
Unterſtützungskaſſe. 


Organ: „Monatsblatt des Verbandes der 
Deutſchen Muſiklehrerinnen“, im Auftrag des 
Vorſtandes herausgegeben von Hedwig Gräber, 
erſcheint am 25. jeden Monats und wird durch 
die Gruppenvorſtände an ſämtliche ordentliche 
Mitglieder verſandt. Abonnement für außer⸗ 
ordentliche Mitglieder M. 1.— jährlich. Das 
Blatt wird nicht an Außenftehende abgegeben. 
Verantwortlich für Verlag und Schriftleitung: 
Frl. Hedwig Gräber, Berlin W 15, Parifer 


Str. 61.) 
2 2 
Ortsgruppe vorſitzende ES 
| ER 
Baugen t. S. Frau Goti hall-Keubler, | 
£óbauer|[tr. 8 
? Berlin Frl. Hedwig Ribbed,W.9, 
Potsdamerftr. 124 526 
Berlin ⸗Cichter⸗ Frl. Elſe Schlegel, So⸗ 
felde, Verein phienſtr. 2 40 
deutſch. Schulge⸗ 
ſanglehrerinnen 
Bonn Frl. Alberta Janſen, 
Reuterſtr. 12 40 
Braunſchweig Frl. Elſe Peterſen, Altes 
l widring 35 72 
Bremen Frl. Friederike Kalkmann, 
Beſſelſtr. 25 60 
Breslau Frl. Eliſabeth Simon, 
Ceichſtr. 5 102 
Caſſel Frl. Minna Ritz, Hohen- 
zollernſtr. 34 95 
Chemnitz Frl. Käthe Weicker, Thea⸗ 
i terftr. 10 | $2 
Danzig Frl. M. Diller, SUESSI 
19, 20 
Darmſtadt Frau J. Walther, 


Nedaritr, 28 | 41 


Dem Bund angeſchloſſene Derbünbe 


Ortsgruppe 


Hildesheim 


Inſterburg 
i. Oſtpr. 


Kiel 

Königsberg i. pr. 
Köslin 

Landau t. Pfalz 
Lübeck 

Tuck 

Magdeburg 
Mannheim 


Minden i. W. 
Nordhauſen 
Nürnberg 


Plauen i. D. 
Poſen 


vorſitzende 


Frl. A. Rathenau, Reis 
Bigerftr. 26 

Frl. Iſabella Sommer, 
Philofophenweg 8 

Frl. M. Krüger, nitzſch⸗ 
mannſtr. 5 

Frl. Agnes Kib, Fiſcher⸗ 
ſand 23 


Frl. Sophie Henkel, Hum- 
boldtſtr. 19 

Frau Alma £ebtus, Für⸗ 
ſtenwalderſtr. 60 

Frl. Elfe Taft, X3. Geis» 
marſtr. 7,11 

Frl. Gabriele Schiefer, 
Kleine Ulrichſtr. 17 

Frl. €. Müller⸗Flügger, 
39, Mühlenkamp 4 

Frl. Käthe Höbel, Mili- 
tärftr. 9 

Frl. Elifabeth Frank, Ka- 
thartnenftr. 41 

Frl. Anna Buſſolt, AL 
brechtſtr. 16 


Frl. Marg. Berghofer, 
Muhliusſtr. 45 

Frau £uife Dehmlow, 
Freyſtr. 17 

Frl. Anny Kuhn, Am 
Holzmarkt 2 

Frl. Elife Jung, Konig. 
tr. 68 


Frl. J. Guſtävel, Weber» 
ſtr. 16 


Frl. Anna Scheibert, Hin⸗ 
denburgſtr. 11 
Frl. Marta Soblik, Tau- 
entzienſtr. 5 
Frl. Auguſte Schuhma⸗ 
cher, Prinze Wilhelm- 
1 


tr. 15 
Frl. €. Schmiedt, Kahler» 
tr. 32 


Frl. Minna Löllte, Kör» 
nerftr. 2 

Frl. Chriſtiane Reuter, 
£auff, r. d. P. Wieſen⸗ 
ſtr. 16 

Frl. Dora Hemlep, Klo» 
fterf 


tr. 1 
Frau Dr. Alwine Theile, 
W., Schillerſtr. 16 


51 


e vw 


> 8 


17 


Frl. Wanda Barg, Fried⸗ 


Roftod i. Mecklbg. 
richfranzſtr. 37 d 20 

Schwerin l. M. Frau Hofopernfängerin 
Hraze⸗Gruenſtein, Gu- 
ſtavſtr. 25 16 

Stegen Frl. Agnes Ar, Cölner⸗ 
tor 6 

Stettin Frl. Margarete Kuck, 
Karlitr. 8 

Straßburg LE. | Frl. Hildegard Slawyk, 
Manteuffelftr. 39 18 

Tilſit Frau Klein » £tpinsti, 
Fabrikſtr. 20 26 

Weimar, Gruppe Frl. Eliſabet Urtel, Cra» 

für Einzelmit⸗ nachſtr. 22 31 
glieder 

Wiesbaden Frl. Helene Heuzeroth, 
Herderſtr. 7 SS 

Zittau Frl. Johanne Deche, Töp- 
ferberg 10 

Zwickau L S. Frl. Mathilde Coren, 
Poetenweg 15 11 


verband der Denti hen Reid s:Poft: 
und Gelegraphenbeamtinnen: Dorf.: 
Frl. Elfe Kolshorn, Berlin. Geſchäfts⸗ 
ſtelle: N 58, Schönhauſer Allee 129 
Gegr. 1912. 55 Vereine mit 12628 Mit- 
gliedern. Poſtſcheckkonto: Cucie Schule⸗ 
mann, Berlin S 59, Nr. 18041. 


Zweck: Der Verband bezweckt: a) ben Ju- 
ſammenſchluß aller beſtehenden Bezirksvereine 
und Ortsvereine ſowie den Anfchluß einzelner 
Beamtinnen aus noch unorganiſierten Bezirken; 
b) die Pflege der Daterlandsliebe und Kamerad⸗ 
ſchaftlichkeit; c) die Hebung des Standesbewußt⸗ 
ſeins und die Förderung der beruflichen, geiſtigen, 
ſozialen und wirtſchaftlichen Intereſſen ber Der, 
bandsmitglieder; d) die Schaffung von Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen für die Mitglieder und deren 
Angehörige. | 

Organ: „Unter dem Reichsadler“, Her⸗ 
ausgeber: Ernſt Sommer, Wilmersdorf (Verlag: 
Dertehrsverlag Union, Berlin » Wilmersdorf, 
Prinzregentenſtr. 89). Erſcheint zweimal monat- 
lich. Preis vierteljährlich 75 Pf. 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Hachen 109 


Heidelberg 44 
Baden⸗Baden 42 | Karlsruhe 102 
Berlin 2506 | Kattowitz 22 
Bielefeld 82 | Kiel 160 
Bochum 76 | Königsberg i. Pr. 330 
Braunſchweig 122 | Konftanz 20 
Bremen $00 | Caurahütte $ 
Breslau i 656 | Leipzig 410 
Bromberg 64 | Liegnitz 60 
Bütow 1 | Magdeburg 245 
Caſſel 166 | Mainz 120 
Chemnitz 180 | Mannheim 88 
Coblen3 ` ` 47 | Minden 56 
däin 390 | Münfter t. W. 129 
Danzig 124 | Neiße 1 
Darmſtadt 150 | Offenburg 23 
Dortmund 276 | Oldenburg, Grhzt. 86 
Dresden 357 | Oppeln 1 
Düſſeldorf 521 J Pforzheim ; 38 
Elberfeld 185 | Plauen i. D. 55 
Erfurt 365 | Pofen 130 
Slensburg 87 potsdam 273 
Frankfurt a. Mm. 656 | Rojtod i. m. 61 
Frankfurt a. O. 90 Saarbrücken 6⁴ 
Freiburg i. Br. 64 | Schwerin i. M. 91 
Gleiwitz 4 | Stettin 122 
Görlitz 79 | Straßburg i. E. 108 
Gumbinnen 114 | Trier 63 
Balle a. S. 188 | Waldenburg, Schl. 35 
Bamburg 1314 | Swickau 60 
Hannover $64 


Die Beamtinnen aus Bütow, Gleiwitz, Kattos 
witz, Caurahütte, Neiße, Oppeln find als uns 
mittelbare Mitglieder dem Verbande angeſchloſſen. 


verband der Eiſenbahnbeamtinnen 
der Preußiſch⸗Heſſiſchen Staats: und 
Reihseifenbahnen: Dorf.: Frl. Clara 
Sauft, Berlin SW 29, BelleAlliance 
Straße 71. 20 Ortsgruppen, 4 frei⸗ 
ſtehende Mitglieder, zuſammen 1481 
Mitglieder. 

Zweck: Der verband bezweckt die Dereini- 
gung der Eiſenbahngehilfinnen, Anwärterinnen 
und Aushelferinnen behufs Pflege ber Kollegia- 
lität und Geſelligkeit gegenſeitiger Unterſtützung 
in dienſtlicher und außerdienſtlicher Beziehung, 
ſowie allgemeiner und fachlicher Bildungsbeſtre⸗ 


bungen und Förderung gemeinſamer Intereſſen 
zur Hebung des Standes. l 


Organ: „Die Eiſenbahnbeamtin“. Verlag: 
Dr. A. Tetzlaff, Berlin S 42, Gitſchinerſtr. 82. 
Erſcheint 2 mal monatlich und wird jedem Ders 
einsmitglied unentgeltlich geliefert. 


2 
S 


e 
a 
glieder 


Altona Frankfurt a / M. 38 
Berlin $12 | Halle a /S. 48 
Breslau 115 Hannover 57 
Bromberg 52 | Kattowitz 76 
Caſſel 30 | Königsberg i. Pr. 63 
CóIn ` 40 | Magdeburg 60 
Danzig 90 | Münjter, Weſtf. 60 
Elberfeld 40 | Poſen 53 
Erfurt 73 | Stettin 64 
Eſſen | 34 | Straßburg i. E. 28 


verband der Frauenvereine des 
Herzogtums Braunſchweig: Dorf.: Frau 
Hedwig Götze, Braunſchweig, Kaifer« 
Wilhelmſtr. 28. Gegr. 1907. 39 ans 
geſchloſſene Vereine. 

Swed: Der Verband hat den Zweck, die 
Frauen in geiſtiger, wirtſchaftlicher, rechtlicher 
und ſozialer Hinſicht zu heben und die Beſtre⸗ 
bungen der Srauembemegung durch deren ge⸗ 
meinſame vertretung in der Gffentlichteit und 


den Behörden und geſetzgebenden EE 
gegenüber zu fördern. 


Braunſchweig: Braunſchweiger Lehrerin 


nenverein 151 
Braunſchweiger Frauenverein 220 
Braunſchweigiſcher Tandeslehrerin⸗ 

nenverein 135 
Ortsgruppe des Allgem. Deutſchen 

Frauenvereins 90 
Verein Kochſchule 
Chriſtlicher Arbeiterinnenverein 72 


Abt. des Kolonialen Frauenbundes 370 
Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeliſchen 


Frauenbundes 114 
Frauenhilfsverein „Eltſabeth“ 258 
Frauenverein der jüd. Gemeinde 110 


Frauengruppe für ſoziale Arbeit 210 

Fürſorgeverein für weibl. Strafge⸗ 
fangene’ 

Kaufm. Verein weibl. Angeitellter 498 

Kinderſchutverein 


Dem Bund angeſchloſſene verbände 


Braunſchweig: Marienheim 150 
Mufitfettion des Allgem. Deutſchen 
Lehrerinnenvereins 161 
Ortsgruppe bes Hatholiſchen Frauen⸗ 
bundes 300 
Jugendgruppe für foztale Hilfsarbeit | 96 
Rechts ſchutzverein 


St. Elifabethverein 180 
verein ehem. Schülerinnen der ftädt. 
höheren Mädchenſchule 634 
verein zur Pflege evangeliſcher weibl. 
Jugend $6 
verein für Frauenſtimmrecht 21 


Dersin der Freund innen junger Mad ; 


chen 
vereinigung der ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
pflegerinnen 84 
Blantenburg( Harz), Frauenbildungsverein 95 
Bez. Blankenburg des Braunſchweigiſchen 
Landes lehrerinnenvereins 
Bez. Gandersheim des Braunſchweigiſchen 
Candeslehrerinnen vereins 
Bez. Helmſtedt des Braunſchweigiſchen 
Candes lehrerinnenvereins 
Bez. Holzminden des Braunſchweigiſchen 
Landeslehrerinnenvereins 
Bez. Wolfenbüttel des Braunſchweigiſchen 
Candeslehrerinnenvereins i 
Harzburger Srauenverein 140 
Helmſtedter Srauenperetn für ſoziale Büfs- 
arbeit 112 
verein der Poft» und Telegraphenbeam- 


tinner 
Fachverein felbitändiger Schneiderinnen 68 
Katholifger Marienverein 196 
Flottenbund deutſcher Srouen, Ortsgruppe 
Braunſchweig 535 
Madhenhetm , 
Braunſchw. landwirtſchaftl. Hausfrauen: | 

perein 230 

verband der Hauspflege: vertrete ⸗ 
rin beim Bund: Frau Bella Fleſch, 
Frankfurt a. M., Rüſterſtr. 20. Gegr. 
1909. 35 angeſchloſſene Vereine, ca. 
14000 Mitglieder. 

Zweck: 1. Austauſch der Erfahrungen, 
2. Beförderung der Beſtrebungen, die auf die 
Durchführung der Hauspflege in allen Bedarfs» 
fällen, ſowie darauf gerichtet ſind, daß die Or⸗ 
gantjation der Hauspflege nicht ausſchliezlich 


\ 


73 


der Armenpflege und Wohltätigkeit überlaſſen 
bleibt, ſondern als Teil der der Allgemeinheit 
obliegenden ſozialen Sürforge anerkannt wird. 


Insbeſondere wird der Verband dafür eintreten, 


daß die Leiſtung der Hauspflege als Teil der 
Aufgaben der Krankenverſicherung, Alters» und 
Invaliditätsverſicherung, der Unfallverſicherung, 
der Airbeiterfürforge und ähnlicher Inſtitutionen 
anerkannt wird. 


MM — ————Ó—ÁMAÁE 


Ort und Name A 
des Dereins vorſttzende ES 
Hachen, Derein für Frau  £uife Matthée, 
. Bauspflege Eupeneritr. 25/27 430 
Augsburg, Haus- Stau Candgerichtsrat 
pflegeverein Schöller, Frdölichſtr. 
tr. 24 1096 
oBerlin, Hauspflege Frau Prof. Hoetid. 
W. 10, Bendlerſtr. 16. 
730 
Abt. Hauspflege d. 
Vaterland. Frau⸗ landſtr. 60 
envereins 
Bochum, Hauspflege Frau Sanitätsrat Sen» ; 
. fert, Rottſtr. 66 600 
Bonn, Frauenverein SrauJufttzrat Conzen, 720 
gerinnenverein, 
Hauspflegegruppe 
Ring, Stadthaus, 
1. Tr, Simmer 66 
Hauspflege 
Cöln a. Rh., 
haltpflege fter Wallraf. Zu⸗ 
ffr.: Frau Marg. 
Tietz, Käfenerftr. 28 
Dresden, Hauspflege Frau v. £oeben, Gr. 480 
Plauenftr. 19 
Düren, Hauspflege Frau Sanit.-R. Dr. Di» 
dolff. Zuſchriften: Fr. 
Guft. Börtinghaus 
Düffelderf, Haus: Frl. Martha Poensgen, 
pflege Immermannſtr. 39 J. 332 
Juſchr.: Frau Schloß⸗ 


mann, Oftitr. 18 


PLE M ZZ ii 
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A — reg 
Ort und Name 23 
des Dereins vorſttzende EZ 

Elberfeld, Baus | Frau Anna Frida 

pflege Scheffner, Dilla £i. 

lienthal. Kaſſenfüh⸗ 

rerin: Frau Dr. Woll⸗ 

ftein, Königstr. 154 

o Flensburg, Frauen · Frau Anna Kron mann, 
wohl Frieſiſcheſtr. 27 327 

Frankfurt a. M, Frau Bella Fleſch, Rü- 

Hauspflege ſterſtr. 20. Kaffiere 


rin: Frl. E. Jacobi, 
Adalbertſtraße 37, 
Büro: G. Sandgaſſe 6 
Freiburg i. B., Ver- Frau Marie Eimer, 
ein f. nem u. Katharinenitr. 6 1050 
Hauspflege 
Fürth i. B., Frau · Frau Louife Erdmann, 
enfürſorgeverein Merritr. 11. Kaſſie⸗ 
rerin: Frau Kom: 


merzienrat Ullmann 
Sera (Reuß), Abt. Frau Marie Stepha- 
Wöchnerinnen⸗ nus, Blüderftr. 15 
Hauspflege der 
Ortsgruppe des 
Allgem. Deutſchen 
Frauenvereins 
Gotha, Hauspflege Freiin v. Pavel-Ram- 
mingen 
7 fausse Schriftführer: Dir. Dr. 
Lohſe, f- B. Cſtr. 46/47 


Karlsruhe i. B., Ba- Herr Oberſtleutnant 
diſcher Frauenver⸗ a. D. Schufter, Fried- 1380 
ein richſtr. 3 (Beirat). 

Zuschriften: Dorſt. 
d. Badiſchen Frauen; 
vereins, Gartenſtr. 
49 

Leipzig, Hauspflege Frau Dr. F. Lehmann, 
Chriſtianſtr. 21. Zu⸗ 1120 
ſchr.: Frl. Johanna 
Lob, Sedanſtr. 9 II 

Lichtenberg bel Ber⸗ Frau Apotheker Ba: 
lin, Hauspflege genbeck, Frankfurter 


Allee 190. 
Magdeburg, Frau- Geh. Santtätsrat Dr. 
enverein Brennecke, Weitend- 
ſtr. 35 


Mainz, Hauspflege Geſchäftsſtelle: Begels. 
gaſſe 18. Kaffen» 
führerin: Frau F. 
Frank, Rheinallee 12 
Mannheim, Haus- Schatzmeiſterin: Frau 
pflegeverein Honſul Dr. Brofien.| 700 
Zuſchriften: Frau 
Couiſe Seiler, B 7, 61 561 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Ort und Name E 
bes Dereins Vorſttzende Es 


Münden, Baus Frl. Hedwig Lindha- 
pflegeverein mer, Kaulbachftr. 6. 
Mafflererin: Frau 
Dr. Helbing, Bär 

kleinſtr. 11 


eg 
Opladen, Verein Fran Landrat Tucas 
Hauspflege, Sekt. Opladen 


d. Vaterl. Frauen- 
vereins 
Pankow bei Berlin, Frau Geh. Rat Mar 
Hauspflege del, Breiteſtr. 
Solingen, Haus ` Frau Margarete Röpke 
pflege geb. Dönhoff, Augu- 


Solingen⸗Cand, Der. Frau Landrat Lucas, 
ein Hauspflege, Opladen 
Sektion d. Vaterl. 
Frauenvereins 
Stettin, Hauspflege Schriftführerin: Frl.. 
Grube, Birkenallee 
19%. Bureau: Frie⸗ 
drich⸗Narlſtr. 19 pt. 
Witten a. d. R., Frau CL Daecke, Gar- 
Hauspflege tenſtr. 5. Kafftererin: 
Frau L. Cauthorſt, 
Steinſtr. 33 


162 


verband der Studentinnenvereine 
deutſchlands (E. V.): Dorf.: cand. rer. 
nat. Elfriede Dieckmann, Jena, Johan⸗ 
nisftr. 6. Gegr. 1906. 17 Studentin⸗ 
nenvereine mit 1022 Mitgliedern. Ver⸗ 
bandstag jährlich in der erſten Auguft 
woche. 


Zweck: Der Verband der Studentinnenver⸗ 
eine Deutſchlands ift der enge Juſammenſchluß 
der nichtpolitiſchen und interkonfeſſionellen Stus 
dentinnenvereine Deutſchlands. Seine Mitglie 
der erſtreben die Erfüllung ihrer pflichten als 
akademiſche Bürgerinnen und als deutſche Staats⸗ 
bürgerinnen. Sie ſtellen die Mitarbeit an der 
Frauenfrage und die gegenſeitige Erziehung zu 
geiſtig ſelbſtändigen echten Frauen in den Mittel 
punkt ih rer Verbandsarbeit. A 


Organ: „Die Studentin“. Redaktion: 
Claudia Alexander⸗Katz, Berlin, Kleiſtſtraße 8 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Druck von Arthur Scholem, Berlin SW, Beuth. 
ſtr. 6.) Erſcheint 8 mal im Jahr. Bezugspreis 


2 M. jährlich. 


Ort u. Name 


des Dereins Vorſitzende 


Berlin, Verein TCotteltötzel, stud. 
ſtudierender math., Char» 
Frauen 1908 lottenburg, 

Kantſtr. 28 

Bonn, Derein Greiha Koch, 


ſtudierender Stud. phil. et 
Frauen Bila-| rer. pol., Bonn, 
ritas Kurfürftenftr. 
28a 
Breslau,Stubens|Dora Heidrich, 
tinnenverein | stud. mem. 
Breslau, Mat- 
thiasplatz 9 


Frankfurt, Stu⸗ Hertha Kraus, 
dentinnenver⸗ stud. rer. pol., 
ein Frankfurt- 

Eſchers h., Kurs 

heſſenſtr. 57 

Käthe Kirſch⸗ 


Freiburg, Stus 


dentinnene baum, stud. 
verein med., Frei⸗ 
burg, Loretto» 


ſtr. 28 
Sießen, Dereini- BertaBurmedter, 
gung ſtudie⸗ stud. med., 
render Frauen Gießen, Wali; 


Ort u. Name 
des Dereins 


Vorſitzende 


— 
— 


Leipzig, Verein Elsbeth Strüm⸗ 
immatrikulter- pell, stud. rer. 
ter Studentin⸗ nat., Leipzig, 
nen Beethovenſtr. 

33 


52 | 17 69 


Marburg, Der: Charlotte 
ein ſtudieren⸗ Harms, stud. 
der Frauen med., Mars 
burg, Deutſch⸗ 
hausſtr. 36 III; 35 
München, Verein Margar. Kranz, 


29 64 


ſtudierender stud. jur. et 
Frauen cam., Mün⸗ 
chen, Univer⸗ 
ſität 44 5 49 
Münfter, Verein Gertrud Bolles, f 
Münſterſcher stud. math., 
Studentinnen | Münſter, Buds j 
denſtr. 1 $0 | 19 49 
Straßburg, Der-|Erifa Böhm, 
ein ſtudieren⸗ stud. phil., 
der Srauen Straßburg, 
Neuer Fiſch⸗ 
markt A 15 6 21 
Tübingen, Ver⸗Eliſabeth Seller, 
ein Tübinger stud. phil., 
Studentinnen | Tübingen, 


Burgſteige 57 50 107 


10 


torftr. 48 I 10 — 


Göttingen, Stu- Eliſabeth Efel verband deutſcher Hausfrauen- 


dentinnen⸗ mann, stud. vereine (Hamburg): Dorf.: Frau Martha 

verai ter nal Gor voß⸗Sietz, Bad Schwartau (Fürſtentum 
tingen, Rie⸗ 

mannftr. 3011| 42 | 11 | 53 £übed). Gegr. 1915. 94 angeſchloſſene 

Greifswald, ber⸗ Norma Penthin, Vereine, etwa 95000 Mitglieder. Bank⸗ 

ein ftudleren-| stud. phil., konto: Osnabrücker Bank, Osnabrück, 

der Frauen . 20 26 46 poſtſcheckkonto: Hannover, Nr. 12 194. 

Balle, Studen⸗ Erna Corte, Zweck: 1. Der Zuſammenſchluß der beſtehen⸗ 

tinnenverein stud. hist., ben Hausfrauenvereine in Stadt und Land. 2. Aufe 

Halle, Frie⸗ ſtellung von Richtlinien zur Förderung einheit⸗ 


88 licher Arbeit der angeſchloſſenen Vereine in bes 


Heidelberg, Der» Anna v. Bröker, 


ein Heidelbg. stud. cam., 
Studentinnen heidelberg, 
Univerſität 


Jena, Studen- Gertrud Shir 
tinnen verein mer, stud. 
math., Jena, 
| Reidjaróftieg 
10 
i 


drichſtr. 70 51 | 37 


zug auf hauswirtſchaftliche Bildung und Der 
tretung der volkswirtſchaftlichen Intereſſen der 
Hausfrauen als Konſumenten und Produ 
zenten. 

Organ: „Die Deutſche Hausfrau“, Schrift⸗ 
leitung Elsbeth Weniger, Hamburg, Hochallee 128. 
Erſcheint einmal monatlich. Für Mitglieder 
unentgeltlich. Für Nichtmitglieder beträgt der 
Bezugspreis 3 M. jährlich. 


76 


1. Arbeits ausſchuß für prov. Schleswig» 
Holftein, Hanfaftädte und Oldenburg: 
Dorf.: Fr. Anna Schaper, Hamburg, Gurlittſtr. 28. 


Altona, Bausfrauen- 
verein 


Bremen, Hausfrauen - Frau Minna Bahn» 
verein ſon, Brahmsſtr. 14 

Cuxhaven, Hausfrau Srau Bürgermeijter 
enverein des Amtes €. Bleiden 
Rigebüttel Frau Harms, Köntg- 

Elmshorn, Hausfrau.) ftr. 13 
enverein 

Hamburg, Bund Ham⸗ Sr. N. Goldſchmidt, 
burgiſcher Baus» Heilwigſtr. 37 
frauen E. D. 

Bufum, Haus frauen- Frau C. Carſtenſen, 
verein Erichſenweg 

£übed, Hausfrauen⸗ Frl. Clara Burmei⸗ 
bund fter, St. Annenſtr.2 1200 

Kiel, Bund Kieler Frau Geb. R. H. Sub» 
Hausfrauen E. D. | haus, Waitzſtr. 4 | 2000 

Oldenburg, Großhzgt. Srl. H. Herford, Blu» 
Hausfrauen verein menſtr. 7 


783 
1672 
180 


10200 


2. Arbeitsausfhuß für Großherzogt. 
mecklenburg: Dorf.: Frau Reg.⸗Rat Sirs 
macher⸗Oncken, Schwerin, Cücilienallee 29. 

Boizenburg i. / M., Frau Amtshauptm. 


Haus frauenverein Wildfang 59 
Güftrom i. / M., Haus- Frau Hofrat Krull, 


frauenvereit ` Neue Wallſtr. 3 | 350 
Hagenow i,M., Haus- Frau Amtshauptm. 
frauenverein v. Pleſſen 200 
£übtheen i / ., haus- Frau Hedwig Loewe 
frauen verein 120 
Schwerin, Hausfrauen ⸗ Frau Reg-R. Shir» 
verein macher s Oncken, 


Cäcilienallee 29 2000 
Rojtod, Hausfrauen ⸗ Frau Dr. Koch, Kai: 
verein ſer⸗Wilhelm⸗Str.3 1300 


S. Arbeits ausſchuß für Prov. hannover: 
Dorf.: Frl. Mathilde Drees, Hannover, Georgs⸗ 
platz 15. 


Göttingen, Hausfrau⸗ Frau Prof. Titius | 
enverein für Stadt 
und Land f 2600 
Hannover, Hausfrau- Frl. Mathilde 
enverein für Hann. Drees, Georgsplatz 
Linden u. Umg. 15 1000 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


Ort und Name 
des Vereins 


Hameln, Hausfrauen ⸗ Frau Bünther, Rel 
verein denallee 1 700 
Harburg. Hausfrauen - Frau Mofebach. 
verein für Stadt u. Pferdeweg 18 912 


Land 
Lüneburg, Hausfrau! Frl. Margarethe 
enverein für Stadt Endemann, Had, 


und Land Iingen 5. Lüneb. |1100 
oQsnabrüd, Baus- Frau Franziskawie⸗ 

frauenbund f. Stadi) man, Johannis- 

u. Cand ftr. 90 a 1200 


4. Arbeits ausſchuß für prov. Branden- 
burg: 
zentrale der Haus frauenvereine für Groß-Berlin: 
Dorf.: Frau Gräfin Schwerin ⸗Cöwitz, Exz., Berlin, 
Ceipzigerſtr. 4. Geſchäftsſtelle: Berlin W 62, 
Schillſtr. 11. 


Berliner Haus frauen- Frau Gertrud Rie 
verein (Frau Tina mer, Berlin- Scho⸗ 
Morgenitern) neberg, Pallasſtr. 

21 


verein der Berliner Frau Clara Sil» 
Hausfrauen, Nor-| ling, Claubüusitr.1 
den⸗Oſten 

verein der Berliner Frau Oberſtleurn. 
Hausfrauen, Weiten Raule, Wilmers- 


dorf, Land A 
E hausſtr 3100 
Bausfrauenverein Frau Direktor Thom⸗ 
Berlin-Pankow fen, Breiteſtr. 16 368 
Haus frauenverein Frau R. Bugge, 
Berlin⸗Steglitz Grunewalditr. 34 1500 
Haus frauenverein Frau Prof. Grube, 
Berlin- Grunewald Halenſee, Joachim 
l Friedrichſtr. 50 1000 
Bausfrauenverein Frau Riedel, Vikto⸗ 
Berlin⸗Schöneberg rias£uifeplag 12 3000 


Berl.» Schmargendorf, Frau Trooft, Span- 


Haus frauenverein dauerſtr. 30 500 
Hausfrauenverein Frau Dr. Candwehr, 

Berlin⸗Friedenau Albeſtr. 35 700 
Bausfrauenverein $rau Müller-Kurz- 
Berlin⸗Cichterfelde welly, Gärtnerſtr. 

3 1000 
Charlottenburger Frl. Anna v. Gierke, 

Haus frauenverein Goetheſtr. 38. 5000 
Wilhelmshagen, Frau Paftor Repte, 


Rahnsdorf u. Umg.] Wilhelmshagen, 
Hausfrauenverein Mark 

Haus frauenverein Frau von Rümker, 
Berlin-Nicolasſee Rehw ieſe 5 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 
PCC Ace 
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ELITE DIN DEAN TUN DALE AE AE AE AA A AE assess: 


5. Arbeitsausfhuß für Prov. Schleſien: 
Dorf.: Frau Fanny Moſer, Görlitz, Blumenſtr. 30 


Ort und Name 
des Vereins 


$e 
vorſttzende 822 
[-:] 


Glogau, Hausfrauen-| Frau Helene Bauch, 


bund Bahnhofſtr. 4 1500 
Görlitz, Hausfrauen⸗ Frau Grete Wata, 
verein Lindenweg 2 1100 


6. Arbeits ausſchußz für Prov. Sachſen: 
Dorf.: Frau Mathilde Claes, Mühlhauſen i. Thür., 
Kiltansgraben 12. 

Erfurt, Haus frauen- Frau Fandreyer, 


verein Arnſtädterſtr. 29 1239 
Halle, r StauSranzistahjün- 
verein dorf, Gr. Stein- 

i ftr. 16 300 
magdeburg, Haus- Frau Geh.⸗R. Hirſch, 

frauenbund Heiligegeiſtſtr. 3 400 


Mühlthauſen i. Thür., Frau Mathilde 
Haus frauenbund für Claes, Kilians- 


Stadt und Land graben 12 900 
Naumburg a. S, haus⸗ Frau Superinten⸗ 
frauenverein dent Alma 3ihim- 


mer, Karlitr. 6 381 


7.Arbeitsausfhuß für Könige. Sachſen: 
Dorf.: Frau Annie Reuter, Dresden, Radetzkuſtr. 5. 
Chemnig, Hausfrauen»; Frau Erneftine Mel 
verein ber, Ulmenſtr. 35 600 
Dresden, Bausfrauen-| Frau kinnie Reuter, 
bund i Rabegtnftr. 5 
Freiberg i. / S., Haus- Stau ber[tublenrat 
frauenverein . Dr. Schmidt, Gym: 
naf. Albertinum 176 
Leipzig, Hausfrauen⸗ Frau Oberſtleutn. 
verein Müller, Xónig[tr. 
20 


1900 


8. Arbeits ausſchuß für Thüringen: 


Arnitadt, Haus frauen- Frau Finanzrat 
verein Hirſchmann, Karos 
Iinenftr. 206 
Deffau, Bausfrauen-| Frau Dr. Arendt, 
bund Friederitenpl. 43 2400 
Eisenach, Hausfrauen Frau E. v. d. Groes 
verein ben, Prellerſtr. 141500 
Weimar I, Hauswirt⸗ Frau Geh. med. R. 
ſchaftl. Verein Knopf, Bismarck⸗ 
itr. 2a. 550 
Weimar II, Hausfrau» Exzellenz Generalin 
enverein v. Wallenberg, 
i Johann ⸗Albrecht⸗ 
ſtr. 14 


9. Arbeits ausſchußz für prov. Beffen- 
Naſſau: Dorf.: Frau Margarete Krauß, Caſſel, 
Parkſtr. 30. 


$9 
Ort und Name 
des Dereins Vorſitzende a 


Caſſel, Bausfrauen., Frau Margarete 

verein | Krauß, Parkſtr. 30 4100 
? Stautfurt a. M., Stau Stephanie 

Miu UA ne Bet» 

tinaftr. 64 11 

Srohalmerobe, Bezirk Frau Ingen. Müller 

Caffel, Hausfrauen» 

Frau Geh. Rat Au, 


Hanau a. / M. 
ſchlag 7 
Hersfeld, Hausfrauen Frau Minna Sunt⸗ 


verein heim, Hainſtr. 13 820 
Marburg, Hausfrau- Frau prof. Jofeph, 


enbund Barfüßerſtr. 58 1200 
Wiesbaden, Haus- Frauprof. Freſenius, 
frauenbund Kapellenftr. 33 | 250 


Witzenhauſen a. Werra, Frau Mathilde Hes 
ausfrauenverein ring 270 


10. Arbeitsausſchuß für Rheinland und 
Weſtfalen: Dorf.: Frau Bertha Liefendahl, 
Godesberg a / Rh., Dürenſtr. 18. 


Boppard, Bausfrauens| Frau Gymnaſtaldi⸗ 
bund rektor Cen 635 

Bonn, Bausfrauen| Frau C. Brauns, En» 
verein denicher Allee 50 274 

Cobíens, Hausfrauen-| Frau Maj. Tondeur, 


bund Mainzerſtr. 67 961 
Erefeld, Bausfrauen-| Frau Ida Stöcker, 

bund Königsburg 1674 
Düſſeldorf, Haus frau⸗ Frau Dr. Albrecht 

enverein 1000 
Dortmund, Hausfrau⸗ Frl. Bertha Bohrer, 

enverein Gartenſtadt, 


| Grimmemeg 3 600 
Godesberg, Hausfrau. Frau von Efien,| ` 
enverein Diftortaftr. 14 650 
Iſerlohn i. Weſtf. Frau C. perlmann 
Haus frauenverein 100 
Köln, Hausfrauenbund Frl. Tuiſe Wenzel, 
Hanſaring 31 630 
TCennep, Hausfrauen- Frau Prof. E. Wit- 
bund trien, Schillerſtr. 13 635 
Münſter, Weſtf., haus⸗ Frau Bertha Hertel, 
frauenverein Südſtr. 12 
Saarbrücken, Haus- Sr. Bergr. Reimann, 
frauenverein Saarbrücken l, ` 
Ede Allee» und 
Scharnhorſtſtr. 620 


2800 
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und Name ze 
bes Dereins vorſtzende ES 
Siegen / W., Haus Stau Regierungsrat, 
frauenverein Meiſel 11045 
Straßburg, Hausfrau Frau M. Serfäen, 
enverein | Geilerſtr. 56 | 400 


Wejel, Fjausftauen- Frau Chriſtian Cup: 
bund f. Weſel u. Um⸗ ken, Heuberg 11 2000 


gegend 
Wuppertaler haus- Frau Helene Blant 
frauenbund €. D. Bauer, Elberfeld, 
I. Abt. Elberfeld Viktoriaſtr. 87 600 
Il. Abt. Barmen Frau Addy Dverbet, 
Barmen, Werther- 
ftr. 109 561 


11. Arbeitsausſchuß für Großherzogt. 
Baden: Dorf.: Frau Emma Kromer, Mann: 
heim, Rheinvillenſtr. 8. 

Freiburg, Hausfrauen; Frau Notar Lange,! 
verein Brombergſtr. 36 | 381 
Heidelberg, Hausfrau»! Frau Hedwig Neus 


enverein meier, Helmholtz ⸗ 
ftr. 16 558 

Karlsruhe, Haus- Frau S. Bott, Tağ: 
frauenbund nerſtr. 3 530 


Mannheim, Hausfrau.) Frau EmmaKromer, 
enbund Rheinvillenſtr. 8 7000 


12. Arbeitsausfhuß für Großherzogt. 
Heffen: Dorf.: Frau Baronin von Bothmer, 
Frankfurt a. M., Rüſterſtr. 16. 

Darmitadt, Hausfrau-⸗ Frau Miniſterialrat 
enbund für Stadt u. Schliephacke, Wil⸗ 
Sand helminenplatz 15 | 810 

Gießen, Dogstrouen, Frau p. Teun, 
verein Weſtanlage 1 1250 

Offenbach a. / M., Frau E. Hellfriſch, 

Haus frauenverein Speyerſtr. 19 $00 


15. Arbeitsausfhuß für Königr. Bayern 


(Iintsrheinifh): Dorf.: Frau Clara Lang, Mon⸗ 


bijou bel Zweibrücken. 
Hnnweiler, Haus frau⸗ Frau Regina Gei⸗ 
enverein 
Frankenthal, Haus» | Sr. Direktor Thiele, 


frauenverein Wormſerlandſtr. 
189 150 
Kaiſerslautern, Haus- Frau Adele Leons 
frauen vereinigung hardt, Cauterſtr. 6 611 
Kandel (Pfalz), Haus⸗ Frau Pfarrer Marie 
frauen verein Bähring 250 


Sandau, Hausfrauen-| Frau Lutfe Harteneck 
bund Südring 4. 210 


Stuttgart, Verband d. 


genmüller 20 


Ort und Name 
des Vereins | Dorfigende 


Pirmafens, Haus frau⸗ Frau Cont michel, 
enbund Alleeſtr. 18 1635 
Zweibrücken (Pfalz), Frau Oberlehrer 
Hausfrauenvereini⸗ Wilting, Wackenſtr. 
qung Zweibrücken 46 
u. Umg. 


220 


14. Arbeitsaus ſchuß für Köntgr.Bayern 
(veitsrheinifh): Dorf.: Frl. Roſa Böhm, Mün- 
den, Altheimered 20. 

München, haus frauen Frau Geh.⸗Rat von 


vereinigung E. D. Hertwig, Schack⸗ 
ftr. 2/3 760 

Nürnberg, Hausfrau.) Frau Elife Kopf, 
enbund Blumenſtr. 11 250 


pom Bausfrauen»| StIL.Bebmiglingerer, 
unb Grünaujtr. 16 22 


15. Arbeitsausſchuß für Königr. Würt- 
temberg: Dorf.: Frau Anna Blos, Degerloch 
bei Stuttgart, Charlottenſtr. 15 
Frl. Marie Rofer, 
Stuttgarter Haus. Panoramaſtr. 1 b 
frauen 


A 


In Provinz Pofen: 
£iffa t. P., Hausfrau- Frau Paftor Marga” 
enverein rete Willigmann 1000 


verband für deutſche Frauenklei⸗ 
dung und Frauenkultur: Dorf.: Frau 
Marie Wallroth, £übed, Iſraelsdorfer 
Allee 4. Gegr. 1907. 37 Ortsvereine, über 
5000 Mitglieder. 

Zweck: Der Verband erſtrebt für die Frau 
Verinnerlichung und Ertüchtigung auf allen Ge⸗ 
bieten, insbeſondere aber eine von dem Zwang 
der Mode ⸗ Torheiten und ⸗Huswüchſe befreite 
perfönliche Kleiderkultur, die allen Anforderungen 
der Hygiene, der Sittlichkeit und der künſtleriſchen 
Geſchmacksbildung gerecht wird und auf welche 
die für das ganze große Gebiet des deutſchen 
Kunitgewerbes gültigen Geſetze Anwendung fin» 
den. Die Vereine erteilen Auskunft über zweck⸗ 
mäßige Kleidung, Mórperfuftur ufw. 

Organ: „Deutſche Frauenkleidung und 
Frauenkultur.“ Schriftleitung: Klara Sander und 
Elfe Wirminghaus in Cöln. (Verlag G. Braunſche 
Hofbuchdruckerei, Karlsruhe.) Erſcheint zehnmal 
jährlich. Bezugspreis im Dereinsbeitrag einbe⸗ 
griffen, für Einzelbezieher M. 6.— jährlich. 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


ort | vorſttzende 


Hamburg: 
Altona 

Bannover 

Heidelberg 


Karlsruhe 
Köln 


Konfitanz 
£eip3lg 
£übed 


Magdeburg 
Memmingen 


München 
Nürnberg 


Frau Geheimrat Schmid, 
Viktoriaallee 14 

Frau Julie Gerhardt, Char. 
lottenburg, Leibntajtr. 14, 
ſtellv. Vorſitzende 

Frau A. Candau, Dorotheen⸗ 
ftr. 117 II 

Frl. R. Runge, Rembertiſtr. 2 

Frl. Marie Kronauer, Oh- 
lauer Stadtgraben 15 

Frau Stadtpfarrer Werner 

Frau Bauinſpektor Tabes, 
Schlangenweg 4 

Frau Oberbürgerm. Scholz 

Frau R. May, Knappen» 
bergerſtr. 107 

Frl. E. Lau, Cüttichauſtr. 28 


350 
108 
190 


170 
25 


11 
80 


140 
521 


Frau Dr. Kraeger, Roſenſtr. 5 101 


Frau L. Bof, Roonſtr. 24 


Frau Schellbach, Bredenen, 
Brachtſtr. 15 
Frau Ej. Holm, Nerongsallee 9 


Frau M. von Trentwald,| 


Gartenſtr. 53 


Frau Prof. Camey, Dreilönig⸗ 


ftr. 5011 

Frau X. Gondolatſch, Land» 
hausweg 9 

Frl. Jije Hoffmeiſter, Bülow» 
tr. 2 


ftr. 

Frau Hedwig Gutzeit, Kir 
thor 3 a 

Frl. J. Jens, paulſtr. 911 


Frau p. Schulz, Herrenhäuſer 
Kirhweg 18 

Frau €. Cadenbach, Wiesloch 
b. Heidelberg, Forſthaus 

Frau A. Klein, Vorholzſtr. 17 

Stau €. Wirminghaus, 
Ubierring 7 III 

Frau Stadtrat Strauß, Neu- 
hauſerſtr. 33 

Frau M. Schmidt, Connewitz. 
Windſcheidſtr. 32 

Frau E. Breinig, Parkſtr. 26 

Frau Margarete herig, 
£ennéftr. 6 

Frau Lehrerin Cocherer 

Frl. J. Braun, Georgenſtr. 3111 


Frau Agnes Gerlach, Kirchen ⸗ 


ſtr. 271 


Jahrbuch der Frauenbewegung VII 


193 


310 


107 


Oſtpreußen: f. Frau E. Detlefſen, Luifen- 
Hönigsberg, allee 11 110 


für d. Pro- Frau G. v. Wedel, Althof 


vinz (Allenburg) 120 
Pforzheim Frau KH. Kern, Melandıtkon- 
Sonderburg Frau Dr. Krey, Haus Krey 25 
Stuttgart Frau M. Lang-Kurz, Ehren- 


halde 5 | 388 

Wertheim / R. Frau Jaed, Sollgaffe 10 13 

Witten a. R. Frau Dir. Kumpf, Bredde⸗ 

ſtr. 8 49 
Frau C. Nohel, penzinger⸗ 

| ftr. 100 | 210 


Wien 


verband für handwerksmäßige u. 
fachgewerbliche Ausbildung der Frau: 
Dorf.: Dr. M. E. Cüders, Berlin. Ge⸗ 
ſchäftsſtelle: Berlin W, Eichhornſtr. 1. 
Gegr. Oktober 1909. Mitglieder find 
91 angeſchloſſene Körperſchaften, bar» 
unter der Deutſche Handwerks⸗ und 
Gewerbekammertag, 23 Handwerks⸗ und 
Gewerbekammern, 3 Handelskammern, 
1 magiſtrat, 1 ſtädtiſches Arbeitsamt, 
5 Gewerbeſchulen und 57 Berufsorga⸗ 
nifationen, Vereine, Verbände; außer⸗ 
dem rund 100 Einzelmitglieder. Bant- 
konto: Deutſche Bank, Depoſitenkaſſe C, 
Berlin W 9, Potsdamerſtr. 154 a. 

Swed: Der Verband hat den Zweck, die 
handwerksmäßige und fachgewerbliche Ausbil 
dung der Frau zu fördern und ſucht dies durch 
folgende Mittel zu erreichen: 1. Propaganda 
für die Idee, 2. Hinwirken auf Abſchluß von 
LCehrverträgen mit weiblichen Cehrlingen, auf 
Sulaffung der Frauen zu den Geſellen⸗ und 
Meiſterprüfungen, 3. Eintreten für Sulaffung 
der Mädchen zu den Fachſchulen für Knaben, 
4. Schaffung von Ausbildungs möglichkeiten neben 
der Werkſtattlehre, 5. Herbeiführung der Sort, 
bildungsſchulpflicht für Mädchen, 6. Mitarbeit 
an der neuzeitlichen Ausgeftaltung des deutſchen 
Sad» und Fortbildungsſchulweſens. Der Der» 
band betreibt eine ſtarke Auftlärungsarbeit, 
veröffentlicht zahlreiche Flugblätter und Druck⸗ 
ſchriften zu einſchlägigen Fragen und wirkt 


auf jugendpflegeriſchem Gebiet durch Deranftal, 


6 


80 
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tungen für weibliche Tehrlinge. Neuerdings 
betetligt fih der Verband eifrig an den Beſtre⸗ 
bungen, die fachliche Ausbildung der Metall⸗ 
arbeiterin zu fördern. 


verband Heffifher Frauenvereine. 
Dorf.: Frau Emma Nägeli, Mainz, 
Kaifer-Wilhelm-Ring 16. Pear. 1912; 
39 angeſchl. Vereine; ca. 5400 Mitgl. 


Zweck: Juſammenſchluß all der Frauen⸗ 
vereine Heſſens, die fih um die Hebung des 
weibl. Geſchlechtes auf geiſtigem, körperlichem, 
wirtſchaftlichem, rechtlichem oder ſozialem Gebiet 
bemühen oder ſonſt der allgemeinen Wohlfahrt 
dienen. Der Verband will ein Einvernehmen 
zwiſchen den einzelnen Vereinen des £anbes her⸗ 
ſtellen und pflegen und nach Möglichkeit ein Zus 
ſammengehen überall da veranlaſſen, wo die 
Intereſſen die gleichen ſind. Die Sonderarbeit 
der einzelnen Vereine ſoll in keiner Weiſe be⸗ 
rührt werden. Der Vorſtand beſteht aus drei 
am gleichen Ort wohnenden Perſonen. Dieſer 
Vorort wechſelt alle 2 Jahre. Jeder Derein hat 
2 Delegierte. Sur Erleichterung der Arbeit follen 
die Verbandsvereine fid) überall zu einem Orts» 
verband zuſammenſchließen und eine Vertrauens- 
dame ernennen, welche den Verkehr mit dem 
Verband vermittelt. 
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Ort und Name ; 23 

des Dereins Vorſitzende — Š 
Darmitadt Dertrauensd.: Frl. | 


Cuiſe Schweisgut, 
Steinackerſtr. 17 
Heſſ. Landes » Lehre⸗ Frl. Schweisgut, 


rinnenverein Steinackerſtr. 17 550 
Gießen Dertrauensb.: Frau 
Marie Sámeden. 
becher, Garten». 
ftr. 30 | 
olg. deutſch. Frauen⸗ Frau Minna Nau 
verein mann, Selters⸗ 
weg 83 73 


verein für Frauen⸗ ios €. ege Mühl⸗ 
ſtimmrecht 
Cehrerinnen-Derein 


ü 


P EEN - 
Nordanlage 31 
Kaufm. Verein weibl. Frau MarteSchmidt, 

Angeftellter Schiffenbergerw.8 50 
Mainz Dertrauensd.: Frau 
AL Bender, Ufer⸗ 
ſtr. 21 
Derb. Mainz. Frauen Frau K. Bender, 
vereine Uferſtr. 21 


& 


1200 


Ort und Name 
bes Dereins 
Verein Mainzer Cehre⸗ Frl. Sofie Walther, 
rinnen | Frauenlobſtr. 39 | 200 
Damen Turn- u. Spiel- Frau Emma Nägeli, 
Hub K.-Wilh.-Ring 16 | 100 
Derein für Frauen- Frau Cina Budfath, 
ſtimmrecht Hindenburgſtr. 40. 105 
Kaufm. Verein weibl. Frau Schmidt, 
Angeftellter | Schottenhof 200 
Evangel. Frauenverein SrauStamm, Guten⸗ 
bergplatz 
Frau Frida Kuhn, 
Frauenlobſtr. 97 380 
Ir. Der. f. Kranken- Frau Seldheim, Em.» 
pflege f. Frauen u. Joſ.⸗Str. 
Mädchen 
Dell, €. D. f. Frauen⸗ Frau Emma Nägeli, 
ſtimmrecht K.Wih-Ring 16, 400 
Damen pflegſchaftsrat Frau Aug. Hes: 
des D. z. Unterſtütz.. dörffer, Gr. 
iſr. Waiſen Bleiche 39 


oFrauenarbeitsſchule 


Offenbach a. m Dertrauensb.: Frau 
Clara Grein, Tul- 
penhofitr. 52 


oDerband offenbacher Frau Clara Grein, 


Frauenvereine Tulpenhofſtr. 52 2800 
operein Frauenwohl Frau Goldſchmidt⸗ 
weil, Frankfurter⸗ 
ſtr. 80 l 


Altkatholiſch. Frauen⸗ Frau nn Dorn- 
verein itr. 7 

Kath. Frauenbund Frau A Brentano, 
Geleitſtr. 109 

Evangel.Srauenverein! Frau Dittmar, 

Mainſtr. 33 

Hauspflege des ev. Frau J. Heraeus, 
Frauenvereins Waldſtr. 126 

Frauenabt. des allg. Frau Ella Eichhorn, 
prot. Mifftonsver. Tudwigſtr. 78 

Frauengruppe d. Haus- Frau Marie Becker, 


halt.⸗Schule Iſenburgring 24 
Stauenftift-Derein Frau Devries, 
Frankfurterſtr. 31 


Frauengruppe d. Guſt. Frau us Herrn⸗ 
Adolf- Stiftung tr. 66 

Hülfsverein für weibl. Frl. Poppert, Wald- 
Bühnenangehörige ſtr. 124 

Lehrerinnenheim Der, Frau Rothſchild, Tul- 


ein penhofſtr. 18 
Verein d. Freundinnen Frau Doldner, Tud- 

j. mädchen wigftr. 2 
Frauengruppe der Frau Anna Feiſt⸗ 


Jugendhorte mann, Parfitr. 37 
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| en. 


Jugendgruppe des ev. Stau M. Stock E 
Frauenvereins Tulpenhofftr. 46 
Jugendgruppe der Frau P). pom | 
„Frauenbewegung“ Saligftr. 3 | 
Konfirmierte Vereini- Frau Joh. Geibel, 
gung Nord-Oft Bleichſtr. 69 
Ortsgruppe des heſſ. Fr. S. müller, 
Lehrerinnenvereins Bettinaſtr. 8 
Vereinigung der Frau Geheimerat 
Waiſenpflegerinnen Sandmann, Roller, 


ſtr. 84 | 
Worms Dertrauensd.: Frau 
Brigleb, Andreas: 
ftr. 12 
Verein für Frauen⸗ Frau M. Michel, 
ſtimmrecht Feſthausſtr. 60 
ogllg. deutſch. Frauen⸗ Frau M. Gelden: 
verein hain, Renzſtr. 28 76 
Kaufm. Der. für weibl. Frl. Knecht, Gein» 
Angestellte richſtr. 120 


verband Mitteldenticher Frauen⸗ 
vereine: Dor[.: 3. St. unbeſetzt. Zweite 
Dorf.: Frl. Dr. v. Cengefeld, Weimar, 
Südſtr. 35. Gegr. 1908. 21 angeſchl. 
Vereine. Mehr als 5200 Mitgl. 


Swed: Zuſammenſchluß der Vereine Mittel» 
deutſchlands zur gemeinſamen Förderung der 
wirtſchaftlichen, rechtlichen und Bildungsinter⸗ 


eſſen der Frauen. Gründung von Vereinen und 


Ortsgruppen in kleineren Städten. Die Selb⸗ 
ſtändigkeit der Einzelvereine bleibt gewahrt. 


M 
Ort unb Name 123 
des Dereins vorſitzende d 


Allendorf/Soodene Frau Dr. Kranz | 
Werra, Verein für i 
Frauenintereſſen 28 

oArolfen, Abt. des Ders; Gräfin Bernſtorff 
eins Frauenbildung⸗ 

Frauenſtudium 182 
oCaſſel, Verein Frauen- Frl. A. Förſter, Park⸗ 

bildung ſtr. 16 220 
oTaſſel, Abt. des Der-| Frl. von Kaeftner, 

eins Frauenbildung. Akazienweg 17 

Frauenſtudium 129 


Caſſel, Kaufm. Verein Frau Johanna Dae: 
f. weibl. Angeſtellte fher, Diftoriajtr. 4; 650 
Caſſel, Evangelisches Fr. Oberin H. Shim» 


Sröbelfeminav. | mad, Leſſingſtr. 5 354 


Ort und Name 
des Vereins 


lieder 


Mit» 


| Vorſitzende 


Caſſel, Hausbeamtin- Frl. Henge, Ter- 
nenverein raſſe 30 


oEiſenach, Frauenbil⸗ Frl. Eliſabeth Clauß, 
dungs verein Emilienſtr. 13 

Eiſenach, Thüringer Frl. Marie Schott, 
Gruppe bes Gärtne. Carolinenſtr. 25 
rinnen vereins Flora 

Eſchwege, Verein für Frau Prof. Ritter 
Frauenbeſtrebungen 52 

Frankfurt a. M., Allg. Frau E. Fraas, 
deutſcher Verein f. niddaftr. 12 
Hausbeamtinnen 
Zweigverein Frank- 
furt a. / M. 802 

Gera, Ortsgruppe des Frau Margar. Nirch⸗ 
Allgemeinen Deut, ner, Blücherſtr. 
ſchen Frauenvereins 4911 15 

Göttingen, Abt. des Frau Lotte Doft, 
Vereins Frauenbil. mann, Ros dorfer⸗ 


v glo 


3 


dung⸗Frauenſtudium weg 8 305 
Gotha, Srauenbil-| Frl. Elifabeth Mül⸗ 
dungsverein ler, Reinhards⸗ 


brunnerſtr. 12 520 
Gotha, Kaufm. Verein Frl. C. Shimmel- 
f. weibliche Ange; mann, Dittesſtr. 3 
ſtellte 66 
Bann.» Münden, Abt. Frau Oberſt Nar- 
des Vereins Frauen · card 


bildung ⸗Frauenſtu⸗ 

dium j 81 
o Jena, Verein Frauen- Frau Anna Zwetz. 

wohl Hinter der Kirche 10 75 
Jena, Abt. des Der:| Frau Dr. Ada Weinel 

eins Frauenbildung⸗ 

Srauenjtubium 136 
Marburg a. d. C., Abt. Frl. Bertha Bach, 

des Vereins Frauen- Wörthitr. 11 

bildung ⸗Frauenſtu⸗ 

dium 132 
Meiningen, Verein Frau Major Lacroix 

Frauenarbeit 157 


Weimar, Abt. des Der-| Frl. Dr. von Lenge- 
eins Frauenbildung⸗ feld, Südſtr. 35 
Frauenſtudium l 290 


verband Norddeutſcher Frauenver⸗ 


eine: Dorf.: Frl. M. Eleonore Drent: 
hahn, Altona, Turnſtr. 43. Gegr. 1902. 
58 Ortsgruppen oder angeſchloſſene 


Vereine, ca. 16000 Mitglieder. Scheck⸗ 


6 * 
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konto: Kommerz: und Distonto»Bant 
Hamburg. 


Zweck: 1. Die Propaganda für die Forde» 
rungen der Frauenbewegungen und die Aus: 
breitung ihrer Grundſätze in Norddeutſchland. 
2. Die gegenſeitige Stärkung der angeſchloſſenen 
Vereine. 3. Die Stärkung des Gefühls der Ju» 
gehörigkeit zum Bunde Deutſcher Frauenvereine. 

Organ: „Mitteilungen zur Förderung der 
Intereſſen des Verbands.“ Verlag: M. Ceßmann, 
Hamburg, ABC-Straße 57. 


PE 
vereine | Dorfigende ES 
: EN i 


Sleswig» Dot, 
Wein: | 


Ortsgruppe Ahrens: Frau Minna Kar» 
burg d. Verb. Nordd. ften, Ahrensburg, 
Frauenvereine Waldftr. 9 | 35 

Ortsgruppe Altona d. Frau Hedwig Heid⸗ 
Verband. Norddeut⸗ mann, Othmar: 
fher Frauenvereine ſchen, Eichenallee ! 145 

Jugendgruppe Altona Frau Eliſab. Cimbal, 

d. Verbandes Nord. Altona, Allee 87 
deutſcher Frauenver⸗ f 
eine 85 

Ortsverein Altona d. Frl. M. Eleonore 
Schlesw.⸗Holſt. pro- Drenkhahn, Al 
vinzialvereins für tona, Turnſtr. 45 
Frauenſtimmrecht 31 

Ortsgruppe Bergedorf Frau Dr. Thomſen, 

d. Verbandes Nord. Grüner Weg 2 

deutſcher Frauenver. | 
verein Frauenwohl, Frau S. Ramm, 

Ortsgruppe Breds) Bredſtedt 

ftebt d. Verb. Nord» 

deutſcher Frauenver. 90 


‚Derein Frauenwohl Frl. Anna Kroy- 
Flensburg mann, Flensburg, 250 

Verein Flensburger Frl. Jverſen, Flens⸗ 

Volks ſchullehrerinn. burg, Wrangels 
ſtr. 21 90 

Kaufmänniſch. Verein Frl. M. Johannſen, 

f. weibl. Angeſtellte Flensburg, Nors 
dergraben 62 347 

Ortsgr. Friedrichſtadt Frl. Martha Bünger, 


des Verb. Norddeut Hriedrichſtadt 

ſcher Frauenvereine 20 
Ortsgruppe Gr. Frau B. Penner, 

Flottbek des Verb. Groß» Slottbet, 


Norddeutfher Frau- Fritz ⸗Reuterſtr. 7 
envereine , 128 


Frauenbund Neus 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 
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— a 


Dereine vorſitzende E 


glieder 


Ortsgruppe Heide des Frau Bankdirektor 
Verb. Norddeutſcher Hemmelmann, 
Frauenvereine Heide, Schützenſtr. 

35 


Verein Frauenwohl d. Frau Emilie Dome 


verb. Norddeutſch. Tens, Engelscuh, 
Frauenvereine Huſum 67 
Verein Frauenwohl Frau Gerlach, 
Itzehoe Itzehoe 62 
Ortsgruppe Helling. Frau Herma Srih- 
hufen d. Verb. ordd.) ſche, auf Schloß 
Frauenvereine Springhoe bei Xel- 
linghuſen 23 
ograuenbildungsver⸗ Frau Sophie Camp, 
ein Kiel Kiel, Wilhel- 
minenitr. 33 580 


Ortsgruppe Miel d. Frau Ingenieur 
deutſchen Bundes Behrmann, Kiel, 
abft. Frauen Winterbekerweg 34 65 

Kaufm. Verein f. weibl. Srl. Minna Raabe, 
Angeitellte (E. D.) Kiel, Ringſtr. 99 
Kiel 


170 
Ortsgruppe Cokſtedter Frau Bech, Lol- | 
Lager u. Umgegend ftedter £ager — 
Ortsgruppe Marne d. Frau Rommeli, 
verb. Norddeutſcher Marne 
Frauenvereine 29 


Ortsgruppe Meldorf Frau Bürgermeiſter 
d. Verb. Norddeutſch. Lederer 
Frauenvereine 44 

Frau Pöhls, Neu- 
münſter, £uijen: 
[trae 85 

Frauenbildungsverein Frau Jenny Brunn, 
Sonderburg a. Alſen Sonderburg a. Al. 88 

Ortsgruppe Wilſter icu . Mener, Wil⸗ 


münſter 


Hanſa⸗Städte 
Hamburg, Bremen, 
Lübeck: 

Volksſchullehrerinnen⸗ Frl. Olga peterſen, 
Verein Hamburg Hamburg, ba d. 


Apoſtelkir 150 
?Bausfrauenperein Frau Julie € hol, 
Hamburg Hamburg, Moors 
weidenſtr. 5 4000 


ortsgruppehamburg⸗ Frl. M. Koop, Dome | 
Altona des Kaufm. burg, Burſtah 8. 
Verbandes f. weibl. 
Angeſtellte ; 
oDrisgruppehamburg, Frau Lutje Vidal, 
des deutſch. Bundes Hamburg, Magda: 
abſt. Frauen lenenſtr. 68 a 


2200 
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Vereine | Dorfigende 


Ffraelit. humanitärer Frl. Sidonie Werner, 
Frauenverein ham hamburg, Iſe⸗ 


burg ſtr. 88. 500 
Rechts ſchutzverein für Frau Julie Eichholz, 
Frauen (E. D.) ham Hamburg, Moor- 


burg weidenſtr. 5 40 
Baushaltungsihulen Frau Hugo Groots 
von 1899 hamburg hof, Hamburg, 
Hochallee 10 222 
Verein Frauenarbeit Frau Elfriede Biei» 
Cuxhaven cken, Cuxhaven, 
Weſterwiſchweg 58 
Ortsgruppe Bremen Frl. Ottilie Doft 
des deutſchen Bun⸗ mann, Bremer, 
des abſtinenter Dobben 28a 
Frauen 110 
?Bremer Mäßzigkeits- Frl. Ottilie Hoffe 
verein Bremen mann, Bremen, 
Dobben 28 a 200 
Mütter- u. Säuglings Frau Minna Bahn: 
heim Bremen ſon, Bremen, 
Brahmsſtr. 14 470 
o Frauen -Erwerbs⸗ u. Frau Agnes Mate 
Ausbildungs verein thes, Bremen, 
Bremen Bleicherſtr. 6 100 
Bremer Derein des Frl. Anna Runge, 
Verbandes für neue Bremen, Remberti⸗ 
Frauenkleidung und ſtr. 2 
Frauenkultur | 
Ortsgr. d. Bundes abſt. Oberin Martha 
Frauen, Ellen (Poſt Brauns 
Hemelingen b. Bre⸗ 
men) 35 
Neuer Frauenverein Frl. Thereſe Röſing, 


£übed Cübeck, Roeckſtr. 1a 140 
Verein f. Srauenſtimm⸗ Frau E. Buſemann, 
recht £übed Iſraelsdorferallee 
10 a 
Mecklenburg: | 
Grabower Frauenver⸗ Frau Bürgermeiſter 
ein Grabow Becher, Grabow 
i. Meckl. 12⁵ 


des Verband. Nord. Clara Leben 
deutſcher Frauenver. 
Ludwigslufter Frauen Frau Frida Hoyer, 
verein Tudwigsluſt Cudwigsluſt 
Ortsgruppe Parchim Schulvorſteherin 
Frl. Jordan, Par⸗ 
dim, Stifiſtr. 
o Roſtocker Frauenver⸗ Frl. Ohlerich, Roſtock, 
ein Roſtock Auguſtenſtr. 106 500 


Ortsgruppe Güſtrow Frl. Oberlehrerin | 
| 
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46 


Dereine |. 


Schweriner Frauen⸗ Frau Schmidt Bü- 
verein (E. D.) Schwe⸗ fing, Schwerin, 
rin Jungfernstieg 5 285 
Ortsgruppe Schwerin Frau wWeltzin, Shwe» 
des deutſch. Bundes rin, Kalfer-Wil- 
abſt. Frauen helmſtr. 85 
Frauenbildungsverein Frau Hillmann, Wa⸗ 
Ortsgruppe d. Verb.! ren i. Meckl. 
Norddeutſch. Frauen⸗ 
vereine Waren 110 
vereinigung d. Warne⸗ Frau von Arnim, 


münber Penjionsbei Warnemünde, 
ſitzerlnnen Moltkeſtr. 3 20 
?Srauenbilóungsoers | Frl. Anna Paepke. 
ein Wismar Wismar, Dant: 
| wartſtr. 471 197 
Frauenverein Boltens; FrauTackmann, Bol 
hagen tenhagen i. Meckl. 


Frauenverein Cübz L Frau Bürgermeiſter 
Meckl. Weſtphal, Lübz 
i. Medi. 72 


Frauenverein Röbel Frau Warneke, 


i. Meckl. Röbel i. Meckl. 3 
Oldenburg: 
o Verein Arbeitsnach⸗ Frau v. Buttel, Ob 
weis⸗Rechts ſchutz denburg i. Gr., N 
Oldenburg Bismarckſtr. 32 220 


Frauengr. Oldenburg Frl. Frida Lübfen, 


des Bez. Vereins ge. Oldenburg L Gr., 

gen den Mißbrauch KAuguſtſtr. 49 

geiſtiger Getränke 216 
Ortsgr. Oldenburg des Frl. Joh. Högl, OL 

Kaufm. Verbandes f. denburg i. Gr. 

weibl. Angeſtellte | 
hannover: | 
Verein Srauenwohl Frl. Agnes Bilde 


Deine brandt, Peine, 


Werderſtr. ! $0 


verband Oſtpreußiſcher Frauenver⸗ 
eine: Dorf.: Fräulein Direktorin Mar⸗ 
garete Poehlmann, Tilfit, Kirchenſtr. 11. 
Gegr. 1911. 28 angeſchl. Vereine mit 
7490 Mitgl. 


Zweck: Der Verband Oſtpreußiſcher Frauen⸗ 
vereine erſtrebt den Juſammenſchluß aller oft- 
preußiſchen Frauenbewegungsvereine, Frauen⸗ 
Fachorganiſationen und derjenigen Frauenvereine, 
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die auf ſozialem Gebiete arbeiten. Er will ben 
Ideen der Frauenbewegung weitere Verbreitung 
in der Provinz Oſtpreußen verſchaffen und durch 
den Anflug an den Bund Deutſcher Frauen⸗ 
vereine den Zuſammenhang mit der geſamten 
Frauenbewegung Deutſchlands fördern. Der Ders 
band Oſtpreußiſcher Frauenvereine hat weder par» 
teipolitiſchen, noch konfeſſtionellen, noch rein wirt» 
ſchaftlichen Charakter. Er nimmt nur Vereine und 
Verbände der obengenannten Gruppen auf, um 
die Geſchloſſenheit feiner Beſtrebungen zu ſichern. 


| 2 

Ort und name z 

des Vereins | Dorfigende ES 
killenſtein, Frau Helene Pohi- 

Frauenarbeit mann, Bismarckſtr. 56 
fillenſtein, Verein Frau Ida Gradowski, 

für Wöchnerin⸗ Kaiferftr. 3 | 

nen» und Säug⸗ l, 

lingspflege 1175 
Inſterburg, Frau Geheimrat Ca⸗ | 

Eiſenbahn⸗ peller, Hindenburg: 

Frauenverein ſtr. 51 | 200 
Inſterburg, Frl. Anna Suplie, Be 

Frauenwohl lowſtr., Königseck 14 121 
Inſterburg, Der. Frau Schröter, Hinden- 

ein für kaufm. burgſtr. 66 ' 

weibl. Angeft. 100 
Inſterburg, Teh⸗ Frl. A. Carganico, 

rerinnenverein Wichertſtr. 5 II 119 
Inſterburg, Ifrae- | Frau Jenny Mendels- 

litiſcher Frauen⸗ ſohn 60 

verein l | 
Königsberg, Deuts | Frau Ida Wittſchell, | 

fher Bund ab» Unterlaak 21 

ſtinent. Frauen, , 

Ortsgr.Königs- i 

berg | 72 
Königsberg, Der Frau MariaQiterroht, | 

band akadem. Cranzer Allee Si 

und ſtudierender | 

Lehrerinnen 32 
Königsberg, Frl. Helene Saleder, 

Kaufm.Derband | Mitteltragheim 20 

f. weibL Ange: 

ftellte, E. D., Sitz 

Berlin, Ge. ; 

ſchäftsſtelle Kö- i 

nigsberg Mün- ` 

chenhofſtr. 8,9 | 1446 
Königsberg, Russ | S$rauJulie Beer, Schön⸗ 

ſchuß für Armen» ftr. 17 RN 

u. Waiſenpflege 19 
° Königsberg, Frau Milka Fritſch, 

Frauenbildung⸗ Dorderroßgarten 55 

Frauenſtudium 96 


Ort und Name 


des Vereins Vorſitzende 


Mit- 
ki 


Königsberg, Pros Frau Migge, Mün» 


ligge, mün . 
vinztalverband chenhofſtraße 8/9 ` 
f. Frauenſtimm ; 
recht, Ortsgrup⸗ | 
pe Königsberg 200 

o Königsberg, Stau Pauline Bohn, 
Frauenwohl Dorderroßgarten 

51/52 

Königsberg , Frau Margarete Keil, 
Zweigverein Schönſtr. 18 
Oſtpreußen des | 
Allgem. dtſchn. ! 
vereins f. aus- | 

beamtinnen, 

Ortsgruppe Kö» 
nigsberg 30⁵ 

Königsberg, Ge⸗ I. Oberstadt: Frl. 
werkverein der Marie Caſpar, Pul- 
Heimarbeiterin⸗ verſtr. 12. II. Uns 
nen Deutſch⸗ terftadt: Frl. Bes 
lands, Orts- lene Neumann, 
gruppe Königs- Fließſtr. 28 II III. 
berg umfaßt 5 Hufen: Frau Deth- | 
Gruppen lefſen, Hufen-Luifen« 

Allee 11. IV. Pos 
| mart: Frau Séch, 
der, Ponarth, Schif⸗ 
ferdeckerſtr. 5. V. 
Maraunenhof: Frl. 
Anna Bolot, Königs» 
berg, Cragheimer 
|  pulveritr. 48 1100 

Königsberg, Det» | Frl. Michelau, Murs 
band Ofte u. ftr.3 
wWeſtpreußiſcher 
Künſtlerinnen 25 

Königsberg, Mu- Frau Luife Dehmlow, 
ſiklehrerinnen⸗ Stenitr. 17 
verein 254 

Königsberg, Ver» Frl. Ella Rohde, Bir» 
band der deut⸗ tertragheim 6311] 
ſchen Reichs⸗ 

. Poft- u. Teles i 
graphenbeam« 
tinnen, Bezirks | 
verein Königs» | 
berg | 333 

Königsberg, Frl. Klara Richter, 
Volksſchullehre⸗ Maraunenhof, Der, 
rinnenverein zog ⸗Hlbrecht⸗AHllee 3 151 
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Sehrerinnenfeminar und übernahm die Blinden⸗ 
fürſorge innerhalb der Pfalz. 
Organ: Siehe S. 48. 


2 8 
vorſitzende zi 


e | 


Annweiler (E. b.) 


Frau Kommerzienrat 


Ullrich 70 
Dürkheim (E. D.) Frau Bürgermeiſter 

Bart 12 
Frankenthal Frau Fabrikdirektor 

(E. D.) Thiele 163 

Grünftadt (E. Di Frau Bürgermeiſter 
Bordollo 124 

Homburg (€. D.) Frau Oberfefretár 
Schlimmer 138 

Kaiſerslautern Frl. Margarethe 

(E. D.) Schmidt, Schubertſtr. 370 

Landau (E. D.) Frau Notar Harteneck, 
Südring 187 

Tandſtuhl (E. D.) Frau Dr. Klein 108 

Ludwigshafen Frl. Katharina Merkel, 

a. Rh. (E. D.) Cudwigſtr. 140 
Pirmafens (E. D.) Frau Anna Linn 360 
Speyer a. Rh. Frl. &. Hoffmann, 

(€. D.) | prakt. Sahnärztin 110 
Zweibrücken Frau Rechtsanwalt 

(E. D.) | Rofenberger 210 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 
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Shes Derde ‚Dorfigende SG? 
En 
Königsberg, Frau Margarete Keil, 
Stadtverband Schönſtr. 18 
Königsberger 
Frauenvereine 
umf. 24 vereine, 
davon d. Verb. 
Oſt⸗Ppr. Fr. -U. 
nicht direkt an⸗ | 
geidiL14Dereine 6184 
Luck, Nationaler Frau Elfa Erbe 
Frauendienſt 75 
Tilfit, Der. d. wbl. Frau Marie Preuß, 
Angeſt. in handel Hohe Straße 70 
u. Gewerbe 93 
Uilſit, Brocken⸗ Frau Luife Hiridh, 
ſammlung Heinrichswalderſtr.? 11 
Tilſit, verein für Frl. Klara Müller, 
Bausbeamtinn. Clauſiusſtr. 4 820 
Ciüjit, J[raelit. | Frau Serline Ehren- 
Frauenverein werth, HohesStr. 21/22 | 160 
Tilſit, £ebrerins | Frau Direktorin Mar- 
nenverein garete Poehlmann, 
Kirchenſtr. 11 129 
Tilſit, Mufillchre- | Frau Klein » £tpitsty, 
rinnenverein Fabeckſtr. 20 40 
o Tilſit, Ortsgrup⸗ Frau Direktorin Marg. 
d. Allg. deutſch. Poehlmann, Kirchen⸗ 
Frauenvereins . 11 l 97 
Verein für Säug⸗ Frau v. Holſt, Gym- 
lings» u. Klein- naſium 
kinderpflege. 
Selbſtänd. Ab» 
teilg. d. Datert. 
Frauenvereins 
Tilfit-Stadt 430 


verband pfälziſcher Fraueninter⸗ 
eſſen⸗bereine E. V.: Dorf.: Frau Clara 
Cang, Monbijou bei Hornbach (Pfalz). 


. (egt. 1900. 12 Ortsgr., 2100 Mitgl. 

Zweck: Der Verband ſchließt die Orts⸗ 
gruppen zu gemeinfamer Wahrung der Jnter: 
eſſen zuſammen. Zu dieſem Zweck finden jähr⸗ 
lich 4—5 Derbandsvorftandsfigungen ſtatt, jn 
welchen jede Ortsgruppe durch 3 Delegierte ver⸗ 
treten fein kann. An erſter Stelle ſteht das Be 
ſtreben, den Ideen der Frauenbewegung auch in 
kleinen und kleinſten Städten Anhänger zu ge⸗ 
winnen und die Frauen in die kommunalen 
Ämter einzuführen. Der Verband hält mit lin» 
terſtützung der Regierung Wanderkochkurſe ab, 
gründete eine wirtſchaftliche Frauenſchule mit 


Siehe auch S. 49. 
Sämtliche Vereine tragen den Namen: Verein 
für Frauenintereſſen. 


verband Weſtpreußiſcher Granen: 
vereine: Dorf.: Frl. Marie Meyer, 
Danzig, Reitbahn 21. Gegr. 1905. 
26 angeſchl. Vereine, ca. 4700 Mitgl. 

Swed: Der Verband bezweckt den Sujams 
menſchluß ſämtlicher Frauen der Provinz Weſt⸗ 
preußen, die Intereſſe an der hebung und Förde» 
rung ihres Geſchlechtes in rechtlicher, geiſtiger und 
wirtſchaftl. Beziehung haben. Er will durch Pro⸗ 
paganda und gemeinſame Arbeit die Gedanken der 
Frauenbewegung in' möglichſt alle Orte der pro» 
vinz tragen und die gemeinſamen Intereſſen bei 
Behörden und geſetzgebenden Körperſchaften ver⸗ 
treten. 


: Ort und Name 2 s 
des Dereins Vorſitzende ES 
Chriftburg, Derein | Frl. Chart. v. Türd 
Frauenarbeit 20 
o Danzig, Verein Frau- Frl. Marie Meyer, 
en wohl Reitbahn 21 485 


86 


Dem Bund angefchloffene Verbände 


G4uPb 44» 609 OP (70 ee en De ER da E, deg a A dee QU) AD E E ER UA 


k oi 
Ort und Name ER 
bes Dereins | Dorfigende E 


Danzig, Zweigver. d. Frl. Clara Code, 


Int. Abol. Föderat. Caſtadie 40 48 
o Danzig, Ortsgruppe Frl. Clara Coche, 

d. deutſch. Bund. abs  £ajtabie 40 

ftin. Frauen | 


Danzig, Danziger Lehs! Frl. Gertrud Mielke, 

rerinnen · Verein Bundegaffe 112 | 149 
Danzig, Gewerkverein Frau Hinz, Pfeffer: 

der deutſch. Frauen ſtadt 3011 

u. Mädchen 494 
Danzig, Kaufm. Verb. Frl. Marie Meyer, 

f. weibl. Angeſtellte Brotbänkeng. 38 1040 
Danzig, Der. Cehrerin⸗ Frau A. Bartels, 


nen Seierabenöhaus Krebsmarkt 11 748 
Verein d. i. der Waiſen ⸗ Frl. Sophie von Goh- 

u. Armenpflege tits, ler, Jäſchkentaler⸗ 

gen Frauen Danzigs weg 4 100 
Dirſchau, Gewerkver. 

d. Hetmarbeiterinnen | 47 


Elbing, Fachverein der Frau Elfriede Grans, 
ſelbſt. Schneiderinnen] denz, Alter Markt 54 33 

Elbing, Lehrerinnen-| Frau Ella Carſtenn, 
verein Spieringsſtr. 30 | 193 

Elbing, Der. d. weibl. Frau Ella Carſtenn, 
&ngeft. i. Handel u. Spteringsſtr. 30 


Gewerbe 127 
Elbing, Der. Frauen ⸗ Frau Ella Carſtenn. 

wohl Spieringsſtr. 30 139 
Graudenz, Verein Frl. E. Spaende, 

Stauenwohl Salzſtr. 3 | 106 


Graudenz, Lehrerin] Frl. Oberlehr. Gertr. | 
nenverein Hotze, Gartenſtr.37 66 
Graudenz, Kaufmänn.| Frau Anna Xretídy! 


Verein f. wbl. Angeit.| mann 35 
Konitz, Frauenhilfe d. Frau Superinten⸗ 
evang. kirchl. Hilfs) dent Simon ! 
vereins 213 
Konig, Verein Frauen⸗ Frau Gnmn.-Dirett. 
arbeit Correns 120 
Marienburg, Lehre Frl. Oberlehrerin 
rinnenverein £inbenau 30 
Marienburg, Land) Frau Pfarrer Spe 
wirtſchaftlich. Haus! covius 


Neukirch, Verb. d. weſt⸗ Frau pfarrer Sim: 
pr. landwirtſchaftl. mer 
Hausfrauenvereine 

Neumünſterberg, Verb. Frau Schrödter, 
d. weſtpr. landwirt⸗ weichſel⸗Haff | 175 
ſchaftl. Hausfrauen · Kanal | 
vereine 

Paſewalk, Verband d. Frau Förſter £ut» 
weſtpr. landwirtſch.“ hardt (P. b. NIE 
Hausfrauen vereine] kelswalde) 


| 
frauenverein | 117 

! 

| 

| 


Tr 


Ort und Name E 
des Dereins | Dorfigende ES 
Be N a ey Led 


proStargaró, Verein Frau Geh.⸗Rat Bet, 


Frauenarbeit ligendörffer | 86 
Thorn, Verein Frauen- Frau Helene sem. 
wohi rau, Neuftădier 
Markt 511 63 
Soppot, Verein Frauen- Frl. Hedwig e 
arbeit Schulſtr. | 50 


verband Wärttembergifcher granen: 
vereine: Dorf.: Frl. Mathilde Planck, 
Stuttgart, Kronenſtr. 44. Gegr. 1906. 
20 angeſchl. Vereine, über 8000 Mitgl. 


Swed: Sufammenfaffung aller der Frauen- 
beſtrebungen Württembergs, die auf hebung der 
wirtſchaſtlichen Tage der Frau, ihrer ſozialen 
und rechtlichen Stellung gerichtet ſind. Die wich⸗ 
tigſten Aufgaben des Verbandes find: Propa» 
ganda durch alle zwei Jahre ftattfindende 
württembergiſche Frauentage, durch Vorträge, 
Schriften verbreitung, Gründung neuer Vereine. 
Beeinflufiung der Candesgeſetzgebung durch pe 
titionen im Sinne der Frauenbewegung. 


Organ: „Die Frauenwacht“, Zeitſchrift zur 
Förderung ber Frauenbeſtrebungen in Württem⸗ 
berg. Herausgeberin: Frl. Mathilde Plang, Stutt- 
gart, Kronenſtr. 44. Erſcheint zweimal monatlich. 


m $25 
des Dereins Vorſitzende ES 
ER 
Stuttgart, Württem- Frl. Mathildeplanck , 
bergiſcher Lehrerin- Kronenftr. 44 
nenverein 1200 
o Stuttgart, Derein Frl. Helene Reis, 
Frauenbewegung Johannesſtr. 13 
(Teſegruppe) 164 
o Stuttgart, Abt. Frau- Frau Johanna Daur, 
enbildung⸗Frauen⸗ Herdweg 51 
ſtudium 164 
Stuttgart, Waiſenpfle⸗ Frau von G83, Kro: 
gerinnen verband nenſtr. 31 235 
Stuttgart, Verein für Frau Lang e Murs, 
Deutſche Frauenklei⸗ Ehrenhalde 5 
dung und Frauen⸗ 
kultur 397 
Stuttgart. Srauenklub Frau von Burd» 
hardt⸗ Mörike, 
Gerokftr. 37 777 
Bebammenverein Frau Geiger» Sten- 
Grop.Stuttgart ` gel, Calwerſtr. 11| 58 
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| 
SC: | renes Bi 
LG? 
Berufs organiſation Schweſter Martha 
der Krankenpflege. Oeſterlen, Stutt» 
rinnen Deutſchlands, gart, Lorenzſtr. 10 
Grpe. Württemberg 63 
Jugendgruppe desDer-: Frl. Cuiſe Campert, 
bands württemberg. „Stuttgart, Arhiv- 
Frauenvereine ftr. 3 52 
Vereinigung württem⸗ Frl. Agnes Klapp, 
berg. Verkehrsbe⸗ Stutigart, Sons 
amtinnen nenbergſtr. 7 571 
o Württemberg. Lans; Frau Anna Lindes 


desverein für Frau⸗ 
enſtimmrecht 


mann, Degerloch ⸗ 
Stuttgart, Pans! 
oramaſtr. 6 257 
Württemb. Candesver⸗ Frau Elije von Oh» 


band abſtinenter wald, Stuttgart, 
Frauen Reinsburgſtr. 152 112 
Verband Stuttgarter Frl. Marie Roſer, 
Haus frauen Panoramaftr. 1 1920 
Frauenverein Göp⸗ Frl. Tina Göhner, 
pingen Schützenſtr. 40. | 119 


Frauenverein Hall Frau Ober⸗Juſtiz⸗ 


rat Maiſch 34 


Frauenverein Heil; Frau Marguerite 
bronn ! Bet, Moltteſtr. 26 358 

Frauenverein Reub| Frau Oberbürger⸗ 
lingen meiſter Hepp 509 


Tübingen, Verein für Frau E. Schmidt, 
Frauenbildung und Hölderlinftr. 31 
Frauenſtudium 

Ulm, Abt. Frauen- Frau Bertha Beli: 
bildung» Frauen» mann, Olgajtr.55 
ftudium 524 

Verein f. Fraueninter⸗ Frau Oberbürger⸗ 
eſſen, heldenheim a. B. meiſter Jaekle 87 

Verein für Haus- u. Frau Ruth Steiner 
Säuglingspflege 
Laupheim ji 300 
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verband zur Förderung hauswirt: 
ſcha ftlicher Frauenbildung E. V.: I. Vorſ.: 
Frau Hedwig enl, Berlin W 10, Hilde⸗ 
brandſtr. 14. 2. Dorf.: Frl. D. Martin, 
Berlin, Karl⸗Schrader⸗Str. 7. Gegr. 1902. 
44 angeſchloſſene Vereine und 130 Einzel⸗ 
mitglieder, ca. 20000 Mitgl. Bankkonto: 
Hannov. Bank, Hauptſtelle, Hannover. 


Zweck: Die Förderung der hauswirtſchaft⸗ 
lichen Ausbildung für den Beruf ſowie für das 
Haus und Juſammenſchluß zu gemeinſamer Ar- 


beit am hauswirtſchaftlichen Bildungs weſen ( Gaus. 
frauenverein). 


Organ: „Frauenwirtſchaft.“ Zeitſchrift für 
das haus wirtſchaftliche und gewerbliche Frauen⸗ 
wirken. Redigiert von Kreisſchulinſpektor Weber- 
Merzig a. d. Saar. Heraus gegeben vom Verband 
für foziale Kultur- und Wohlfahrtspflege. Er» 
ſcheint monatlich. Preis 90 Pf. vierteljährlich. 


Ort und Name | vorſitzende 


Aachen, Städt. Gewer- Dorſteherin Frl. Stade 
bes u. Haushaltungse j 
ſchule Mühlenberg 


Altona, Hauswirt⸗ Vorſteherin Frau Bey 
ſchaftl. Seminar demann, Treskow⸗ 
, Allee Nr. 5 
Barmen, Ortsgruppe | Dertreten durch Frl. 
des Candesvereins E. Blanke 
Preuß. techniſcher 
Lehrerinnen 


Frau Overbeck, Bars 
men, Wertherſtr. 109 
Herr Geh. Reg.⸗R. Leift, 
Multusminiſterium 
Frau Katharina von 
Bafethaufen, W 15, 


Barmen, Wuppertaler 
Haus frauenbund | 
ogerliner Verein für 
Volks erziehung 
?Berlin, LettesDerein 


Sächſiſcheftr. 73 

Berlin, Verein v. Haus. Frau Martha Sander» 
haltungslehrerinnen Sieben, W 30, Bar: 
ehemal. Schülerinnen baroſſaſtr. 64 
d. Peſtalozzi⸗Fröbel⸗ 
Hauſes II 

Berlin, Verein haus- | Frl. E. Hannemann, 
wirtſchaftl. Cehrerin⸗ W 30, Diktoria> 
nen ehemal. Shile- Cuiſe⸗ Platz 6 
rinnen d. Cettehauſes 

Berlin, Verband der Frl. Ribbed, pots⸗ 
Muſiklehrerinnen, damerſtr. 124 
Ortsgruppe 

Berlin, Deutſch⸗ Evan | Frau Gräfinschwerin⸗ 
geliſcher Frauenbund Löwig, Unter den 
Ortsgruppe Selten 9a 

Berlin, Jugendſchutz, Frau Clariſſe Mofer W 
eingetr. Vereinigung 62, Kurfürftenftr.114 


Berlin, Geſchäftsſtelle Frl. Tolksdorf, Ber» 
bes Hausſchweſtern⸗ lin⸗Pankow, Breite 
heims ſtr. 23 

Bremen, Wirtſchafts⸗ Frl. J. Hoffmann, Pels 
Sch. d. Frauener⸗ zerſtr. 9, Vorſteherin 
werbs⸗ u. Ausbil 


bildungsvereins 

Breslau, $Srauenbil; | Frl. Helene Glock, Kas 
dungsverein zur För⸗ tharinenftr. 18. 
derung der Erwerbs | 
tätigkeit ; 
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Ort und Name 
des Vereins 


Breslau, Derein Bresl 


Haushaltungslehre⸗ 
rinnen 
oTaſſel, Frauen⸗ 
bildungsverein 
Caffe, Verein ehem. 
Seminariſt. d. Frau⸗ 
enbildungsvereins 


Cöln a. Rh., Derein für 
Hauswirtſchafts⸗ u. 
Handarbeitslehre⸗ 
rinnen f. Rheinland 
und Weſtfalen 


Danzig, Provinzial 
verb. d. Vaterländ. 
Frauenvereinelbeſt⸗ 
preußens 

Danzig⸗Cangfuhr, Ges 
werbe u. Haushal⸗ 
tungsſchule des Das 


terländiſchen Frau⸗ 


envereins 
Dresden, Dereinigung 
Dresdener Haushal⸗ 
tungslehrerinnen 
Elberfeld, Hochſchul⸗ 
verein 


Elberfeld, Wupperta⸗ 
ler Hausfrauen» 
bund II 

Frankfurt a. M., Staus 
enbildungs verein 


Görlitz, Cehrkollegium 
der Städt. Gewerbe⸗ 
und Haushaltsſchule 

Groß ⸗Sachſenheim, 
Wirtſchaftl. Frauen⸗ 
ſchule 

Hagen, Verein weſt⸗ 
fäliſcher Haushal⸗ 
tungslehrerinnen 

Hamburg, Verein zur 
Förderung weibl. 
Erwerbstätigkeit 

Hamburg, Verein für 
Haushaltungsſchul. 


Hamburg, Derein Ham- 
burger Haushal⸗ 
tungslehrerinnen 


Vorſitzende 


Frl. Illner 


Frl. Auguſte Foerſter, 
Oberzwehren f 
Frl. Log, Hamburg, 

Ttorber[tr. 20 


Frau Rektor Hennes, 
Georgsplatz 7 


Frau v. Jagow, Exz., 
Oberpräſidium 


Vorſteherin Frl. von 
Schaewen, Danzig» 
£angfubr, Serber: 
weg 18 


Vertreten durch Frl. 
Mertig, Stephanien: 
platz 82 

Komiteemitglied: Frau 
Kom.⸗ Rat Baner, 
Königſtr. 146 

Frau Eugen Blank, 
Elberfeld, Viktoria⸗ 
ſtraße 82 

Frau Goldſchmidt⸗Ba⸗ 
cher, Weſtendorfer⸗ 
ſtr. 28 

Vorſteherin Frl. H. Krick 


Dorfteherin Frl. v. 
Hendelampf 


Frl. Aders, Buſchhof⸗ 
ftr. 1 
Frau Paula Oakes 


Frau Hermine Groots 
hof, Hamburg 31, 
Hochallee 10 

Frl. Dollbehr, Wall 
(tr. 32 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 
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Ort und Name 
des Vereins 


?fjamburg, Haus» 
frauenverein 
Hamburg, Cehranſtalt 
für alle Zweige der 
Haushaltungs kunde 
Hannover, Frauenbil⸗ 
dungsverein, es. 
werbe⸗ und Haus» 
haltungsſchule 
Hohenſalza, Staatl. 
Städt. Haushaltſchüle 
Honnef a. Rh., Elly» 
Hölter⸗Böcking⸗Stift 


Königsberg, Oftpreus 


ßiſche Mädchenge⸗ 
werbeſchule 
Leipzig, Allg. Deutſch. 
Verein für Hausbes 
amtinnen 
Lichterfelde, Wohl⸗ 
fahrtsanſtalt Haus» 
mädchenglück 
Monbijou⸗Zwelbrück., 
Verband Pfälziſcher 
Frauenintereſſen⸗ 
Vereine 
München, Bayr. Verein 
wirtſchaftl. Fachleh⸗ 
rerinnen 
o München, Verein für 
hauswirtſchaftliche 
Frauenbildung 
München, Bayr. Derein 
f. wirtſchaftl. Frauen⸗ 
ſchulen auf d. Cande 
o Heuſtadt a. d. Haardt, 
Verein für Frauen⸗ 
intereſſen 
Oppeln » Wilhelmstal, 
Städt. Haushaltungs» 
und Gewerbeſchule 
Osnabrück, Lehrerin- 
nenverein 
Reifenfteiner Verband 
f. wirtſchftl. Frauen⸗ 
ſchulen auf d. Cande 
Soejt i. W., Landes» 
verein preuß. tech⸗ 
niſcher Lehrerinnen 
Speyer, Marienheim 


Thorn, Städt. Haus⸗ 
haltungs⸗ und Ge⸗ 
werbeſchule 


Vorſitzende 


Frau Eichholz, Moors 


weldenſtr. 5 
Frau Dr. Brabant, Tess 
dorpitr. 4 


Frl. M. Richter, Gras» 
weg 39 


Frl. Schmieder, Wal 
dowſtr. 

die Stiftsoberin, Hors 
nef a. Rh. 

Dor[teherin Frl. Goffe 


Frau Fraatz 

Frau Meyer. Liep» 
mann 

Srau Ciara Tang, 
Monbtjou bet Sweis 
brüden, Pfalz 

Frl. Zacharias, Nies» 
bach 

Freiin v. Horn, Antos 
nienſtr. 6 


Frau Dr. Singer, So» 
phie Stehle-Straße 


Frl. E. Abreſch, Haard- 
ter Treppweg 3 


Dorfteherin Frau 
Thekla Ide 


Frl. A. Schutte, Jahn- 
latz 2 


p 
Frl. v. Bendetampf, 
Bad Köfen 


Frl. Altmann, Jakobi⸗ 
ſtu. 3 


Vorſteherin Frl. CL 
De £amotte 

Dorfteherin Frl. 
Stämmler 
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verbündete Kaufmännifche vereine 
für weibliche Angeftellte: Vorſitzende: 
Frau Johanna Waeſcher, Caſſel, Dit- 
toriaſtr. 4. Gegr. 1901. Mitglieds⸗ 
vereine 48 und 6 Ortsgruppen. Mitgl. 
ca. 17 300. Poſtſcheckamt Frankfurt a. M., 
Konto-Nr. 6583. | 

Zweck: Förderung der Standesintereſſen 
der weiblichen Handelsangeſtellten auf geiſtigem, 
wirtſchaftlichem, ſozialem und rechtlichem Gebiet. 

Organ: „Die Handlungsgehilfin“, Auf 
lage 17000. Redaktion: Roſa Urbach, Breslau, 
Moritzſtr. 55. Verlag: Delt, Derlagsanitalt, 
Cajfel. Erſcheint monatlich. Bezugspreis halb» 
jährlich 75 Pf. durch die Poft zu beziehen. 
Eigene Berufskrankenkaſſe, Stellenloſenverſiche⸗ 
rung. 


Angeſchloſſene Vereine in: 


Ort und name 


des Vereins 


vorſitzende 


Frl. Frieda Fuge, Kaiſer⸗ 


Alfeld Leine, Kaufm. 


Verein für weibliche 
Angeitellte 

Augsburg, Kaufmänt. 
Derein für weibliche 
Angeftellte 

Alzey, Kaufm. Verein 
f. weibliche Angeft. 

Berlin, Handlungsge⸗ 
hilfinnenvereln 
(E. D. 

Braunſchweig, Kaufm. 
Verein weibl. Anges 
ſtellter 

Breslau, Handlungs» 
gehilfinnenverein 
von 1894 

Ortsgr. Schweidnitz 

Bromberg, Kaufm. 
Hilfsverein f. weib⸗ 
liche Angeſtellte 

Caffe, Kaufm. Verein 
für weibliche Ange⸗ 
ſtellte 


Ortsgruppe Hann.» 
Münden 
Colmar, Kaufm. Verein 


weibl. e 


Wilhelmſtr. 4 


Frau Ida vi Keſſel⸗ 
markt D 7 


Frl. Bertha Scheuer, Aus 
guſtinerſtr. 5 

Frl. A. Meyer, Berlin: 
Britz, Rungiusſtr. 35 c 


Frl. Cina Noch, 
Wilhelmſtr. 56 


Kaiſer⸗ 


Frl. Klara Vogel, Cützow⸗ 
ſtr. 20 


Obere Wilhelmſtr. 36 
Frl. M. nitſche, Dan. 
zigerſtr. 19 


Frau J. . Dit. 
toriaſtr. 4 


P €. Großwendt, 


Schwarzenberger 
Platz 3 


Dresden, Verein der Frl. Minna König, Dra: 


Handlungsgehilſin⸗ 
nen für Dresden u. 
Umgebung 


gerſtr. 46 


Ort unb 1 und Name 
des Dereins 


| Dorfigende 


Ortsgruppe Pirna 

Düſſeldorf, Kaufm. 
Verein f. wbl. Angeſt. 

Duisburg, Kaufm. Der, 
ein f. weibl. Angeft. 

Frankfurt a. M., 
Kaufm. Verein für 
weibl. Angeſtellte 

Freiburg i. B., Kaufm. 
Verein weibl. Ange 
ftellter 

Fürth, Kaufm. Verein 
weibl. Angeitellter 

Gotha, Kaufm. Verein 
für weibliche Ange⸗ 
ſtellte 

Graudenz, Kaufm. Der- 
ein f. weibl. Angeit. 

Halle a. S., Kaufm. 
verein für weibliche 
Angeſtellte 

Hamburg, Verein für 
Kontoriſtinnen (E. D.) 

Heidelberg, Kaufmän⸗ 
niſcher Verein für 
weibliche Angeſtellte 

Hirſchberg i. Schl., 
Kaufm. Verein wbl. 
Kngeſt. 

Inſterburg, Kaufm. 
Verein für weibliche 
Kngeſtellte 

Itzehoe, Kaufm. Verein 
f. weibl. Angeſtellte 

Karlsruhe, Kaufm. 
Verein für weibliche 
Ungeſtellte 

Hattowitz, Vereinigung 
ehem. Fortbildungs- 
ſchülerinnen 

Kiel, Kaufm. Verein f. 
weibliche Angeftellte 

Köln, Kölner Verein 
weibl. Angeſtellter 
(€. D.) 

Krefeld, Krefelder kauf⸗ 
männ. Verein weibl. 
Angeſtellter 

Leipzig, Verband Tout: 
männ. Gehilfinnen 

Tiegnitz, handlungsge⸗ 
hilfinnenverein 

Mainz, Kaufm, Verein 
f. weibl. Angeſtellte 


Frau Thimm » Köther, 
Herzogſtr. 79 
pulverweg 24 


Frl. Herper, 
ſtr. 10 


Goethe⸗ 


Frau Notar Straub, 


Wallſtr. 6 


Frl. Babette Götz, Schwa⸗ 
bacherſtr. 153 

Frl. Schimmelmann, Dit⸗ 
tesſtr. 3 


Frau &. Kretſchmann 
Gottes acker⸗ 


Frl. Tag, 
ſtr. 4 


Frl. A. Jebſen, Altona, 
Leſſingſtr. 32 

Frau Dr. G. Meinel, 
Gaisbergſtr. 1 


Frl. Ida Bain, Cunners⸗ 
dorf, Dorfſtr. 173 


Frau Hedwig Schröter, 
Hindenburgſtr. 81 


Frl. Dietrichſen, Breiten⸗ 
burgerſtr. 4 

Frau Geh. Hofrat Rebs 
mann, Gartenſtr. 5 a 


Frau Selma Sindler, 


Prinz⸗Heinrichſtr. 16 


Frl. Minna Raabe, Ring⸗ 
ſtr. 99 

Frl. Eliſabeth v. Mumm, 
Obenmarspforten 21 


Blumenſtr. 13 


Frl. Hedwig Ehrt Fre⸗ 
geitr. 18 

Frl. E. Poſchmann, Vit- 
toriaſtr. 17 

Frau Wilhelmine 
Schmitt, Stephansplaß1 


| 


` 
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Ort und Name 
des Vereins 


Verein f. weibliche 
&ngeftelIte 
Mühlhaufen i. Thür., 
Kaufm. Verein für 
weibl. Angeſtellte 


Marburg a. C., Kaufm. Frl. C. inte, Wilhelm: 


Frl. Anna 


Dorfigende 


ftr. 9b 


Nehring, 
Wanfriederftr. 35 


Mäülhaufen i E., Kaufe Fr. Schwarz⸗Schlumber⸗ 


männ. Verein weib⸗ 
licher Angeſtellter 
Münden, Verein der 
Bankbeamtinnen 
Neuwied, Kaufm. Der, 
ein f. weibl. Angeft. 


ger, Altkirchervorſtadt⸗ 


ſtr. 140 


Frl. Babette Veith, Adal- 


bertſtr. 92 IV 


Frl. Tuiſe Uhrig, Aus 


guſtaſtr. 21 


Nürnberg, Kaufm.Der- Frl. Sophie Rehm, Un- 


band weiblicher An» 
geſtellter 
Nürnberg, Dereinig. 
ehem. Schülerinnen 
der ſtädt. Handels» 
ſchule für Mädchen 
peine, Kaufın. Verein 
für weibliche Ange 
ſtellte 
Pforzheim, Kaufm. 
Verein für weibliche 
&ngeftellte (E. D.) 
Schneidemühl, Xaufm. 
Derein für weibl. 
Kngeſtellte 
Sonneberg i. Th., 
Kaufm. Verein für 
weibl. Angeitellte 


Straßburg i. E., Kauf» 


männifher Derein 
weiblicher Ange 


ſtellter für Straß⸗ 


burg u. Umg. 


Stuttgart, Verein f. 
weibliche Angeftellte 
in handel u. Gewerbe 

Stolp i/pomm., Kauf 
männ. Derein für 
weibl. Ang. 

Tilſit, Verein d. weib- 
lichen Angeftellten tn 
Handel und Gewerbe 


Ulm, Kaufm. Verein f. 
weibl. Angeitellte 
Worms, Kaufm. Ders 

ein f. weibl. Angeft. 
Würzburg, Kaufm. 


Verein weibl. Ange⸗ 


ſtellter 


Frl. Klüpfel, 


tere Bauftr. 1 


Frl. M. Rößler, Lange 


Seile 11 


Frl. Marie Damköhler, 


Mühlenftr. 16 


Frau R. Willareth, 


Bleichſtr. 102 


Frau Marie Röhr, Rü- 


ſterallee 31 


Frau Paula Hartwig, 


Juttaplatz 21 


Frau Frieda Müller, St. 


Stephangaſſe 3111 


Frl. P. Steinthal, Di 


mannſtr. 17 


Frl. Gertrud Böckler. 


Paradiesitr. 4 


Frau Marie Preuß, Hos 


betr, 70 ' 


Frl. Pauline Keinath, 


Olgaſtr. 83 


Frl. Tina Unecht, Gein- 


richſtr. 1 
Moltke⸗ 
ſtr. 14 


verein Frauenbildung ⸗Frauenſtu⸗ 
dium: Dorf.: Frau Julie Baſſermann, 
Mannheim L 10, 15. Gegr. 1888. 27 Ab- 
teilungen, 4280 Mitglieder. 


ówed: Der Verein er[trebt die Hebung der 
allgemeinen und beruflichen Bildung der Frauen, 
die Erſchliezung der wiſſenſchaftlichen Berufe, 
die Derbeiferung der wirtſchaftlichen Cage der 
Frauen und die Heranbildung der Frauen zur 
Ausübung ihrer ſozialen und politiſchen Pflich⸗ 
ten und Rechte. Als Mittel hierfür dienen die 
Einwirkung auf Derbefferung und Ausbau des 
geſamten Mädchenſchulweſens, die Einwirkung 
auf ſtädtiſche und ſtaatliche Behörden zum Zweck 
der Erſchließzung von Bildungs anſtalten jeder 
Art und der Berufe mit wiſſenſchaftlicher Dor: 
bildung, die franbilbung der Frauen zu ſo⸗ 
3taler, kommunaler und politiſcher Arbeit, die 
Propaganda für die Ideen der Frauenbewegung 
und die Verleihung von Stipendien an ſtudie⸗ 
rende Frauen. 

Organ: „Mitteilungen des Vereins Frauen⸗ 
bildung ⸗Frauenſtudium.“ Redaktion: Frl. Dr. 
Marie Bernays, Schriftführerin, Mannheim, 
Goetheſtr. 10. 


$4 
2 * 
ort i Dorfigende ES 
| e 
oNrolſen Gräfin Anna Bern⸗ 
ſtorff, Diolinftr. 4 110 
Baden-Baden Frl. Ella Berendt, 
1 torp. Mitglied M burgſtr. 1 67 
Berlin (Sotal; Frl. Oberlehrer. Cydia 
komitee) Stöcker, Berlin⸗Friede⸗ 
KR nau, Offenbacherſtr. 5 72 
Bielefeld Frl. Dr. A. M. Morriſſe, 
Hermannſtr. 36 50 
Bonn Frau Adelheid Steins 
mann, PDoppelsdors 
ferallee 98 14 
Caſſel Frl. Julie v. Näſtner, 
Opernſtr. 9 128 
oCoblenz Frl. Ida Belmentag, 
Mainzerſtr. 1 195 
Dresden Frau Katharina She: 
ven, Angelitaftr. 23 | 106 . 
Frankfurt a. N. Frl. Dr. Winterhalter, 
Hofheim i. T., Deſch⸗ 
weg 2 144 
oSreiburg i. B r. Frau Emma Shulge 
1 forporatipes Wegjheider, Marias 
mitglied | Thereſtaſtr. 9 185 
o(fottingen Frau Lotte Boffmann, 


i 


Rosborfer Weg 8 280 
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Hann.⸗Münden Frau Johanna Mar⸗ | 


| 
| carb, Woortweg 2 81 


Heidelberg Frau MarianneWeber, 
8 torp. Mitglied. : Siegelhäuferlandft.17 | 253 
o^jena Frau Prof. Strohmen- 
et, Humboldtſtr. 9 140 
dU NE | Sraufuitgardßimmel» 
| heber, Beiertheimer⸗ 
allee 6 230 
Königsberg i. Pr. Frau Milka Fritſch, 
Dorderroßgarten 55 100 
o Mannheim Frau Julie Baſſer⸗ l 
2korp. Mitglied.) mann, L 10, 13 


Marburg i. Heſſ. Frl. Bertha 
Moltkeſtr. 18 


i 
| 
Bach, | 
Northeim (Bam | Frau Ottilie Gelpke, | 


nover) Wallitr. 35 40 

Pforzheim Frl. Anna Ganz, Ar: 
2 korp. Mitglied. kaden 1 66 

Prenzlau Frl. Martha Lemde, 
ı  Grabomitr. 39 95 

Stuttgart Frau Johanna Dour, 
Herdweg 51 162 

oTübingen Frau E. Schmidt, Bob 
derlinſtr. 31 85 

Uim Frau Berta Hellmann, 
1 torp. Mitglied Olgaſtr. 55 478 

Weimar Frl. Dr. von Lengefeld, 

Sädftr. 35 

Wiesbaden Frau Anna Reben, 

2 korp. Mitglied.. Geisbergſtr. 15 281. 


vereinigung deutſcher Hebammen: 
Dorf.: Frau Olga Gebauer, Berlin S 61, 
Bergmannſtr. 68. (Dear. 1890. 14 Lan" 
des verbände. 501 Ejebammenvereine 
mit 24314 Mitgl. Bankkonto: Dresdner 
Bank, Wechſelſtube X, Berlin. 


Swed: Die wiſſenſchaftliche und wirtſchaft⸗ 
liche Hebung des Hebammenſtandes. 

Organe: 1. „Allgemeine Deutſche Heb⸗ 
ammenzeitung“, Preis M. 6.— jährlich. 2. „Ans 
nalen für das geſamte Hhebammenweſen des Ins 
und Kuslandes.“ Jahresband (4 Hefte) M. 10.—. 
3. Die Zeitſchrift „Die Mutter“ (14. Jahrgang), 
welche der Verbreitung amtlich anerkannter Er⸗ 
ziehungs⸗ und Geſundheitslehren dient, ſoll von 
den Hebammen zur Aufklärung ihrer Pflege 
befohlenen empfohlen werden. Preis M. 3.— 
jährlich. Deutſcher Hebammenkalender. 

Dieſe Schriften erſcheinen im Verlage von 


Elwin Staude, VDerlagsbuchhandlung, Berlin W 35, 
Steglitzerſtr. 11. 


Preußiſcher hebammenver⸗ 
band (Sig: Frankfurt a. M.). Dorf.: 
Frau Anna Schinkel, Frankfurt a. M., 
Seiſſelſtr. 8. Mit nachſtehenden Pro⸗ 
vinzialverbänden: 

provinz Oftpreufen. 
Dorf.: Frau Johanna um Königsberg, 
Domſtr. 

Allenftein, 5 Braunsberg, Dat» 
femen, Fiſchhauſen, Friedland, Gerdauen, Gol- 
dap, Gumbinnen, Heiligenbeil, Heilsberg, Hendes 
frug, Inſterburg, Johannisburg, Königsberg, 
£abiau, Cötzen, Ind, Memel, Mohrungen, Nei- 
denburg, Neukirch, Oletzko, Ortelsburg, Oſterode, 
Pillkallen, Pr.⸗Enlau, Pr.⸗ Holland, Ragnit, 
Raftenburg, Röſſel, Sensburg, Stallupönen, 
Tilſit, Wehlau. 


Provinz Weſtpreußen. 
Frau Herrmann, Danzig, Unterthoner⸗ 
ſtr. 11. 

Briefen, Danzig, Danziger Höhe und Niede⸗ 
rung, Deutſch⸗Krone, Dirſchau, Elbing, Graudenz, 
Kulm, Cöbau, Marienburg, Marienwerder, Rofen» 
berg, Schlochau, Schwetz, Strasburg, Thorn, Tuchel. 


Provinz Brandenburg. 
Dorf.: Frau Olga Gebauer, Berlin, Bergs 
mannſtr. 68. 

Angermünde, Arnswalde, Berlin, Branden- 
burg, Charlottenburg, Eberswalde, Frankfurt 
a. O., Friedeberg i. Neumark, Suben, Königs» 
berg, N.⸗M., Xottbus, Kroſſen. Landsberg a. W., 
£ebus, Cuckenwalde, Nauen, Neukölln, Neuruppin, 
Niederbarnim, Oſtſternberg, Potsdam, Prenzlau, 
Pritzwalk, Rathenow, Reppen, Schöneberg⸗Wil⸗ 
mersdorf, Senftenberg, Soldin, Sorau, Spandau, 
Storkow, Teltow, Templin, Wittenberge, Sand 
Belzig. 


Dorf.: 


Provinz Pommern. 
Dorf.: Frau Anna Keller, Stettin, Poſtſtr. 1. 
Anklam, Belgard, Bergen auf Rügen, Berent 
Bublig, Bütow, Cammin, Dramburg, Greifenberg, 
Greifenhagen, Greifswald, Grimmen, Kolberg, 


Köslin, Lauenburg, Naugard, Neuſtettin, Regen» 


walde, Rummelsburg, Schlawe, Stargard, Stettin I, 
Stettin Il, Stolp, Stralfund, Üdermünde, uſedom⸗ 
Wollin. 
provinz poſen. 
Dorf.: Frau Hedwig Hildebrandt, polen, 
Waſſerſtr. 5. 

Adelnau, Birnbaum, Bromberg, Czarnikau, 

Frauſtadt, Gnefen, Goſtun, Grätz, Kempen, Kols 
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maprSdnelbemühI, Noſchmin, Oſtrowo⸗Adelnau, 
Ciſſa t. P., poſen, Rawitſch, Wittkowo, Wirftg, 
Wollſtein, Wongrowttz. 


Provinz Schleſien. 
Dorf.: Frau Wanda George⸗Peſchel, Breslau, 
Titidjaelisitr. 60. 

Breslau, Brieg, Bunzlau, Falkenberg, Sratt» 
kenſtein, Srenftadt, Glatz, Gleiwitz, Glogau, Gold: 
berg · aunau, Görlitz. Gr.⸗Strehlitz, Gr.⸗Warten⸗ 
berg, Grünberg, Habelſchwerdt, Hindenburg, Hirſch⸗ 
berg, Honerswerda, Jauer⸗Bolkenhain, Kattowitz, 
Königshütte, Kofel, Kreuzburg, Cauban, Leob» 
schütz, Liegnitz, Tüben, Münſterberg, Neumarkt, 
neurode, Neuftadt, Ohlau, Öls, Oppeln, Ratibor, 
Reichenbach, Rofenberg, Rothenburg O.L., Rub» 
nif, Sagan⸗Sprottau, Schönau a. K., Schweidnitz, 
Steinau a. O., Strehlen, Striegau, Carnowitz, 
Trebnitz, Waldenburg, Wohlau. 


provinz Sachſen. 


| Dorf.: Frau Emma Kraſper, Magdeburg, 
Hanſaſtr. 11. II. Dorf.: Frau Marie Wiefel, 
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 20. 

Aſchersleben, Bitterfeld, Burg, Delitzſch⸗Eilen⸗ 
burg, Eisleben, Erfurt, Gardelegen, Genthin, 
Halberſtadt, Halle, Heiligenſtadt, Herzberg, Kalbe, 
Langenſalza, Ciebenwerda, Magdeburg, Mans⸗ 
feld, Merfeburg, Mühlhaufen i. Thür., Naumburg 
a. S., Neuhaldensleben, Nordhauſen, Oſchers⸗ 
leben, Ofterburg, Querfurt-Steigra, Salzwedel, 
Sangerhaufen, Schleufingen, Stendal, Torgau, 
Wanzleben, Weißenfels, Weißenſee, Wernigerode, 
Wittenberg, Wolmirſtedt, Worbis, Seitz, Siegen» 
rüd-Rants. 


provinz Schleswig⸗Holſtein. 


Dorf.: Frl. Th. Stott, Altona, Städt. Entbin⸗ 
dungsanſtalt. 

Altona, &pernrabe, Burg i. Dithm., Eckern⸗ 
förde, Flensburg, Haders leben, Huſum⸗Eiderſtedt, 
Kiel, £auenburg i. Großh., Oldenburg t. Holſtein, 
Oldesloe, Pinmeberg, Rendsburg, Schleswig, 
Sonderburg, Steinburg, Tondern, Wandsbek. 


P4 


Provinz hannover. 

Dorf.: Frau Wiechers, Hannover, Ojterftr. 45. 

Alfeld⸗ Gronau, Aurich, Blumenthal, Bremer: 
vörde, Celle, Dannenberg» Bleckede, Diepholz, 
Duderſtadt, Einbeck, Emden, Geeſtemünde, Gifhorn, 
Göttingen, Hadeln, Hameln, Hannover, Harburg 
a. Elbe, Hildesheim, Ilfeld, Kehdingen, Klaus: 
thal a. Harz, Leer, Linden (Stadi, und Landtreis), 
Lingen, Cüchow, Melle, Hannov.⸗Münden, Neu- 
ſtadt am Rübenberge, Nienburg a. W., Norden, 
Northeim, Osnabrück, Oſterode a. Harz, peine, 
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Rotenburg, Soltau, Springe, Stade, Stolzenau, 
Diaen, Uslar, Derden Adim, Walsrode, Wit- 
tingen. 

Provinz Weſtfalen. 
l. Dorf.: Fran Meuſer, Hagen, Wehringhauſer⸗ 
ftr. 57. II. Dorf.: Frau Löhr, Domm, Linden» 

felderweg 18. 

Altena, Beckum, Bielefeld, Bodolt-Borten, 
Bochum, Buer, Dortmund, Dortmund Landfreis, 
Gelsenkirchen, Hagen, Hamm, Hattingen, Herford, 
Herne, Herten, Hörde, Höxter, Iſerlohn, Noes feld, 
Cangendreer⸗ Werne, Minden, Münſter, Pader⸗ 
born, Recklinghauſen, Schwelm, Siegen, Soeſt, 
Unna, Wanne, Wattenſcheid, Weitmar, Wieden⸗ 
brück, Witten. 


Provinz Heſſen⸗RNRaſſau. 
L Dorf.: Frau Althaus, Kaſſel, Jägerſtr. 1. 
II. Dorf.: Frau Schulz ⸗Bannehr, Wiesbaden, 
Hermannſtr. 4. : 

Dillenburg, Ems, Eidywege, Frankfurt a. m., 
Fritzlar, Fulda, Hanau, Hödit, Hofgeismar, 
Homberg, Homburg v. d. J., Boite, Limburg a. L., 
Marburg, Marienberg, Melſungen, Rüdesheim 
a. Rh., Weilburg, Weiterburg, Wiesbaden, 
Wiesbaden-Landfeeis, Wigenhaufen, Stegenhain. 


Rheinprovinz. 


L Dorf.: Frau Sybilla Schneider, Apoſtelſtr. 50. 
II. Dorf.: Frau Hermanns, Düſſeldorf, Münſter⸗ 
ſtr. 85. 


Aachen Stadt und Burtſcheid, Rachen⸗Cand⸗ 
Stolberg⸗Eſchweiler, Kachen⸗Würſelen, Adenau, 
Ahrweiler, Altenefjen, Altenkirchen, Barmen, Bern⸗ 
caſtel, Bitburg, Bonn, Borbeck, Daun, Duisburg, 
Duisburg - Meiderich, Düren, Düſſeldorf, Elberfeld, 
Erkelenz, Effen, Eupen, Euskirchen, Geilenkirchen, 
Geldern, Gummersbach, Hamborn, Heinsberg, 
Hunsrück, Kempen a. Rh., Kleve, Koblenz, Kochem, 
Köln, Krefeld, Kreuznach, Cennep, Malmedy, Mayo 
en, Meifenheim a. Glan, Merzig, Mettmann, Mont⸗ 
jote, Moers, Mülheim a. Rh., Mülheim a. Ruhr, 
München⸗ Gladbach, Neunkirchen, Neuß, Neuwied, 
Oberhauſen, Prüm, Recklinghauſen, Remagen, 
Remſcheid, Rheinbach, Saarbrücken, Saarburg, 
Bez. Trier, Saarlouis, St. Goar, St. Goarshaujen, 
St. Wendel, Schleiden, Siegburg, Simmern, So 
lingen, Sterkrade, Trier, Waldbröl, Weſel, Wetz⸗ 
lar, Wipperfürth, Wittlich. A 


Bayeriſcherhebammen⸗Candes verband, 
Dorf.: Frau Clara Betz, München, Reichenbach⸗ 
(tr. 27 ll. 


Ahornberg, Aibling, Aichach, Amberg, Anse 
bach, Arnſtein, Aichaffenburg, llugsburg, Bamberg 
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Bayreuth, Berchtesgaden, Berneck, Burglengenfeld» 
Schwandorf, Cham, Dachau, Deggendorf, Dillingen, 
Dingolfing, Dinkelsbühl, Donauwörth, Ebersberg, 
Eggenfelden, Erding, Erlangen, Eſchenbach, Feucht⸗ 
wangen, Forchheim, Freiſing, Friedberg, Fürſten⸗ 
feldbruck, Fürth, Füſſen, Garmiſch, Gemünden, Gra⸗ 
fenau, Griesbach⸗Rotthal, Günzburg, Gunzhau⸗ 
fen, Hersbruck, Hilpoltſtein, Höchſtadt⸗Herzogen⸗ 
aurach, Hof i. B., Hofheim, Illertiſſen, Ingolſtadt, 
Karlftadt, Kaufbeuren, Kehlheim, Kempten, Kigin» 
gen, Klingenberg⸗Obernburg, Nönigshofen, Köß- 
ting, Kronach, Krumbach, Candau a. J., Cands⸗ 
berg a. Cech, Landshut, Lauf, Caufen⸗Tittmoning, 
Lichtenfels, Lindau, Mainburg, Mallersdorf, Markt 
Heidenfeld, Markt Oberdorf, Memmingen, Mies» 
bach, Miltenberg, Mindelheim, Mühldorf⸗Neu⸗ 
markt, Münchberg, München, München⸗Cand, Stan: 
desverein München, Nabburg, Neuburg a. D., Neus 
ftaót a. A., Neuſtadt a. d. W.N., Neu-Ulm, Nörd- 
lingen, Nürnberg, Oberviechtach, Ochſenfurt, 
Parsberg, Pfaffenhofen, Pfarrkirchen, Regen⸗ 
Zwieſel, Regensburg, Rehan⸗Selb, Riedenburg, Ros 
ding, Roſenheim, Rothenburg a. Tauber, Rottens 
burg a. C., Scheinfeld, Schongau, Schrobenhauſen, 
Schwabach, Schwabmünchen, Schweinfurt, Sontho⸗ 
fen⸗Immenſtadt, Stadtſteinach, Starnberg, Straus 
bing, Teuſchnitz, Tirſchenreuth, Tölz, Traunftein, 
Uffenheim, Diechtach, Vilsbiburg, Vilshofen⸗Oſter⸗ 
hofen, Vohenſtranß, Waldmünchen, Waſſerburg⸗ 
Haag, Waſſertrüdingen, Wegſcheid, Weilheim, 
Weißenburg i. B., Wertingen, Windsheim, Wolf: 
ratspaujen, Wolfitein, Wunſiedel, Würzburg, 
Susmarshaufen. 


I. Pfälziſcher hebammenverband. / 
Dorf.: Frl. Kath. Ruckteſchler, Oberluftadt 
b. Germersheim. 

Annweiler, Bergzabern, Dürkheim, Franken⸗ 
thal, Germersheim, Grünſtadt, Homburg, Kaiſers⸗ 
lautern, Kirchheimbolanden, Kufel, Landau, Cud⸗ 
wigshafen, Neuſtadt a. Haardt, Pirmafens, 
Rockenhauſen, Speyer, Zweibrücken. 


2. Mittelfränkiſcher hebammen⸗ 
Kreisverband. Sitz: Nürnberg. 
Dorf.: Frau Anna Müller, Nürnberg, Heu- 
gäßchen 6. 


3. Kreishebammen⸗ Verband Unter: 
franken. Sitz: Würzburg. 
Dorf.: Frau Kilinger, Würzburg, Semelsitr. 19. 


4. Kreishebammen⸗Derband für Schwa⸗ 
ben und Neuburg. Sig: Augsburg. 


Dorf.: Frl. H Boſch, Augsburg, Göppinger- 
[tr. 59. 
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Bund der hebammenvereine im König: 
reich Sachſen, Sitz Leipzig. 
Dorf.: Frau Hedwig Bener, Ceipzig, Kronprinz⸗ 
ſtr. 29. 

Annaburg, Aue, Auerbach, Bautzen, Borna, 
Chemnitz. Dippoldiswalde, Döbeln, Dresden, 
Flöha, Freiberg, Glauchau, Grimma, Kamenz, 
Krimmitſchau⸗Werdau, Leipzig I, Löbau, Mas 
rienberg, Meißen, Mittweida, Oelsnitz, Oſchatz, 
Pirna, Plauen, Rieſa⸗ Großenhain, Sanda, Zittau, 
Zwickau. l 


Württembergiſcher hebammen⸗ 
Landesverband. ` 
Dorf.: Frau Fanny Geiger-Stengel, Stuttgart 
Calweritr. 11. 

&aler, Backnang, Balingen, Beſigheim, Bibe⸗ 
rach a. d. R., Brackenheim, Crailsheim, Ehingen, 
Ellwangen, Eßlingen, Freudenſtadt, Geislingen 
a. d. Steige, Gerabronn, Gmünd, Göppingen, Hel- 
denheim, Heilbronn, Herrenberg, Horb, Künzels⸗ 
au, Caupheim, Leonberg, Leutkirch, Ludwigsburg, 
Marbach, Maulbronn, Mimſingen, Neresheim, 
Neuenburg, Nürtingen, Ravensburg, Reutlingen, 
Riedlingen, Rottenburg, Rottweil, Saulgau, 
Schorndorf, Schramberg, Spaichingen, Stuttgart, 
Sulz, Tettnang, Tübingen, Tuttlingen, Ulm, 


Urach, Vaihingen, Waiblingen, Waldfee, Wan» 


gen:Allgau, Welzheim⸗Wald. 


Badiſcher hebammen⸗Candes verband. 
Dorf.: Frau Emma Krauß, Karls ruhe, Adlerſtr. 16. 

Adelsheim, Bretten, Bruchſal, Bühl, Donau⸗ 
eſchingen, Durlach, Freiburg i. Br., Heidelberg, 
Karlsruhe, Kehl, Konſtanz, Lahr, Törrach, Manns 
heim, Offenburg, Pforzheim, Schwetzingen, Shë- 
nau, Schopfheim, UTauberbiſchofsheim, Triberg, 
Dillingen, Waldkirch, Wolfach. 


Heſſiſcher hebammen verband. 
Dorf.: Frl. Kath. Winkler, Darmſtadt, Moos- 
bergſtr. 54. 

Alsfeld, Alzen, Bensheim, Bingen, Büdingen, 
Darmſtadt, Dieburg, Erbach i. O., Friedberg, 
Gießen, Groß-Gerau, Heppenheim, Cauterbach, 
Mainz, Offenbach, Oppenheim, Schotten, Worms. 


Großherzogtum mecklenburg⸗Schwerin. 
Dori.: Frau Cuiſe Warncke, Schwerin, Roſtockerſtr. 5. 

Gnoien, Güſtrow, Hagenow -Botzenburg, 
£ubmigslujt, Malchin, Parchim, Roſtock, Schwerin, 
Waren, Wismar. 


Hhebammen verband des Großherzog⸗ 
tums Sachſen⸗ Weimar. 

Dorf.: Frau Ida Pfundheller, Weimar, Friesſtr. 29. 

Apolda, Buttſtädt, Eiſenach, Geiſa, Jena, 


94 


Dem Bund angeſchloſſene Verbände 


III QUU en AER AER DL aa AA AA A DOLL DAL IN DEU OG M e 


Ilmenau, Neuſtadt a. d. Orla, Roda, Tiefenort, 


Vacha, Weida, Weimar. 


Bebammenverband des Großherzog⸗ 
tums Oldenburg. 
Dorf.: Frau Irps, Werftſtr. 32. 
Birkenfeld (Sürftent.), Oldenburg, Nüſtringen. 


Hebammenverband des Herzogtums 
Braunſchweig. 
Dorj.: Frau Franziska Brauner, Braunſchweig. 
Schützenſtr. 13. 
Braunſchweig, Wolfenbüttel. 


Heb am menverband des Herzogtums 
Sachſen⸗MReiningen. 
Dorf.: Frau Augufte Benz, Meiningen, 
Erneſtinerſtr. 52. 
Grabfeld Meiningen, Gräfenthal, Meiningen, 
Saalfeld, Sonneberg. a 


Hhebammenverband des Herzogtums 
Sachſen⸗Altenburg. 
Dorf.: Frau Marie Wagner, Altenburg, Ama: 


lienſtr. 1c. 
Altenburg. 


Hebammenverband des Herzogtums 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Dorf.: Frau Cuiſe Weckmann, Gotha, Ceeſenſtr. 4. 
Gotha. 


hebammen verband des Herzogtums 
Anhalt. 
Dorf: Frau CTuiſe Winzer, Köthen, Potsdamer 
Straße 164. 
Bernburg, Deſſau, Köthen. 


Hebammenverband bes Fürſtentums 
Sch warzburg⸗Rudolſtadt⸗Sonders⸗ 
haufen. 

Dorf.: Frau Anna Xeffel, Arnſtadt. 
Arnſtadt, Gehren, Rubol[tabt, Sondershaufen. 


Sürftentum Reuß ältere Linie. 
Greiz. ` 


Bebammenverband bes Fürſtentums 
Reuß jüngere Linie. 

I. Dorf.: Frau Luife Lange, Gera, Sſchochern⸗ 
(ftr. 59. II. Dorf.: Frau Milda Buſchner, Saal 
burg bei Schleiz. 

Gera, Schleiz. 


Freie hanſaſtädte. 
Bremen. 
Dorf.: Frau Hildebrand, Bremen, Am ſchw. 
Meer 138. 
Hamburg. 
Dorf.: Frau Frieda Hammel, Hamburg, Kurze» 
ſtr. 4. 
Cübeck. 
Dorf.: Frau Wilh. Rupp, £übed, Fleiſchhauer⸗ 
ſtr. 36. 


verband Reichsländiſcher Hebs 
ammen. l 
Dorf.: Frau Pauline Müller, Straß⸗ 
burg i. Elſ., Allerheiligengaſſe 5. 
a) Unterelſäſſiſcher Verband. 
Erſtein, Hagenau, Molsheim, Saarunion, 
Schlettſtadt, Straßburg i. E., Weißenburg, Za⸗ 
bern. 
b) Oberelſäſſiſcher Verband. 
Kolmar t. E., Mülhauſen i. E., Thann i. E. 


c) Tothringiſcher Verband. 
Sitz: Metz. : 
Boldjen, Diedenhofen, Forbach, Metz, Saar⸗ 
burg, Saargemünd. 


Su einem Karteli der Landes⸗ und 
Provinzialverbände haben fid) feit 
dem Jahr 1910 zuſammengeſchloſſen: 
der Hauptverband Bayr. Srauenver- 
eine, der Verband Pfälziſcher Frauen. 
intereſſen⸗ Vereine, der Frauenver⸗ 
band der Provinz Sachſen, der Schle⸗ 
ſiſche Frauenverband, der Verband 
Weſtpreußiſcher Frauenvereine, der 
Verband Württembergiſcher Frauen- 
vereine und der Verband Norddeut⸗ 
ſcher Frauenvereine. 

Dorf.: Frau Clara Lang, Monbi« 
jou bei Hornbach (Pfalz). 

entralſtelle für Propaganda, 
Breslau XIII, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Str. 


109. 

3wed: Die Propaganda für die Ideen der 
Frauenbewegung und die Gründung von Ders 
einen. 
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Verzeichnis 
der dem „Kartell der Auskunftsſtelen für Frauenberufe 
angeſchloſſenen Organifationen. Ä 
Geſchäftsſtelle: Berlin NW 23, Brüdenallee 33. — Poſtſcheckkonto 25287. 


Aachen. Berufsberatung und Lehr⸗ 
ſtellenvermittlung, Auguſtinerbach 14. 
Donnerstag 1/,6—7 Uhr, Sonntag 
1ſ½12—1/ 1 Uhr. Schriftliche Anfra⸗ 
gen Wilhelmſtr. 38. Frl. zur Hoſen. 

Altenburg. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe, Moritzſtr. 22. Städt. 
Arbeitsnachweis für weibl. Perſonen. 
Montag 5—6 Uhr. Frl. Anna Bock, 
Brüdergaſſe 11. 

Altona. Arbeits nachweis der Stadt 
Altona, Abteilung Berufsberatung 
und Cehrſtellen vermittlung für Frauen 
und Mädchen, Bahnſtr. 24. Täglich 4 
bis 5 Uhr. Frl Johanna Ernſt. 

Aſchersleben. Elternberatungsſtelle 
im Geſchäftszimmer der Säuglingsfür⸗ 
ſorge, Wilhelmsplatz 5. Donnerstag 7 
bis 8 Uhr abends. Frl. Anna Panten, 
Steinbrücke 45. 

Barmen. Auskunftsſtelle für weib⸗ 
liche Berufe mit Lehrſtellenvermitt⸗ 
lung, Unterdörnerſtr. 153. Außer Mitte 
woch und Sonnabend täglich 5—6 Uhr. 
Frl. E. Schwenker. 

Berlin. Groß⸗Berliner Auskunfts- 
ſtelle für Frauenberufe, Winterfeldſtr. 
25 a. Montag, Donnerstag, Sonnabend 
von 4—7 Uhr, Dienstag, Mittwoch, 
Freitag 10 bis 1 Uhr. Frl. Dr. Hilde 
Radomski. f 

Berlin. Allgemeiner Deutſcher Lehs 
rerinnenverein Bayreutherſtr. 38. 12 
bis 3 Uhr, Sonnabend 11—1 Uhr. Frl. 
Annie Schrabach. 

Berlin. Auskunftsſtelle des jüdi⸗ 
ſchen Frauenbundes, Berlin- Charlot 
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tenburg, Wielandſtr. 15. Außer Sonn⸗ 
abend und Sonntag täglich 3—4 Uhr. 
Frau helene Meyer. 

Berlin. Auskunftsſtelle ber Dereint 
gung wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeite⸗ 
rinnen, Berlin- Wilmersdorf, Naſſau⸗ 
iſcheſtr. 54/55. Montag 51/,—7 Uhr. 
Frl. Eliſe Wolff. 

Berlin. Auskunftsſtelle für Gärtne⸗ 
rinnenberufe, Berlin-Steglitz, Eſchen⸗ 
ſtr. 7. Frl. Suhr. Montag, Mittwoch, 
Freitag 1/,5—4 Uhr. 

Berlin. Berufsorganiſation der 
Krankenpflegerinnen Deutſchlands, 
Regensburger Str. 28. Täglich 8—1 
und 4—7 Uhr. 

Berlin. Berufs organiſation der Kins 
dergärtnerinnen und Hortnerinnen 
Deutſchlands, Kleinbeerenſtr. 26. Mitt« 
woch 1—2 Uhr. Frau Wiener-Pap 
penheim. 

Berlin. Dieutſch⸗Evangeliſcher 
Frauenbund, Berlin⸗Friedenau, Kaifer» 
allee 124. Montag und Donnerstag 
von 10—12 Uhr, Sonnabend von 3 bis 
4 Uhr. Frl. von Coefen. 

Berlin. Deutſcher Juriſtinnenverein, 
Winterfeldſtr. 25 a. Frl. Dr. jur. Mate 
garete Meſeritz. Rückſprache nach tele⸗ 
phoniſcher Anmeldung (Nollendorf 
366). 

Berlin. Gewerkverein der Heimar⸗ 
arbeiterinnen, Nollendorfſtr. 13/14. 
Täglich 9—6 Uhr, Sonnabend 9—2 
Uhr. 


Berlin. Haufmänniſcher Verbund 
7 
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für weibliche Angeſtellte, Köpenider 
Str. 74 Täglich 9—4 Uhr. 

Berlin. Verband der deutſchen Mu⸗ 
ſiklehrerinnen. Zentrale der Aus 
kunftsſtellen für muſikſtudierende 
Frauen, Pallasſtr. 12. Sonnabend 3 
bis 4 Uhr. Frl Margarete Leo. 

Berlin. Verband akademiſch gebils 
deter und ſtudierender Lehrerinnen. 
Frl. Direktorin Ottilie Fleer, Berlin» 
Charlottenburg, Berliner Str. 28. 

Berlin, Verband für handwerksmä⸗ 
ßige und fachgewerbliche Ausbildung 
der Frau. Auskunftsſtelle und Lehre 
lingsberatung für handwerks mäßige 
Berufe, Eichhornſtr. 1. Außer Sonn⸗ 
abend täglich von 12— 1 Uhr, Sonn⸗ 
abend von 5—7 Uhr. Frl. £otte Steina 

thal. 
Berlin. vereinigung bibliotheka⸗ 
riſch arbeitender Frauen E. D., Gen⸗ 
thiner Str. 13. Mittwoch 31/,—5 Uhr. 

Berlin. Sentralchilfsverein der 
beutjden Adelsgenoſſenſchaft, Derff⸗ 
lingerſtr. 2. Außer Freitag täglich von 
10—12 Uhr. 

Bielefeld. Kuskunftsſtelle für 
Frauenberufe, Obernſtr. 44. Ceiterin: 
Frl. Dr. Moriſſe. Dienſtag 6—1/,8 

Bochum. Uriegsfürſorge der Stadt, 
Abteilung Berufsberatung für Frauen 
und Mädchen, Diftoriajtr. 12. Täglich. 
9—1 und 3—6 Uhr. Leiterin: Frau 
Umbach und Frl. Heimerle. 

Bonn. Beratungsſtelle für Frauen⸗ 
berufe, Riesſtr. 11. Dienſtag und Don⸗ 
nerstag von 3—5 Uhr. Frl. Johanna 
Gottſchalk. 

Bonn. Berufsberatung und Lehr 
ſtellenvermittlung des Hatholiſchen 
Frauenbundes Bonn, Martinſtr. 3. 
Leiterin: Frau M. Roters. Montag 
und Mittwoch 5—5 Uhr. 

Bonn. Berufsberatung und Lehre 


ftellenvermittlung für den RER 
Bonn, errichtet vom Kgl. Landratsamte 
Bonn. £eiterin Frl. Mathilde Martin. 

Braunſchweig. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe, peterſilienſtr. 9 I. 
Dienstag 6—8, Freitag 4—6 Uhr. Frl. 
Roehle. 

Breslau. Städtiſche Berufsberatung 
für Frauen und Mädchen, verbunden: 
mit Cehrſtellen vermittlung, An der 
Elifabethlirhe 3/4. Frau Elſe Neis 
ßer. Wochentags (außer Sonnabend) 
5—6 Uhr. Fonderſprechſtunden für 
Schülerinnen höherer und mittlerer 
Schulen Donnerstag 4—5 Uhr. 

Caffel. Auskunftsitelle für Frauen⸗ 
berufe des Verbandes Caſſeler Frauen- 
vereine, Rathaus Wilhelmſtr. Sprechſt. 
Montag und Donnerstag 1/510 bis 
1/311 Uhr, Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag 5—7 Uhr. 

Chemnitz. Städtiſcher Arbeits nach 
weis, Abt. für Berufsberatung und 
Cehrſtellenvermittlung, Brückenſtr. 
9/11. Montag bis Freitag 8— / 1 Uhr 
und 1/,5—6 Uhr, Sonnabend 8—2 
Uhr. 

Chemnitz. Heimatdank, Abt. Hintere 
bliebenenfürſorge, Brüdenjtx. 9 I. Frl. 
Schwen. Täglich accusat Uhr und 
1/53—4^ Uhr. 

Coblenz. Berufsberatungsfteile und 
Cchrfbellenvermittlung des Hatholis 
(dien Frauenbundes und des Katholis 
ſchen Lehrerinnenvereins, £óbrjtr. 3B. 
mittwoch 21/9—31/9 Uhr. ; 

Coblenz. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe des Vereins Stauenbil- 
dung⸗Frauenſtudium. Jeden 1. und 3. 
Mittwoch im Monat 21/,—31/, Uhr 
Frau v. Held, Neuſtadt 14. 

Cöln. Auskunftsſtelle für Frauen- 
berufe, Klapperhof 26. Montag 4—6 

Uhr, vom 1. Januar bis 1. Mai auch 
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Mittwoch und Donnerstag 4—0 Uhr. 
Frl. Elifabeth v. Mumm. Obermars⸗ 
pforten 21. 

Töin. Zentralftelle des Kathol. 
Frauenbundes, Abt. Berufsberatung, 
Roonſtr. 36. Täglich 3—6 Uhr. 

Crefeld. Aus kunftsſtelle für Frauen. 
berufe der Ortsgruppe Crefeld des 
Rheiniſch. Weſtfäliſchen Frauenver⸗ 
bandes, Blumenſtr. 13. Ceiterin: Frau 
F. Berger, Oranienring 66. . 
bis 7 Uhr. a 

Danzig. Berufsberatung und £e 
ſtellenvermittlung des Vereins Frauen⸗ 
wohl, Jopengaſſe 23. Leiterin: Frl. 
Köhler. Montag, Donnerstag, 10—1 
Uhr, Freitag 5—7 Uhr. 

Datmftaót, Sentrale für Berufsbe. 
ratung, Waldſtr. 6 II. Stock, Simmer 
11 und 12. Mittwoch 3—5 Uhr, Mon- 
tag, Donnerstag, Sonnabend, 11—1 
Uhr, jeden Mittag 3—6 Uhr. 

Datmftaót. Nationalbureau des 
) Deutſchen Nationalvereins der Steine 
binnen junger Mädchen, Hiesſtr. 123. 
Frl. Adelhaid Semm. 

Dortmund. Auskunftsſtelle für 

Frauenberufe, verbunden mit Lehr 
ſtellennachweis im ſtädtiſchen Haupt- 
arbeitsnachweis, Kapellenſtr. 12 ll. 
Täglich außer Sonnabend 9—1 Uhr 
und 4—6 Uhr. Frl. Berta Elifabeth 
Cleven. b 

Dortmund. Berufsberatung und 
Cehrſtellenvermittlung des Katholis 
ien ` Frauenbundes, Zweigverein 
Dortmund, im ſtädtiſchen Hauptar⸗ 
beitsnachweis, Kapellenſtr. 12 ll. 
Täglich außer Sonnabend 5—7 Uhr. 
Frl. Weber. 

Duisburg. Berufsberatung für 
Frauen und Mädchen, Groß-Duisburg, 
Rathaus, Zimmer Nr. 60. Dienstag 
3—5 Uhr, Mittwoch 5—7 Uhr, Don 


Dog 10 12 Uhr. Sci. Anna Mal. 


Düren. Berufsberatung des Mato. 
liſchen Frauenbundes, Zweigverein 
Düren, Eiſenbahnſtr. 34. Mittwoch 2 
bis 4 Uhr, Frau Juſtigrat Weitz, Bore 
nerſtr. Schriftſachen an Frl. Adelheid 
Tenholter, Eſchſtraße. 

Düffelóorf. Auskunftsſtelle für 
weibliche Berufe. Berufsberatung und 
Cehrſtellen vermittlung, Worringerſtr. 
87. Leiterin: Frl. 6. Knifhewsty. 
Sprechſt. täglich 5—61/, Uhr, Sams, 
tag 9—12 Uhr. 

Elberfeld. Auskunftsstelle für 
Frauenberufe, Plateniusſtr. 24—26. 
Städtiſcher Arbeitsnachweis. Diens⸗ 
tag, Freitag 10—11 Uhr, Montag, 
Mittwoch 3—5 Uhr. Frau Grüne 
baum. 

Erfurt, Becutunigstidite für Srauen« 
berufe, Rathausgaſſe 5 a. Mittwoch 4 
bis 5 Uhr, Sonnabend 6—7 Uhr. Sif. 
Oberlehrerin Dudeck. 

Eſſen. Auskunftsſtelle für Frauen⸗ 
berufe, verbunden mit Cehrſtellen⸗ 
nachweis, Burgſtr. 81. Täglich 3—6 
Uhr. Sonnabend 10— 1 Uhr. Frl. Wila 
helmine Mener. 

Flensburg. Berufsberatungsſtelle 
für Frauen und Mädchen, Nordens 
mark 4. Mittwoch 6—8 Uhr. Frl. 
Frieda Hildt, Burgfried 8. 

Frankfurt a. m. Abteilung für Bes 
rufsberatung, Vermittlung von Lehr 
und Arbeitsſtellen für Jugendliche im 
Städtiſchen Arbeitsamt Happerfeldſtr. 
10. Montag, Mittwoch, Freitag 3—8 
Uhr. Frl. Dr. Helene Turnau. 

Frankfurt a. M. Sentralſtelle für 
Gemeindeämter der Frau, Hochſtr. 49. 
Montag, Freitag 111½ —121/ Uhr, 
Mittwoch! 4—5 Ms Frau Jenny 
Apolant. 

7* 
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Frankfurt a. M. Austunftsjlelle des 
Deutſchen Fröbelverbandes, Unter. 
mainkai A Täglich 3—4 Uhr. Frl. von 
Mumm. 

Freiburg i. Br. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe des Vereins Srauenbils 
dung⸗Frauenſtudium, Eiſenbahnſtr. 53. 
Mittwoch 6—7 Uhr abends, Sona⸗ 
abend 3—4 Ce Stau Johanna 
Straub. 

Gießen. Auskunftsſtelle für Frauen⸗ 
berufe der Ortsgruppe Gießen des al. 
gemeinen deutſchen Frauenvereins, 
Rathaus, Marktplatz 14. Dienstag 
1/7 —8 Uhr abends. Frl. Antonie 
Taſché, Keplerſtr. 1. 

Glogau. Rechtsſchutz⸗ und Aus- 
kunftsſtelle des Vereins Frauenwohl, 
Taubenſtr. 8. Mittwoch 6—7 Uhr. 
Frau Mathilde Graetz, Cangeſtr. 

Sörlitz. Berufsauskunftsſtelle des 
Vereins Frauenwohl im ſtädtiſchen 
Mädchenjugendheim, Brüderſtr. 8. 
Montag von 4—5 Uhr. Frau S. R. 
dernit. | 

Gotha. Berufsberatungsſtelle für 
Frauen und Mädchen, Frauenfortbil⸗ 
dungsſchule. Mittwoch 11—12 Uhr. 
Frau Jenny Caßwitz, Dorotheenſtr. 19a. 

Göttingen. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe des Vereins Srauenbil« 
dung⸗Frauenſtudium, Albanikirchhof 
1—8. Montag 8—91/, Uhr abends. 
Frau Hedwig Steinberg, Bühlſtr. 3. 

Hagen i. W. Städtiſche Auskunfts- 
ſtelle für Frauenberufe, Weſtſtr. 25. 
Täglich von 4—5 Uhr, außer Sonn- 
abend. - 

Balle a. S. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe (angeſchloſſen der weib⸗ 
lichen Abteilung des Städtiſchen Ar 
beitsamtes) Ceipzigerſtr. 16 J. Diens⸗ 
tag und Freitag von 3—6 Uhr und 
Mittwoch von 10—1 Uhr. 


Gamburg. Sentrale für Berufsbe- 
ratung und Cehrſtellen vermittlung 
E. D., Holitenwall 121. Geſchäftsfüh⸗ 
rerin d. weibl. Abteil. Frl. Lilly Eiss 
ler. Täglich 2 —5 Uhr, außer Sonnabend. 

Gannover. Beratungsſtelle für 
Frauenberufe Hannoverſcher und Line 
dener Frauenvereine, Ceſſingſtr. 7. 


Dienstag, Freitag 5—6 U 


Heidelberg. Berufsberatung und 
Cehrſtellennachweis für Frauen und. 
Mädchen, Rathaus, Eingang Hirſchſtr. 
Dienstag und Freitag 6—8 Uhr. Frau 
Jon Hirſchland, Zähringer Str. 4. 

Hildesheim. Berufsberatungsitelle 
und Lehrjtellenvermittlung des Kas 
tholiſchen Frauenbundes, Brühl 11. 
Mittwoch und Freitag "151/26 d 
Frl. Anna Santel 

Birid)betg. Aus kunftſtelle f. Grauen: 
berufe des Vereins Frauenhilfe, Warm» 
brunnerſtr. 15. Leiterin: Frau Cäcilie 
Rummler, Siegelſtr. 15. Spred)ftunben: 
Dienstag und Donnerstag 10—12 Uhr. 

Karlsruhe. Austunftsftellef. Frauen⸗ 
berufe des Nationalen Srauendienftes, 
Karlsruhe, Städt. Arbeitsamt, Zährin⸗ 
gerſtr. 100. Sprechſtunden: Dienstag 
und Freitag von 3—5 Uhr. Frl. jo» 
hanna Knittel. 

Jena. Verband der Studentinnen⸗ 
vereine Deutſchlands, Johannisſtr. 6, 
Dorf. Frl. Elfriede Dieckmann, cand. 
math. et rer. nat. 

Kiel. Auskunftsſtelle für Frauen⸗ 
berufe, Rathaus. Dienstag 5—61/, 
Uhr, Freitag 6—71/, Uhr. Schriftliche 
Anfragen an Frl. Brede, Schiller⸗ 
Straße 151. 


Königsberg. Berufrberatungsſtelle 


des Nationalen Frauendienſtes, Berg⸗ 
platz 6. Täglich 10—12 Uhr und 5 bis 
6 Uhr. Sonnabend nachmittag geſchlof⸗ 
ſen. Frl. Dr. Mathilde Rupp. 
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Leipzig. Huskunftsſtelle für Frauen⸗ 
fragen, Dresdener Str. 7, Auguſte⸗ 
Schmidt⸗ Haus. Mittwoch 4—6 Uhr. 
Frl. E. Winter, Simſonſtr. 8. 

Liegnitz. Berufsberatungsſtelle des 
Vereins für Frauenintereſſen, Neues 
Rathaus, Simmer 81. Freitag 1/,6 
bis 1/8 Uhr, Frau Hirſch, Albrecht⸗ 
Straße 11. 

Lübeck. Berufsberatungsſtelle für 
Mädchen und Frauen, Gewerbekam⸗ 
mer, Breiteſtr. 40. Dienstag 8—9 
Uhr. Frau Buſemann, Iſraelsdorfer 
Allee 10 a. 

magdeburg. Auskunftsſtelle des 
Frauenverbandes der Provinz Sach 
fen, Gr. Münzſtr. 7. Mittwoch 4—5 
Uhr. Frau Weidel, Tauentzienſtr. 9. 

Mannheim. Zentrale für weibliche 
Berufsberatung, N. 6. 3. Mittwoch, 
Freitag 3—5 Uhr, Donnerstag 11—12 
Uhr. Berufsfragen des Hauptverban⸗ 
des 11— 12 Uhr und 4—6 Uhr. 

München. Sentrale für Auskunft in 
Berufsfragen des Hauptverbandes 
bayeriſcher Frauenvereine und Aus 
kunftsſtelle des Vereins für Frauen 
intereſſen, Brienner Str. 67. Dienstag, 
Donnerstag 6— 1/,7 Uhr. 

münchen. Berufsberatungsſtelle des 
Kath. Frauenbundes. Thereſienſtr. 25. 
Dienstag, Sonnabend 11— 12, Mitt- 
woch 1/,6—1/,7 Uhr. Frl. Valentine 
Buczkowska. 

Münſter i. W. Berufsberatungs⸗ 
ſtelle und Cehrſtellenvermittlung des 
Kath. Frauenbundes, Domplatz 37/38. 
Dienstag 1/,10—-11 Uhr, Freitag 4 
bis 1/,6 Uhr. Frau M. Braſchke. 

Münſter i. W. Berufsberatung der 
Ortsgruppe Münſter des Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Frauenbundes, Horſtweg 
18. Montag, Mittwoch, Freitag 4 bis 
5 Uhr. Frl. Kiige, Staufenſtr. 52. 


A hd 

Nordhaufen. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe, Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Haus, 
Baltzerſtr. 5. Mittwoch 3—4 Uhr. 
Frau A. Bohnenſtaedt, Riemannſtr. 11a. 

nürnberg. Vereinigung gur Berufs 
beratung der Frauen und Mädchen 
aller Stände, Winklerſtr. 35 J. Cehre⸗ 
rinnenheim. Dienstag 5—7 Uhr. Frl. 
Emma Bartholomae. 

osnabrück. Austunftsitelle des 
Vereins Frauenbildung ⸗Frauenſtu⸗ 
dium, Lndiaheim, Dielingerſtr. 7. 
Montag 3—5 Uhr. Frl. Anna Buff, 
Cotterſtr. 120. | 

Osnabrück. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe des Kath. Frauenbun⸗ 
des, Zweigverein Osnabrück, Domhof 
7a. Dienstag 11—121/, Uhr, Frei⸗ 
tag 5—7 Uhr. Frl. Th. Creſpel. 

paderborn. Evangeliſche Berufs⸗ 
beratung für Frauen und Mädchen, 
£eojtr. 5I. Dienstag und Freitag 10 
bis 12 Uhr. Frau Margarete Dach. 

pforzheim. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe, Rathaus, Neubau, Sim⸗ 
mer 145. IV. Stock Dienstag und Frei⸗ 
tag 4—6 Uhr. Leiterin: Frl. M. Cohr, 
Lamezitr. 41. 

poſen. Auskunftsſtelle für weibliche 
Berufe, Wilhelmſtr. 6I. Dienstag und 
Donnerstag 4—7 Uhr, Mittwoch um 
Freitag 9—12 Uhr. 

Roftod. Austunftsitelle für FERN 
berufe des Roſtocker Frauenvereins, 
Neuer Markt 29. Sonnabend 31½ bis 
41% Uhr, Montag 8—9 Uhr abends. 
Frl. Kiara Tiſchbein. 

Schweidnitz. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe der Ortsgruppe des 


Schleſiſchen Frauenverbandes, Markt 


15. Volksbibliothek. Dienstag 31/, bis 
41/5 Uhr. Freitag 91/,—101/, Uhr. 
Frau Minna Tſcheppe, SE 
Nr. 5. 
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schwerin. Beratungsstelle für 
Frauenberufe, Beaugenenitr. 2I Groe 
herzogliches Archivgebäude. Sonn- 
abend 12—1 Uhr. Frau Hedwig 
Grotefend. 

Stettin. Berufsberatung und Lehrs 
ſtellenvermittlung für Frauen und 
mädchen. Arbeitsverteilungsamt Grüne 
Schanze 8. Täglich 9—1 und 3 —6 Uhr, 
Sonnabend 9—2 Uhr. 

Straßburg i. €. Austunftsitelle für 
Frauenberufe, Bürgermeiſteramt Tho- 
masſtaden 91. Montag und Mittwoch 
3—5 Uhr. Stau Jeder. 

Stuttgart. Allgemeine öffentliche 
Berufsberatungsitelle, Kanzleiſtr. 24 
(Städt. Arbeitsamt). Mittwoch und 
Freitag 61/,—8, Samstag 3—5 Uhr. 
Frl. Sophie Reis. 

Tübingen. Berufsberatungsſtelle bes 
Vereins Frauenbildung⸗Frauenar⸗ 
beit, Neckarhalde 37. Montag, Mitt⸗ 
woch, Freitag 2—3 Uhr. Frau Lilly 
Kaulla. 

ulm. Allgemeine Berufsberatungs« 
ſtelle, Shwörhaus I, Zimmer 2. 

Weimar. Auskunftsſtelle für. 
Frauenberufe des Vereins Srauenbil« 


dung⸗Frauenſtudium, Bürgerſchulſtr. 
7. Dienstag 11— 12, Sonnabend 4 bis 
5 Uhr. Frl. Marie Meyer. 

Weſel. Kuskunftsſtelle für Frauen- 
berufe, verbunden mit LCehrſtellen⸗ 
nachweis, Stadthaus. Montag und 
Donnerstag 5—7 Uhr. Frau Major 
Röttger. 

Wetzlar. Auskunftsſtelle für: 
Frauenberufe des Rheiniſch⸗Weſtf.⸗ 
Frauenverbandes, Leiterin: Fräulein 
martha Weller, freujettoritr. 43. 
Montag 6—7 Uhr. 

Wien. Zentralſtelle für Berufsbe⸗ 
ratung von Mädchen und Frauen, Am 
Hof 11. Dienstag, Sonnabend 5—1/,7. 
Uhr. 
Wiesbaden. Auskunftsſtelle für 
Frauenberufe im Arbeitsamt, Dotz⸗ 
heimer Str. Frl. Günther. 


Würzburg. Berufsberatungsſtelle, 
Alte Mainkaſerne. Mittwoch und 
Sonnabend 2—5 Uhr. Frau Prof. 
Anna Reff. 

Zittau. Auskunftsſtelle des Der- 
eins zur Förderung der Frauenbeſtre⸗ 
bungen, Gellertſtr. 3. Freitag 3—4 
Uhr. Frl Käthe Bruhns. 
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Dem Bund direkt angeſchloſſene Vereine: 


Aachen: Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf. 
Frau Generalmajor Anna Heckert, z. 
St. Coblenz, Hotel Rieſen. 82 Mit- 
glieder. 

Altona: Ortsgruppe des Verban⸗ 
des  Ttorbbeutjder Frauenvereine. 
Dorf.: Frau Hedwig Heidmann, Als 
tona⸗Othmarſchen, Eichenallee 1. 149 
Mitglieder. 

Arnftadt: Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf.: 
Frau Anna petri. 104 Mitglieder 
und die Fürſtin. 

Arolſen: Abteilung des Vereins 
Frauenbildung —Frauenſtudium. Vorſ. 
Gräfin Anna Bernſtorff, Diolinftr. 4. 
55 Mitglieder. 


Augsburg: 

Ortsgruppe des Deutſchen Bundes 
abftinenter Frauen (E. V.). Dorf.: 
Frl. Ida Hornung, Maximiliansplatz 
B38. 60 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evange⸗ 
liſchen Frauenbundes. I. Dorf.: Frau 
£. von Faber du Faur, ee 9. 
250 Mitglieder. 

Barmen: Verein Srauenwohl. 
Dorj.: Frau Tilde Karcher, Beſen⸗ 
bruchſtr. 17, Unter-Barmen. 200 Mitgl. 

Wuppertaler Haus frauenbund Ab- 
teilung Barmen (E. V.). Dorf.: Frau 
Addy Overbeck, Wertherſtr. 109. 560 
Mitglieder. 

Bayreuth: Verein Frauenarbeit 
Bayreuth (E. V.). Dorf.: Frau Dere 
manna Lienhardt. 1567 Mitglieder. 

Bennigſen: Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Del. : 
Frl. C. von Bennigſen. 38 Mitgl. 


Berlin: 

Berliner Frauenverein gegen den 
Alkoholismus (E. V.). (Gruppe des 
Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke.) Del.: Frau L. 
Gerken⸗Ceitgebel, Berlin- Grunewald, 
Orberſtr. 1. 873 Mitglieder. Poſt⸗ 
fhed: Berlin 27543. Distonto«Gef. 
Berlin⸗Fried., Kaiſer⸗Allee 140. 


Berliner Hausfrauenverein (Lina 
Morgenſtern f) (E. V.). Dorf.: Frau 
Augufte Landsberger, W 50, Gaisberg⸗ 
ſtraße 41. 500 Mitglieder. 


Berliner Verein für Frauenſtimm⸗ 
recht. 1. Dorf.: Frau Alma Dzialo⸗ 
ſzynski, Berlin⸗ Grunewald, Hohenzol⸗ 
lerndamm 100, 2. Dorf.: Frau Hanna 
Hamburger, Berlin NW 6, £uifenjtr. 41. 
Etwa 240 Mitglieder. 


Berliner Verein für Doltser 
ziehung (Peſtalozzi⸗Fröbelhaus). Dor), : 
Frau Elife Heyl, W 30, Motzſtr. 89. 
907 Mitglieder. 


Berliner Verein zur Förderung 
der Sittlichkeit. (Berl. Zweigv. der 
Internationalen Abolitioniſtiſchen $8. 
deration.) Dorf. Frl. Anna Pappritz, 
Berlin-Steglitz, Nommſenſtr. 23. 220 
Mitglieder. 


Berliner Zentralverband zur Bes 
kämpfung des Alkoholismus (E. V.) 
Dorf.: Herr D. Dr. Dr. von Strauß und 
Tornen, Senatspräfident qm Oberver⸗ 
waltungsgericht, Berlin W. DeL: Frau 
C. Gerken⸗Ceitgebel, Berlin⸗ Grunewald, 
Orberſtraße 1. 36 Vereine und Orga⸗ 
ſationen. Deutſche Bank D, W., Berlin: 
Wilm., UMaiſerplatz. 

Centralverein für Arbeiterinnen» 
intereſſen. Dorf.: Frl. Margarete 
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Friedenthal, W38, Derfflingerſtr. 17. 
130 Mitglieder. 

Deutſcher Juriſtinnenverein E. V. 
Dorf.: Dr. jur. Margarete Meſeritz, 
Berlin W. 57, Winterfelöftraße 25a. 
$5 Mitglieder. 

Deutſcher £nzeum = Club. Dorf.: 
Frau Gräfin von Harrach, Exzell., und 
Frau Hedwig Heyl, W 62, Cützowplatz 
8. 1100 Mitglieder. 

Deutſcher Schriftſtellerinnenbund 
(E. V.). Del.: Frau Marg. Pochham⸗ 
mer, Berlin-Cichterfelde⸗ Weft, Moltke⸗ 
ſtraße 52. 158 Mitglieder. 

Frauenkunſtverband (E. V.). Dorf.: 
Frau Käthe Kollwitz, N58, Weißen⸗ 
burger Str. 25. Del.: Frl. Martha 
Dehrmann, Berlin⸗Friedenau, Stier, 
ſtraße 20. 682 Mitglieder. 

Gärtnerinnen Derein ehemaliger 
Marienfelderinnen. Vorſ.: Frl. Paula 
Matthee, Königsberg i. / Pr., Haydns 
ftr. 5. 206 Mitglieder. Poſtſcheckkonto: 
Frl. Agathe Steinthal, Berlin. Poft- 
ſcheckamt Berlin 30441. 

„Henriettenhaus“. Dorf.: Frau 
Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Hoffe 
mann, Berlin-⸗ Grunewald, Villa Roc 
ſeneck. DeL: Frau Elife Meyer-Mi- 
chaelis, W 15, Kurfürftendamm 196. 
175 Mitglieder. Bankkonto Deutſche 
Bank Filiale Schaperſtraße 1. 

Hilfsbund für gebildete bedürftige 
Frauen und Mädchen. 1. Dor[.: Frau 
B. Wasbutzki, Berlin- Schöneberg, Dit 
toria-Cuiſe- Platz 7. 2. Dorf.: Gräfin 
Schmettow, W 30, Eiſenacher Str. 65. 
411 mitglieder. 

LettesDerein. Dorj. Frau Katha- 
rina von Haxthauſen, W 16, Sächſiſche 
Straße 75. 730 Mitglieder. poſtſcheck 
Ur. 10308 Berlin. 

Mädchen- und Frauengruppen für 
ſoziale Hilfsarbeit. Dorf.: Frl. Dr. 
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Alice Salomon, Geſchäftsſtelle: W 30, 
Barbaroſſaſtr. 65. 1265 Mitglieder. 
Poſtſcheck Berlin Nr. 22561. | 
Muſikgruppe Berlin (E. V.). Ortsa 
gruppe des Verbandes der deutſchen 
Muſiklehrerinnen (Muſik- Sektion des 
Allgemeinen Deutſchen Lehrerinnen- 
Vereins). Dorf.: Frl. Hedwig Ribbed, 
W 9, Potsdamer Str. 124. 555 Mite 
glieder. Poſtſcheckamt Berlin NW 7. 
Konto Nr. 28175. Muſikgruppe Bet, 
lin E. V. N 
OctaviasHill.Derein. Dorf.: Frl. 
M. Friedenthal, W 35, Derfflinger« 
ſtraße 17. 66 Mitglieder. 
Ortsgruppe Berlin des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf.: 
Ihre Exzellenz Frau Gräfin von 
Schwerin ⸗Cöwitz, W 66, Leipziger Str. 
4. DeL: Frl. Margarete Dittmer, 
W 30, Bamberger Str. 36. 600 Mitgl. 
Ortsgruppe Berlin des Jüdiſchen 
Frauenbundes. Dorf.: Frau Martha 
Ollendorff, Charlottenburg, Bleibtreu⸗ 
ſtraße 12. 340 Mitglieder. 
Ortsgruppe Groß⸗Berlin des Deut. 
ſchen Frauenbundes. 1. Dorf.: Frau 
Hedwig Silberſchlag, Berlin W 30, 
Habsburger Straße 2. | 
Reifenfteiner Verein für wirt- 
ſchaftliche Frauenſchulen auf dem 
Lande. Geſchäftsſtelle: Berlin Frie⸗ 
denau, Kaiferefillee 93 II. Dorf.: Frl. 
Anna von Hendelampf, Bad Höfen. 
Stellen vermittlung: Bad Höſen, Sa. 
linenſtr. 2. 900 Mitglieder. 
verband der Waiſenpflegerinnen 
und aller kommunaltätigen Frauen in 
Groß-Berlin. Dorf.: Frau Clara Hirſch⸗ 
berg, Berlin W, Spichernſtr. 19. 180 
Mitglieder. 
Verband für weibliche Vormund⸗ 
ſchaft (E. V.), W 9, Schellingſtr. 3. 
Dorf.: Frau Geheimrat Siſcher, Dahlem- 
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Berlin, Miquelftr. 61. 923 Mitglieder. 
Poſtſcheckkonto Nr. 18050 Berlin NW 7. 

Verein Berliner Volksſchullehre⸗ 
rinnen. Dor, ` Frl. Gertrud Kunze, 
S 59, Planufer 95. 1510 Mitglieder 
Poſtſcheckkonto Nr. 23438, Frl. Ann 
Schultheß, Kaffiererin des vereins Bet, 
liner Volksſchullehrerinnen, Poſtſcheck⸗ 
amt Berlin NW 7. 

Verein der Künjtlerinnen und 
Kunftfreundinnen. Dorf.: Frau Mi- 
niſterialdirektor B. Behrendt, W 15, 
Kurfürſtendamm 196. Del.: Frl. Anna 
Wolkenhauer, SW 47, orkſtr. 77. 
770 Mitglieder. Poſtſcheckkonto: Ber» 
lin NW 7. Nr. 10790. Frau Eliſ. 
Friedrich, geb. Dohme. 

Verein Frauenwohl— Groß Berlin. 
Dorj.: Frau Minna Cauer, W 62, 
Wormſer Str. 5. 400 Mitglieder. 

Verein Hauspflege. Dorf.: Frau 
Cornelie Hoktzſch. DeL: Frau Anna 
C. Friedmann, W 30, Cuitpoldſtr. 20. 
165 arbeitende, 780, zahlende Mit⸗ 
glieder. i 

Verein Jugendſchutz (E. V.). Dorf.: 
Frl. Clariſſe Moſer, W 62, Kurfürjten« 
ſtraße 114. 400 Mitglieder. 

Verein Krankenhaus weiblicher 
Arzte (E. V.), angeſchloſſen an den 
Deutſchen Cyzeum⸗Club (E. V.), Bet 
lin⸗Schöneberg, Karl-Schrader«Str. 10. 
132 Mitglieder. 

Verein zur Errichtung von Arbei⸗ 
terinnenheimen (E. V.), Berlin. Dorf.: 
Frl. Eugenie Iſaac, W 10, Regenten. 
ſtraße 20. 500 Mitglieder. 

Vereinigung bibliothekariſch ar⸗ 
beitender Frauen (E. V.). Dorf.: Frl. 
Emma v. Oven, Berlin ⸗Cichterfelde⸗W., 
Tulpenſtr. 5. Geſchäftsſtelle: W 35, 
Genthiner Str. 13. 570 Mitglieder. 

Berlin: Grunewald: Brandenbur⸗ 
giſcher Provinzialverein für Frauen⸗ 


benſtraße 1. 
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ſtimmrecht, Ortsgruppe Grunewald» 
Dahlem⸗ Schmargendorf. Vorſ.: Frau 
Thereſe D Salz, Grunewald, Tep- 
litzer Straße 24—26. 80 Mitglieder. 
Berlin: Marienfelde: Derein zur 
Förderung des Frauenerwerbs durch 
Obſt⸗ und Gartenbau. Dorf.: Frl. Dr. 
Cajtner, Marienfelde bei Berlin. 165 
Mitglieder. Poſtſcheckamt Berlin NW 7 
Nr. 18743, Frl. Katharina Bernedt. 


Berlin: Schöneberg: Ortsgruppe des 
Brandenburgiſchen Provinzialvereins 
für Frauenſtimmrecht. Dorf.: Frl. 
Käthe Wedel, Berlin. Schöneberg, 
Hauptſtr. 19. 80 Mitglieder. 

Beuthen (Oberſchleſien):  Derem 
Frauenwohl. Dor, : Frau Franziska 
Cohn, Gymnaſialſtr 4a. Del: Frau 


| Käthe Kleinwächter, Parkſtr. 6. 169 
Mitglieder. 


Bielefeld: 

Bielefelder Ortsgruppe des Rhei- 
niſch⸗Weſtfäliſchen Frauenverbandes. 
Dor, ` Frl. Emilie von Laer, Gra. 
Del.: Frau mM. Sas. 
bender, Grünſtraße. 100 Mitglieder. 


Ortsgruppe Bielefeld des Deutſchen 
Bundes abſtinenter Frauen. Dorf.: 
Frl. Wilhelmine Cohmann, ROUES 5. 
100 Mitglieder. 

Ortsgruppe des peutſch⸗ Epangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frau 
Erich Delius, Wertherſtr. 1c. 550 
Mitglieder. 

Bochum: Frauenwohl. Dorf.: Frau 
Agnes Mummenhoff, Bismarckſtraße 11. 
75 Mitglieder. . 

Bonn: 

Abteilung des Dereins Srauen- 
bildung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
Adelheid Steinmann, Poppelsdorfer 
Allee 98. 150 Mitglieder. 


Bonner Lehrerinnenverein. Dorf.: 
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Frl. Johanna Gottſchalk, Riesſtr. 20. 
132 Mitglieder. l 
Ortsgruppe Bonn-Godesberg des 
Rheiniſchen Provinzialvereins für 
Frauenſtimmrecht. Dorf.: Frau Hed- 
wig Steffenhagen-Elbers, Kronprins 
zenſtr. 8. 70 Mitglieder. 
Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frau 
Charlotte Schumm⸗Walter, Joachim⸗ 
ſtraße 10. 265 Mitglieder. 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Frauengruppe 
für Volksbildung. Dorf.: Frau Laura 
Froſt, Bismarckſtr. 24. 90 Mitglieder. 
Braunſchweig: Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
1. Dorf.: Frau Kricheldorff, Parkſtr. 9. 
110 mitglieder. 


Bremen: 

Bremer Frauenklub von 1908. 
Dorf.: Frau Liffg Suſemihl-⸗Gilde⸗ 
meiſter, Hagenauer Straße 17. 230 
Mitglieder. 

Bremer Verein für alkoholfreie 
Speiſehäuſer (E. V.). 1. Dorf. und 
Del.: Frl. Ottilie Hoffmann, Dob. 
ben 28 a. 200 Mitglieder. 


Bremer Verein für Frauenſtimm⸗ 


recht. Del.: Frl. £uife Koch, Häfen 
79. 505 Mitglieder. 

Frauenerwerbs⸗ und Ausbildungs» 
verein. Dorf.: Frau Agnes Matthes, 
Bleicherſtr. 6. DeL: Frl. A. Thätjen- 
horft, Gr. Meinkenſtr. 78. 535 Mit- 
glieder. Bankkonto: Deutſche National- 
bank. 

Frauenſtadtbund Bremen. Dorf.: 
Frl. Dr. Rodewald, Rembertiftr. 110, 
4800 Mitglieder. 

Ortsgruppe Bremen des Deutſchen 
Bundes abſtinenter Frauen (E. V.). 
Dorf.: Frl. Ottilie Hoffmann, Dob- 
ben 28 a. 160 Mitglieder. 


Ortsgruppe des Deutſch⸗Evange⸗ 
liſchen Frauenbundes. Dorf.: Fräulein 
Anna Iken, Hornerſtr. 74. 220 Mitgl. 

Verein bremiſcher Lehrerinnen. 
Dorf.: Frl. Magda Böttner, Rem. 
bertiſtift 16. 570 Mitglieder. 

Verein Frauenarbeit. Dorf.: Frl. 
M. Migault, An der Weide 31. 
60 Mitglieder. 

verein Jugendſchutz. Dorf.: Frau 
Marie Eggers⸗Smidt, Kreftingſtr. 10. 
280 Mitglieder. 

Verein Mutter- und Säuglings- 
heim (E. V.). Dorf.: Frau Minna 
Bahnſon, Brahmsſtraße 14. 400 Mit: 
glieder. 

verein zur Förderung der Sitt- 
lichkeit. (Bremer Ortsgruppe der Int. 
Abol. Föderation.) Dorf.: Frl. "Joie 
phine Heidelberg, Rembertiſtift 5. 
65 Mitglieder. 

Breslau: * 

Ortsgruppe Breslau des Deutſchen 
Bundes abſtinenter Frauen. Dot, 
Fräulein Otti Kühn, Bahnhofſtr. 32. 
50 Mitglieder. | 

Derein Frauenwohl. Dorj.: Frau 
Lina Abegg, Parkſtr. 13. 325 Mitgl. 

Bromberg: Verein Frauenwohl. 
Dorf.: Frl. Martha Schnee, Vittoria» 
ſtraße 9. 73 Mitglieder. 

Caſſel: | 

Abteilung des Vereins Srauenbil, 
dung —Frauenſtudium. Dorf. Frl. 
Julie von XMüffner. OGpernſtraße 9. 
126 Mitglieder. 

Frauenbildungsverein. Dorf.: Frl. 
Auguſte Förſter. Del.: Frl. Elifabeth 
Knipping, Gießbergſtr. 11. 222 Mit. 


‚glieder. | 


verband Caſſeler Frauenvereine. 
Dorf.: Frl. Eliſabeth Consbruch, 
Königstor 55. 32 angeſchloſſene Der» 
eine mit zirka 12000 Mitgliedern. 
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Celle: 

Ortsgruppe Celle des Deutſchen 
Bundes abſtinenter Frauen. Dorf.: 
Frl. Marie Greiling, Harburger Str. 1. 
Del.: Frl. Anna Marcard, Fritzen⸗ 
wieſe 62. 64 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch.⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frl. Anna 
v. Dannenberg, Triftſtr. 25. 188 Mitgl. 


Charlottenburg: 

Allgem. Charlottenburger und Ber: 
liner Lehrerinnenverein. Dorf.: Frl. 
Alwine Reinold, Charlottenburg, Schloß ⸗ 
ſtraße 64. 600 Mitglieder. l 

Charlottenburger Derein für 
Frauenſtimmrecht. Dorf.: Frau Ulla 
BrodesBeradt, Dahlmannſtr. 29. 145 
Mitglieder. ; 

.  Bauspflege.Derein. Dorf.: Frau 
Hedwig Heyl, Berlin W10, Hildes 
brandſtraße 14. 450 Mitglieder. 

Kommunaler Frauenverein Chare 
lottenburg (mit Jugendgruppe). Dorf. : 
Frau Anna Jaſtrow, Berliner Straße 
137. 313 Mitglieder. 

Rechtsſchutzſtelle für Frauen. Dorf.: 
Frau Hermine Leffer, Berlin W 50, 
Marburgerſtr. 11. Büro: Charlotten: 
burg, Krumme Straße 87. 100 Mitgl. 

Verein Abendheim Charlottenburg. 
Dorf.: Frau Toni Spiegel, Bismarck⸗ 
ſtr. 40. 129 Mitgl. 

Verein Jugendheim (E. V.). Dorf.: 
Frl. Anna von Gierke, Carmerſtr. 12. 
1000 Mitglieder. 

verein Säuglingsheim. Dorf.: Herr 
Carl Fürſtenberg, Berlin, Behrens 
ſtraße 32. Dorf. des Arbeitsausfchufs 
fes: Frau Geh. Rat Steinthal, Chare 
lottenburg, Uhlandſtr. 191. 520 Mite 
glieder. Konto „Säuglingsheim“ bei 
der Deutſchen Bank, Berlin W, Behren⸗ 
ſtraße 8. 

Chemnitz: Ortsgruppe des Deut- 
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ſchen Bundes abſtinenter Frauen. 
Dorf.: Frl. Adele Behr, Henrietten⸗ 
ſtraße 1. 65 Mitglieder. 

Coblenz: 

Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 
dung —Frauenſtudium. Dorf. Frl. 
Ida Helmentag, Mainzer Straße 1. 
188 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frau 
Selma Heidfied, Mainzer Straße 133. 
315 Mitglieder. 

Crefeld: Ortsgruppe des Rhei. 


niſch⸗Weſtfäliſchen Frauenverbandes. 


Dorf.: Frau Dr. Seebach, Brahms» 
ſtraße 75. 400 Mitglieder. 

Danzig: 

Landesverein Preußiſcher, für höh. 
Tehranſtalten geprüfter Zeichenlehre⸗ 
rinnen. I. Dorf.: Frl. Helene Toep⸗ 
litz, Danzig, Eliſabethwall 5. Über 
400 Mitglieder. 

Ortsgruppe Danzig des Deutſchen 
Bundes abſtinenter Frauen. Dorf.: 
Frl. Clara Coche, Caſtadie 40. 60 Mitgl. 

Verein Frauenwohl. Dorf.: Frl. 
Marie Meyer, Reitbahn 2 I. 483 Mit⸗ 
glieder. Poſtſcheckkonto Nr. 4205. 

Danzig⸗Langfuhr: Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Dorf.: Frl. Helene Sauerhering, Der, 
menshofer Weg 9. 135 Mitglieder. 

Darmitadt: Ortsgruppe des All 
gemeinen deutſchen Frauenvereins. 
Dorj.: Frau Karoline Balſer, Lands« 
kronſtr. 81. 165 Mitglieder. 

Detmold: 

Ortsgruppe des deutſchen Bundes 
abſtinenter Frauen. Dorf.: Frl. Dr. 
Agnes von Sobbe, Neuftadt 7. 35 
Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frl. E. 
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W. Oelrichs, Palaisſtr. 9. 189 Mit: 
glieder. ; 
Dodenhuden: Frauenverein Docken⸗ 
huden. Dorf.: Frau Dr. Janſen, Blan- 
keneſe, Hauptitraße. 255 Mitglieder. 
Dortmund: Srauenbildung— Srauen- 


erwerb. Dorf.: Frau Elifabeth 
Droſte, Hohenzollernſtr. 18. 450 Mit- 
glieder. 

Dresden: 


Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 
dung —Frauenſtudium. Vorſ.: Frau 
Katharina Scheven, N., Angelikaſtr. 
25. 95 Mitglieder. 

i Frauenerwerbsverein. Dereinspore 
ſtand: Ferdinandſtr. 13. 263 Mitgl. 
Frauenklub Dresden 1910. Dorf.: 

Frau Roſe von Watzdorf, Exz., Dres: 

den⸗fHl., Wiener Str. 56. II. Dorf. u. 

Del.: Frl. Dr. phil. E. C. Schurig, 

Dresden⸗N., Forſtſtr. 12. 149 Mitgl. 

Bankkonto: Gebr. Arnhold, Waiſen⸗ 

hausſtraße. ; 

Ortsgruppe des Deutſchen Bundes 
abſtinenter Frauen (E. V.). Dorf.: 
Freiin Emily von Haufen, Sidonien⸗ 
ſtraße 18. 170 Mitglieder. 


Ortsgruppe des Deutſch⸗ Evangeli⸗ 


ſchen Frauenbundes. Del.: Frau 
Emilie Klahre, Coſchwitz bei Dresden, 
Körnerweg 10. 280 Mitglieder. 

Ortsgruppe Dresden des Sächſi⸗ 
ſchen Tandesvereins für Frauen⸗ 
ſtimmrecht. Dorf.: Frau Marie Stritt, 
iL, Reißigerſtraße 17. 210 Mitgl. 

Rechtsſchutzverein für Frauen. 
Dorf.: Frau Julie Salinger, A., Gas 
belsbergerſtr. 20. 210 Mitglieder. 

Zweigverein Dresden der Intern. 
Abol. Föderation. Dorf.: Frau Kas 
tharina Scheven, N., Angelikaſtr. 23. 
92 Mitglieder. 

Düffeldorf: 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evange⸗ 


liſchen Frauenbundes. Dot: Frau 
Paſtor Meinberg, Mozartſtr. 12. 106 
Mitglieder. 

Rheiniſcher Frauenklub (E. V.). 
Roſenſtraße 20. Dorf.: Frl. Minna 
Blanckertz, Bahnſtr. 29. 1000 mitgl. 

Stadtverband für Frauenbeſtre⸗ 
bungen. Dorf.: Frl. Alwine Claſon, 
Poſtſtr. 18. 30 Vereine. Poſtſcheckkonto 
Nr. 34254 beim Poſtſcheckamt Köln. 

Verein Auskunft- und Rechtsſchutz⸗ 
ſtelle für Frauen. Dorf.: Frau Ida 
Wedell, Kaiferftr. 41. Sommerwoh⸗ 
nung: Haus Wedell an der Rhein- 
fähre, Kaiſerswerth a. Rhein. 40 Mit⸗ 
glieder. 


Eberswalde: Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Dorf.: Frl. Meta von Knobelsdorffe 
Brenkenhoff. 110 Mitglieder. 

Eiſenach: 

Eiſenacher Hausfrauenverein.Dorf.: 
Frau E. von der Groeben, Preller⸗ 
ſtraße 14. 2000 Mitglieder. 

Frauenbildungsverein. Dorf.: Frl. 
Elifabeth Clauß, Emilienſtr. 13. 334 
Mitglieder. | 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evange⸗ 
liſchen Frauenbundes. Dorf.: Frl. 
Marie Schmelzer, Sebaſtian⸗Bach⸗Str. 
3. 148 Mitglieder. 

Elberfeld: 

Frauenklub Elberfeld. Dorj.: Frau 
Maria Engländer, Brillexſtr. 16/18. 
350 Mitglieder. 

Verein für Frauenbeſtrebungen 
(E. V.). Dorf.: Frau Maria Engländer, 
Brillerhöhe 8. 175 Mitgl. 
Wupperthaler Haus frauenbund, Rb: 
teilung Elberfeld. Vorſ.: Frau Helene 
Blanck⸗Bauer, Diftoriaftr. 87. Poſt⸗ 
ſcheckkonto Nr. 31756, Frau Cola 


Bruns, Frenaſtr. 78. 600 Mitglieder. 
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Elberfeld: Barmen: Ortsgruppe d. 
Deutſchen Bundes abſtinenter Frauen. 
Dorj.: Frau Lina Hof, Elberfeld, 
Roonſtr. 24. 60 Mitglieder. 

Ellen, poft Hemelingen: — Orts. 
gruppe des Deutſchen Bundes abiti. 
nenter Frauen. Dorf.: Schweſter Grete 
Bannick. 37 Mitglieder. 

Erfurt: 

Frauen- und Jugendgruppen für 
ſoziale Hilfsarbeit. Dorf.: Frau Anna 
Stürde, Anger 55. Geſchäftsführerin 
Frau Toni Billig, Nathausgaſſe 3, 
Simmmer 7/8. 300 Mitglieder. Bank⸗ 
konto Frauengruppe für ſoziale Hilfs» 
arbeit Bankhaus Stürcke. 

Rechtsſchutz — Erfurt. Dorf.: Frl. 
Clara A. Behrens. Del.: Frl. Amélie 
C. Behrens, Villa Behrens, Erfurt. 
95 Mitglieder. ! 

Erlangen: Verein Frauenwohl. 
Dorf.: Frau Helene Varnhagen, Lös 
wenichſtr. 26. 240 Mitglieder. 

Eſſen a. d. R.: 

Frauenwohl (E. V.). Dorf.: Frau 


Anna Bohn⸗Engelhardt, Julienſtr. 67. 


200 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſchen Bundes 
abſtinenter Frauen. Dorf.: Frau Che. 
refe Bartling, Klaraſtr. 21. 49 Mit- 
glieder. 

Flensburg: Frauenwohl. Dorf.: 
Frl. Anna Uroymann, nn 
73. 307 Mitglieder. 

Frankfurt a. m.: 

Abteilung des Vereins Frauen- 
bildung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
Dr. Eliſabeth £j. Winterhalter, Hofheim 
i. Taunus, Deſchweg 2. 144 Mitgl. 
Poſtſcheckkonto: Nr. 14786 Frankfurt 
am M. 

Frauenbildungsverein. Dor[.: Frau 
Goldſchmidt⸗Bacher, Bockenheimer ⸗An⸗ 
lage 37. 518 Mitglieder. | 


Frauenbund zum Wohle alleine 
ſtehender Mädchen u. Frauen. Dorf.: 
Frau Marie Rommel, Bardhausftr. 
16. 300 Mitglieder. 

Frauenverein für Gymnaſtik. Dor. : 
Frl. Emma Heerdt, Wolfsgangſtr. 
113. 98 Mitglieder. 

Frauenvereinigung der Frankfurter 
Loge, Dorf.: Frau Ella Seligmann, 
Friedrichſtr. 29. Del.: Frau Martha 
Schleſinger, Brentanoſtr. 6. 500 Mite 
glieder. 

Hausfrauenvereinigung 1915. Dort, : 
Frau Stephanie Forchheimer, Bet. 
tinaſtraße 64. Geſchäftsſtelle: Neue 
Kräme 9. 1100 Mitglieder. Poft» 
ſcheckkonto Nr. 11 146. 

Kinderhaus der weiblichen Für⸗ 
jorge (E. V.). Dorf.: Stau Bertha 
Holzmann, Mainzerlandſtr. 5. 398 
mitglieder. Poſtſcheckkonto Nr. 14342. 

Krippenverein. Dorf.: Herr Bür- 


germeiſter Dr. Luppe. Stellv. Dorf. 


u. Del: Frau Olga Gumpf, Ketten- 

hofweg 97. 400 Mitglieder. 
Mädchenklub. Dorf.: Frl. Berta 

Pappenheim, Feldbergſtr. 25. 300 Dt, 


glieder. 


Ortsgruppe des Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Frauenvereins. Dorf.: Frau 
Jenny Apolant, Bockenheimer Landftr. 
109. 371 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dor[.: Frau m. 
f. Schepeler, Trutz 16. 300 Mitgl. 

Ortsgruppe des Jüdiſchen Frauen- 
bundes. Dorj.: Frau Paula Naffauer, 
Rheinſtr. 25. 85 Mitglieder. 

Rechtsſchutzſtelle für Frauen (E. 
V.), Hochſtr. 44 II. 1. Dorf.: Frau 
Friederike Bröll, Oberurſel i. T. 2. 
Dorf.: Frl. Ida Kirch, Ciebigſtr. 37. 
Del.: Frl. Ida Kirch, Dr. jur. Anna 
Schultz. 441 Mitglieder. Poſtſcheck 10 548. 
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Dereinigte unentgeltliche Slid- 
ſchulen (E. V.). 1. Dorf.: Frau Augufte 
Friedleben, Roſſertſtr. 8. 2. Dorf. und 
DeL: Frl. Berta Pappenheim. Feld⸗ 
bergſtr. 23. 150 Mitglieder. 

weibliche Fürſorge. Dorf.: Frl. 
Berta Pappenheim, Feldbergſtr. 25. 
345 Mitglieder. 

Wöchnerinnen⸗ und Säuglingsheim 
(E. V.), Battonnjtr. 26. Dorf.: Frau 
Anna Landsberg, Bockenheimer Land- 


[trage 53. 195 Mitglieder. Poſtſcheck⸗ 


konto: 13879 Frankfurt a. m. 

Frankfurt a. d. ©.: Verein Frauen. 
wohl. Dorf.: Frl. Hedwig Stoedert, 
Oberlehrerin, Gubener Straße 25b. 
75 Mitglieder. 

Freiburg i. B.: 

Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 
dung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
Emma Schultze⸗Wegſcheider, Maria: 
Thereſia⸗Str. 9. 164 Mitglieder. 

Rechtsauskunftsſtelle für Frauen. 
Dorf.: Frau Elifabeth Leſſing, Shil- 
lerſtraße 20. 92 Mitglieder. 

Fulda: Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangel. Frauenbundes. Dorf.: Stifts- 
dame Thekla Helene von Holleben, Stift 
Wallenſtein. 100 Mitglieder. 

Fürth i. B.: 

Frauenfürſorgeverein (E. V.). Vorſ.: 
Frau £uije Erdmann, Maxſtr. 11. 
1416 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frl. 
Emmy Humbfer, Helmpla 1. 180 
Mitglieder. 

Geeftemünde: Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Dorf.: Frl. Johanna Pragmann, Quais 
ſtraße 7. 123 Mitglieder. 

Siezen: Ortsgruppe des Allge⸗ 
meinen Deutſchen Frauenvereins. 


Dorf.: Frau Minna Naumann, Selters 
weg 89. 142 Mitglieder. 


Sleiwitz: Verein Frauenwohl. 
Dorf.: Frau Irma Gaßmann, Nikolai⸗ 
ſtraße 7. 98 Mitglieder. 


slogan: Derein Frauenwohl. 
Dorf.: Frl. Paula Bail, £eopolósring 
7. 110 Mitglieder. 

Godesberg: 

Rhein. « Weftf. Frauenverband. 
Dorf.: Frau M. van Effen, Viktoria⸗ 
ſtraße 14. 108 Mitglieder. 


Sörlitz: Verein Frauenwohl. Vorſ.: 
Frau Ida von Voß, Emmerichſtr. 57. 
108 Mitglieder. 

Gotha: 

Frauenbildungsverein. Dorf. : Frl. 
Marie henkel, Kunftmühlenweg 1. 
520 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frau A. 
Scholz, Sirbleberwall 6. 169 Mitgl. 


Göttingen: 

Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 
dung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
Lotte Hoffmann, Rosdorfer Weg 8. 
205 Mitglieder. 

Göttinger Hausfrauenverein für 
Stadt und Land. Dorf.: Stau E. Tis 
tius, Nikolausbergerweg 66. 1800 
Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Vorſ.: Frau 


Marie Waſſerſchleben, Düſtern Cid» 


weg 1. 197 Mitglieder. 


verein chriſtlicher Lehrerinnen. 
Dorf.: Frl. Henni Marquard, Herz 
berg a. H., Kirchengaſſe. Zuſchriften 
an: Frl. Amalie Schramm, Göttingen, 
Riemannſtr. 8. 900 Mitglieder. 


Greifswald: Ortsgruppe d. Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf.: Frl. 
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Julie von Wolffradt, Kapaunenitr. 
30. 70 Mitglieder. 

Sroß⸗Flottbeck⸗Othmarſchen: Orts⸗ 
gruppe des Norddeutſchen Derbans 
des (E. V.). Dorf.: Frau Helene plu. 
ner, Groß⸗Flottbeck, Fritz⸗Reuter⸗Str. 
7. 149 Mitglieder. 

Grünberg i. Schl.: Grünberger 
Frauenverband. Dor, ` Frau Amalie 
voelkel, Niederſtr. 47. 55 Mitgl. 

Badersieben: Verein Frauenwohl. 
Dor: Frau Helene Jablonowski, 
Baus Heimatfreude. 80 Mitglieder. 

Bagen (Weſtf.): Verein Frauen⸗ 
wohl (E. V.). Dorf.: Frl. Klara Köps 
pern, Badſtr. 12. 200 Mitglieder. 

galberſtabt: Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Dor[.: Frau Marie Hermes, Domplatz 
18. 112 mitglieder. 


Halle a. $.: 

Frauenbildungsverein (E. V.). Vorſ.: 
Frl. Dr. Agnes Goſche, Heinrichſtr. 1. 
250 Mitglieder. 

Gewerkſchaftlich organiſierter Ders 
ein erwerbender evangeliſcher Frauen 
und Mädchen. Dorf.: Frl. Eliſabeth 
Schollmener, Weidenplan 20. 

Halleſcher Hausfrauenbund. Dorf. : 
Frau Franziska hündorf, Große Stein. 
ſtraße 16. 348 Mitglieder. 

Cehrerinnenverein. Dorf.: Frl. 
Anna Schubring, Karlſtr. 15. 380 
Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf. : Frl. Marie 
von Nathuſius, Advokatenweg 39. 112 
Mitglieder. 


Rechtsſchutzverein für Frauen. 


Dorj.: Frau Marg. Bennewiz, Frie- 


denſtraße 5. 65 Mitglieder. 
hamburg: 
Frauenverein zur Unterſtützung 


/ 


der Rrmenpflege, Dorf. und Del.: Frl. 
Marte Kortmann, Papenhuder Str. 9. 
Ca. 30 arbeitende Mitglieder. Bank⸗ 
konto: Vereinsbank. | 
Hamburg- Altonaer Zweigverein 
der Intern. Abol. Sóberation. Dorf.: 
Frau Hedwig Weidemann, Dojtamt 
37, Parkallee 10. 86 Mitglieder. 
Bamburgerhausfrauenverein.Dorf.: 
Frau Julie Eichholz, Poſtamt 56, 
Moorweidenſtr. 5. 3000 Mitglieder. 
Hamburger Landesverein für 
Frauenſtimmrecht. Dorf.: Frau Hed« 
wig Weidemann, Parkallee 10. Del.: 
Frau Ida Dehmel, Blankeneſe bei 


Hamburg, Weſterſtr. 5. Sirka 300 


Mitglieder. 

Ifraelitiſch⸗ humanitärer Frauen⸗ 
verein. Dorf.: Frl. Sidonie Werner, 
Poftamt 37, Huſumer Str. 1. 1000 
Mitglieder. 

Ortsgruppe des Allgemeinen Deut. 
iden Frauenvereins. Büro: Ham- 
burg 36, Rotherbaumchauſſee 15, 
Curios Haus. Dorf.: Frau Klara 
Fricke, Gr. Allee 24. Frau Cmm 
Jonas, Mittelweg 158 b. 700 Mitgl. 
Bankkonto: Vereinsbank. Poſtſcheckkonto 
Nr. 5988. 

Ortsgruppe des Deutſchen Bundes 
abſtinenter Frauen. Dorf.: Frau 
£ouife Vidal, Poftamt 15, Magda . 
lenenſtr. 68 a. 210 Mitglieder. Poſt⸗ 
ſcheckkonto Nr. 7645. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
chen Frauenbundes. Vorſ.: Frl. 
Helene Sillem, Poſtamt 37, Hagedorn: 
ſtraße 31 III. Del.: Frl. Sophie Döh⸗ 
ner, Dojtamt 25, Burgſtr. 24. 356 
mitglieder, 4 angeſchloſſene Vereine 
und 1 Jugendgruppe. 

Rechtsſchutzberein für Frauen. 
Dorj.: Frau Julie Eichholz, Moore 
weidenſtr. 5. 85 Mitglieder. 
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Soziale Hilfsgruppen. Dorf.: Frl. 
Maria Philippi, Hochallee 110. Del.: 
Frau Emma Ender, Armgartſtr. 20. 
200 Mitgkieder. Poſtſcheckkonto Nr. 2681. 

Stadtbund Hamburgiſcher Frauen⸗ 
vereine. Dorf.: Frau Emma Ender, 
Armgartſtr. 20. 49 Vereine mit 
17200 Einzelmitgliedern. Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 6431. 

Hameln: 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evange⸗ 
lichen Frauenbundes. Dorf.: Frau 
Irmgard Theilkuhl, Mühlenſtraße 3. 
97 Mitglieder. 

Verein Frauenwohl. Dorf.: Frau 
Jenni Brünig⸗Stegemann, Erichſtr. 4. 
62 Mitglieder. 

Kamm (Weſtf.): Ortsgruppe des 
Rheiniſch⸗ Weſtfäliſchen Srauenver- 
bandes. Dorf.: Frau Franziska 
Eickenbuſch, Oſtenallee. 146 Mitgl. 


Hannover: 

Evangeliſch⸗ reformierter Stone 
verein (E. V.). Dorf.: Frau Paſtor 
Marie Eichhorn, Waterlooplatz 12. 
200 Mitglieder. 

Frauenbildungsverein. Vorſ.: Frl. 
Martha Richter, Grasweg 39. 280 
mitglieder. 

Frauenverein Volkswohl zur Bes 
kämpfung des Alkoholismus. Dorf.: 
Frau Paftor Marie Eichhorn, Wa: 
terlooplatz 12. DeL: Frau Profeſſor 
Johanna Presler⸗Flohr, Königswor⸗ 
ther Straße 47. 350 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſchen Bundes 
abſtinenter Frauen. Geſchäftsſtelle: 
Weinſtr. 7. 36 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 


ſchen Frauenbundes. Dorj.: Gräfin 


Wilhelmine Finkenſtein, Hohenzol« 
lernſtr. 28. 684 Mitglieder. Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 11126. 


Ortsverein Hannover für Frauen⸗ 
ſtimmrecht. Dorf.: Frau Conſtanze Bade, 
Walderſeeſtr. 15. 156 Mitglieder. 

Verein zur Förderung weiblicher 
Bildung. Dorf.: Frl. Agnes Tholen, 
Kirchwenderſtr. 12. 300 Mitglieder. 

verein für politiſche Bildung der 
Frau. Dorf.: Frl. Irma Sonne, Karls 
ſtr. 21. 

Harburg (Elbe): 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frl. 
Marie Kroos, Buxtehuder Straße 48. 
240 Mitglieder. 

Heidelberg: 

Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 
dung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
Marianne Weber, Siegelhäuſer Land- 
ſtraße 17. 250 u. 2 korporative Mit» 
glieder. 

Rechtsſchutzſtelle für Frauen und 
Mädchen. Dorf.: Frau Camilla Felli- 
nek, Bunſenſtr. 15. 165 Mitglieder. 
Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr. 8277. 

Berzberg (Harz): Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Dorf.: Frau Erna Lindemann, Schloß 
Herzberg a. D. 100 Mitglieder. 

gildesheim: Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Dorj.: Frl. Annette Schlüter, Rathaus« 
ſtraße 11. 211 mitglieder. 

hirſchberg (Schleſ.); Verein Frauen⸗ 
hilfe. Dorj.: Frau Elife Neumerkel, 
Wilhelmſtr. 8. 108 Mitglieder. 

Bof i. B.: Verein Frauenwohl. 
Dorf.: Frau Berta Sdjeibing. 320 
Mitglieder. 

Honnef a. Rh.: Deutſcher Gärtne⸗ 
rinnen⸗Verein. Dorf.: Frl. C. Vowin⸗ 
kel. 550 Mitglieder. Poſtſcheckamt 
Leipzig Nr. 18645. 

Jena: 

Abteilung des Vereins Srauenbil« 
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dung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
Dr. Ada Weinel, Schillbachſtr. 3, 3. 3. 
vertreten durch die 2. Vorſitzende, Frau 
Adelheid Bauch, Wörthſtr. 7. 135 Mit- 
glieder. 

Ortsgruppe Jena der Deutſchen 
Vereinigung für Frauenſtimmrecht. 
Dorf.: Frau Hedwig Mackenſen, Forſt⸗ 
weg 1. Del: Frau Anna Auerbach, 
Beethovenſtr. 3a. 45 Mitglieder. 

Ortsgruppe Jena des Deutſchen 
Bundes abſtinenter Frauen (E. V.). 
Dorf.: Frl. Marie Preller, Wörth- 
ſtraße 11. 50 Mitglieder. 

Derein Frauenwohl (E. V.). Dorf.: 
Frau Anna Swetz, Hinter der Kirche 
10. 75 Mitglieder. 


Karlsruhe: 

Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 
dung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
£uitgató Himmelheber, Beiertheimer 
Allee 6. 250 Mitglieder. 

Reichs⸗Verband für Frauenſtimm⸗ 
recht. Ortsgruppe Karlsruhe. Dorf.: 
Frau Sonja Kronſtein, Mathuftr. 18. 
110 Mitglieder. 


Kattowitz (Oberſchleſien): Verein 
Frauenwohl. Suſchriften an Frau Ella 
Rappaport, Poſtſtr. 11. 80 Mitglieder. 


Kiel: 

Frauenbildungsverein. Dorf.: Frau 
Sophie Lamp, Wilhelminenſtr. 33. 
500 Mitglieder. | 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
(den Frauenbundes. Dorf.: Frau 
El. Behrmann, Winterbeker Weg 32. 
70 Mitglieder. 

Verband für Einzelvormundſchaft. 
Dorf.: Frl. Dora Möbius, Niemanns⸗ 
weg 4. 138 Mitglieder. 

Kolberg: Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf.: 
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Frau Gräfin Editha Clairon d'Hauſſon⸗ 
ville, Cuiſenſtr. 23. 98 Mitglieder. 

Köln: 

Ortsgruppe Köln des Deutſch⸗ 
Evangelifhen Frauenbundes. Dot, 
Stau Landgerichtsrat Nemnich, Richard 
Wagnerſtr. 10. 179 Mitglieder. 

Verband Kölner Frauenvereine. 
Dot, ` Frl. Luife Wenzel, Hanſaring 
61. 20 Vereine. 

Vereinigung Rechtsſchutzſtelle für 
Frauen, Judengaſſe 2. Dor[.: Frl. 
£uije Wenzel, Hanſaring 61. 85 Mit. 
glieder. 

Köln: Mülheim: Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Stellv. Dorj.: Frau Thekla Florin, 
Cleviſcherring 39. 79 Mitglieder. 


Königsberg i. pr.: 

Abteilung des Vereins Srauenbil« 
dung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
Milka Fritſch, Dorderroßgarten 55. 
85 Mitglieder. ' 

Frauenwohl. Dorf: Frau Don, 
line Bohn, Dorderroßgarten 51/52. 
342 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutfchen Bundes 
abjtinenter Srauen. Dorf.: Stau 36a 
Wittſchell, Unterlaak 21. 72 Mitgl. 

Verband Königsberger Frauen- 
vereine. Dorf.: Frau Margarete Keil, 
Schönſtraße 18. Umfaßt 28 Vereine 
mit 6172 Mitgliedern. 

Köslin: Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf.: 
Frau Maria von Puttkamer, Danzi⸗ 
ger Straße 8. 80 Mitglieder. 

Ureuznach: Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Vorſ.: 
Frl. Eveline von Mülmann, Dilla 
Palatia, Heinrichſtr. 93 Mitglieder. 

Lauenburg (Pommern): — Orts. 


gruppe des Deutſch⸗Evangeliſchen 
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Frauenbundes. Dorj.: Frau Marianne 
Durège, Moltkeſtr. 16. 81 Mitglieder. 


Leipzig: 

Deutſcher Gewerbeſchulverband (E. 
V.). Geſchäftsſtelle Stuttgart, Bismarck⸗ 
ſtr. 54. Poſtſcheckamt Stuttgart Nr. 3568. 
Gruppe für Mädchengewerbeſchulen. 
Dorf.: Marie Goffe, Königsberg i./Pr., 
Kafernenftr. 4/5. 270 korporative und 
perſönl. Mitglieder. 

Frauenbildungsverein. Dorj.: Frl. 
Bertha Rühl, Leipzig-Doltmarsdorf, 
Eiſenbahnſtr. 103. 92 Mitglieder. 

Frauen- Gewerbeverein. Dorf.: 
Frau Gertrud Dumſtreye Freitag, Ni» 
kolaiſtr. 17. 450 Mitglieder. 

Leipziger Cehrerinnenverein. Dorf.: 
Frl. Oberlehrerin Emma Ruſchhaupt, 
Ceipzig⸗Gohlis, Sense 65. 440 
Mitglieder. 

Ortsgruppe des Allgemeinen Deut» 
iden Frauenvereins. Dorſ.: Frau 
Gertrud Dumſtrey⸗Freutag, Nikolai 
ſtraße 17 III. Del: Frau Pauline 
Voigtländer, Machern b. Leipzig. 

Ortsgruppe des Deutſchen Bundes 
abſtinenter Frauen. Dorj.: Frau Dr. 
Bertha Hädide, Haiſer⸗Wilhelm⸗Str. 
42. 81 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſchen Frauen⸗ 
bundes. Dorf.: Frau Emma Meiner. 
Del: Frau Leonore Simmermann, 
Ferdinand Rhode⸗Str. 27. 560 Mitgl. 

Verein für Familien- und Dolfs- 
erziehung. Dorf.: Frau Clara von 


Hagenow, Fockeſtr. 35. 330 Mitgl. 


Liegnitz: Verein für Fraueninter⸗ 
effen. Dorf.: Frau Elifabeth Hirſch, 
Albrechtſtr. 11. 75 Mitglieder. 

Lübeck: 

Neuer Frauenverein. Dorf.: Frl. 
Thereſe Röſing, Roeckſtr. 1a. 140 
Mitglieder. 
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£übeder Frauengruppe des Deut⸗ 
ſchen Vereins gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke. Dorf.: Frau Iſolde 
Cyrus, Marienſtr. 1. 65 Mitglieder. 

füóen[djeió: Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Dorf.: Frau Dr. Belemann. 112 Mits 
glieber. 

Lüneburg: Ortsgruppe d. Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. 1. Dorf. : 


[Frau Geheimrat Baſtian, Lüneburg« 


Lüne, Cüner Weg 5. 225 Mitglieder. 

Magdeburg: 

Allgemeiner Frauenverein. Dorf.: 
Frl. Rofe Meyer, Karlſtr. 7. 276 Mit- 
glieder. 

Frauenklub Hohenzollern. 1. Präs 
ſidentin: Frau Gräfin Lambsdorff, 
2. Präſidentin: Frau Elfe von Holten, 
ſtellv. Präſidentin: Frau Johanne 
Birnbaum-⸗HKadiſch. Klublokal: Café 
Hohenzollern, Br. Weg 159/40. Ge. 
neralſekretariat: Scharrnſtraße 10. 50 


Mitglieder. 


Frauenſtimmrechtsgruppe Magde⸗ 
burg. Dorf.: Frau Marie Baltzer, 
Olvenſtedterſtr. 5. 80 Mitglieder. 

Candwirtſchaftliche Garten. und 
Haushaltungsſchule (E. V.). Bank⸗ 
konto: E. Alenfeld & Co. Dorf.: Frau 
Erna Windel, Oranienſtraße 11. 144 
Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
[den Frauenbundes. Dorf.: Frl. Heds 
mig Seelmann, Oranienſtr. 1. 289 
Mitglieder. 

Rechtsſchutzverein (E. V.). I. Dors- 
ſitzende und Generalſekretärin: Frau 
Johanne Birnbaum⸗Hadiſch, Generals 
ſekretariat, Scharrnſtr. 10. 230 Mit. 
glieder. 

Verein Magdeburger Jugendſchutz 
(E. V.). Bankkonto: Max Jaenſch, 
Magdeburg. Dorf.: Frau helene 
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Schneidewin, Beethovenſtraße 4. 283 
Mitglieder. 

Mainz: 

Mainzer DamensCurne und Spiels 
klub „Verein zur Förderung der 
Volks- und Jugendſpiele“. Dorf.: 
Frau Emma Nägeli, Kaijer-Wilhelm« 
Ring 16. 100 Mitglieder. 300—400 
Söglinge und Kurfusteilnehmer. 

Mainzer Frauenarbeitsſchule, Eme⸗ 
ranſtr. 41. Dorf.: Frau Frida Kuhn, 
Frauenlobſtr. 97. 380 Mitglieder. 

Verband Mainzer Frauenvereine. 
Dorf.: Frau Anna Bender, Ufer- 
ſtraße 21. 1200 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Heſſiſchen Candes⸗ 
vereins für Frauenſtimmrecht. Dorf.: 
Frau Cina Buckſath, Hindenburgitr. 40. 
80 Mitglieder. 


Mannheim: 

Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 
dung —Frauenſtudium. Dorf: Frau 
Julie Baſſermann, L 10, 15. 405 
mitglieder. 

Frauenbund Caritas. Dorf.: Frau 
Alice Bensheimer, L 12, 18. 140 Mit⸗ 
glieder. 

Frauengruppe der Ortsgruppe 
Mannheim des Deutſchen Vereins 
E den Mißbrauch geiſtiger Getränke. 
Dorf. : 
Wilhelm-Str. 6. 100 Mitglieder. 

Dereinigung der Nationalötonos 
minnen Deutſchlands. Dorf.: Frau 
Dr. Elifabeth Altmann - Gottheiner, 
Renners hofſtr. 7. Poſtſcheckkonto Nürn⸗ 
berg Nr. 5815. 

verein Rechtsſchutzſtelle für Frauen 
und Mädchen (E. V.). Dorf.: Frau 
Fanny Boehringer, L 9, 1a. 43 Mit. 
glieder. Scheckkonto Rhein. Creditbank. 


Marburg (Bezirk Caffel): 
Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 


Frau Anna Mann, Prinz. 
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dung —Frauenſtudium. Dorf.: Frl. 
Bertha Bach, Moltkeſtr. 18. 100 Mit⸗ 
glieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frau 
Noémi Jofeph, Barfüßertor 38. 184 
mitglieder. i 

merſeburg: Ortsgruppe d. Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. 1. Dorf.: 
Frl. Hanni Hahn, Teichſtr. 1. 131 Mitgl. 

Minden (Weſtf.): Frauen⸗Turnver⸗ 
ein. Dorf.: Frl. Berta Bleek. Sue 
ſchriften an Frl. Reiſchauer, Simeons⸗ 
ſtraße 5I. 160 Mitglieder. 

mühlhauſen i. Thür.: Mühlhäufer 
Hausfrauenbund für Stadt und Land. 
Dor, ` Frau Mathilde Claes, Kilians» 
graben 12/13. Bankkonto: Magdebur⸗ 
ger Bankverein, Poſtſcheckkonto Ceipzig, 
Nr. 4649. 


Münden: E 

Frauenverein Arbeiterinnenheim 
(E. V.). Dorf.: Frl. Marianne v. Sers 
zog. Geſchäftsſtelle Thereſienſtr. 66. 
514 Mitglieder. 

Inſtitut für Soziale Arbeit Mün⸗ 
chen (E. V.). Geſchäftsſtelle: Max⸗ 
Joſef⸗Str. 1/0. Vorſitzende: Frl. Lotte 
Willich, Gabelsbergerſtr. 33. 620 
Mitglieder. Poſtſcheckkonto: München 
Nr. 5716. 

Haufmänniſcher Verein für weib⸗ 
liche Angeſtellte (E. V.). Dorf.: Frl. 
Maria Troxler. Sekretariat: Müller⸗ 
ſtraße 29. 1000 Mitglieder. 

Verein für Frauenintereſſen. Dorf.: 
Frau £uije Kieſſelbach, Kurfürftenftr. 
44. 950 Mitglieder. ; 

Verein für hauswirtichaftliche 
Frauenbildung. Vorſ.: Baronin Marie 
von Horn, Antonienftr. 6. 240 Mitgl. 

Verein für Wirtſchaftliche Frauen⸗ 
ſchulen auf dem Lande. Bayer. Dere 
ein (E. V.). Dorf.: Stau Gertrud Singer, 

AS? 


114 


Dem Bund direkt angeſchloſſene Vereine 


049) «AD» AD Apo Lf» A. Vy Uu «eur unum uum umm eme] «up uum ume 


Drin3«£ubrigeStr. 1/2. 315 Mite 
glieder. 

Derein zur Förderung der öffent⸗ 
lichen Sittlichkeit. Bayeriſcher Zweig⸗ 
verein der Internat. Abol. Födera⸗ 
tion (E. V.). Dorf.: Frl. Felicitas 
Buchner, Maria⸗Thereſia⸗Str. 35. 60 
mitglieder. 

Vereinigung Münchner Penſions⸗ 
beſitzerinnen (Ortsgruppe des Allg. 
Verbands Deutſcher Fremden- und Sas 
milienheimbeſitze). Dorf.: Frau Eliſa⸗ 
beth Grebenau, Wittelsbacher Platz 2. 
43 Mitglieder. 

Naumburg a. $.: Ortsgruppe des 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Dorf.: Frau Alma Sſchimmer, Karls 
ſtraße 6. 134 Mitglieder. 

Neiße: Ortsgruppe d. Schleſiſchen 
Frauenverbandes. Dorf.: Frau Ger. 
trud Modrze, Sollſtraße 40/41. 172 
mitglieder. 

neuhaldensleben: Verein für 
Frauenintereſſen. Dorj.: Frau Dora 
Herzberg, Calvörder Str. 28. 165 Mit» 
glieder. 

Heuftaót a. A D: Verein für 
Frauenintereſſen. Dorf.: Frl. Euge⸗ 
nie Abreſch, Haardter Treppenweg 3. 
217 Mitglieder. Bankkonto: Pfälziſche 
Bank. 

Beuftettin: Ortsgrupe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf.: 
Frau Emma Wille, Königjtraße 5. 
60 Mitglieder. 

Beuftrelig: Ortsgruppe b. Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf.: 
Frl. Luife von Engel, Tiergarten- 
ſtraße 14. Stellvertr. Dorf.: Frl. Marie 
Genzmer, Cuiſenſtr. 2211. 40 Mitgl. 

Neuwied: Ortsgruppe des Rhein.. 
Weſtf. Frauenverbandes. Dorf.: Frau 
Anna von Runkel, Haus fjebbesborf. 
100 Mitglieder. 


Northeim (Hannover): Abteilung 
des Vereins Srauenbildung— Srauen» 
ſtudium. Dorf.: Frau Ottilie Gelpke, 
Wallſtr. 35. 44 mitglieder. 


Nürnberg: 

Jitael. Frauenwohltätigkeitsver⸗ 
ein. Dorj.:: Frau Iſabella Heim, 
Marientorgraben 13. 1560 Mitgl. 

Ortsgruppe des Allgemeinen Deut- 
iden Frauenvereins. Dorf.: Frau Des 


lene von Forſter, Egidienplag 35. 


72 Mitglieder. (Mäödchen- und Frauen⸗ 
gruppe für ſoz. Hilfsarbeit 150 Mitgl.) 

Verein Frauenwohl. Dorf.: Frau 
Helene von Forſter, Egidienplatz 35. 
1669 Mitglieder. 


Offenbach (Main): 

Verband Offenbacher Frauenver⸗ 
eine. Dorf.: Frau Clara Grein, Tuls 
penhofſtr. 52. 3100 Mitglieder. 

Verein Frauenwohl. (Mitgliedver⸗ 
ein des Allgem. Deutſchen Frauenver⸗ 
eins.) Frau €. Goldſchmidt⸗Weil, 
Frankfurter Str. 80. 115 mitglieder. 

Oldenburg (Grhzgt.): Frauenver⸗ 
ein — Arbeitsnahweis — Rechtsſchutz. 
Dorf.: Frau Minna von Buttel, Bis 
marckſtr. 32. 250 Mitglieder. Konto 
buch: Nr. 1708. 

Opladen (bei Köln): Verein Hause 
pflege. Dorf.: Frau Eliſabeth Lucas, 
Opladen. 1200 Mitglieder. 

Oppeln: Ortsgruppe des Schle⸗ 
ſiſchen Frauenverbandes. Schriftfüh⸗ 
rerin: Frau Betty Friedländer. 100 
Mitglieder. 


Osnabrück: 

Osn. Hausfrauenbund für Stadt 
und Land. Dorf.: Frau Franziska 
Wiemann, Johannisſtr. 90a. Schrift» 
führerin: Frau Elife Edelmann, Hein- 
richſtr. 15 I. 1200 Mitglieder. 

Verein für Frauenbildung. Dorf.: 
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Frl. Bertha Reinecke, HL Domsfreiheit 
13. 206 Mitglieder. 


pforzheim: Abteilung des Vereins 
Frauenbildung Frauenſtudium. Dore 
ſitzende: Frl. Anna Ganz, Hauptlehre⸗ 
rin, Arkaden 1. 60 mitglieder. 

Plauen t. V.: Frauenverein. Dorf.: 
Frau Eugenie Schumann, Schloßſtr. 1. 
360 Mitglieder. 

poſen: Provinzialverein für 
Frauenintereſſen. Dorf.: Frl. Marie 
Koffer, O 5, Am Rofengarten 10. Etwa 
200 Mitglieder. 


potsdam: 

Frauenverein Potsdam. Dorf.: 
Frau Martha Schulz⸗Teetzen. Alte 
Cuiſenſtr. 33. 66 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frl. Marie 
von Kleift, Moltkeſtr. 11. 157 Mit- 
glieder. 

Ratibor: Ortsgruppe des Schleſi⸗ 
iden Frauenverbandes. Dor, ` Frau 
Anna Greinert, Ring 11. 112 Mitgl. 

Bemfcheid: Remſcheider Frauen- 
bund. Dor[: Frau Clara Schmidt, 
Gewerbeſchulſtr. 13. 435 Mitglieder. 


Roftod: Roſtocker Frauenverein 


(E. V.. Dorf: Frl. Cuiſe Ohlerich, 


Schröderſtr. 39. 420 Mitglieder. 
Sagan (Schleſien): Verein Frauen- 
wohl. Dorf.: Frau A. Fröhlich⸗Be⸗ 
nedix, Stadtwieſe 9. 64 Mitglieder. 
schleswig: Frauenarbeit. Vorſ.: 
Frau Mimi Born, pleſſenſtr. 1. 205 
mitglieder. : 
schweinfurt: Verein für Frauen⸗ 
intereffen. Dorf.: Frau Hofrat Dr. Grätz. 
Schriftleitung: Frau B. Gortel. 220 
Mitglieder. | 
schwerin (Medib.): Schweriner 
Frauenverein (E. V.). Dorf.: Frau 


Frauenwohl. 
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Elifabeth Schmidt⸗Büſing, Jungfern⸗ 
ſtieg 5. 250 Mitglieder. 

Sorau — (Miederlauſitz): Verein 
Dorf.: Frau Clara 
Moebius, Wilhelmſtraße 36/37. 35 
mitglieder. 

Spener: Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf.: 
Frau Konſiſtorialrat Dreſcher, Lane 
dauer Str. 23. 100 Mitglieder. 

stade: Ortsgruppe des deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. 1.Dorf.: 
Frau E. Wulff, Eiſenbahnſtr. 118 Mito 
glieder. 


Stargard: 

Iſraelitiſcher Frauenverein (E. V.). 
Dorj.: Frau Emma Silberjtein, Spei 
cherſtraße 14/15. 80 Mitglieder. 

Jüdiſcher Frauenbund. Vorſ.: Frau 
Emma Silberſtein, Speicherſtr. 14/15. 
40 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frau Sani⸗ 
tätsrat Becker, Pyritzerſtr. 9. 85 Mitgl. 


Stettin: | 

Iſraelitiſcher Frauenverein. Stellv. 
vorſ.: Frau Ella Roſenbaum, Moltke⸗ 
ſtraße 19. 600 Mitglieder. 

Stettiner Frauenverein (E. V.). 
(Ortsgruppe des Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Frauenvereins.) Dorf.: Frl. Cli 
ſabeth Albrecht, Birkenallee 13. 420 
mitglieder. Bankkonto: Candſchaft⸗ 
liche Bank für Pommern. 

stolp (Pommern): Ortsgruppe d. 
Deutſch⸗Evangeliſchen Frauenbundes. 
Dorf.: Frl. Anna von Kleiſt, Kleine 
Auderftr. 24. 210 Mitglieder. 

Straßburg (Elſ.): 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
iden Frauenbundes. Dorf.: Frl. Heds 
wig Winnecke, Ruprechtsau, Schützen. 
bergerſtr. 11. 240 Mitglieder u. 1 ams 
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geſchloſſener Derein, — Poſtſcheckkonto 
Karlsruhe Nr. 9539, Frl. Eug. Diebold. 

verein für Frauenbildung in 
Elſaß⸗Cothringen (E. V.). Dorf.: Frau 
Martha Tauber, Rupprechts auer Allee 
69. 300 Mitglieder. Bankkonto bei 
der Bank für Handel und Induſtrie, 
münſtergaſſe. 

Stuttgart: 

Abteilung des Dereins Frauen- 
bildung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
Johanna Daur, Herdweg 51. Del.: 
Frl. Sophie Reis, Johannesſtr. 13. 
164 Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſchen Bundes 
abſtinenter Frauen. Dorf.: Frau Elife 
von Oßwald, Reinsburgſtr. 152. 49 
mitglieder. 

Ortsgruppe Stuttgart d. Württ. 
Vereins f. Frauenſtimmrecht. Dorf.: 
Frau Anna Cindemann, Degerloch bei 
Stuttgart, Panoramaftr. 6. 195 Mit- 
glieder. 

Schwäbiſcher Frauenverein. Dot, 
Frau Albert Hoch, Reinsburgſtr. 42. 
800 mitglieder. 

Verein Frauenbewegung. Dorf.: 
Frl. Helene Reis, Johannesſtr. 13. 
160 Mitglieder. 

Sule: Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorf.: 
Frau Cuiſe Sievers, Mühlendamm. 52 
Mitglieder. | 

Thorn: Frauenwohl. Dorf.: Frau 
Helene Semrau, Neuſtädter Markt 5 II. 
Zirka 60 Mitglieder. 


Lilſit: 

Iſraelitiſcher Frauenverein. Dorf.: 
Frau Serline Ehrenwerth, hohe 
Straße 21/22. 

Lehrerinnenverein. Dorf.: Frau 
Direktorin Marg. Poehlmann, Kir 
chenſtr. 11. 129 Mitglieder. 
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Ortsgruppe des Allgemeinen Deuts 
[den Frauenvereins. Dorf.: Frau Dis 
rektorin Marg. Poehlmann, Hiren, 
ſtraße 11. 91 Mitglieder. 

Torgau. Ortsgruppe des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Dorj.: 
Frau Emilie Haedrich, Promenade 4. 
140 mitglieder. 

Tübingen: 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorf.: Frau Mas 
rie von Froriep, Neckarhalde 36. 120 
mitglieder. 

Verein für Frauenbildung und 
Frauenarbeit. Abteilung des Vereins 
Frauenbildung —Frauenſtudium. Dorf.: 
Frau E. Schmidt, Hölderlinſtr. 31. 84 
Mitglieder. 

Ulm a. d.: 

Abteilung des Vereins Srauenbil« 
dung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
Berta Hellmann, Olgaſtr. 55. 500 
Mitglieder. 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes. Dorj.: Frau 
h. Prinzing, Judenhof 1. 336 Mit- 
glieder. 

Derden a. / aller: 

Ortsgruppe Derden des Deutſch⸗ 
Evangeliſchen Frauenbundes. Vorſ.: 
Frau Dr. Höſter, Südſtraße 14b. 90 
Mitglieder. 

Weimar: 

Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 
dung —Frauenſtudium (E. V.). Dorf.: 
Frl. Dr. Selma v. Lengefeld, Süd⸗ 
ſtr. 55. 290 Mitglieder. Ä 

Ortsgruppe des Deutſch⸗Evangeli⸗ 
ſchen Frauenbundes (E. V.) Vorſ.: 
Frau fj von Doigt, £ajjenjtr. 2 a. 
217 Mitglieder. 

Wiesbaden: 

Abteilung des Vereins Frauenbil⸗ 
dung —Frauenſtudium. Dorf.: Frau 
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Anna Reben, Geisbergſtr. 15. 256 
Mitglieder. 

Vereinigung Jüdifher Frauen. 
Dorf.: Frau £eontine Heimerdinger, 
Wilhelmſtr. 14. 275 Mitglieder. 

Zweigverein der Internat. Abol. 
Föderation (Derein zur Hebung der 
Sittlichkeit). Dorf.: Frau Agnes Alex⸗ 
ander, Rheinſtr. 79 11. 58 Mitgl. 

Wilmersdorf: Ortsgruppe Wil⸗ 
mersdorf des Reichs verbandes für 
Frauenſtimmrecht. Vorſitzende: Frau 
Clara Regenhardt, Berlin- Halenſee, 
Weſtfäliſche Str. 27. 98 Mitglieder. 


Wismar a, 6. Oſtſee: Frauenbil⸗ 
dungsverein. Dorf.: Frl. Bertha 
Daepde, Dankwartsſtr. 47. 170 mit⸗ 
glieder. 

Witten: Frauenwohl. Dorf.: Frl. 
Martha Dönhoff, Crengeldanz (Bez. 
Dortmund). 120 Mitglieder. 

Worms: Ortsgruppe des Allge⸗ 
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meinen deutſchen Frauenvereins. 
Dorf.: Frau Marie Heidenhain, Renz 
ſtraße 28. 67 Mitglieder. 
Wülfinghauſen⸗Eldagſen: Orts. 
gruppe des Deutſch⸗Evangeliſchen 


Frauenbundes. Dorf.: Frau Oberin 


Doten, Wülfinghauſen (Hannover). 34 
Mitglieder. | 

Würzburg: Verein Frauenheil. 
Dorf.: Frau Emma Heim, Ludwigs 
ſtraße 24. Nahezu 400 Mitglieder. 

Zehlendorf (Wannſeebahn): Evans 
geliſcher Diakonieverein (E. V.), Heides 
ſtraße 20. Vorſtand: Paftor Groß⸗ 
mann (Direktor), Paftor Pilgram (Der- 
einsgeiſtlicher). Del.: Frau Oberin 
Lisbet Becker. 2043 Schweſtern. Poſt⸗ 
ſcheckamt Berlin: Nr. 10175. 

Zittau: Derein zur Förderung der 
Frauenbeſtrebungen (E. V.). Dorf.: 
Frau £uife Wolff⸗Gaertner. Georgſtr. 
15. 200 Mitglieder. 
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Derzeichnis der wichtigen, außerhalb des Bundes Deutſcher 
Frauenvereine ſtehenden Organiſationen. 
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Frauenkomitee der Genoſſenſchaft 
Deutſcher Bühnen angehöriger 

Geſamtverband katholiſcher kauf⸗ 
männiſcher Gehilfinnen und Be» 
amtinnen Deutſchlands . . 126 

Gewerkverein der deutſchen Frauen 
und Mädchen 126 

Gewerkverein der Heimarbeite⸗ 
rinnen Deutſch land 

Reichsverband der Putzmacherinnen 
Deutſchlands 


wirtſchaftlichen Hhausfrauenver⸗ 
eine 
Verband evangeliſcher Arbeite⸗ 
rinnenvereine Deutſchlands. . 132 
Verband katholiſcher Arbeiterinnen- 
vereine Weſtdeutſchlands . . 132 
Verband katholiſcher Vereine et» 
werbstätiger Frauen und Mäd⸗ 


den Deutfdlands . .... . 132 
Verband ſüddeutſcher katholiſcher 
Arbeiterinnenvereinne 132 
Verein katholiſcher Deutſcher Cehre⸗ 
Einne ox ls 132 
Vereinigung wiſſenſchaftlicherhilfs⸗ 
arbeiterinnen 133 


9. Sozialpolitifhe Organiſationen. 
Austunftftelle für Heimarbeit» 


Bund Deutſcher Bodenreformer . 120 

Deutſcher Ausfhuß für ann; 
foroe. ese d ae 

Deutſcher Bund für Mutterſchutz. 12 
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Deutſche Geſellſchaft für mutter 
und Kinbesredt . . . . . . . 121 
Deutſche Geſellſchaft zur Bekämp⸗ 
fung der Geſchlechtskrankheiten 122 
Deutſcher Käuferbund 
Deutſcher Verein abſtinenter Cehre⸗ 
rinnen 
Deutſcher Verein für Armenpflege 
und Wohltätigkeit 
Deutſcher Verein für Wohnungs» 
refornrmn es 
Freie Vereinigung für Kriegswohl⸗ 
fahrt 


Geſellſchaft für ſoziale Reform 
Ständiger Ausfhuß zur Förderung 
der Arbeiterinnenintereſſen . 129 
Verband der deutſchen gemeinnützi⸗ 
gen und unparteiiſchen Rechts⸗ 
austunftsftellen . . . . . . . 
Sentralſtelle zur Bekämpfung der 
Schwindel firmen 
Sentralſtelle für Doltswohlfahrt . 133 


4. Organiſationen für Kinder: und 
Jugendpflege. 
Deutſcher Kinderſchutzverband . . 122 
Deutſcher Krippen verband. . . 122 
Deutſcher Nationalverband der ka⸗ 
tholiſchen Mädchenſchutzvereine 123 
Deutſcher Nationalverein der 
Freundinnen junger Mädchen 123 
Deutſches Nationalkomitee zur In⸗ 
ternationalen Bekämpfung des 
Mädchen handels 
Deutſche Vereinigung für Säug⸗ 


lingsſchuttt z 122 
Deutſche Sentrale für Jugendfür⸗ 
ſerge E 124 


119 


Geh Gap Ae éi 
Seite 
Evangeliſcher Derband zur Pflege 
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Verband Deutſcher Kinderhorte . 132 
Verein zum Schutze der Kinder vor 
Ausnutzung und Mißhandlung 133 
Zentralverband katholiſcher Kinder⸗ 
horte Deutſch lande? 
Zentralverband der kathol. jungs . 
frauenvereinigungen Deutſch⸗ 
lands 


5. Religiófe, vaterländiſche karitative 
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Deutſcher Frauenverein vom Roten 
Kreuz für die Kolonien. 121 
Flottenbund Deutſcher Frauen. . 125 
Frauenhülfe des Evangeliſch⸗Kirch⸗ 
lichen Hülfsvereins 
Hauptausſchuß und Arbeitsaus⸗ 
ſchuß der Kriegerwitwen⸗ und 
„Waiſenfürſorggne 
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Kaifersweriher General-Konferenz 
von Diakoniſſen⸗Mutterhäuſern 127 
Kaiferswerther Verband Deutſcher 


Diakoniſſen⸗Mutterhäuſer . . 127 
Kapellenverein ........ 128 
Katholifher Frauenbund. . 128 


Katholifher Sürforgeverein für 
Mädchen, Srauen und Kinder. 128 
Kolonialer Hilfsausfhuß . . . . 128 
Daterländifher Frauenverein . 130 
Verband altkatholiſcher Frauen⸗ 
vereine Deutſch lands 
Verband der deutſchen Landes- 
frauenvereine vom Roten Kreuz 131 
Verband der Kirchlich ⸗ſozialen 
Frauengruppen 131 
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In alphabetiſcher Reihe. 


Arbeiterinnenſekretariat der Gene: 
ralkommiſſion der Sewerkſchaften 
Deutſchlands. Geſchäftsſtelle: Berlin 
SO 16, Engelufer 14/15. 

Zweck: Das Arbeiterinnenſekretariat der 
Generalkommiſſion ijt eine von dieſer geſchaffene 
Einrichtung, um die Agitation unter den Arbei⸗ 
terinnen wirkſamer zu geſtalten. Es ſammelt 
Material zur zweckmäßigen Verwendung für die 
Agitation, vermittelt Referentinnen und verſieht 
fte mit dem notwendigen Agitations material und 
greift in die alle Arbeiterinnen gemeinſam be⸗ 
rührenden Fragen, 3. B. Wahlen zu den Gewerbe 
und Kaufmannsgerichten ufw., regelnd ein. 


Austunftsttele für Heimarbeit: 
reform: Geſchäftsführerin: Frl. Dr. 
Haethe Gaebel, Berlin W 30, Nollen- 
dorfſtr. 29/30. Gegr. 1913. 

Zweck: Förderung der Heimarbeiterſchutz⸗ 
Geie&gebung und Verſicherung, Sammlung von 
Material, Kufklärung und Auskunfterteilung in 
allen die Heimarbeit betreffenden Fragen, Der- 
anftaltung von Konferenzen; Bekämpfung des 
nebenerwerbſchwindels. 

Organ: „Soziale Praxis und Archiv für 
Volkswohlfahrt.“ (Derlag Duncker & Humblot, 
München u. Leipzig.) 


Bund deutſcher Bodenreformer. 
Dorf.: Herr Adolf Damaſchke, Ber. 
[in NW 23, Leſſingſtr. 11. Gegr. 1898. 
Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 5900. Bani- 
konto: Disconto-Geſellſchaft Alt-Moabit 
Nr. 109. 

zweck: Der Bund tritt dafür ein, daß der 
Boden, dieſe Grundlage aller nationalen Exiſtenz, 
unter ein Recht geſtellt werde, das ſeinen Ge⸗ 
brauch als Wert- und Wohnſtätte befördert, das 
jeden Mißbrauch mit ihm ausſchließt und das 
die Wertſteigerung, die er ohne die Arbeit des 
Einzelnen erhält, möglichſt dem Volksganzen 
nutzbar macht. 

Organ: „Bodenreform“ (Derlag J. Barr- 
witz Nachf., 6. m. b. H., Berlin SW 48, Fried⸗ 
richſtraße 16). 


deutſcher Ausſchuß für Erziehung 
und Unterricht. Dorf.: Profeſſor Dr. 


K. Umlauf, Hamburg 36, Dammtor. 
ſtraße 25. Gegr. 1915. 30 Verbände, 
100 Einzelmitglieder. Die Geſchäfte 
des Ausſchuſſes führt der Deutſche Bund 
f. Erziehung und Unterricht, Geſchäfts⸗ 
ſtelle Hamburg 36; Poſtſcheckkonto Ham» 
burg Nr. 397. Bankkonto: Deutſche Bank, 
Filiale Hamburg. 

Swed: Dertreterverfammlung zu gemein⸗ 


famer Arbeit an dem Aufbau und der inneren 
Ausgeftaltung bes Deutſchen Erziehungsweſens. 


Denti her Ausſchuß für Schiffsfür- 
forge. (Interkonfeſſionell.) Dorf. : Ihre 
Durchlaucht Fürſtin Marie zu Erbach⸗ 
Schönberg, Schloß Schönberg in Heffen 
(Verein der Freundinnen junger 
Mädchen) und Herr Domkapitular 
u. Prälat D. Müller-Simonis, Straß⸗ 
burg (Katholiſcher Mädchenſchutzver. 
band). Geſchäftsſtellen: Nationalbu⸗ 
reau der Frd. j. Mädchen, Darmſtadt, 
Kiesſtr. 110 I und Bureau des Kath. 
Mädchenſchutzverbandes, Frankfurt a. 
M., Oederweg 126. 


Swed: Schutz der reiſenden jungen Mäd⸗ 
chen in den Seehäfen und auf den Schiffen. 


deutſche Chriſtliche Vereinigung 
Studierender Frauen: I. Dorf.: Ober- 
lehrerin Hedwig von Saenger, Geis 
ligengrabe bei Techow, Mark. Se⸗ 
kretärin: Frl. Hermine Baart de 
la Faille, Berlin C 2, Kleine Mus 
ſeumſtr. 5b. Gegr. 1904. 17 Stu. 
dentinnen⸗Kreiſe; 175 aktive Mitglie- 
der, 85 Altmitglieder, die zu einem 
„Altmitgliederbund“ der D. Chr. D. 
Stud. Frauen zuſammengeſchloſſen 
find, und mehrere „verkehrsgäſte“. 
Vier Studentinnenheime: a) in Berlin 
N 24, Krausnickſtr. 241; b) in Leip» 
zig, Königjtr. 14 III; c) in Breslau, 
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. 56/58; d) Königsberg 
i./ Pr., Tragh. Pulverſtr. 4a. Jahres» 
konferenz: Anfang Auguſt, meiftens 
in Wernigerode a. D. Lofe angeglie⸗ 
dert 60 Bibelkreiſe für Schülerinnen 
höherer Cehranſtalten. Konto Nr. 100, 
Königliche Seehandlung (Preuß. Staats» 
bank). Poſtſcheckamt in Berlin NW 7. 

Zweck: Den Mitgliedern und allen andern 
Studentinnen ein lebendiges Jeugnis von Jefus 
Chriſtus zu vermitteln und ſie zur Mitarbeit 
für ihn zu bewegen. 

deutſcher Bund für Mutterſchutz: 
Dorf.: Juſtizrat Dr. Max Roſenthal, 
Breslau 15, Schillerſtr. 2. Gegr. 1905. 
Einzelmitglieder und 12 Ortsgruppen. 
Bankkonto: Schleſiſcher Bankverein, Si» 
liale der Deutſchen Bank, Abteilung 
Ring 20, Breslau. 

Swed: Der Bund für Mutterſchutz beruht 
auf dem Gedanken der Vereinigung praktiſch⸗ 
karitativer und ſozialethiſcher Beſtrebungen mit 
dem Ziele, die Stellung der Frau als Mutter in 
rechtlicher, wirtschaftlicher und ſozialer Hinſicht 
zu verbeſſern, insbeſondere unverheiratete Müt- 
ter und deren Kinder vor wirtſchaftlicher und 
ſittlicher Gefährdung zu bewahren und die herr⸗ 
ſchenden Vorurteile gegen ſie zu beſeitigen ſowie 
berhaupt eine Geſundung der feruellen Beztes 
hungen anzubahnen. 

deutſcher Frauenverein vom Roten 
Kreuz für die Kolonien: Allerhöchſte 
Drotettorin Ihre Majeftät die Kaiferin 
und Königin. Dorf.: Ihre Hoheit Stau 
Herzogin Johann Albrecht zu Mecklen⸗ 
burg. Stellvertr. Dorf.: Frau Dr. Lehr, 
Berlin⸗Halenſee, Neſtorſtr. 14. 

* Swed: Die Ausübung der Krankenpflege 
und Förderung aller auf Krankenwohlfahrt 
und Geſundheitspflege zielenden Einrichtungen 
und Beſtrebungen in den deutſchen Kolonien, 
insbeſondere auch die Fürſorge für das heran⸗ 
wachſende Geſchlecht vom zarteſten Kindesalter 
an, und die Linderung von Notſtänden unter der 
Bevöſkerung. Anmeldungen zu der Schweſtern⸗ 
ſchaft des Vereins nimmt entgegen die Schrift⸗ 
führerin Frau General Breithaupt, Berlin- 
Wilmersdorf, Wittelsbacher Str. 18. 

deutſche Seſellſchaft für Bevölke⸗ 
. Dorf.: Herr Geh. Kon- 
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ſiſtorialrat Prof. D. Dr. Dr. Seebach, 
Berlin: Halenfee, Joahims Sriedrich 
Straße 52. Geſchäftsſtelle: Charlotten⸗ 
burg 2, Niebuhrſtr. 76. Gegr. 1915. 
1337 Mitglieder, darunter 188 Korpo⸗ 
rationen. 

Zweck: In Erwägung, daß bas wertvollſte 
Kapital der Nationen der Menſch iſt, hat die 
Geſellſchaft die Bekämpfung der vielen Gefahren, 
die das deutſche Volk vermöge des Sinkens der 
Geburtenziffer bedrohen, zum Ziel. Sie beab⸗ 
ſichtigt außerdem, ihre Hufmerkſamkeit ber Förder 
rung des phyſiſchen Wertes und der Cebensver⸗ 
längerung der Bevölkerung zuzuwenden. 

Organ: „Mitteilungen der Geſellſchaft für 
Bevölterungspolitit*. Herausgeber Dr. Hj. Grandke, 
Charlottenburg, Niebuhrſtraße 76. 


Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns: 
erholungsheime (E. V.): Dorfigender: 
Herr Kommerzienrat Franz Fehr⸗Flach, 
Wiesbaden, Emſerſtr. 9. Geſchäftsſtelle: 
Wiesbaden, Friedrichsſtr. 51. Gegrün⸗ 
det 1911. Mitglieder ca. 30000. 


Swed: Die Geſellſchaft bezweckt durch die 
Errichtung und durch den Betrieb von Erholungs⸗ 
heimen im ganzen Deutſchen Reich männlichen 
und weiblichen kaufmänniſchen und techniſchen 
Kngeſtellten aus kaufmänniſchen und induſtriel⸗ 
len Betrieben, ſowie minderbemittelten, ſelb⸗ 
ftändigen Kaufleuten ohne Rüdjiht auf das 
religtöje Bekenntnis, auf die Zugehörigkeit zu 
einer politiſchen Partei oder zu irgendeiner 
Vereinigung, für geringes, den Verbrauch zu⸗ 
haufe nicht nennenswert überſteigenden Eutgelt 
den Aufenthalt in einem Erholungsheim z ete 
möglichen. 


deutſche Geſellſchaft für Mutter: 
und Kindesrecht (E. V.): Dorf.: Frau 
Francis Sklarek. Geſchäftsſtelle: Char⸗ 
lottenburg, Dahlmannſtr. 25. Gegr. 
juni 1910. 7 Auskunftsſtellen in 
Grok» Berlin. Bankkonto: Disconto» 
Geſellſchaft, Depoſitenkaſſe, Berlin W 15, 
Kurfürftenbamm 217. Poſtſcheckkonto: 
Berlin NW 7, Nr. 11473. Ortsgruppe 
Höln a. Rh. Geſchäftsſtelle: Palmſtr. 
43. Gegr. Februar 1912. 


Swed: Die Geſellſchaft erſtrebt die Beffe 
rung der wirtſchaftlichen, rechtlichen und ſozia⸗ 
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len Cage von Mutter und Kind; ihre Auskunft. 
ftellen vermitteln Müttern Unterkunft vor, nach 
und zur Entbindung, Arbeit, Pflegeſtellen, ärzt- 
lichen und juriſtiſchen Rat uſw. Bedeutende Er⸗ 
weiterung der prakt. Arbeit durch Übernahme 
des betreffenden Gebiets der Kriegs fürſorge im 
Rahmen des Nation. Frauendienſtes. Heim: 
Berlin, Auguftite. 17. Hriegsheim: Berlin, 
Schoͤnhauſer Allee 147 a. Nah, Cehr⸗ und Still» 
ftube: Berlin, Auguftftr. 17. Die Geſellſchaft 
arbeitet auch propagandiſtiſch durch ſozialpoli⸗ 
tiſche, pädagogiſche und aufklärende Vorträge. 


deutſche Seſellſchaft zur Bekämp⸗ 
fung der Geſchlechtskrankheiten: Ge⸗ 
ſchäftsſtelle: Berlin W 66, Wilhelms 
ſtraße 48. Gegr. 1902. 34 Organiſa⸗ 
tionen mit ca. 6000 Mitgliedern. 


Zweck: Bekämpfung der Geſchlechtskrank⸗ 

heiten. 
Organ: „Mitteilungen der Deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank⸗ 
heiten.“ (Derlag Johann Ambrofius Barth, 
Leipzig, Dörrienſtr. 16.) 


deutſcher Verband der Sozialbe⸗ 
amtinnen: Dorf.: Frl. Adele Beerens⸗ 
fon. Geſchäftsſtelle: Berlin W 30, Bar- 
baroſſaſtr. 65. 


Zweck: Der Verband bezweckt, die beruf» 
lichen und Standes intereſſen der Sozialbeam⸗ 
tinnen in geiſtiger, ſozialer und wirtſchaftlicher 
Beziehung wahrzunehmen und die Berufslei⸗ 
ſtung zu heben; er ſchließt politiſche und reli⸗ 
giöſe Parteibeſtrebungen aus. 

Stellen vermittlung wird in Gemeinſchaft 
mit der der „Mädchen⸗ und Frauengruppen für 
ſoziale Hilfsarbeit“ betrieben. 


deutſche vereinigung für Säug: 
lingsſchutz. Dorf.: Herr Dr. jur. et 
Dr. med. h. c. v. Behr-Pinnow, Kal. 
Kammerherr, Berlin W 15, Sächſiſche 
Straße 6. Geſchäftsſtelle Berlin⸗Char. 
lottenburg, Mollwitz⸗Privatſtr. Gegr. 
1909. 33 angeſchloſſene Organiſatio⸗ 
nen und 140 Einzelmitglieder. 


Zweck: Förderung ber Mütter⸗, Säuglings⸗ 
und Kleinkinderfürſorge im Deutſchen Reiche 
a) durch Zuſammenſchluß der im Deutſchen Reiche 
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit und 
zum Schutze der Mütter, Säuglinge und Klein» 


kinder beftehenden Organiſationen ohne Beein⸗ 
trächtigung ihrer Selbſtändigkeit; b) durch Grün» 
dung von £anbessentralen oder anderen Organi» 
fationen der Mütter», Säuglings» und Kleinkinder⸗ 
fürſorge; c) durch Vertretung der Deutſchen 
Müuͤtter⸗, Säuglings⸗ und Kleinkinderfürſorge dem 
Ausland gegenüber. 

Organ: Seitſchrift für Säuglingsſchutz (Vers 
lag Georg Stilke, Berlin NW. 7, Mittelſtr. 18). 


deutſcher Käuferbund: Dorj.: Dr. 
R. v. Erdberg. Geſchäftsſtelle: Ber. 
lin⸗Friedenau, Menzelſtr. 1. Gegr. 
1907. 8 Ortsgruppen u. 52 angeſchl. 
Vereine. 


ówed: a) die Erweckung und Pflege guter 
Küuferfitten, d. h. bei dem kaufenden Publikum 
das Gefühl der Verantwortlichkeit gegenüber den 
Arbeitgebern, Handelsangeſtellten, Werkſtatt⸗ und 
Heimarbeitern zu erwecken; /d) auf die Arbeit. 
geber und die Geſetzgebung einzuwirken, um 
Verbeſſerungen im Arbeits verhältnis der Hans 
delsangeſtellten, Werkſtatt⸗ und Heimarbeiter zu 
erzielen; c) den Einfluß des kaufenden Publi⸗ 
kums für den Kampf gegen die Schmutz⸗ und 
Schundliteratur und gegen die Ruswüchſe der 
Geſchäftsreklame und ähnliche Mißſtände nutz⸗ 
bar zu machen und das kaufende Publikum zur 
Bevorzugung der Qualitätsware zu veranlaſſen. 


deutſcher Kinderſchutzverband. Dore 
ſitzender: Herr Juſtizrat Dr. Beche⸗ 
rer. Geſchäftsführer: Herr Dr. Fritz 
Haneld. Geſchäftsſtelle: Leipzig, Hain⸗ 
ſtraße 2. 


deutſcher Krippen verband: 1. Dor» 
ſitzender: Hofrat Meier, München. 
Stellv. Dorf.: Frau Olga Gumpf, 
Frankfurt a. M., Kettenhofweg 97. 
Gegr. 1913. 


Swed: Der Deutſche Krippenverband be 
zweckt die Förderung des XMrippenmefens im 
Deutſchen Reiche, er hat beſonders folgende Auf- 
gaben: Zuſammenſchluß der tm Deutſchen Reiche 
beftehenden Krippen und Krippenvereine ohne 
Beeinträchtigung ihrer Selbſtändigkeit, Förde⸗ 
rung der Gründung von neuen Krippen in Deutſch⸗ 
land, Unterſtützung der beſtehenden Krippen durch 
Rat und Tat, Anregung und Verbeſſerungen im 
Krippenweſen im allgemeinen und bei beſtehen⸗ 
den Krippen im beſonderen. Vertretung des 
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Krippenwejens in der Deutſchen Vereinigung für 
Säuglingsſchutz. 


deutſcher Nationalverband der Ta: 
tholiſchen Mäochenſchutzvereine: Dorf. : 
Frau 3. Bontant-HMlehe, Frankfurt 
e. M. Geſchäftsſtelle: Frankfurt a. M., 
Oederweg 126. Gegr. 1902. 

Zweck: In Mitwirkung mit den Diözeſen 
bzw. £anbesperbünben 1. die Belehrung des fa» 
tholiſchen Volkes über die religiöſen, ſittlichen 
und wirtſchaftlichen Gefahren, welche allein; 
ſtehenden reiſenden und in der Fremde ſich be⸗ 
findenden Mädchen drohen, 2. die Anwendung 
der geeigneten Mittel zur Abwehr und Bekämp⸗ 
fung dieſer Gefahren, 3. der Ausbau der Ors 
ganiſation des katholiſchen Mädchenſchutzes in 
ganz Deutſchland und deren Eingliederung in 
die internationale katholiſche Mädchenſchutzorga⸗ 
niſation. 


deutſcher  Nationalverein der 
Freundinnen junger Mädchen: Dorf.: 
Ihre Durchlaucht die Fürſtin Marie 
zu Erbach, Schloß Schönberg in Geffen. 
54 Landes» und Provinzialvereine mit 


etwa 290 Cokalvereinen u. zirka 11000 


mitgliedern. Gegr. 1877. 

Zweck: Allen jungen Mädchen in rate und 
ſchutzbedürftiger Lage, vornehmlich ſolchen, die 
das Elternhaus verlaſſen müſſen, um ihr Brot 
zu verdienen oder ſich für einen Beruf auszu⸗ 
bilden — und zwar ohne Unterſchied der Dolfs- 
angehörigkeit, des Religionsbekenntniſſes und 
der Beſchäftigung — Beiſtand zu gewähren. 
Der Verein dient dieſem Zweck durch Übernahme 
geeigneter Rrbelts3weige, wie: Erteilung von 
fusfunft und Rat, Gründung von Heimaten, 
Stellenvermittlungen, Bahnhofsmiſſion, Jugend⸗ 
vereine (Klub), Erholungshäufer vim, Natio» 
nalbureau: Darmftadt, Kiesitraße 110. 


deutſcher derband akademiſcher 
Frauenvereine: Dorfigende: stud. phil. 
Elſe Lotte Homann, Berlin⸗Halenſee, 
Schweidnitzerſtr. 5. Gegründet 1914. An⸗ 
geſchloſſen 6 Studentinnenvereine mit 
248 Mitgliedern: Deutſch⸗ak. Frauen. 
bund⸗Berlin, Wartburgbund⸗Göttin⸗ 
gen, Deutſch⸗ ak. Frauenbund⸗Bonn, 
Deutſch⸗ ak. Frauenbund Greifswald, 


` 


Deutſch⸗ak. Frauenbund⸗Jena, Deutſch⸗ 
ak. Frauenbund⸗Münſter. 

Zweck: Der Verband bildet den Zuſammen⸗ 
ſchluß derjenigen Studentinnenvereine, die auf 
deutſch⸗ nationaler und chriſtlicher Grundlage 
ſtehen. Er vertritt die Intereſſen feiner Mit» 
glieder als Studierende, als Frauen (im Sinne 
der Frauenbewegung) und als Deutſche. 

Organ: „Akademiſche Frauenblätter.“ 


deutſcher Derband für das Tauf- 
männiſche Bildungsweſen: Dorf.: Herr 
Geh. Regierungsrat Dr. Stegemann, 
Braunſchweig. Geſchäftsſtelle: Braun⸗ 
ſchweig, Garküche 3 II. Gegr. 1895. 
487 Mitglieder. 

Zweck: Förderung des kaufmänniſchen Bil- 
dungsweſens. 

Organ: „Zeitſchrift für das gefamte kauf⸗ 
männiſche Bildungsweſen.“ (Verlag von B. ©. 
Teubner, Leipzig.) 


deutſcher Verein abſtinenter Leh: 
rerinnen: Vorſ.: Frl. Wilhelmine 
Lohmann, Bielefeld, Roonſtraße 5. 
Gegr. 1904, 450 Mitglieder. Konto: 
Nr. 6507 der ſtädt. Sparkaſſe in Poſen. 

Swed: Die Enthaltſamkeit von geiſtigen 
Getränken in den Kreiſen der Lehrerinnen zu 
verbreiten, für die Einführung eines ſtufen⸗ 
mäßig geordneten Nüchternheits⸗Unterrichts in 
allen Schulen, vor allem auch in Seminaren zu 
wirken, ſich an der Gründung abſtinenter 
Jugendverbände zu beteiligen und die El⸗ 
tern der Schüler durch Mütter⸗ und Eltern- 
abende aufzuklären. Der Verein will dieſen 
Zweck erreichen durch Werbearbeit unter den 
Lehrerinnen, Beeinfluſſung von Gemeinde⸗ und 
Staatsbehörden und der Parlamente, öffentliche 
Derfammlungen und Wanderunterricht, durch die 
Preſſe, Herbeiführung des obligatoriſchen Haus⸗ 
haltungsunterrichts, der obligatoriſchen Fortbil⸗ 
dungsſchule und des Frauenſtimmrechts. 


deutſcher Verein für Armenpflege 
und Wohltätigkeit: Dorf.: Herr Geh. 
Juſtizrat Dr. Ruland, Colmar i. / Els. 
(zur Seit im Felde); ſtellvertr. Dorf.: 
Bürgermeiſter v. Hollander, Mannheim. 
Geſchäftsſtelle: Berlin SW 11, Bern 
burger Str. 24/25. Gegr. 1881. 275 
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Gemeinden, 34 Provinzial» und Kreis- 
verbände, 18 ſonſtige ſtaatliche Be⸗ 
hörden und Anſtalten, 92 Vereine, 202 
Einzelperſonen, zuſammen 619 Mit- 
glieder. 

3 weck: Einen Mittelpunkt für alle in Deutſch⸗ 
land auf dem Gebiet der Armenpflege und Wohl⸗ 
tätigkeit hervortretenden Beſtrebungen zu bilden. 
Forigeſetzte gegenſeitige Auftlärung der auf 
dieſen Gebieten tätigen Perſonen, Anbahnung 
und Beeinfluffung von Reformbeſtrebungen, För⸗ 
derung der Wiſſenſchaft des Armenweſens, Der» 
breitung geſunder Grundfäge in der Praxis von 
Armenpflege und Wohltätigkeit. 

Organ: „Feitſchrift für das Armenweſen.“ 
Herausgeber Prof. Dr. Klumker, Frankfurt a. M. 
(Berlin, Carl Heymanns Verlag.) 


deutſcher Verein für das Fortbil⸗ 
dungsſchulweſen: Vorſ.: Herr Diret- 
tor A. Haeſe, Charlottenburg, Span⸗ 
dauer Str. 20, Villa. HGeſchäftsſtelle: 
Charlottenburg I, Wilhelmplatz 1a. 
Gegr. 1892. Poſtſcheckkonto: Deutſcher 
Verein für das Fortbildungsſchulweſen, 
Leipzig, Nr. 5946. 

Swed: Der Verein verfolgt den Swed, die 
Ausbreitung und zeitgemäße Geſtaltung des Sort» 
bildungsſchulweſens für die männliche und weib⸗ 
liche Jugend unter Mitwirkung aller wichtiger 
SaMoren des öffentlichen Lebens zu fördern. 
Er ſoll für alle auf dieſem Gebiet hervortreten 
den Beſtrebungen und Einrichtungen den Mittels 
punkt bilden und zu ſachlichem Meinungsaus⸗ 
tauſch ſowie zu fachlicher Anregung und Beleh- 
rung Gelegenheit bieten. 

Organ: „Die Deutſche Sortbildungsfäufe.“ 
(Derlag Hermann Hillger, Berlin.) 


deutſcher Derein für das höhere 
mäochenſchulweſen. Dorf.: Herr Diret» 
tor Prof. Dr. Lohmann, Hannover. 


Schriftführerin: Frl. Augufte Sprengel, 


Berlin⸗Friedenau, Hedwigſtr. 7. Gegr. 
1872. 14 Landesvereine mit 4593 
Mitgliedern. 

Swed: Der Verein verfolgt den Zweck, für 
die innere und äußere Entwicklung des höheren 
mädchenſchulweſens in Geſamtdeutſchland tätig 
zu fein, die Ausgeitaltung der höheren Lehr- 
anſtalten für die weibliche Jugend zu fördern 
und die Intereſſen ihrer Cehrerſchaft zu pflegen. 


deutſcher Verein für Wohnungs: 
reform. Dorj.: Herr Geh. Rat Dr. 
Dietz, Darmſtadt. Sig: Frankfurt a. M. 
Geſchäftsſtelle: Berlin ⸗Schöneberg, Neue 
Steinmetzſtr. 4. Gegr. 1898. 804 Mito 
glieder. Poſtſcheckkonto: Frankfurt a. M. 
Nr. 4325. 


Swed: Durch wiſſenſchaftliche Tätigkeit, 
durch Agitation, Schaffung und Förderung von 
Organiſationen und durch andere geeignete Mit» 
tel auf eine durchgreifende Derbeiferung der 
Wohnungs» und Anſiedlungsverhältniſſe im 
ganzen Reiche hinzuwirken. 

Organ: „Mitteilungen des deutſchen Der» 
eins für Wohnungs reform E. D." und „Jahrbuch 
ber Wohnungs reform“. 


deutſches Nattonalkomitee zu ins 
ternationaler Bekämpfung des Mäd⸗ 
chenhandels: Vorſ.: v. Dirkſen, Wirkl. 
Geheimrat, Exz., Berlin. Geſchäfts⸗ 
ſtelle: Berlin SW 11, Deſſauer Str. 
10 pt. Gegr. 1899. 10 Sweigkomitees 
u. 85 angeſchloſſene Vereine. 


zweck: Schutz der Mädchen gegen die Ge 
fahren des Mädchenhandels, Unterbringung der 
Geretteten, Verfolgung der Mädchenhändler, 
überwachung der Preſſe, Bekämpfung der foe 
zialen Urſachen des Mädchenhandels und Sus 
ſammenwirken mit allen in» und ausländiſchen 
Vereinen, die ähnliche Zwecke verfolgen. 


deutſche Sentrale für Jugendfür⸗ 
forge (E. V.): Gegr. 1900. Dorf.: Ihre 
Königl. Hoheit Frau Fürſtin zu Wied. 
Geſchäftsſtelle: Berlin N 24, Mons 
bijouplatz 3. 142 angeſchloſſene Behör⸗ 
den, 178 angeſchloſſene Vereine, 966 
Einzelmitglieder. 


Zweck: Für Beſtrebungen jeder Art und 
Richtung auf dem Gebiete der Jugendfürſorge 
in Deutſchland einen fördernden und einigenden 


Mittelpunkt zu bilden. 


Organ: „Die Jugendfürforge, Mitteilungen 
der Deutſchen Zentrale für Jugendfürſorge“ 
mit Beilage „Deutſche Jugendgerichts arbeit“. 
(Erſcheint jährlich 12 mal, für Mitglieder unent⸗ 
geltlich, für Nichtmitglieder M. 15.—.) 

Gliederung der Deutſchen Sem: 
trale für Jugendfürſorge. I. Abtei⸗ 
lung Deutſches Reich: Aufgaben : Prüfung, 
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Erörterung und Förderung einſchlägiger Fragen 
auf dem Boden der Geſetzgebung und Derwal- 
tung, Veranſtaltung regelmäßiger Konferenzen, 
beſondere Derſammlungen. Förderung der frei» 
willigen Ciebestätigkeit auf dem Gebiete der 
Jugendfürſorge, enges Zuſammenarbeiten mit 
allen Organen verwandter Beſtrebungen. 
Referate: a) Kuskunftsſtelle. Schrift 
liche und mündliche Auskunfter teilung über alle 
Fragen der Jugendfürſorge, Verleihung von 
einſchlägigem Material. b) Adoption und 
pflegeweſen. Überwachung und Bekämpfung 
der Mißftände auf dieſen Gebieten, Vermittlung 
von fboptionen und Pflegeſtellen. c) Ausi hug 
für Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen. 
Il. Abteilung Groß⸗ Berlin: a) Be- 
ratungsſtelle. Bearbeitung praktiſcher Ein⸗ 
zelfälle (Auskunft, Rat und Hilfe in allen 
Fällen von Not und Gefährdung von Kindern 
und Jugendlichen), Hiiterbliebenenfürjorge. 
b) Jugendgerichtshilfe. Unterſtützung der 
Berliner Jugendgerichte und Jugendſtraftam⸗ 
mern, Übernahme von Schutzaufſichten. — Ges 
ſchäftsſtelle des &usidiujfes für Jugendgerichte 
und Jugendgerichtshilfen. c) Fürſorgeſtelle 
im Hot polizei⸗präſidium. Sorge für 
die im Polizeigefängnis und Poltzeigewahrjam 
eingelieferten Jugendlichen. d) Anjtalts» u. 
Familienpflege. Außerhäusliche Unterbrin⸗ 
gung von Kindern und Jugendlichen in Erho⸗ 
lungsaufenthalte, Dauerpflegeſtellen und Heil» 
und Erziehungsanftalten e) Pflegeſtellen⸗ 
nachweis für Groß-Berlin: Unterbrin 
gung von Kindern in entgeltlichen Groß- Berliner 
»Pflegeſtellen. f) ärztliches Referat: Arzt. 
liche Unterſuchung und Überwachung aller 
Schützlinge der Deutſchen Zentrale für Jugend» 
fürſorge. Enge Juſammenarbeit mit pfuychia⸗ 
triſchen, orthopädiſchen und anderen Polikliniken. 
Kriegskindergarten zur Aufnahme von 80 
bis 100 Kindern. 
Heilerziehungsheim Templin für pſycho⸗ 
pathiſche ſchulpflichtige Knaben. 


Evangelifcher Derband zur Pflege 
der weiblichen Jugend deutſchlands 
(E. V.). Dorf.: Herr P. Thiele, Berlin- 
Lichterfelde, Marthaſtr. 1a. Geſchäfts⸗ 
ſtelle: Berlin-Dahlem, Poft Cichter⸗ 
felde 3, Friedbergſtr. 25/27, „Burck⸗ 
hardt⸗ Haus“. Gegründet 1893. Der 
Verband umfaßt 31 Landes» und Pros 
vinzialverbände und 150 Kreisver⸗ 
bände. Neben 2 hauptamtlich ange⸗ 


ſtellten Geiſtlichen find 25 Reiſeſekre⸗ 
tärinnen angeſtellt. Zahl der Einzel- 
vereine etwa 6000 mit etwa 300 000 
Mitgliedern. Poſtſcheckkonto: Berlin 
Nr. 7500. 


ómed: Pflege der evangeliſchen Jung⸗ 
frauenvereine in Deutſchland und der ihnen ver⸗ 
wandten Zweige der weiblichen Jugendpflege 
(Mädchenheime, Fabrikarbeiterinnenvereine und 
Klubs, Dienſtbotenvereine, Erholungshäufer der 
„HKaiſerin⸗Spende“), Studienkränzchen und „Frei⸗ 
zeiten“ f. gebildete junge Mädchen, Zentralſtelle 
der „Deutſchen Bahnhofsmiſſion“. 

Organe: a) „Fürſorge für die weibliche 
Jugend“, b) „Deutſche Mädchenzeitung“, c), Komm 
mit“, d) „Unſer Haus“ (für Dienſtboten), e) „Wir 
jungen Mädchen“ (für Klubs für junge Mädchen), 
f) „Neuland“ für die gebildete weibl. Jugend. 


Flottenbund deutſcher Frauen (E. 
V.). Stellvertr. Bundesvorſitzende: Frau 
Marie Fröhlich, Plauen i. / V., Weſt⸗ 
ftr. 22. Gegründet 1905. 7 Landes- 
und 4 Provinzialverbände mit 321 
Orts. und Jugendgruppen. Dazu 
kommen 63 Einzelortsgruppen und 
500 Einzelmitglieder, fo daß der Bund 
jetzt 584 Gruppen mit 100000 Mit- 
gliedern zählt. Geſchäftsſtelle: Leipzig, 


Graſſiſtraße 27. 


Zweck: Vaterlands liebe zu fe unb iu 
immer weitere Kreife deutſcher Frauen und 
Mädchen die Überzeugung von der unbedingten 
Notwendigkeit des Ausbaues einer ſtarken, der 
politiſchen und wirtſchaftlichen Machtſtellung des 
Deutſchen Reiches entſprechenden Flotte zu tra⸗ 
gen ſowie die Intereſſen der Flotte zu fördern. 

Zur Kriegszeit: Die Cazarette, Invaliden⸗ 
und Erholungsheime zu unterſtützen, für die 
Hinterbliebenen und Waiſen mit zu ſorgen. — 


Außerdem haben wir für unſere Blaujaden in 


Küſtenſtädten „Marineheime“ eingerichtet, in 
denen ihnen die Möglichkeit geboten wird, ſich 
in gemütlichen freundlichen Räumen vom ſchwe⸗ 
ren Dienſt zu erholen. 


Frauenhülſe des Evangeliſch⸗Kirch 
lichen Hülfsvereins. Dorf.: Generals 
leutnant 3. D. von Ammon, Pots« 
dam, Mirbachſtraße 2. 3380 Sweig⸗ 
vereine, 70 Kreisverbände, 13 Dro 
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vinzial⸗ bzw. Bezirksverbände. Mito 
gliederzahl etwa 500 000. Gegr. 


1899. 

Zweck: die Frauen zur Mitarbeit an den 
kirchlichen Aufgaben der Gegenwart in den 
evangeliſchen Gemeinden anzuregen, zu ſammeln 
und zu ſchulen. 

Organ: das Monatsblatt , Srauenhülfe^ ; 
die Wochenblätter „Der Bote für die deutſche 
Frauenwelt“ und „Heim und Herd“ (alle: Stife 
tungs verlag Potsdam). 


Frauenkomitee der Senoſſenſchaft 
deutſcher Bühnen angehörigen: Dor[.: 
Frl. Marie Immiſch. Stellv. Dorf.: 
Fr. Maria Neumann-Hofer. Geſchäfts⸗ 
ftelle: Berlin SW 68, Charlotten- 
[trabe 85. 

owed des Komitees ift, propagandiſtiſch zu 
wirken und möglichſt viele Kolleginnen zu vers 
anlaſſen, fid der Genoſſenſchaft anzufäließen. 
Einrichtungen des Frauenkomitees: 1. Mojtünt 
zentrale (Berlin, Schöneberg, Bauptitraße 49), 
2. Unterftügungstaffe, 3. Mutterſchutzkaſſe, 4. Auss 
kunftsſtelle für Wohn⸗ und Lebensbedingungen. 
Ferner wird zur Errichtung eines Schauſpieler⸗ 
Kinderheims gefammelt. 


Freie Dereinigung für Kriegs: 
wohlfahrt: Geſchäftsſtelle: Berlin 
W 30, Nollendorfſtraße 29/30. Gegr. 
1915. Geſchäftsführerin Frl. Dr. Gaebel. 

Swed: Klärung wichtiger Fragen auf dem 
Gebiete der Kriegswohlfahrt durch zwangloſen 
Erfahrungsaustauſch zwiſchen den angeſchloſſenen 
Fürſorgeorganiſationen; Sammlung von Mate⸗ 
rial auf dem Gebiete der Kriegs wohlfahrtspflege: 
Verbreitung der Kenntnis muftergültiger Ein» 
richtung. Auskunfterteilung. 

Gefamtverband katholiſcher Tauf: 
männiſcher Sehülfinnen und Beam: 
tinnen deutſchlands. Geichäftsitelle: 
däin, Georgstr. 7. Gegr. 1901. 50 
angeſchl. Vereine mit 5700 Mitgl. 
Mitgliederftand der Krankenkaſſe 3. 
3. 1370. 

Zweck: Der Verband erftrebt auf chriſt⸗ 
licher Grundlage den Schutz und die Förderung 
der Standes intereſſen der weiblichen Angeftellten 
in kaufmännischen und verwandten Berufen und 


die Stärkung der einzelnen Vereine durch För⸗ 
derung der gemeinſamen Ziele. 


seſellfchaft für ſoziale Reform: 
Dorf.: Staatsminiſter Dr. Freiherr 
von Berlepſch, Hloſtergut Seebach, 
Kreis Cangenſalza, und Profeſſor Dr. 
Francke, Berlin, Geſchäftsführer: Ge- 
neralſekretär Profeſſ. Dr. W. Sime- 
mermann, Berlin W 30, Nollendorf» 
ſtr. 29/30. Gegr. 1900. 275 Törper- 
ſchaftliche Organiſationen mit faft 
2 Millionen Mitgliedern. 1400 Ein- 
3elmitglieder. 

Swed: Wirtſchaftliche und rechtliche He⸗ 
bung der Arbeiter- und Angeftelltenfchaft durch 
Staats» und Selbsthilfe. Sammlung aller ſozial⸗ 
politiſch intereſſierten Kreiſe zu gemeinſamer 
praktiſcher ſozialpolitiſcher Arbeit in dem vor» 
genannten Sinne. Förderung der Internationalen 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung durch Zuſammenwirken 
mit der Internationalen Vereinigung für geſetz⸗ 
lichen Arbeiterſchutz (Sitz Baſel). 

Organ: „Schriften der Geſellſchaft für So⸗ 
ziale Reform“ (Derlag G. Fiſcher, Jena). Som 
ſtige Veröffentlichungen erfolgen in der „Sozia⸗ 
len praxis“ (Duncker & Humblot, München). 


Sewerkverein der deutſchen Frauen 
und Mädchen (Hirſch⸗ Duncker): Dorf.: 
Frau Maria Wilhelm, Berlin, Lieg- 
nitzerſtr. 13. Geſchäftsführerin Frl. 
Margarete Silbermann, Berlin N 54, 
Weinbergsweg 6. Gegr. 1902. 25 Orts» 
gruppen. Bankkonto: Deutſche Bank, 
Depoſitenkaſſe M. N. 

Swed: Der Verein bezweckt die Hebung der 
wirtſchaftlichen Lage der arbeitenden Frauen und 
Mädchen, ohne fid) in politiſcher oder in kirch⸗ 
licher Beziehung zu betätigen. 

Sewerkverein der heimarbeiterin⸗ 
nen deutſchlands: Dorf.: Frl. Mars 
garete Behm, Berlin W 30, Nollen- 
dorfſtr. 15. Gegr. 1900. 96 Orts. 
gruppen. 16617 Mitglieder. Haupt- 
geſchäftsſtelle: W 30, Nollendorfſtr. 15 I. 

Zweck: Die wirtſchaftlichen, ſozialen und 
ſittlichen Intereſſen der Berufsgenoſſinnen mit 
allen vom Geſetz geitatteten Mitteln zu fördern. 
Als Mittel hierzu dienen: a) Organiſierung, 
b) Schaffung wirtſchaftlicher Hilfs einrichtungen 
D EE Regelung der Heimarbeitver⸗ 
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Hauptausſchuß und Arbeitsausſchuß 
der Kriegerwitwen- und ⸗Waiſenfür⸗ 
forge in Verbindung mit der National: 
ſtiftung der Hinterbliebenen der im 
Kriege Gefallenen. Dorf. des Haupt» 
ausſchuſſes: Herr Bürgermeiſter E. 
von Hollander, Mannheim, Renners- 
hofftr. 15. Dorf. des Arbeitsausſchuſſes: 
Prof. Dr. €. Francke, Berlin. Ge. 
ſchäftsführerin: Frl. Helene Simon, 
Berlin. Geſchäftsſtelle Berlin W 30, 
Münchener Str. 49. ‘egr. 1915. 
99 Reichsverbände. Abteilung B des 
Hrbeitsausſchuſſes: Reichsverband für 
Kriegspatenſchaften. Poſtſcheckkonto Nr. 
29519, Berlin NW 7. 

Zweck: Sozialiſierung der Kriegshinter- 
bliebenenfürſorge. Sentrale Bindung aller in 
der Kriegs hinterbliebenenfürſorge tätigen ört⸗ 
lichen Stellen. Auskunft und Beratungsſtelle in 
allen Angelegenheiten der Kriegs hinterbliebenen⸗ 
fürſorge. 

Organ: „Soziale Kriegshinterbliebenenfür⸗ 
forge". Bezugspreis 4 M. jährlich. Zu beſtellen 
durch die Geſchäftsſtelle. 


Hauptausschuß für Kriegerheim: 
ſtätten. Dorf.: Herr Adolf Damaſchke. 
Geſchäftsſtelle: Berlin NW 23, Cet, 
ſingſtr. 11. Gegr. 1915. 3381 ange 
ſchloſſene Organiſationen. Poſtſcheck⸗ 
konto: Amt Berlin Nr. 21736. 

Zweck: Der Ausſchuß erſtrebt ein Reichs⸗ 
geſetz, durch das den heimkehrenden Kriegern 
die Möglichkeit geboten wird, mit öffentlicher 
Hilfe im Reiche oder feinen Kolonien eine un: 
verſchuldbare Heimſtätte zu erwerben, fei es zum 
Zwecke ländlicher oder gärtneriſcher Siedlung, 
[el es zum Erwerb eines Wohnheims. 

Organ: „Bodenreform“ (Derlag J. Harre 
witz Nachf., G. m. b. J., Berlin SW 48, Fried⸗ 
richſtraße 16) und „Deutſche Warte“. 


AuUaiſerswerther General-Konferenz 


von diakoniſſen⸗Mutterhäuſern. (Nach 


der Statiſtik von 1913.) Das Präs 
ſidium beſteht aus 4 erwählten Dor, 
ſtehern und dem derzeitigen Dot, 
ſteher des Kaiſerswerther Daujes. Der 
Jahrbuch der. Frauenbewegung VII 
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dem Präfidium angegliederte Oberinnen⸗ 
rat beſteht aus: Oberin Aug. v. Sed⸗ 


litz, Berlin, Eliſabethkrankenhaus, Dia» ' 


koniſſe Dorjteherin Elifabeth v. Butt» 
lar, Kaiſerswerth. Diakoniſſe Vor⸗ 
ſteherin Mathilde Faber, Dresden. 
Geſchäftsſtelle: P. D. Hoppe, Pfarrer, 
Nowawes, Vorſitzender des Drëtt, 
diums. Gegr. 1861. 


In Deutſchland 58 Häuser mit 17661 Schweſt. 


„Frankreich, 2 „ 


- 100 
„ Bolland 9 „ e 647 e 
ſterreich 1 „ $ 116 e 
e Rußland 8 „ e 435 e 
„ der Schweiz 4 „ „ 1492 " 
„ Skandinavien 4 „ „ 1313 e 
v Amerika 4 » v 201 e 


überſicht über die verſchiedenartige 
Wirkſamkeit der Diakoniſſen. 
1196 Krankenhäuſer mit 7987 Schweſt., 
198 Rekonvaleſzentenhäuſer „ 471 e 
487 Sieen. u. Derjorgungse 
häufer ^ 
$9 Anftalten für Krüppel 


1117 " 


und Taubſtummblinde „ 175 e 
61 Anitalten für Blöde und 
Epileptiſche „ 526 „ 
3810 Gemeindepflegen „ 5948 „ 
$20 Erziehungshäufer und 
Schulen „ 727 " 
1205 Kleinkinderſchulen „ 1249 e 
175 Krippen e 298 " 
70 Mägdeanitalten e 141 e 
66 Erziehungshäufer f. ver⸗ 
wahrlofte Kinder e 200 e 
83 Magdalenenitifteu.Sürs 
forgehäufer „ 370 ei 
178 verſchied. Arbeitszweige 
3. U. in der Heiden- 
miſſion „ 356 " 


Der Kaifersmerther Verband dent: 
fher Diakoniſſen⸗Mutterhäuſer, 1916 
gegründet, hat zum Dorftand 4 er» 


wählte Dorfteber und den derzeitigen 


Dorfteher des Haiſerwerther Mutter» 
haufes. Dem Dorftande ift ein Obe⸗ 


rinnenrat mit 5 Mitgliedern beigegeben. 


Geſchäftsſtelle: D. Hoppe, Pfarrer, Dor» 

ſitzender des Verbands vorſtandes, No» 

wawes Bez. Potsdam, Oberlinhaus. 
9 
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Kapellenverein: Dorj.: Frl. Bertha 
von Kröcher, Akazienhaus in Dinsel- 
berg (Kreis Gardelegen). Gegr. 1885. 
Etwa 1800 Mitglieder in 130 Krei- 
ſen in ganz Deutſchland. 

Swed: Der Kapellenverein ſtellt fid) die 
Aufgabe, an der Ausbreitung des Wortes Got- 
tes innerhalb der evangeliſchen Candeskirche mit⸗ 
zuhelfen: 1. durch den Bau von Kapellen und Së: 
len in der Reichs hauptſtadt und im Reich; 2. durch 
perjönliche Mithilfe der Glieder des Vereins an 
Seelſorge und Erziehung, in Werken der Barm⸗ 
herzigkeit und ſozialer Arbeit. 


Aatholiſcher Frauenbund: Dorf.: 
Frl. Hedwig Dransfeld. Sentralſtelle: 
CóIn, Roonſtr. 36. Gegr. 1903. 220 
Sweigvereine mit 90000 Einzelmit« 
gliedern. 


Zweck: Der Katholiſche Frauenbund It die 
Organiſation der katholiſchen Frauenbewegung. 
Er bezweckt, die auf den verſchiedenen Gebieten 
ſich bewegende Vereinstätigkeit der katholiſchen 
deutſchen Frauen zu einem planmäßigen Ju- 
ſammenwirken zu verbinden, die Frauen über 
die gegenwärtig das Frauengeſchlecht bewegen⸗ 
den Fragen aufzuklären und ſie anzuregen, an 
einer Cöſung derſelben im Sinne der katholiſchen 
Weltanſchauung mitzuarbeiten. 


Katholiſcher Fürſorgeverein für 
mädchen, Frauen und Kinder: Dorf.: 
Frau Amtsgerichtsrat Neuhaus, Dort⸗ 
mund. Sentrale und Geſchäftsſtelle: 
Dortmund, Rojenthal 32. Gegr. 1899. 
120 Ortsgruppen, 36 Sufluchtshäuſer 
mit mehr als 2000 Betten. 

Zweck: Schutz und Rettung ſittlich gefähr- 
deter und gefallener Mädchen und Frauen ſowie 
ber verwahrloften Jugend. Hauptarbeitsfelder: 
Schutz und Hilfe für die uneheliche Mutter vor 
und nach der Entbindung und für ihr Kind; Zu⸗ 
ſammenarbeit mit der Sittenpoltzei, um die 
Frauen vor der Kontrolle und dem Gewerbs⸗ 
laſter überhaupt zu bewahren bzw. ſie davon 
zu befreien; Gefangenenfürſorge; Jugendge⸗ 
richtshilfe; Mitarbeit in der Berufs vormund⸗ 
ſchaft, organiſierte Einzelvbormundſchaft; Mits 
arbeit im Fürſorgeerziehungsweſen; Mitarbeit 
bei Armenverwaltung und Waiſenrat zwecks 
Hilfe in Fällen von Verwahrloſung innerhalb 
der Familie. , 


Kolonialer hilfsausſchuß: Dorf.: 
Herr Paftor 6. Thiesſen, Berlin 8 14, 
Sebaſtianſtr. 56. Geſchäftsſtelle: Bers 
lin W35, Am Karlsbad 10, Afrita- 
haus. Gegr. 1914. 


Swed: Während der Dauer des Krieges 
Gewährung von Darlehen und Unterſtützungen 
(Barbeihilfen, Naturalien, Kleidung ufw.), an 
die in den deutſchen Kolonieen anſäſſigen Farmer, 
Gewerbetreibenden und in privaten Betrieben 
tätigen Angeſtellten, ſowie deren Angehörige, 
ſoweit die zu unterſtützenden Perſonen ſich zur 
Seit in Deutſchland befinden. Vorausſetzung ift, 
daß die zu Unterſtützenden vor dem Kriege die 
Mittel zu ihrem Lebensunterhalt bzw. Beihilfen 
dazu von ihren Angehörigen aus den Xolonteen 
erhalten haben. 

Organ: „Deutſche Holonialzeitung“ und 
„Kolonte und Heimat“ (f. S. 41). 


preußiſcher Zentralverband für die 
Intereſſen der höh. Frauenbildung: 
Dorf.: Frl. Dr. Gertrud Bäumer, 
Hamburg 39, Scheffelftr. 30. Gegr. 
1908. 30 angeſchl. Verbände. 

Swed: Der Preußiſche Zentralverband für 
die Intereſſen der höheren Frauenbildung hat 
den Zweck, die an den Fragen der höheren 
Frauenbildung intereſſierten Frauen und Männer 
zu einem einheitlichen Vorgehen zuſammenzuſchlie⸗ 
ßen und die Weiterentwickelung des höheren Mäd⸗ 
chenſchulweſens in Preußen zu fördern. Dieſem 
Zweck dienen a) objektive Beobachtung der Ent⸗ 
wickelung bes Mädchenſchulweſens und Verwer⸗ 
tung der Ergebniſſe, Publikationen über das 
Mädchenſchulweſen, b) Deranitaltung von Der» 
ſammlungen und Konferenzen, c) Anregung der 
lokalen Organisationen zur Bearbeitung einzel» 


ner Aufgaben und Fragen der höheren Frauen⸗ 


bildung, d) Kuskunfterteilung und Zuſammen⸗ 
ſtellung von Material, e) Derftánbigung mit 
dem Landtag, den Kommunalbehörden vim, zur 
Förderung des Mädchenſchulweſens. Der Ver⸗ 
band veröffentlichte im Jahre 1914 eine Dars 
ſtellung über den Stand der höheren Mädchen⸗ 
bildung in den kleinen Städten und großen Lande 
gemeinden Preußens (W. Moeſer, Berlin S 14). 


Reichsverband der putzmacherinnen 
deutſchlands. I. Dorf.: S. Matzdorf, 
Berlin⸗Schöneberg, Stubenrauchſtr. 3. 
II. Dorj.: M. Sutterheim, Berlin 
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W 15, Faſanenſtr. 46. Gegr. 1914. 
5 angeſchl. Dereine mit 250 Mitgl. 

Zweck: a) Die wirtſchaftlichen, geiſtigen 
und rechtlichen Intereſſen feiner Mitglieder zu 
vertreten, b) den Gemeingeiſt ſowie die fuf» 
rechterhaltung und Stärkung der Standesehre 
unter den Mitgliedern zu fördern, c) ein ge⸗ 
deihliches Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern zu ſchaffen und zu erhalten, 
d) dahin zu wirken, daß die von den Handwerks⸗ 
kammern feſtgeſetzte Cehrzeit überall zur Durch⸗ 
führung kommt, und e) daß die Frauen als Dore 
ſtandsmitglieder für die Handwerks kammern und 
Innungs verbände wählbar werden, f) die Cnt» 
wicklung einer deutſchen Mode zu fördern. 

Organ: Deutſche Putzmacherinnenzeitung.“ 
Redaktion: R. Hermas, Berlin⸗Steglitz, Holſtei⸗ 
niſche Straße 14, erſcheint monatlich, Abonne⸗ 
mentspreis M. 4.—. 


H 


Reichsverband Deutfcher Schneide: 
rinnen. Dorf.: Frl. Clara Vogt. Ges 
ſchäftsſtelle: Charlottenburg, Schloß⸗ 
(trage 50. Gegr. 1912. 36 Ortsgrup« 
pen. Cigne Rechtsauskunftſtelle. Un⸗ 
terſtützungskaſſe. Poſtſcheckkonto 23072. 

Zweck: a) Die wirtſchaftlichen, geistigen 
und rechtlichen Intereſſen ſeiner Mitglieder zu 
vertreten, b) den Gemeingeift forie die Auf» 
rechterhaltung und Stärkung der Standesehre 
unter den Mitgliedern zu fördern, c) ein ge⸗ 
deihliches Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern zu ſchaffen und zu erhalten, 
d) die Ausbildung der weiblichen Lehrlinge im 
Schneidergewerbe ſo zu geſtalten, daß ſie der der 
männlichen Lehrlinge völlig gleich iſt, d) dahin 
zu wirken, daß die Frauen als Vorſtandsmit⸗ 
glieder für die Handwerkskammern und Innungs⸗ 
verbände wählbar werden. 

Organ: „Deutſche Schneiderinnenzeitung“. 
Redakteurin: Frau Maria Ciſchnewska, Berlin W, 
Katfer-Allee 173. Die Zeitung gehört dem Reichs⸗ 
verbande. 


Sozialdemokratiſche Frauenbewe⸗ 
gung: Leiterin: Frau Couiſe Zietz, 
demokratiſchen Partei Deutſchlands, 
Mitglied des Vorſtandes der ſozial⸗ 
Berlin SW 68, Lindenftr. 3. 


Swed: Die ſozialdemokratiſche Srauenbe 
wegung will die Ideen des Sozialismus den 
proletariſchen Frauenmaſſen nahebringen, fie 
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ihrem Derftändnis anpaſſen, ihnen die wirt⸗ 
ſchaftlichen und politischen Tages fragen in ſozia⸗ 
liſtiſcher Beleuchtung zeigen, ſie für die poli⸗ 
tiſche Organiſation der ſozialdemolratiſchen Pare 
tei gewinnen und ſie zur bewußten Mitarbeit 
bilden und erziehen. Die ſozialdemokratiſche 
Frauenbewegung iſt ſomit ein integrierender 
Teil der allgemeinen ſozialdemokratiſchen Be⸗ 
wegung, mit der ſie ſich einig weiß in der Be⸗ 
urteilung der großen ſozialen Frage; ſie ſieht 
in der Frauenfrage ein Teil der ſozialen Frage, 
die nur mit dieſer zuſammen gelöſt werden kann 
durch die Überwindung des Kapitalismus mit 
feinen Klaſſengegenſätzen und die Errichtung der 
ſozialiſtiſchen Geſellſchaftsordnung durch die ge⸗ 
einte Arbeiterklaſſe. Die ſozialdemokratiſchen 
Frauen führen deshalb in den Reihen der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei den Kampf für ſoziale Re⸗ 
formen und Staatsbürgerrechte, um den kultu⸗ 
rellen Aufitieg der Arbeiterklaſſe zu fördern und 
ſie kampffähiger zu machen für die Eroberung 
der politiſchen Macht. Im Jahr 1911 waren der 
partei 107693 Frauen angeſchloſſen, im Jahr 
1912 war die Zahl auf 130371 geſtiegen, im 
Jahr 1913 auf 141115, im Jahr 1914 auf 174 754. 
775 Frauen find als Vorſtandsmitglieder in der 
partei tätig. 329 wirken als ehrenamtlich Tätige 
in den Gemeinden. In 252 Kinderſchutzkommiſ⸗ 
ftonen bekämpfen die ſozialiſtiſchen Frauen die 
geſetzwidrige Erwerbsarbeit der Kinder, ſchützen 
die ſittlich Gefährdeten, die Mißhandelten, die 
Derwahrloften und veranſtalten Ferienſpazier⸗ 
gänge und Spiele für die Arbeiterkinder. 


ständiger Ausſchuß zur Förderung 
der Arbeiterinnen-Intereffen: Dorf.: ` 
Frl. Margarete Friedenthal, Berlin 
W, Derfflingerſtr. 17. Gegr. 1906. 15 
angeſchloſſene Organiſationen. 

Zweck: Der ftändige Ausihuß ift eine Or- 
ganiſation von bürgerlichen ſozialpolitiſchen Der» 
einigungen, von konfeſſionellen und interkonfeſſio⸗ 
nellen Frauenverbänden, von Arbeitere und 
Arbeiterinnenorganiſationen und von einzelnen 
Sozialpolitikern. Er bezweckt die Hebung der 
ſozialen Cage des Arbeiterinnenitandes in Stadt 
und Cand durch einheitliche Vertretung und För⸗ 
derung der Arbeiterinnenintereffen in der Öffent- 
lichkeit, durch regelmäßig wiederkehrende Konfe- 
renzen, durch wiſſenſchaftliche Arbeit zur Erfor⸗ 
ſchung und Klärung der Fragen. 


$üóbeut(djer Verband der vereine 
kath. kauſfmänniſcher Sehilfinnen u. 
9* 
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Beamtinnen: Dorf.: Albert Graf von 
Prenfing, München. Geſchäftsſtelle: 
Ceohaus, München 28, Peſtalozzi⸗ 
Jtrafe 1. Gegr. 1914. 50 Vereine mit 
4500 Mitgl. 


Zweck: Religiös⸗ſittliche Förderung, wirt- 
fame Standes intereſſen vertretung, berufliche Wet 
terbildung u. Unterſtützung, ſtaats bürgerliche €r- 
ziehung, ſoziale u. hauswirtſchaftliche Schulung, 
Pflege edler Geſelligkeit. 

Organ: „Treu wie Gold“. Heim in Mün⸗ 
chen: Maria⸗Thereſia⸗Heim, Blumenſtr. 45. 


Süddeutiher Verband katholiſcher 
weiblicher Jugendvereine: Dorf.: A. 
Pichlmair. Geſchäftsſtelle: München 
28, Peſtalozziſtr. 1. Gegr. 1909. 235 
angeſchloſſene Vereine. 15600 Mit- 
glieder. Poſtſcheckkonto: München 1616. 
Bankkonto: Bayr. Handelsbank, Mün⸗ 
chen. 

Swed: Die Pflege der weiblichen Jugend 
vom 14.— 17. Lebensjahr, ſoweit fie im Erwerbs» 
leben ſteht oder ſpäter ſich demſelben zuwenden 
will; nach vollendetem 17. Lebensjahr treten die 
Mädchen in die kathol. Standesvereine (Arbeite- 
rinnenverein, Dienſtmädchenverein, Verein für 
kaufm. Gehilftnnen u. Beamtinnen) über. 


vaterländiſcher Frauen : Verein. 
Protektorin: Ihre Majeſtät die Kate 
ſerin. Gegr. 1866. Dereinsgebiet: 
Preußen, Mecklenburg ⸗Strelitz, Olden⸗ 
burg, Braunſchweig, Sachſen⸗Meinin⸗ 
gen, Sachſen⸗ Altenburg, Sachſen⸗ 
Coburg u. «Gotha, Anhalt, Schwarz⸗ 
burg-Rudoljtadt und Sondershaujen, 
Waldeck u. Pyrmont, Reuß ä. L., 
Reuß j. C., Schaumburg⸗Cippe, Lippe, 
Cübeck, Bremen, Hamburg, Elſaß⸗ 
Lothringen. Dorf.: Gräfin von der 
Groeben. Schriftführer: Unterſtaats⸗ 
ſekretär 3. D. Dr. Conze, Exz. (e. 
ſchäftsſtelle: Berlin W 62, Wichmann⸗ 
ſtraße 20. Rund 2394 (1. Juni 1917) 
Sweigvereine. 885 000 Mitglieder. 


Der Verein verfolgt nachſtehende Zwecke: 
1. In Kriegszeiten übt er unter Oberleitung 


des preußischen Candes vereins vom Roten Kreuz, 
jedoch unter Beibehaltung feiner eigenen Orga» ` 
niſation, Fürſorge für die im Felde Verwundeten 
und Erkrankten. 2. In Friedenszeiten liegt ihm 
ob, ſeine Kriegstätigkeit vorzubereiten, bei der 
Linderung auße rordentlicher Hotftände in allen 
Teilen des Vaterlandes Hilfe zu leiſten, bei För⸗ 
derung der Krankenpflege ſowie bei allen Auf» 
gaben und Unternehmungen ſich zu beteiligen. 
welche die Beſeitigung und Verhütung wirtſchaft⸗ 
licher und ſittlicher Not bezwecken. 


verband altkatholiſcher Frauen⸗ 
vereine deutſchlands. Dorf.: Frau 
Clotilde Erb, Offenbach a. Main, 
Domſtr. 72. Gegr. 1912. 33 Vereine 
mit ca. 1400 Mitgliedern. 

3 weck: Der Verband altkatholiſcher Frauen⸗ 
vereine Deutſchlands verfolgt den Zweck, eine 
Verbindung herzuſtellen zwiſchen den einzelnen 
Frauenvereinen, ſie einander näherzubringen, 
in ihrer Tätigkeit anzuſpornen, in allen alt⸗ 
katholiſchen Frauen und Mädchen das Verſtänd⸗ 
nis zu wecken für die Bedeutung einer romfreien 
katholiſchen Kirche, die weibliche altkatholiſche 
Jugend zu ſammeln und ſie zu tatkräftigen För⸗ 
derinnen dieſer Kirche heranziehen zu helfen. 


verband der deutſchen Dentiftinnen, 
Berlin. Dorf.: Frl. €. Bliefert. Gegr. 
1913. Geſchäftsſtelle: Berlin W 15, 
Groß ⸗Görſchenſtraße 15. 


verband der deutſchen gemein: 
nützigen und unparteiiſchen Regie, 
aus kunftsſtellen: Dorf: Herr Oberbür⸗ 
germeiſter Kaiſer, Neukölln, Rathaus. 
Geſchäftsführer: Herr Rat Dr. Lint, 
Cübeck, Parade 1. Gegr. 1906. Rund 
550 Mitglieder. Bankkonto: Commerz⸗ 
bank in £übed. Poſtſcheckkonto: Ham» 
burg Nr. 12 177. 

Zweck: Förderung der Rechtsauskunfts⸗ 
ſtellenbewegung. 

Beſondere Einrichtungen des Verbandes: 
Ständige Vertretung vor dem Reichs verſicherungs⸗ 
amt. Jentralſtelle zur Bekämpfung der Schwin⸗ 
delfirmen (f. dort). 

Organ: „Die gemeinnützige Rechtsaus⸗ 
kunft“ (monatliche Zeitſchrift). 
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verband der deutfchen Landesfrau: 
envereine vom Roten Kreuz. Der Det, 
band, 1871 gegründet, beſteht aus 
dem Daterländifhen Frauenverein 
und den Frauenvereinen vom Roten 
Kreuz in untenstehenden Ländern. Ges 
ſchäftsleitung: Ständiger Ausi hug des 
verbandes der deutſchen Landes« 
frauenvereine vom Roten Kreuz. 
Dorf.: General 3. D. Everth, Berlin- 
Wilmersdorf, Uhlandſtr. 60. 


Baden: Badiſcher Frauenverein. Unter 
dem Protektorate J. K. Ej. Großherzogin Cuiſe 
von Baden. Generaljetretär: Herr Geheimrat 
Müller, Karlsruhe. Gegr. 1859. 432 Sweig- 
vereine. 86500 Mitglieder. 6 Abteilungen: Ab- 
teilung 1. Förderung der Bildung und Erwerbs⸗ 
fähigkeit des weiblichen Geſchlechts. Abteilung 2. 
Kinderpflege. Ausbildung von Erzieherinnen, 
Pflegerinnen und Kinderwärterinnen. Abtei» 
lung 3. Krankenpflege. Abteilung 4. Armen⸗ 
pflege und Wohltätigkeit. Abteilung 5. Bekämp⸗ 
fung der Cungentuberkuloſe. Abteilung 6. Säug⸗ 
lings fürſorge. i 

Bayern: Bayeriſcher Frauenverein vom 
Roten Kreuz. Gegr. 1869. Protektorin: J. m. 
Köntgin Ludwig von Bayern. Dorf.: Gräfin 
Eckbrecht v. Dürdheim-Montmartin, Erz. General; 
ſekretär: ferr Generalmajor 3. D. von Menz, 
München. 8 Kreisausſchüſſe, 371 Sweigvereine. 


Heffen: Alices Frauenverein (heſſiſcher 
Candesfrauen verein vom Roten Kreuz (Schutz⸗ 
herr: S. K. HJ. Großherzog Ernſt Ludwig von 
Heffen. Dorf.: J. K. H. Großherzogin Eleonore 
von Heffen. Hauptgeſchäfts führer: Staatsrat 
Dr. Kratz, Darmſtadt. Gegr. 1867. 238 Sweig- 
vereine, 38 650 Mitglieder, 3 Abtlgn., 11 Kreis: 
verbände. 


mecklenburg⸗ Schwerin: Marienfrauen- 
verein. Schriftführer: General der Kavallerie 
v. Rauch, Schwerin i. M. Gegr. 1880. 31 Zweig⸗ 
vereine. 


Sachſen: Sächſiſcher Albertverein. Dress 
den. Gegr. 1867. Schriftführer: Generalmajor 
3. D. von Wardenburg. Direktorium. 50 Sweig⸗ 
vereine. 


Weimar: patriotiſches Inſtitut der Frauen⸗ 
vereine für das Großherzogtum Sachſen⸗Weimar⸗ 
Eiſenach. Gegr. 1815. Geſchäfts führung: Jentral⸗ 
Direktorium. Erſter Gehilfe: Kammerherr, Ma» 
jor a. D., Freiherr von Sritíd). 226 Haupt- und 
Ortsvereine. 
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Württemberg: Sentralleitung für Wohl- 


tätigkeit. Gegr. 1817. Dorjtanb: Staatsrat von 


Moſthaf, Vertreter im Verband: Oberregie⸗ 
rungsrat von Falch. Stuttgart. 64 Bezirkswohl⸗ 
tätigkeitsvereine. 


verband der Kirchlich ⸗ſozialen 
Frauengruppen: Dorf.: Frau v. Bas 
nenfeldt, Berlin⸗Wilmersdorf, Uhland⸗ 
ſtraße 116/117. Gegr. 1899. 


Zweck: Die Werbung der auf dem Boden 
reformatoriſchen Bekenntniſſes ſtehenden Frauen 
und Männer, mitzuarbeiten an der Töſung der 
ſozialen Frage, im beſonderen der Frauen⸗ 
frage, an der Hebung der fozialen, wirtſchaft⸗ 
lichen und ſittlichen Notſtände der Frauenwelt 
auf allen Gebieten des weiblichen Erwerbslebens, 
an der Erſchließung neuer Arbeitsgebiete für die 
gebildete Frau, an der Förderung öffentlich⸗ 
rechtlicher Intereſſen der Frauen, Anteilnahme 
an den Aufgaben der öffentlichen Miſſion. 


verband der Oſtpreußiſchen Land- 
wirtſchaſtlichen hausfrauenvereine: 
Dorf.: Frau Elifabeth Boehm⸗Camgar⸗ 
ben in Neukuhren (Oſtpr.). Gegr. 


1905. Angeſchl. Vereine: 50 in Ofte 


preußen. In Oſtpreußen ſind 4200 
Mitglieder, davon gehören 1600 dem 
Großgrundbeſitze, 1500 dem Kleine 
grundbeſitze und 1061 der Stadt an. 


Zweck: Der Verband bildet den Zuſammen⸗ 
ſchluß landwirtſchaftlicher Haus frauenvereine 
und hat beſſere Berufsbildung der Hausfrau 
in Stadt und Land zum Ziele. Dazu Begrün- 
dung wirtſchaftlicher Frauenſchulen und länd⸗ 
licher haushaltungsſchulen. Beſſere Verwertung 
und erhöhte Erzeugung landwirtſchaftlicher Dro» 
dukte in dem ländlichen Haushalt. Einheit⸗ 
liche Hebung von Gartenbau und Geflügelzucht. 
Überbrückung der Gegenſätze zwiſchen Stadt und 
Land, Einbeziehung der Landarbeiterfrauen in 
das Vereinsleben zwecks ihrer Hebung in wirt- 
ſchaftlicher wie ſozialer Beziehung durch ihre 
Beteiligung an vermehrter Erzeugung von 
Lebensmitteln. 


verband der Weſtpreußiſchen 
Landwirtſchaftlichen hausfrauenver⸗ 
eine: Dorf.: Frau Käthe Simmer, 
Danzig, Canggarten 86. Gegr. 1910. 
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15 angefchloffene Dereine mit ca. 1500 
Mitgliedern. 

Zweck: Hebung der beruflichen Tätigkeit 
der ländlichen Frauenwelt und Vertrieb von 
Erzeugniffen der Haus», Hof- und Gartenwirt⸗ 
ſchaft in Verkaufsſtellen. Der Jahresumſatz in 
letzteren betrug 1915 m. 950087. 


verband deutſcher Kinderhorte. 
Dorf.: Herr Paul Heumann u. Frl. 
Anna von Gierke. Geſchäftsſtelle: 
Charlottenburg, Goetheſtr. 22. Gegr. 
Nov. 1912. 203 Mitgliedsvereine u. 
100 Einzelmitglieder. Poſtſcheck Nr.: 
Berlin NW 7, Konto Nr. 15 635. 


Zweck: planmäßiger Ausbau des Kinder- 
hortweſens, beſſere Ausbildung der leitenden Per⸗ 
ſönlichkeiten, gegenſeitige Unterſtützung der Deg, 
eine durch Austaufeh von Erfahrungen, Vertre⸗ 
tung der Intereſſen der angeſchloſſenen Vereine 
bei den Behörden ſowie Anregung zur Gründung 
von lokalen Ausfchüffen in Städten und Kreiſen 
und Förderung von deren planmäßigem Ausbau. 


verband evangeliſcher Arbeiterin: 
nenvereine deutſchlands: Dorf.: Frl. 
Jenny v. Feldmann, Barſinghauſen. 
Geſchäftsſtelle: Barfinghaufen, Nenndor⸗ 
ferftr. 1. Gegr. 1908. 62 angeſchloſ⸗ 
fene Vereine mit ungefähr 6000 Mit- 
gliedern. 

Swed: Wedung und Stärkung bewußt 
evangeliſcher und religiös ⸗ſittlicher Geſinnung, 
kraftvolle Vertretung evangeliſch⸗ und chriſtlich⸗ 
nationaler Srundſätze und Förderung der wirt» 
ſchaftlichen und ſozialen Intereſſen der gewerb⸗ 
lichen Arbeiterinnen und der in ſonſtigem Rr» 
beitsverhältnis ſtehenden Frauen und Mädchen 
aus dem Arbeiterſtand. 

Verbandsorgan: „Die Deutſche Arbeites 
rin“. Erſcheint wöchentlich. Preis jährlich M. 1.30, 
für angeſchloſſene Vereine M. 1.—. Auflage un» 
gefähr 6000 Exemplare. 


verband katholiſcher Arbeiterin: 


nenvereine Weſtdeutſchlands: Dorf.: 
Diözeſanpräſes Täpper, Cöln. 61 ans 
geſchloſſene Vereine mit 16 320 Mits 
gliedern. 


Swed: Belehrung der Mitglieder über ihre 
Standes intereſſen wie auch über die dereinſtige 
Stellung in der Familie als Gattin, Haus frau 
und Mutter. Daneben edle Unterhaltung und 
Erholung. 


verband kath. Vereine erwerbstä: 
tiger Frauen und Mädchen deutſch⸗ 
lands: Derbandspräfes: Pfarr. Bener, 
(bt. = Lichterfelde. Verbandsleit.: Frl. 
v. Schalſcha⸗Ehrenfeld, Berlin. Ge 
ſchäfts telle: Berlin C 2, Brüderſtr. 2. 
Gegr. 1904. 10 Berufsorganiſationen, 
350 Derbanóspereine mit 31000 Mit- 
gliedern. Sekretariate in 10 Städten. 
Poſtſcheckkonto 485. 

Zweck: Eine einheitliche Organiſation der 
katholiſchen erwerbstätigen Frauen und Mädchen, 
um dadurch ein gemeinſames Eintreten für deren 
geiſtige, berufliche und wirtſchaftliche Intereſſen 
nach den Grundſätzen der katholiſchen Kirche zu 
ermöglichen. 

Derbandsorgane: „Die Frauenarbeit“, 
„Küche und Haus“, Kaufm. Fachblatt „Cydia“, 
„Die Meifterin“, „Agnesblatt“, „Der weibliche 
Standesverein“. 


Verband Tüddenticher katholiſcher 
Arbeiterinnenvereine: Dorf.: Migr. 
C. Walterbach, München. Geſchäfts⸗ 
ſtelle: Leohaus München 28, Delta, 
lozziſtr. 1. Verbandsſekretärin: Frl. 
Aloifia Eberle, München, Peſtalozzi⸗ 
ſtraße 1. Gegr. 1906. 210 Vereine 
mit rund 26000 Mitgliedern. 

Zweck: Religiösefittliche Feſtigung der Mit- 
glieder, ſoziale, ſtaats bürgerliche, berufliche und 
hauswirtſchaftliche Schulung derſelben. 

Organ: „Die Arbeiterin.” Maria⸗Thereſia⸗ 
Heim für katholiſche Arbeiterinnen und Hand⸗ 
lungsgehilfinnen, München, Blumenſtr. 45. 


Verein katholiſcher deutſcher Leh- 
eerinnen (E. V.): Ehrenvorf.: Frl. 
Pauline Herber, Boppard. Dorf.: 
Maria Schmitz, Aachen. Geſchäfts⸗ 
ſtelle: Aachen, Heinrichsallee 9. Gegr. 
1885. 148 Bezirksvereine und 10 
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Zweigvereine. Poſtſcheckkonto Ur. 7444 
beim Poſtſcheckamt Cöln. 
zweck: vertretung und Sörderung der 


geiſtigen und materiellen Intereſſen der katho⸗ 


liſchen Lehrerinnen Deutſchlands nach den Grund» 
ſätzen der katholiſchen Kirche und die Pflege der 
Jugenderziehung in religiöſem und vaterländi⸗ 
ſchem Geiſte. 


verein zum Schutze der Kinder vor 
Ausnutzung u. Mißhandlung: Dorf.: 
Herr Präfident Wirkl. Geh. Ober- 
Reg.-Rat Dr. jur. Paul von Herrmann, 
Charlottenburg, Hardenbergitr. 31. 
Geſchäftsführerin: Frl. Margarete 
Doigt, Berlin W 10, Margaretenſtr. 4. 
Geſchäftsſtelle: W 8, Franzöſiſcher 
Dom, Gendarmenmarkt. 50 Gruppen 
und 11 Kartellvereine. 


zweck: Die Bekämpfung der Gefahren, 
welche für Kinder entſtehen: 1. durch vernach⸗ 
läſſigte Erziehung oder ſittliche Derwahrlofung, 
2. durch den mißbrauch der elterlichen Gewalt 
jowie durch Verwendung zu ſolchen Arbeiten, die 
über das Maß der kindlichen Kraft hinausgehen. 
Der berein ſieht eine feiner Hauptaufgaben 
darin, gefährdete und mißhandelte Kinder in 
einwandfreie pflegeſtellen unterzubringen. 


vereinigung wiſſenſchaſtl. Hilfs 
arbeiterinnen, Berlin: Gegr. 1912. 
Seit November 1916 eine mediziniſche 
und eine chemotechniſche Abteilung. 
Auskunft über Ausbildungs-, Berufs- 
und Vereins angelegenheiten. Dorf. : 
Frl. Elije Wolff, Berline Wilmersdorf, 
Naffautfhe Str. 54/55. Montag von 
5½—7 Uhr. Schriftführerin: Frl. 
Ida piorkowski, Berlin W 15, Düſſel⸗ 
dorfer Str. 72. Freitag von 5— 6 Uhr. 
Stellen vermittlung: Frau Valerie Car» 
raſch, Berlin SW 11, Kleinbeerenſtr. 28. 
Montag und Donnerstag von 6—7 Uhr. 
Auskunft für die chemotechniſche Ab» 
teilung: Frau Dr. phil. Paula Türk, 
Berlin NW, Cuiſenſtr. 64. Ortsgruppe 
Frankfurt a. M. Dorf.: Frl. Eva 
von Roy, Schützenbrunnen 8. Banes 
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riſche Gruppe Münden. Dorf.: 
Frl. Emilie Eversbuſch, Brienner Str. 
37°. Ortsgruppe Ceipzig: Frl. 
Elifabeth Eckert, Hofmeiſterſtr. 15 L 

Zweck: Juſammenſchluß der auf nature 
wiſſenſchaftlichen Gebieten, in Krankenanſtalten, 
£aboratorien uſw. beſchäftigten und frei tätigen, 
nicht akademiſch vorgebildeten wiſſenſchaftlichen 
Hilfsarbeiterinnen. Derbejferung der Nusbildung, 
Förderung der beruflichen und wirtſchaftlichen 
Intereſſen. Stärkung der Sufammengehörigfeit. 

Bekanntgabe der ſtattfindenden monatl. Dote 
träge in den „Berliner Anzeigen = Rotes Blatt“; 
als Einlage die Vereins mitteilungen. 


Zentralstelle zur Bekämpfung der 
schwindelfirmen. Abteilung des Det» 
bandes der deutſchen gemeinnützigen 
unparteiiſchen Rechtsauskunftſtellen. 
£eiter: Gerichtsaſſeſſor Eugen Lenz. 
Geſchäftsſtelle: Tübeck, Parade 1. Gegr. 
1911. Bankkonto des Verbandes: Toms» 
merzbank, £übed. Poſtſcheckkonto: Dame 
burg 12177. 

zweck: Sammlung und Verwertung des 
die Schwindelbekämpfung betreffenden Materials. 
Bekämpfung der Kriegsmißſtände. 

Organ: preſſenachrichten des Verbandes 
der Deutſchen gemeinnützigen und unparteiiſchen 
Rechts auskunftſtellen (Herausgeber: Gerichts⸗ 
aſſeſſor Eugen Lenz, Lübeck; Verlag Städtiſche 
Druckerei, Neu-Nölln.) 


Sentralftelle für volkswohlfahrt: 
Dot, ` Herr Staatsminijter v. Möl» 
ler, Exz., Berlin W 10, Don der Hendt- 
Straße 12, Geſchäftsſtelle: Berlin W 50, 
Augsburger Str. 61. Gegr. 1906. 157 
angeſchloſſene Vereine. 500 Mitglie- 
der. Poſtſcheckkonto Nr. 10020. 


zweck: Die Zentralſtelle für Doltswohlfahrt 
hat den Zweck, als einheitlicher Mittelpunkt aller 
Wohlfahrtsbeſtrebungen dieſelben in ihrer Ent⸗ 
wicklung zu unterftügen, notwendig erſcheinende 
Derbefferungen anzuregen, einer nachteiligen 
Zerſplitterung der Kräfte entgegenzuwirken und 
die Begründung neuer Einrichtungen im Falle 
des Bedürfniſſes herbeizuführen, namentlich auch 
über Wohlfahrts einrichtungen auf Anfragen Rus» 
kunft und Ratſchläge zu erteilen. 
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Organ: „Concordia“ (Carl Heymanns Der» 
lag, Berlin, Mauerſtr. 43/44) und „Ratgeber für 
Jugendvereinigungen“. 


Jentralverband d. katholiſchen Jung: 
frauenvereinigungen deutſchlands: 
Dorfigender: Generalpräſes Pfarrer 
von Haehling, Bochum, Antoniusſtr. 8 
Generalſekretariat: Bochum, Beſſemer⸗ 
ftr. 45. Gegr. 1915. 2095 Mitglieds» 
vereine in 7 Diözeſanverbänden mit 
450000 Einzelmitgliedern. 


Swed: Erziehung für Beruf und Leben 
auf Grundlage der Religion. 
f Organ: „Der Jungfrauenverein“, jährlich 
6 Hefte, Preis R. 2.—. „vorſtands blätter“, 


jährlich 6 Nummern, Preis M. 0.60 (Derbands⸗ 
verlag weiblicher Vereine, Bochum, Antonius» 
ſtraße 8). 


Jentralverband kath. Kinderhorte 
deutſchlands. Dorf.: Frl. Paula Bött« 
rich, Godesberg, Diftoriajtr. 12. Ge 
ſchäftsſt. Bonn, Martinſtr. 3. Gegr. 
1912. Umfaßt 185 Kinderhortvereine 
in 89 Städten. 

Zweck: Dereinheitlihung und Sörderung 
der Kinderhortbeſtrebungen in katholiſchen Kreis 
ſen durch Studium der auf dem Gebiete der 
Kinderfürſorge liegenden Fragen, durch Konfes 
renzen und Kurſe, durch Anregung von Neus 
gründungen und durch Kuskunftvermittlung. 


Stadtverbände. 


Bochum i. W.: Stadtverband für Frauen⸗ 
beſtrebungen. Dorf.: Frau Umbach, Bergſtr. 125. 
10 Vereine. 


Bonn: verband Bonner Frauenvereine. 
Dorf.: Frau Charlotte Schumann⸗ Walter, Jos 
achimerſtr. 10. 28 Vereine. Gegr. 1017. 


ogremen: Frauenſtadtbund. Dorf.: Frl. 
Dr. Rodewald, Bremen, Rembertiſtr. 110. 24 Ders 
eine. [4800 Mitglieder.] 


Breslau: Breslauer Stadtbund für Srauen» 
intereſſen. Dorf.: Frau Marie Wegner, Kaifer» 
Wilhelmſtr. 109. 13 Vereine. 


o Caſſel: Verband Caſſeler Frauenvereine. 
Dorf.: Frl. Elifabeth Cons bruch, Königstor 55. 
32 Vereine. 


oCöln: Verband Cölner Frauenvereine. 
Dorf.: Frl. £uife Wenzel, Hanſaring 61. 30 
Vereine. 

Darmſtadt: Verband Darmſtädter Frauen⸗ 
vereine. Wechſelnder Vorſitz. Geſchäftsſtelle: 
Frau €. Güngerich, Heerdweg 64. 15 Vereine. 

Dortmund: Stadtverband für Frauen⸗ 
beſtrebungen. Vors.: Frau Eliſabeth Droſte, 
Hohenzollernſtr. 18. 29 Vereine. 

oDüffeldorf: Stadtverband für Frauen⸗ 
beſtrebungen. Dorf.: Frl. Alwine Claſon, Poft» 
ſtr. 18. 30 Vereine. 

Elberfeld: Stadtverband (je&t Natio- 
naler Frauendienſt) Elberfelder Frauenvereine. 


dorf.: Stau Maria Engländer, Briller Höhe 8. 
33 Dereine. 


Eſſen a. R.: Stadtverband für Frauen⸗ 
beſtrebungen. Dorf.: Frau Bohn» Engelhardt, 
Julienſtr. 67. 18 Vereine. 

Frankfurt a. M.: Verband Frankfurter 
Frauenvereine. Dorf.: Frau Jenny Apolant, 
Bockenheimer Landitr. 109. 34 Vereine. 


o hamburg: Stadtbund hamburgiſcher 
Frauenvereine. Dorf.: Frau Emma Ender, Arms 
garſtr. 20. 49 Vereine mit 17 200 Einzelmitgl. 
Poſtſcheckkonto 6431. 


Königsbergi. Pr.: Verband Königsberger 
Frauenvereine. Dorf.: Frau Margarete Keil, 
Schönſtr. 18. Umfaßt 28 Vereine mit 6172 Mit» 
glieder. 


o Mainz: Verband Mainzer Frauenvereine. 
Dorf.: Frau Anna Bender, Uferſtr. 21. 7 De. 
eine. 1200 Mitglieder. 


mannheim: Mannheimer Dereinsverband 
(Nationaler Frauendienſt). Dorf.: Frau Julie 
Baſſermann, L 10, 13. 73 Vereine. 


münchen, Stabtbunb Münchener Stauen- 


vereine. Dorf.: Frau Cuiſe Kieſſelbach, Kur» 
fürftenftr. 44,0. 37 Vereine. 

oDftenbad a. M.: Verband Offenbacher 
Frauenvereine. Dorf.: Frau Clara Grein, Cub 
penhofitraße 52. 18 Vereine, reſp. Frauengruppen 
von Vereinen. 2900 Mitglieder. 


Stadtverbände. Die deutſchen Frauenklubs 
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Plauen i. D: Stadtverband Plauener 
Frauenvereine. Dorf.: Frau Martha Baldauf, 
Fürſtenſtr. 31. 7 Vereine. 


Stettin: Srauenitabtbund (Nationaler 


Frauendienſt). Dorf.: Frl. Elifabeth Albrecht, 
Birkenallee 151. 34 Vereine. 

Wiesbaden: Wiesbadener Stabtbunb für 
Frauenbeſtrebungen. Dorf.: Frau Prof. W. Fre⸗ 
ſenius. 26 Dereine. 


die deutſchen Frauenklubs. 


Die deutſchen Frauenklubs bezwecken 
im allgemeinen, neutrale Dereinigungs- 
punkte für Frauen zu bilden, die zwang⸗ 
loſen Verkehr und geiſtige Anregungen 
ſuchen. Sie unterſcheiden ſich unterein⸗ 
ander durch die Höhe des feſtgeſetzten 
Mitgliedösbeitrages, die daraus fid) er» 
gebende mehr oder minder elegante 
Ausftattung und durch die Aufnahme 
bedingungen, die bei einigen Klubs 
gebildete Frauen aller Berufsitände 
zulaſſen oder aber in Abftufungen 
Grenzen der Sulaffung ziehen. Die 
Mehrzahl der deutſchen Frauenklubs 
iſt im „Kartell der deutſchen Frauen⸗ 
Hubs“ zuſammengeſchloſſen (f. S. 53). 
Dem Kartell nicht angeſchloſſen ſind 
die Klubs in: 


o Berlin: Deutſcher Cyceum⸗Nlub, Lütow- 
platz 8. poſtſcheckamt Ur. 18104, Berlin NW 7. 


Caffel: Dorf. Frl. Johanna Dogt, Opern- 
ftraße 9. 


Dortmund: Frauenklub, Dorf.: Frau 
Frieda Der, Wilhelmſtr. 76. 


Dresden: Frauenklub 1910, Johann 
Georg-Alllee 13 e. Banftonto b. Gebr. Arnhold, 
Dresden ⸗ f., Waiſenhausſtraße. 

Hannover: Frauenklub 1900, E. V., Ge- 


orgsplatz 15. Dorf.: Freifrau von den Uneſe⸗ 
beck⸗Mielendonk. 


Hamburg: Frauenklub Hamburg 36, Neuer 
Jungfernſtieg 19. Banktonto: Frauenklub Ham- 
burg Dresdner Bank. Poſtſcheckkonto Nr. 9128. 


o Magdeburg: Hrauenklub Hohenzollern, 
Café Hohenzollern, 1. Etage (f. S. 112). . 

Münden: Frauenklub München, Dorf.: 
Frau Eva Gräfin von Baudiſſin. Klubräume 
u. Geſchäftsſtelle: Finkenſtr. 2. 
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Dortogebühren. 
1. Für Selopoftfenbungen. 
Portofrei werden befördert in Privatangelegenheiten der Angehörigen des 


Feldheeres und der Marine: 


gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 50 g,] Auf Stadtpoſtſendungen, d. h. auf Sen⸗ 
dungen aus und nach dem Orts» und 


Poſtkarten | : 
Gelbbriefe bis zum Gewichte von 50 g und | an peeresangehórige und von GE 
mit Wertangabe bis 150% erſtreckt fid) die Portofreiheit nicht. 


Für die übrigen Sendungen in Privatangelegenheiten ſind zu entrichten: 
für gewöhnliche Briefe im Gewichte von mehr als 50 bis 250g!) . 10 pf. 
für Päckchen im Gewichte von mehr als 250 bis 500 g) 20 „ 
für Geldbriefe: 
a) mit Wertangabe bis 150 & und im Gewichte von mehr als 50 


J))!!! UE e peu. dq UR de Erg, TE E 20 „ 

b) mit höherer Wertangabe — ohne Unterſchied des Gewichts —: 
über 150 & bis 300chhh;hͥah ) 20 „ 
WA KIWA WI 40 „ 
für Poftanweifungen ...................... 10. „ 


2. Für deutſchland, Sfterreih:Ungarn und Luxemburg. 

Briefe bis 20 g frankiert 15 Pf., unfrankiert 30 Pf., von 20 bis 250 g 
frankiert 25 Pf., unfrankiert 40 Df. Briefe im Orts- und Candbeſtellbezirk bis 
250 g frankiert 7½¼ Pf., unfrankiert 15 Pf. 

Kartenbriefe 15 Pf. 

Poſtkarten 7½ Pf., mit Antwort 15 Pf. , 

Druckſachen bis 50 g 3 Pf., 50 bis 100 g 5 Pf., 100 bis 250 g 10 Pf. 
250 bis 500 g 20 Pf., 500 bis 1000 g 30 Pf. 

Warenproben bis 250 g 10 Pf., über 250 bis 350 g 20 Pf. 

Geſchäftspapiere bis 250 g 10 Pf., 250 bis 500 g 20 Pf., 500 bis 1000 g 


Einſchreib⸗ und Rückſcheingebühr je 20 Pf. 

Eilbeſtellgeld nach Doftorten (auch in Gſterreich⸗Ungarn) 25 Pf., nach Orten 
ohne Poſtanſtalt 60 Pf. Das Eilbeſtellgeld iſt in allen Fällen mit dem tarif⸗ 
mäßigen Porto voraus zu entrichten. 

Wertbriefe ohne Unterſchied des Gewichtes bis 10 geogr. Meilen 20 WË 
auf alle weiteren Entfernungen 40 Pf. Derfiherungsgebühr 5 Pf. für je 300 &, 
mindeſtens 10 Pf. 

Nachnahmeſendungen nach Orten Deutſchlands (Meiſtbetrag 800 A). Es kommt 
ur Erhebung: das Porto für die betreffende Sendung und 10 Df. Dorzeigegebühr, 
ee die Gebühr für Ubermittelung des Betrages wie bei Poſtanweiſungen. 

Poſtanweiſungen bis 5 & 10 Pf., über 5 bis 100 AS 20 Pf., über 100 bis 
200 „ 30 Pf., über 200 bis 400 M 40 Pf., über 400 bis 600 A 50 Pf., über 
600 bis 800.4 60 Pf., nach Öfterreid} Ungarn 10 Pf. für je 20 &, mindeſtens 20 Pf. 

Sahlkarten Meiftbetrag 10000 A. Nur innerhalb Deutſchlands zuläffig. 
Sahlkarten find portofrei. | 


1) Bet portopflichtigen Feldpoſtſendungen darf über die Überſchreitung der vorgeſchriebenen 
Gewichtsgrenze bis zu 10 % üt Höchſtgewichts hinweggeſehen werden, fo daß, folange das Meiſt⸗ 
gewicht 250 g beträgt, ein Übergewicht von 25 g und bei Julaſſung von 500: g⸗Feldpoſtbriefen 
ein Übergewicht von 50 g geſtattet ijt. 
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Boden 28, 32, 36, 38, 43, 51, 
57, 58, 61, 65, 72, 73, 79, 87, 
92, 95, 101, 132 

fachen⸗Burtſcheid 92 

Nachen⸗Stolberg⸗Eſchweiler 92 

Kachen⸗Würſelen 92 

Aalen 93 ' 

Achern 22 

Achim 51 

Adelnau 91, 2 

Adelsheim 21 

Ahornberg 92 

Ahrensburg 82 

Ahrweiler 92 

Aibling 48, 92 

Aichach 92 

Alfeld⸗Gronau 92 

&lfelb.£eine 89 

Allendorf Sooden 14, 81 

Allenjtetn 41, 43, 51, 84, 91 

Alsfeld 93 

Altena 31, 92 

Altenburg 26, 61, 68, 94, 95 

Alteneffen 92 

Altenkirchen 92 

Altes Land 28 

Altona 10, 11, 28, 37, 38, 43, 
58, 60, 61, 76, 81, 82, 87, 92, 

. 96 

Altona⸗Othmarſchen 101 

Altona⸗Ottenſen 60 

Alzen 35, 89, 93 

Amberg 92 

Annaberg 24, 58, 93 

Angerburg 91 

Angermünde 91 

Anhalt 68 

Anklam i. Pom. 28, 91 

Hnnweiler 50, 78, 85, 93 

Ansbach i. Bay. 28, 92 

Antwerpen 17 

Apenrade 14, 92 

Apolda 93 

&renbjeesBrunshattpten 36 

Arnsberg i. W. 65 

Arnitadt 28, 38, 77, 94, 101 
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Reifensteiner Verein 


für Wirtschaftliche Frauenschulen auf dem Lande 


Gründerin: Ida von Kortzfleisch, + 7. Oktober 1915 

Vorsitzende: Anna Stieler v. Heydekampf, Bad Kósen 

Gescháftsstellen: Berlin-Friedenau, Kaiser-Allee 93 
Bad Kósen, Salinenstrasse 2 


l. Eigene Schulen des Vereins: 


i bei Birkungen (Eichs- 

eld) 

Obernkirchen (Grafschaft Schaum- 
burg) 


Maidburg bei Kempen (Posen) 


Scherpingen bei Sobbowitz (West- 


preuBen) 


Bad Wellbach bei Flörsheim a/M. 

Metgethen bei Kónigsberg in Preu- 
Ben (Kronprinzessin Cecilien- 
Schule) 

Oberzwehren bei Kassel 

Wóltingerode b. Vienenburg (Harz). 
(Eröffnung Herbst 1918) 


II. Angeschlossene Frauenschulen: 


a) mit gleichem Lehrplan: 


in Preußen: 


„Mallinckrodthof“ in Nord-Borchen 
bei Paderborn mit Maidenschule 
SE im Stadtbezirk Pader- 


orn 
„Luisenhof“ in Bärwalde (Neu- 
mark) 
„Agnesschule“ in Bad Lauterberg 
(Harz) 
„Selikum“ bei Neuß a. Rhein 
in Meeklenburg: 
Malchow 


b) mit abwelchendem (eigenem) 
Lehrplan: 


in Bayern: 
Miesbach (Oberbayern) 
Rothenburg o. d. Tauber 
Frankenthal (Rheinpfalz) 


in Württemberg: 
Groß-Saohsenheim 


in Sachsen: | 
Arvedshof bei Hopfgarten Bezirk 
Leipzig 
in Thüringen: 
Löbichau bei Nöbdenitz, S.-.A 


Ill. Angeschlossene Schulen mit zweckverwandten Zielen: 


Amalienruh, Landfrauenschule und 

Sülzfeld, Landfrauenseminar bei 
Meiningen 

Honnefa.Rh. Haushaltungsschule d. 
Elly Hólterhoff - Bócking - Stiftg. 

Haus Gandersheim zu Kaiserswerth, 
Rheinische Gürtnerinnenschule 

Theresenhaus, Rochlitz i. Sa. 


Waldhaus Häcklingen bei Lüneburg 

Marienfeldeb. Berlin, Gartenbausch. 

Groß-Graupa in Sachsen, Land- 
baushaltungsschule 

Bad Nassau a. d. Lahn, Hauswirt- 
schaftsschule Kübn-MaBmann 

Galenhofen in Baden, Deutsche 
Frauenschule 


Lehrziele: : 
A. Ausbildung in der ländlichen Hauswirtschaft. — B. Weiter- 


bildung zur 


ehrerin für bauswirtschaftliche Schulen auf dem 
Lande. — C. Fortbildung zur ländlichen Hausbeamtin. 


Berliner Verein für Volkserziehung 
Unter dem Protektorat Ihrer Kaiserlichen und Kóniglichen Hoheit 
der Frau Kronprinzessin des Deutschen Reiches und von Preußen 


estalozzi-Fröbelhaus 


I und II 
Berlin W 30, Karl-Schrader-Str. 7/8 


Haus I 


1. Seminar mit staatlich anerkannten Prüfungen zur Ausbildung von: 
a) Kindergärtnerinnen 
B Hortnerinnen, 
c) Jugendleiterinnen, 
d) Handfertigkeitslehrerinnen. 
. Kombinierte Kurse für Hospitantinnen. 
] RE 
. Pensionat für Schülerinnen der Anstalt im Viktoriaheim I und II. 
Landheim „Hundert Bichen“ im Südharz: Brziehungsanstalt 
für junge Mádchen. 
| Leiterinnen: Frl. Lili Droescher, Frl. Johanna Sicker | 
Sprechstunden Dienstag u. Freitag 101/,—12. Bureaustunden täglich von 9—1 u. 3—6. 
Anmeldungen. und Prospekte durch Fri. Sicker. 


Haus II 


Haus II umfaßt folgende Abteilungen: 
1. Das Seminar mit staatlich anerkannten Prüfungen: 
a) für Hauswirtschaftslehrerinnen, 
b) für Gewerbelehrerinnen für Kochen und Hauswirtschaft, 
c) für Lehrerinnen für häusliche Kranken- und Säuglingspflege. 
2. Die Haushaltungsschule: 
a) zur Ausbildung für das eigene Haus, 
b) Das Frauenlehrjahr, ` 
c) zur Ausbildung als Hausbeamtin (Berufsausbildung). 
3. Pachkurse: Kochen, Plátten, Handarbeit, Schneidern usw. 
4. Hauswirtschaftliche Portbildungskurse für demeindeschülerinnen: 
a) zur Ausbildung für das eigene Haus, 
b) zur Ausbildung der Dienstmädchen. 
Pensionat für Schülerinnen der Anstalt. 


Anmeldungen bei der Vorsteherin: Fraulein Dora Martin 
Sprechstunden von 11—1; Dienstag und Donnerstag. . 


* * g N 


| Berlin W, Viktoria-Luise-Platz6 
e e- ere n unter dem Protektorat Ihrer 
Maj. der Kalserin und Künlgin 
WINTER-SEMESTER 1917/18 


1. Qewerbe- und Koohsohule: ai Ausbildung in allen wirtschaftlichen FAchern und weib- 
lichen Handarbeiten für Beruf und Haus. (Einzelkurse, monatliche Aufnahme. d jahrige 
Wirtschaftskurse.) b) Kursus für Sauglings- und hausliche Krankenpflege. c) Abend- 
kurse für Ausbesserungsarbeiten verschiedener Art. 

2. Einjährige Kurse in der wirtschaftliohen Frauensohule. 

3. 1!/ jähriger Kursus für Hausbeamtinnen. 

4. Seminar für Hauswirtschaftsiehrerinnen. 

5. Kursus zur Ausbildung von Gewerbelehrerinnen in der Säuglings-, Kinder- und 
häusliohen Krankenpflege. 

6. Seminar für Handarbeitsiehrerinnen. 

7. Seminar für Gewerbelehrerinnen für Putz. 

8. Staatlich anerkannte Fachschule der Sohnelderel (Abl ung der Gesellenprüfung). 

9. Kurse zur Ausbildung von Putzmacherinnen (Ablegung uarbeiterinnenprüfung). 

10. Höhere Handeissohule: a) Einjährige Kurse für alle Handelswissenschaften. b) Kurse 
für Vermögensverwaltung. 

11. Lehranstalt für Photographie, Buchbinderel, gewerbilohe Kunststiokerel, 

12. Haushaltungssohule mii Kinderpflegerinnenkursus für schulentlassene junge Mädchen, 

13. Pensionate im Haus 

14. Stellenvermittiung far Schülerinnen und Nichtschülerinnen. 


Anmeldung und nàhere Auskunft durch das Verwaltungs-Bureau, 
geöffnet von 10—6 Uhr. 
Prospekte unentgeltlich. 


T EE 


Ja Handarbeit und 


ar id Hauswirtſchaft 


Ausbildungskurſus für Turnlehrerinnen 
VATERLANDISCHER FRAUENVEREIN, 


BERLIN SW., Wilhelmftraße 30/1. 


Staatliche Prüfung nad einjährigem Kurfus. Aufnahme Oſtern u. Michaelis. 
Profpekt gratis. 


e 0 


PPP 


Gymnaſialkurſe für Prauen zu Berlin 


(Gegründet von helene Lange 1893). 
Ältefte und in 24 jähr. Erfahrung bewährte Anftalt zur Weiterbildung 
für die Reifeprüfung im Aufbau auf das Cyzeum. 4 Jahresklaſſen 
Sonderkurſe für Erwachſene. Proſpekt. 


Berlin W, Keithſtr. 11. Martha Strinz, Direktorin. 
———— 


wp» ur «APP «AUD QUO UM «A e G0 GP A» 


Dr. Fischersche Vorbereitungsarstalt, Berlin W 57 


Zietenstraße 22/23 e Cegründet 1888 
Leiter Dr. Schünemann — Für alle Militàr- und Schulprüfungen 


Damen-Vorbereitung für alle Examina bis zum Abiturium 
Ausbildung in 1—1!/, Jahr 
Unterricht — Disziplin — Tisch — Wohnung 
aus ersten Kreisen vorzüglich empfohlen, hervorragende Erfolge 
Bis 5. August 1917 best. 4488 Zöglinge, u.a. 3146 Fahnenjunker. 1916/17 u.a. 
50 Abiturienten, 184 Einjährige. Bereitet zu allen Notprüfungen, auch Beur- 
laubte oder Kriegsbeschüdigte zur Reifeprüfung vor. 


std 


von fra Elise Brewitz, Berlin W, Potsdamer Str. 90 


Ausbildung für die besseren kaufmännischen Berufe 
Höhere Handelsschule; Handelsschule 
Handelslehrerinnen-Seminar 
mit staatlicher Prüfung 
Auf Wunsch Pension im Hause. Näheres durch Prospekte 


Fe u. Handels- Lehrinstitut für Damen 


E 
EE Ay — m 
nt — ege —̃ [D Spee — E — | 


Seminarkurſe für Sprachlehrerinnen 
Dauer 1 bis 1½ Jahr. Staatliches Examen. Aufnahme ohne 
| tu3eabeugniffe. Proſpekte durch die Leiterin D. Seuerharmel, | 


Berlin W., Paſſauer Straße 3. | 


” der Mulikgruppe Berlin, E.V. 
Seminar Berlin W 57, Pallasitraße 12 


Ausbildung von Lehrerinnen für 


Schulgeſang, Klavier und Violine 
(Vorbereit. auf die itaatíidie Prüfung:: Abichlußprüfung des Verbandes) 
Beginn 1. Oktober. Proipekte hoffenfrel 


Die Frauenſ chule 
der Inneren Miſſion zu Berlin 


(Abteilung des Tentral:Ausfchuffes für Innere Miſſion) 


ift eine auf chriſtlicher Grundlage beruhende Fachſchule n Ausbildung von Berufsarbeiterinnen 

der Inneren Miſſion und anderen Sozialbeamtinnen. Ausbildungszeit: 2 Jahre mit anſchließendem 

Praktikantinnenjahr. Beginn des Kurſus im Oktober jeden nas p Aufnahmebedingung für den 

1. theoretiſchen Teil: Abgangszeugnis eines Cnzeums, 18. Lebensjahr ; für den 2. theoretiſchen Teil: 

erfolgreicher Beſuch des 1. Teils oder eine andere gleichwertige Ausbildung. Dauernden Zuſammen⸗ 
ſchluß bietet der „Bund der Frauenſchullehrerinnen der Inneren Million”. 


Proſpekt und Auskunft durch die Geſchäftsſtelle, Berlin W 62, Kaldreuthftr. 8. 


Dictoria:Sortbilóungs: und Fachſchule 


Berlin W., Kurfürftenftraße 160. 
I. Seminare mit ſtaatlichen Prüfungen: a) Handelslehrerinnen⸗Seminar. 
b) Gewerbeſchullehrerinnen⸗Seminar. 
II. Sadio und Sortbildungskurfe (Tages- und Kbendkurſe). 


Höherer Handelskurſus Geſchloſſene Haushaltungskurſe 
andels⸗Fachkurſus Vorbereitung f. d. techniſchen, Volksſchullehr⸗ und 
rſus für BureawDorfteherinnen Kindergärtnerinnen⸗Seminare 
Berufskurſe f. Wäſchekonf., Schneiderei und Putz Kaufmänntiche, gewerbliche, hauswirtſchaftliche 
Theoret. Vorbereitung für die Geſellenprüfung Einzelkurſe. 
Sprechſt. tägl. 11—12 Uhr. Ausführl. Proſp. in d. Anftalt. Der Dorftand. 


Evangelische Frauenschule ide Arbeit 
: | Seminar 


für Kindergärtnerinnen und HortnerinnenmitstaatiicherAbschlußprüfung 
Dauer: 1½ Jahr. Beginn: April und Oktober 
Vorbildung: Lyzeum oder Mittelschule 


Diakonissenmutterhaus „Paul Gerhardt-Stitt^ Berlin N 65 


(Unter dem Ehrenschutz I. LI. der Kaiserin. Drucksachen durch den Vorstand.) 
: 


Soziale Frauenschule 
 Berlin-Schóüneberg, Barbarossastr. 65 


Direktorin: Dr. Alice Salomon 


Zweijährige Fachausbildung zur sozialen Berufsarbeit 
Vorbereitungsklasse für Schülerinnen unter 20 Jahren 
Hospitantenkurse abends. Schulprospekte durch das Bureau 


Evangeliſche Frauenſchule Berlin⸗Teltow. 


Theoretiſche Unterweiſung und praktiſche Ausbildung 
für Frauenberufe evang. £iebestátigReit und ſozialen Wirkens 


(Erzieherinnen und Leiterinnen von mädchenheimen, Sürforgerinnen, Polizei⸗ 
aſſiſtentinnen, Jugend⸗ und Fabrikpflegerinnen, Gemeindehelferinnen u. dgl.). 
Dorausfegung: Höhere Mädchenſchulbildung. Schülerinnenheim. Stellen vermittlung. 


Proſpekte durch die Direktion in Teltow 
Die Dorfigende des Kuratoriums: Frau v. Stülpnagel, geb. Bronſart v. Schellendorff 


Der Ev. Diakonieverein in Berlin-Zehlendorf 


1. Töchterhelme, Frauensohulen zu ea cher Ausbildung und wissenschaftlicher Weiter- 
bildung mit angeschlossenen Kursen für Säuglingspflege und Gartenbau. 

2. Das Ev. Frübelseminar. staatlich anerkanntes Seminar für Kindergärtnerinnen und Jugend- 
leiterinnen nebst Frauenschule (Oberlyzeum). 

3. Die Seminare für Erziehungs- und soziale Arbeit (Ausbildung für Fabrikpflege, Qewerbe- 
assistentin, Säuglingspflege usw.). 

4. Aoht Seminare für unentgeitliohe Ausblidung In allgemeiner Krankenpflege (mit staatlicher 
Prüfung) und eins für Kinderkrankenpflege 

— — Prospekte unentgeltlich. 


verein Jugendheim Charlottenburg 


Dorf.: Anna v. Gierke, Goetheſtraße 22 
A ri 
Sozialpädagogiſches Seminar. jure mit Ee, 
Schulpflegerinnen, Fürſorgerinnen, Wohlfahrtspflegerinnen. 
— Fortbildungskurſus für Hortleiter innen 
Allgemeine Frauenſchule (Sprengelſche Frauenſchule) 
Einzelkurſe in Kochen — Säuglingspflege — Handfertigkeiten 
———————— pPenſion im Haufe ` p — — —— 
Anmeldungen und Proſpekte bei der Leiterin der . Maria Keller, Oberlehrerin, 
Charlottenburg, Goetheſtraße 22 


é 


Charlottenburg, Berliner Straße 39 | 
Lyceum (höhere Mädchenschule) 


getrennte Oster- und Michaelisklassen 
| Näheres mündlich oder schriftlich durch die Vorsteherin Ida Klockow 
Sprechstunde: wochentüglich ½1— ½2. 


Berlin = Charlottenburg g Rankestrafe 31/32 


Willigmannsches £yzeum unà Oberlyzeum 


verbunden mit kleinem Penfionat für Kinder und junge Mädchen 


Lyzeum: Beschränkte Oberlyzeum: Frauenschule mit wahlfreien Kursen 
Schülerinnenzahl. in wissenschaftlichen und praktischen Fächern. 


Prospekte durch die Direktorin E. Willigmann. 


Kollmorgen'ſche 


vormals 


gegründet 1874 


Frauenſchule 


Mittelſchule Kindergarten 


Direktorin Julie Kollmorgen 
Sprechſtunden 12—1 


Crain'ſche 
Lehranſtalten 


Berlin W, Keithſtraße 11 


rr 
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Städt. Studienanstalt Mädchen-Realgymnasium) 
zu Hirschberg im Riesengebirge 


berechtigt ohne Nachprüfungen zu jedem akademischen Frauen- | 
studium oder -beruf. In die unterste Klasse (Untertertia) werden 
Schülerinnen aufgenommen, die die IV. Klasse eines Lyzeums oder 
einer Höheren Mädchenschule mit Erfolg besucht haben. 
Nähere Auskunft durch den Direktor 


Ay CA ACCASASCA SANA VA VAGA AVA MAYA CANA ANANAS CEA CASAS CAS 


Weimar in Thüringen : 


Bildungsanſtalten 
für Frauenberufe 


Felicitas Toepffer u. Elſe Wagner 


Weimariſche Koh- und Wirtſchaftsſchule Hausbeamtinnen⸗ ; 
ſchule Seminar für Hauswirtſchafts⸗ und Handarbeits⸗ 
lehrerinnen Landwirtſchaftliche Frauenſchule Kurſe zur ; 
Einführung in ſoziale Arbeit Wiſſenſchaftliche Fortbil⸗ 
; 32 — d 


Frauenarbeitsſchule 


Badiſchen Frauenvereins Karlsruhe 


Unter dem Protektorat J. K. H. Großherzogin Luiſe von Baden 
a) Anterrichtskurſe für ſämtliche Fächer her weibl Handarbeit 
b) Vorbereitungsklaſſe für Handarbeitslehrerinnen (1 Jahr) 


c) Seminar für Sandarbeits« und Gewerbelehrerinnen (2½ Jahre) 


: Wei ri „ Kleid i 
d) Berufsausbildung får Yelhnäberimnen, Rleibermaderinnen 
Kammerjungfern (1'⁄ Sabre) 
e) Volle Penſion falt SCC an ber Anſtalt. Sorg⸗ 
Beginn ſämtlicher Kurſe Donnerstag, den 3. Januar 1918, oder 
Anfang Jan., Ende April und Anfang Sept. vormittags / 9 Uhr 


Satzungen und nähere Auskunft durch die Anſtalt, Gartenſtraße 47 | 
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FRAUENBILDUNGS-VEREIN 


Hochstr.22 zu Frankfurt a. M. Unterweg 4 


I. Fortbildungsschule: Hochstraße 22 
umfaßt in halbjährigen wahlfreien Kursen folgende Fächer: Rechnen 
und Buchführung für den häuslichen Bedarf, Vermögensverwaltung, 
Deutsch, Englisch, Französisch. Eintritt April und Oktober. 


Il. Gewerbeschule: Hochstraße 22 
Halbjährige wahlfreie Kurse für: Praktische u. Kunsthandarbeit, Kunst- 
gewerbliches Zeichnen, Wäscheanfertigen, Schneidern, Putz, Bügeln. 
Eintritt April und Oktober. 


Ill. Kochschule: Hochstraße 22 
Vierteljährige, wahlfreie Kurse für: Kochen und Backen, Einmachen, 
Servieren. Eintritt vierteljährlich. 


IV. Technische Seminare: Hochstraße 22 
Ausbildung von I. Handarbeits-, II. Hauswirtschafts-, Ill. Turnlehre- 
rinnen mit staatlichen Prüfungen. Beginn der Kurse I und II April, 

lll August; Dauer der Kurse I und II 1 Jahr, III 8 Monate. 
Dreijähriger Lehrgang zur Ausbildung für Handarbeits-, Hauswirtschafts- 
und Turnlehrerinnen. Eintritt April. 

Schulvorsteherin: F. Bertuch. 


V. Haushaltungsschule: Unterweg 4 
Einjähriger Kursus mit gründlicher Ausbildung auf hauswirtschaft- 
lichem Gebiet. Eintritt April und Oktober. 
Halbjähriger Kursus. Eintritt nur Oktober. 
Ausbildung von Hausbeamtinnen. Dauer 1”, Jahr. Eintritt April u. Okt. 
Leiterin: M. Siebert. S 


VI. Kindergärtnerinnen-Seminar: Unterweg 4 

Ausbildung von Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen und Jugendleiterinnen 
(Leiterinnen von Kindergárten, Horten, Kinderheimen usw.) mit staat- 
lichen Prüfungen. 

Diese Ausbildung ist ihrer Vielseitigkeit nach die günstigste Vorbil- 
dung für die verschiedenen sozialen Arbeitsgebiete. Beginn der 
Kurse April und Oktober. Der Jugendleiterinnenkursus nur im 
Oktober. Dauer der Kurse 1 ½ bzw. 2'/, Jahre. 

Leiterin: Ella Schwarz. 


VII. Kinderpflegerinnen -Schule, Unterweg 4. Eintritt April 
und Oktober. 


VIII. Heim: Unterweg 4 


für Schülerinnen und Seminaristinnen. 
Der Vorstand des Frauenbildungs -Vereins. 


CER Fait CERN Fla Eat Ec Lo Fait CERN Fact Uh Eed Fact Echt EE ER Faft oat TER ER FEN Face Fact 


Kgl. Bandels- und Sewerbeſchule für ITláddien 
in Rheydt (Bezirk Dülleldorf) 


Baushaltungs- und Gewerbeidule, Bandelsſchule und Seminar für Dous, 
wirtichafts-, Sandarbeits- und Sewerbelehrerlnnen. — Penſlonat für Schüle- 
rinnen der Hnitalt. — Neuaufnahmen für iümtlidie Abteilungen im April, 
für Saushaltungs- und Sewerbeſchule außerdem Im Oktober jedes Jahres 


Programme und weitere Auskunit Roitenlos durdı die Voriteherin. 
CARCER HER BER BER FEN BAR BER BER FEN ER ER FE ER Em EUER ER FEN FEN ER BER PER BER 


Srauen-Erwerbs: 


und Ausbildungs⸗Verein 
Bremen, pelzerſtr. 9 


A. Allgemeine Unterrichts anſtalten 


1. Wirtſchaftsſchule 
Kochkurſe, verſchiedene Abteilungen. Vierteljährlich Waſch⸗ und pitt 
kurſe, Eintritt jederzeit. Servierkurſe, monatl. Einmachkurſe im Sommer. 


2. Nähſchule 
handnähen, Maſchinennähen, Schneidern. Halbjährige Kurfe 
B. Berufsbildungsanſtalten 
1. Fortbildungsſchule 

| Jahreskurſe in allen Kontorfächern. April und Oktober 
2. Seminar für Haus wirtſchaftslehrerinnen 
Sweijährige Ausbildung, Honorar & 600.— April 
3. Seminar für Handarbeitslehrerinnen 
Jahreskurſe, Honorar A 500.— April 
4. Frauendienſtſchule (ſoziales Seminar) 
Zweijährige Ausbildung, Honorar A 500.— April 


Anmeldungen, Proſpekte, nähere Auskunft durch das Bureau, 
Bremen, Pelzerſtr. 91 


Der Vorſtand. 


Offentl. höhere Handelsfchule für Mädchen 
Cöln, Klapperhof 26/90 K 


Gegründet 1900. Aufnahmebedingung: Reifezeugnis des Lhzeums. Aufnahme 
nur Oſtern. Ausbildung 2 Jahre. Unterricht 92 Wochenſtunden. Ziel: Gründ⸗ 
liche Vorbereitung für beſſere kaufmänniſche Stellungen, für Stellungen als Sekretärin, 
zum Handelshochſchulſtudium und dadurch zur Diplom⸗Handels lehrerin; überhaupt zu 
wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit. Berechtigung: Diplom zur Einfchreibung an der Handels- 
hochſchule. Jahresbericht und Auskünfte durch Direktor Oberbach. 


Öffentl Handelslehranſtalt 
. iens 


(Unter Auffiht und Verwaltung der 
Handelskammer) Gegr. 1831. 


— des 88. Shuljahres am 8. April 1918. 


Einjähriger Schüler fachkurs. 


Wilfenfhaftlihe Erläuterung der Handelstätigkeit in ihren Haupt- 
zweigen. Zur Aufnahme iſt erforderlich die wiſſenſchaftliche Be- 
fähigung für den einjährig- freiwilligen Dienſt. | 


Für Schülerinnen entfprediende Vorbildung. 
| Näheres durch die Leitung. 
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! Schulen des Vereins frauenwobl Nürnberg; 


IA IIND 


Sernruf: 4034. Färberſtraße 10. 


A. Seauenarbeitsjäufe, 
B. faust irtſchaftsſchule. Halbjährige Kurfe hie Kochen. — Baushaltung. — Wäſche⸗ 
behandlung. — Geſundheits lehre. — Gartenbau uſw. — an su Hausbeamtin. 
C. Nürnberger Handarbeitslehrerinnenſeminar. Zweijährige Ausbild 
$ D eee KWA ine Frauenwohl (Seminar mit hauswirt iiih. Charakter). 
jährige Ausbildung 
A Internat für junge Mädchen, die eine der Unterrichtsabteilungen beſuchen. 
Sprechzeiten: Montag — Donnerstag 10—12, Dienstag — Freitag 3—5. 


programme durch die Anftalt. Die Dorfteherin. 
Wee 
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Marie Voigts Bildungsanstalt Erfurt 


im Jahre 1894 gegründet, gibt gebildeten jungen Mädchen verschiedener 
Altersklassen Gelegenheit, sich in allen Zweigen der Hauswirtschaft 
auf naturwissenschaftlicher Grundlage auszubilden oder sich für den 
Beruf der technischen Lehrerin vorzubereiten, und bietet ihnen außer- 
dem ein angenehmes Heim. 
Der Unterricht betont die durch die Zeitverhältnisse dringend geforderte 
Gründlichkeit und legt im besonderen Wert auf genaue und sorg- 
fältige Ausübung der praktischen Tätigkeiten. Das Heim gewährleistet 
gute Pflege und gewissenhafte Überwachung in erziehlichem Sinne. 


Den Sonderzielen entsprechend umfaßt die Anstaltfolgende Abteilungen: 
Fach- und Haushaltungsschule. 
Hauswirtschaftliche Frauenschule. 
Ausbildung technischer Lehrerinnen. 


I. Lehrerinnen der Hauswirtschaftskunde. ; 
II. Handarbeitslehrerinnen. Staatliche Prüfungen in der Schule. 
II. Turnlehrerinnen. (Staatliche Prüfung in Erfurt.) 


Schülerinnenheim. 
Der rege Besuch der Anstalt hat sich während der Kriegszeit nicht vermindert. 
Auskunftheft kostenfrei. Beste Empfehlungen. 


Gewerbe- und Haushaltungsschule 


des Frauenbildungsvereins Hannover 
verbunden mit Pensionat. 
Hauswirtschaftl. u. gewerbliche Jahres- u. Halbjahrskurse. 


I. a) Lehrerinnen der Hauswirtschaftskunde, 
Seminare b) der weiblichen Handarbeiten, Beginn nur 
zur April. 
; II. Gewerbelehrerinnen für Kochen u. Haus- 
Ausbildung wirtschaft, Handarbeit und Maschinen- 
von nähen, Wäscheanfertigen, Schneidern u. 
Putz. Beginn nur Oktober. 


Prospekte und Näheres durch die Schulvorsteherin 
Frl. Schanze, Hannover, Freytagstr. 6. 
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Berufsorganisation der Kindergart- 
nerinnen und Hortnerinnen. E. V. 


Vors: AnnaWiener-Pappenheim 
Berlin SW, Kleinbeerenstraße 26 
(Mittwochs 1—2 Uhr.) 
Der Verein zählt z. Z. 2000 Mitglieder. 
Stellenvermittlung. Hilfs- u. Darlehns- 
kasse. Erholungsheim: Friedr.-Fróbel- 
haus, Bad Blankenburg, Thür. Wald. 


Frübelseminar u 


gärtnerinnen und Jugendleiterinnen 
mit Abschluüprüfung unter staatlicher Leitung 


Karlsruhe, VorholzstraBe 44. 
Auskunft und Prospekte: Karlsruhe, 
HirschstraBe 136. Geschäftsstunden 
täglich, außer Samstags, 9—4 Uhr. 


Der Vorstand der Abt. H d. Badischen Frauenvereins. 


Anerkanntes Seminar für 
- Kindergärtnerinnen — 


staatliche Abschlußprüfung 


Hannover Brühlstraße 14 
Gegründet 1878 
Kindergarten 

Fröbel Kinderpflegerinnen-Schule 

Unter dem Protektorat Ihrer Hoheit der Frau 


Fürstin zur Lippe 
Das Kuratorium. Vorsteherin Frau E. Lehmann 


Abt. I. Anerkannte Frauenſchule. 
Abt. II. Anerkanntes Seminar zur 
Jugendleiterinnen mit 1 


Evang. Fröbelſeminar in Taffel 


Zweiganſtalt des Evang. Diakonievereins 


Privates Oberli zeum). 
usbildung von 
taatlicher Abſchlußprüfung. 


Proſpekte und illuſtrierte Broſchüre durch die Anſtalts leitung 
meldungen an Herrn Geh. Regierungsrat mühlmann, Regierungs⸗ | 


Kinderpflegerinnenschule 


des Berliner Frübei-Vereins 
(Korporation) 

Berlin SW. Alte Jacobstraße 127 
Leiter: Rektor M. Kalb und Fri. A. Zehrfeld 
Die Aufgabe der Schule ist, junge Müdchen, 
welche die Volksschule besucht haben, zur 
Beschäftigung jüngerer Kinder in Fröbelscher 
Weise und zu wirtschaftlichen Hilfeleistungen 

für die Familie vorzubereiten. 


— Der Kursus ist einjährig —— 


Institut d. Abteilung II 


des Bad. Frauenvereins 


zur ung von Mädchen und Frauen als 

nach den Grundſätzen der modernen Geſund⸗ 

‚heitspflege geſchulte Erzieherinnen und Pfle⸗ 

gerinnen kleiner Kinder von der Geburt an 
bis ins ſchulpflichtige Alter. 


giahreskurſe für Mädchen mit höherer Schulbildun 


in ber Hildakrippe. Beginn ). Okt. 1937. Auskunft 
und Anmeldung durch den Vorſtand der Abt. II, Karls⸗ 
tube i. B., Stefanienftr.74, ebener Erde, Zimmer Nr. Jog. 


Der Vorſtand d. Abt. Il des Bad.Srauenvereins. 


dergärtmerinnen-Seminar 


Kin 
zu Braunschweig 


Staatliche, auch in Preußen 
anerkannte Abschlußprü- 
kungen. l'Ajáhr. Kursus. 
Aufnahme April u. Oktober 


Lilly Heyde, Fallerslebertorwall4 


indergärtnerinnen, Hortnerinnen und 


und Schulrat a. D., Dorfigender des Kuratoriums 


^ 


Die Soziale Frauenschule Augsburg 


bietet den Frauen und Mádchen Gelegenbeit zu gründlicher Weiterbildung und zur Vor- 
bereitung für die berufliche und ehrenamtliche Hilfsarbeit in der sozialen Wohlfahrtspflege. 


Beginn: Mitte September. 


Dauer: z!/ Jahre. 


Schulgeld: 250 M. 


Aufnahmebedingungen: 18. Lebensjahr; höhere Mädchenschulbildung. 
Wissenschaftliche Ausbildung: 1 Jahr. Dauer der praktischen Übungen: ½ Jahr. 
Anfragen sind zu richten an die Leiterin 


Dr. Agnes Schmitz 


Maria-Theresia-Schule, Gutenbergstr. 1. 


Die Städtiſche wohlfahrtsſchule für Fürſorge⸗ 


rinnen in Charlottenburg 


(Schulleitung im Kaiferin-Augufte- 
Victoria Dous zur Bekämpfung der 


Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reiche, Charlottenburg, Mollwitz⸗Privatſtr.) 
iſt beſtimmt, Fürſorgerinnen auszubilden, die in Städten und Gemeinden im 
Dienſte der behördlichen Wohlfahrtsfürſorge für ſämtliche Fürſorgezweige tätig 
find. Praktiſche Arbeit in Charlottenburger Einrichtungen, theoretiſche Ausbildung 
in Vorträgen und ſeminariſtiſchen Übungen; Beſichtigungen. Zu den Dorle[ungen 
werden auch Hörerinnen zugelaſſen. Lehrs und Stundenplan durch die Schulleitung. 


kandirauen - Seminar 
Sülzfeld bei Meiningen 


Ausbildung für belo[dete und ehrenamt- 
liche Arbeit In ländlicher Fortbildung 
und Jugendpflege. Staatliche Anitellungs» 
bereditigung als landwirtickaftliche Kreis» 
pflegerln. 
Prospekte und Auskunft durch 
Frelin €. Pawel- Rammingen 
Amalienruh bei Meiningen 


Ida. Stiftung 


Eisenach, Theaterplatz (a 
I. Seminar für Bandarbeitsfehrerinnen. 
IL Seminar für Kindergürtnerinnen. 
III. Porbereltungskurſe für die Mittel- 
ihulprifung (% —1 Jaht). 
IV. Sandelskurlus (1 Jahr). 
V. Schülerinnenkurfe (techniſche und 
wissenidaftlihe '/, Jahr). 
D. Lincke, Leiterin. 
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Städtische Frauenschule 
zu Bad Kreuznach 


mit : 
Kindergartnerinnen- u. Haus- 
haltungslehrerinnen-Seminar 
mit staatl. Abschlußprüfung. 
Berichte durch die Direktorin 
L. Hilger. 


Staatlich anerkannte 
Bildungsanstalt für 
Kindergärtnerinnen 


Verbunden mit Schülerinnenheim, 
Weimar, Junkerstr. 1. 
1½ jähr. Kursus. Aufnahme April und 
Oktober. Abschlußprüfungen auch in 
Preußen anerkannt. Auskunft durch die 
Leiterin Agnes Krüger, geprüfte 
Lehrerin und Kindergärtnerin 


HOCHSCHULE FÜR FRAUEN 
LEIPZIG 


AUSBILDUNG FÜR HÖHERE 
FRAUENBERUFE AUSSERHALB 
DER UNIVERSITÄTSBILDUNG: 


a) zur Jugeridleiterin, 

b) zur Lehrerin am Kindergärtne- 
rinnen-Seminar, 

c) zur Laboratoriums- und Arzt- 
Assistentin, 


d) für soziale Berufsarbeit (dabei 


VORLESUNGEN 
über Philosophie, Geschichte, Kunst, 
Literatur, Sozialwissenschaften, Päd- 
agogik, Naturwissenschaften (auch 
für Nichtstudierende zugänglich). 


ÜBUNGEN UND PRAKTIKA 
in den Instituten fürErziehungskunde, 
für Sozialwissenschaften, fürKranken- 


pflege im chemisch-physikalischen 
und im biologisch-bakteriologischen 
Laboratorium der Hochschule. 


sozialer Fortbildungskursus für 
staatlich geprüfte Krankenschwe- 
stern). 


Vorlesungsverzeichnisse, staatlich genehmigte Prüfungsordnungen usw. 
durch die Kanzlei der 


HOCHSCHULE FÜR FRAUEN, LEIPZIG, KÖNIGSTRASSE NR. 43 


mit ſozialem 
Arbeitsjahr 


Soziale Frauenſchule 
Mannheim N 7.18. 


(Gegr. vom Verein Frauenbildung —Frauenſtudium, Abt. Mannheim) 
Soziale Berufsausbildung für beſoldete und ehrenamtliche Arbeit. Ausbildungszeit 
2% Jahre. Theoretiſche und praktiſche Rus bildung für ſozialen Außen ⸗ und Innendienſt. 
Aufnahmebedingungen: Abſchlußzeugnis einer höheren Mädchenſchule und vollendetes 
18. Lebensjahr. Auskunft und Proſpekte durch: Frau Dr. €. Altmann⸗GSottheiner, Manns 
heim, Rennershofſtr. 7, und Dr. Marie Sernays, Mannheim, Goetheſtr. 10. 


Srauenſeminar für ſoziale Berufsarbeit 
— Zronffurt a. MW. 


Ausbildung zu beſoldeter und ehrenamtlicher ſozialer Berufsarbeit. 


Pflegeriſche oder kaufmänniſche Ausbildung, theoretiſche Fach; 
klaſſe, Ausbildg. ín offener Fürſorgearbeit, Fortbildungsklaſſe 


Proſpekte durch die Direktion: Große Friedberger Straße 28, II. 
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Soziale Frauenſchule 
und 
ſozialpaͤdagogiſches Inſtitut 

hamburg 


Leitung: Dr. Gertrud Bäumer, Dr. Marie Baum 


Theoretiſche und praktiſche Ausbildung für ſoziale 
Berufsarbeit in höheren und ſelbſtändigen Poſten | 


1. Soziale Frauenſchule. In zweijähriger Ausbildung wird die all- 
gemeine Grundlage jeder ſozialen Berufsbildung gewonnen. 
Daran anſchließend: 
2. Sozialpädagogiſches Inſtitut. 

a) Soziale Abteilung. Praktiſche und theoretiſche Spezialausbildung 
von drei bis vier Semeſtern in folgenden Gruppen: Sozial- 
politik, Sozialhngiene, Jugendfürſorge, allgemeine Fürſorge 
und Wohlfahrtspflege, kirchliche Gemeinde» und Dereinspflege. 
Die ſoziale Abteilung des Inſtituts bildet mit der ſozialen 
Frauenſchule zuſammen einen Bildungsgang. Zeugniſſe und 
Vermittlung von Stellen erſt nach Abſchluß des Inſtituts. Das 
Inſtitut vermittelt auch akademiſch — nationalökonomiſch oder 
juriſtiſch — Gebildeten die Einführung in die ſoziale Praxis. 

b) Pädagogiſche Abteilung. Ausbildung und Fortbildung von 
Cehrkräften für die ſozialen Fächer der Frauenſchulen, ſoziale 
Fortbildung von Cehrkräften der Volks- und Fortbildungs⸗ 

ſchulen für Jugendpflege, Schulpflege, Jugendfürſorge uſw. 


Programme verſendet die Geſchäftsſtelle 
Hamburg, Moorweidenſtraße 24 
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Evangeliſches Frauenſeminar 


für Jugendpflege und Gemeindedienſt 
der Diakonifjen-Anftalt in Kaiſerswerth a. Rh. 


Theoretiſche und praktiſche Kusbildung für beruflichen Dienſt oder freie Mitarbeit im kirchlichen 
"Gemeindeleben, in der Inneren Miſſion und eier Fürſorge. Zweijähriger Lehr ang WA E 
theoret. Unterricht, 2. Jahr prakt. Ausbildung in Anftalten, Gemeinden, Vereinen ufo. u 
bedingungen: Perlen eugnis eines Cnzeums oder Nachweis gleichwertiger Vorbildung, vollenbetes 
20. Lebensjahr, Geſundheits zeugnis. Unterrichts⸗ und Penfionsgeld 1000 M. jährlich. Beginn des 
Tehrgangs 15. April. Auskunft und Proſpekte durch die Leitung des Seminars. 


Direktion der Diakoniſſenanſtalt, Kaiſerswerth a. Rh. 


lem ͤ ˙—¹—ß—mm—8 Ia MÀ MM —.. — . . AA — 


Hannover, Wedekindſtr. 26. Gegründet 1905 


Ausbildungszeit 1½ Jahr: Anfang Januar bis Junt des folgenden Jahres. Theoretiſche | 
| und praktiſche Unterweifung. | 
| Hufnabmebedingungen: Schlußzeugnis eines Cnzeums, vollendetes 20. Lebensjahr und | 
hauswirtſchaftliche Kenntniſſe. 
. | Wiffenfchaftliche Vertiefung und Weiterbildung durch die neu- | 
| gelchaffene Oberftufe: Anfang Januar bis 30. Juni jeden Jahres. | 
| Aufnahmebedingungen: a. Abfolvierung des Seminars oder gleichwertige ſoziale | 
Dorbildung. (Durch Derfhiebung der praktiſchen Arbeit direkter übergang vom Seminar 
| in die Oberſtufe möglich.) b. Examen des Oberlyzeums. c. Abiturientenexamen. Bei b , 
l | unb c außerdem mindeſtens 6 Monate praktiſche ſoziale Arbeit. | 
Stipendien vorhanden, in erſter Linie für Mitglieder des Deutſch⸗Evangeliſchen Frauen⸗ 
| | bundes. Gute Gelegenheit zur Erlangung geeigneter Anftellungen durch die mit | 
| | dem Seminar (n Verbindung ftebende Stellenvermíttlung des Deutfch-Evange- | 
liſchen Frauenbundes. 


| Schriftliche und mündliche Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle, Wedekindſtraße 26. | 


| 
[C 
| bes jo ⸗Evangeliſchen Frauenbundes | 
| 
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Niederrheiniſche Frauen ⸗Akademie 
| Ausbildungsftätte für ſoziale Berufsarbeit und Wohlfahrtspflege 
Prattiſche und 5 Ausbildung für alle ſozialen | 
| 


Frauenberufe, ſowie für ehrenamtliche ſoziale Arbeit 


Eintritt in die praktiſche Ausbildung jederzeit. Beginn bes 2 jährigen theoretiſchen 
Lehrganges Oktober 
Auskunft und Lehrplan durch CH Direktion der Niederrheiniſchen EE xi 


Düffeldorf, ftónigspla& )5/16 Ä 
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Shwibijher Frauenverein Stuttgart 


Soziale Frauenſchule. Eröffnet Herbſt 1917 
Theoretiſche und praktiſche Ausbildung für ſoziale Berufsarbeit in 
zwei Jahreskurſen und einem Praktikantenjahr. — Aufnahme⸗ 
bedingungen: Abſchlußß zeugnis einer höheren Mädchenſchule, 
achtzehntes Lebensjahr, hauswirtſchaftliche Ausbildung. 


Proſpekte und Austunft durch die Geſchäftsſtelle: Reinsburgſtr. 25 


Wirtſchaftliche Frauenſchule 


des Verbandes pfälzifcher Vereine für Srauenintereffen 


Frankenthal, Rheinpfalz. 


Gründl. Ausbild. in allen Zweigen des Haushalts, in Gartenbau und Geflügelzucht, für 
das eigene Haus und als Hausbeamtin. Beginn der Jahreskurſe April u. September; 
für Hausbeamtinnen 1 ½ jähr. Beginn nur September. Ausbildung zur „ 
Lehrerin mit zweijährigem Lehrgang und ſtaatlicher Prüfung. Beginn nur September. 
Proſpekte durch Frau Clara Sang, Monbijou b. Zweibrücken u. durch die Vorſteherin. 


EEE 


Bayer, Verein für wirtichaifliche : 
Frauenichulenaufdemkandev. 


Geichäitsitelle; München, Prinz kudwigitraße 6\0 
Celephon 27 242 


Wirtichaftlidie Frauenſchule mit Wirtichaftslehrerinnen- 
Seminar mit landwirtichaitl. Charakter. Ill les bach i. Obb. 


Wirtichaffliche Frauenſchule Rothenburg o. C. Mir. 
kandwirtidaftlidies kehrguf Schorn bel Pöttmes, Schw. 


2 
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Ausbildung in allen Zweigen des Hausweiens und der 
landwirtichaitlichen [lebenbetriebe. — kandwirtichaftliche 


gëlt teller ele) a obs etel 


2 Fortbildung, Ausbildung zur landwirtfchaftlidien kehrerin 

2 Nähere Auskunft durch die 

C)  Leiterinnen der Schulen und des [rehrgutes, fowie durch die Geichäftsitelle des Vereins 
ILISIKIKA erre oio edet efc ERTEITETTETEITEITEI cap irc G. 
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Hessischer Diakonieverein e.v. 


Darmstadt. 
Staatlich anerkannte Krankenpflegeschulen in Hamburg, Hanau, Nord- 
hausen. Gemeindepflegeseminar in Darmstadt. Ausbildung u. Anstel- 
lung von Schwestern in Krankenpflege, Gemeindepflege, sozialer Für- 
sorge. Geschüftsstelle: Pfarrer Hechler, Darmstadt, Klappacher Str. 4. 


Bt94d44)TTT TT T4 20 oz 2 u 02 2 u 2 2 u 2 2 2 202 0 


Arbeitsfreudige junge Mädchen 


(18 —86 Jahre) mit guter Schulbildung 


Ausbildung als Schwestern 


f. d. sáchsischen Hell-, Erziehungs- und 
Krankenanstalt. gesucht. Staatsanstel- 
lung, gut. Gehalt, Pensionsberechtig. 
Aufnahmebed.werd. versendet Oberpf. 
Naumann. Rekt. d. Kgl. Schwesternhaus., 
Hubertusburg b. Wermsdorf, Bez. Leipz. 
Vom 1. 4. 18 ab Arnsdorf b. Dresden. 


KUNIUA NIS NA NINA NII NINO NIIN INNI NII NINI NZI 


Chemie in KücheundHaus 


Von Dr. J. Klein. 


` Å 3. Auflage. (Aus Natur und Geiſteswelt, 


Band 76.) Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Phyſik in Küche und Haus 
Von Prof. 9. Speitkamp. 

Mit 51 Abb. (Aus Natur und Geiſtes⸗ 
welt, Band 187.) Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Verlag B. G. Teubner - Leipzig Berlin 
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Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin 


Ernährung und Nahrungsmittel 


Von Geh. Reg.:Rat Profeſſor Dr. N. Zuntz. 
9. Auflage. Mit 6 Abbildungen im Text und I Tafel. 
(9.-)4. Xaufenb.) (Aus Natur unb Geiſteswelt, Bd. 19.) 


Geheftet M. 3.20, gebunden M. 1.50 


Der auf dem Gebiete der Ernährungslehre eine bervorragende Stellung eins 
nehmende Verfaſſer gibt in dem nunmehr ſchon in 3. Auflage vorliegenden 
Büchlein eine umfaſſende, durch zahlreiche Abbildungen und Zahlenüberſichten 
unterſtützte Darſtellung unſerer Ernährung und Nahrungsmittel. Nach einem 
einleitenden geſchichtlichen Überblick über die Entwicklung der Ernährungslehre 
werden die grundlegenden Begriffe erörtert, daran ſchließt fid eine ausführliche 
Behandlung des Nährſtoffbe darfs, der Verdauungsorgane des menſchlichen Kör- 
pers und ihrer Funktionen. In dem weiteren Teil des Büchleins werden unſere 
wichtigſten Nahrungs⸗ und Genußmittel nach ihrer Zuſammenſetzung und der 
beſten Anwendung der in ihnen enthaltenen Nähſtoffe unterſucht, und die vorteils 
hafteſten Arten und Mittel ihrer Zubereitung und Konſervierung aufgezeigt. 
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7 1 in Schloß Löbich 
Wirtschaftliche Frauenschule b. nopaeni S.A. 
1½ Stunde von Leipzig. 

Für Töchter der gebildeten Stände im Alter von 18—30 Jahren 


Gründliche Ausbildung in allen Zweigen der Hauswirtschaft, in 


Gartenbau, Geflügelzucht, Milchverwertung. Beginn der Kurse im 
April und Oktober. Der Lehrgang ist einjährig mit abschl. Prüfung. 


Anfragen wegen Zusendung von Prospekt und Anmeldungen an die 
Vorsteherin Frl. Helene Coeler, Löbichau bei Nöbdenitz, S.-A. 


A d 
Ch. Ch x hh X cd 


Derein Rhein. Ob ſt⸗ und Gartenbauj hule | 
für Frauen (E. D.) in Godesberg 


gibt gebildeten Frauen und Mädchen Gelegenheit zur gründ⸗ 

lichen Erlernung des Gartenbaues in Praxis und Theorie 
2 jähriger Kurfus mit Aufnahme zum 15. I. 

Dofpitantinnen zu jeder Seit, doch nur wenn Platz vorhanden 


D 2 D D — 
y bi A si y nr 


der Díahoníffenanftalt zu Raiferowertb a. Rh. 
Gewiſſenhafte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in allen Zweigen des Obſt⸗ und Gartenbaues 
mit Abfchlußprüfung. Aufnahmefähig evang. Mädchen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und 
entweder das Reifezeugnis einer höheren Mädchenſchule beſitzen oder eine gleichartige Schulbildung 
nachweiſen. Dauer des Kurfus für Vollſchülerinnen zwei Jahre. Aufnahme April und Oktober. 


Unterrichts⸗ und Penſions geld für das Jahr 1200 Mark, dazu 10 Mark monatliche Kriegszulage. Monats 
liches Unterrichts · und Penſionsgeld für Boſpitantinnen 150 Mark. Klus führlicher Proſpekt durch die 


Direktion der Diakoniffenanftalt, 
Raiferswerth a. Rh. 


III DIN 
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Lehrbetrieb für Gärtnerinnen 
Orbishóhe, Zwingenberg / H. 


Gründliche praktische und theoretische Ausbildung in 

1- und 2 jähr. Kursen. Extrakursus in Obstschnitt und Obst- 

versand. Aufnahme vierteljährl. Hospitantinnen jederzeit. 
H. u. M. Würzler-Erdmann. 
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Gartenbauſchule für frauen zu Weimar 


; Für Beru[sgürtnerinnen 2jähr. Ausbildung mit Schlußexamen im Bei $ 
fein eines Regierungs-Dertreters. Gründliche, praktiſche und theoretiſche 
Schulung, auch in Bienenkunde. Beginn am 15. Januar jed. Jahres. Hoſpi⸗ 
tantinnen jederzeit. Internat angegliedert. Proſpekt u. Auskunft durch 
Dr. 8. v. Lengefeld, I. Dorf. Frl. H. Sältzer, II. Dorf. des Vereins 
g Srauenbild. Frauenſtud. Abt. Weimar. Frau Geh. Medizinalrat 
Knopf, Geſchäftsführerin der Gartenbauſchule des vereins. 
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Obſt⸗ und Gartenbauſchule 
für gebildete Frauen 
zu Wolfenbüttel . Gegründet 1905 


Jachſchule 


zur Ausbildung von Berufsgärt⸗ 
nerinnen in zweijährigem Kurſus. 


: Der Gare 
8 Von A. L. Wächtler. 
4 2. Auflage. Steif geh. M. —.75 


Der Kleingarten 

? Von Redakteur J. Schneider. 

Wit 80 Abb. (Aus Natur und Geiſtes⸗ A 

Aufnahme nur Januar > 
Näheres durch die Leiterin welt, Band 498.) Geb. M. 1.20, geb. M. 150 


Fräulein M. Breymann Verlag B. G. Teubner Leipzig - Berlin $ ; 
2 , 


BESLILSELSLEXIF 


Verlagsanſtalt Tyrolia Innsbruck 


Sonnenland 
n Erſch. am 1. u. 15. j. Mts. Leitg.: Maria Domanig jährl. 8 mk. 
e wie ein Spiegel, oder foll ich fagen wie eine ideale Verklärung der Mädchenjugend 
erſcheint, für die die Hefte geſchrieben ſind. An einzelnen Beiträgen kann man ſich nicht ſatt⸗ 
Iefen. .. Baronin Handel-Maz33ettt. 
WP t haben kein zweites Organ für unſere Mädchenwelt von gleicher Anmut und Güte. Was bte 
Zeitſchrift bietet, ift Koftbares an Lebenswert, an reinem Genuß, an erquickender Freude!“ Hamann. 
Sonnenland ſteht wirklich an Alter Stelle, von wenigen deutſchen Seitſchriften ers 
reicht, wohl von keiner übertroffen. Hans Breda Stiftegger. 


Die Wiedergeburt der deutschen Familie nach dem Weltkrieg 


Don Univerſitätsprofeſſor Dr. Franz Walter. Gebd. M. 2.50 
. Greif nach Dr. Walters Büchlein! Aus dieſem ſtrahlt dir hellbeleuchtet jener Weg 
enigegen, den Ges NC We haft, um 3u jenem Frieden, zu jener Freude, zu jenem Glü de n ge» 
langen, nach dem Millionen fumen. . Regensburger Anzeiger. 
In feinſinniger Weiſe ohne übertriebenes Pathos hat hier der Münchner Univerſitäts⸗ 
rofeſſor Richtlinien für gen EDEN nach dem Krieg entworfen, die 1 be⸗ 
r erſcheinen. Elſäſſer Kurier. 


Jungmädchenjahre | 
ne von Paula a on geſchmackvoll ausgeſt. M. 3.20 
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Schriften für das hauswirtſchaftliche 
und gewerbliche Frauenwirken 


Die Hauswirtſchaft. geufaden für 
erweiterte Haushaltungsſchulen. Herausg. 

von ZE Erziehungsanſtalt Marienburg -Coes⸗ 
feld. 2., vollſtänd. umgearbeitete u. verm. Aufl. 
11.— 30. Sauf. 1913. 8° (360) Geb. einzeln 
WM. 1.25, beim Bezug von 50 Stück je M. 1.15 


Handbuch für den hauswirt⸗ 
ſchaftlichen Unterricht. Seraus- 


Ka von ber Erziehungsanſtalt Marine 

rg⸗Coesfeld. 2., umgearbeitete u. vermehrte 

Auflage. 1915. gt. 8° (VIII u. 146) rs einer 
farbigen Nährwerttafel. Geb. M. 


Abriß der ländlichen Wohl- 


fahrtspflege. von 309. Schäfers. 
Heft 9/10 der Zeitſchrift Frauenwirtſchaft 1015. 
gr. 8° (64) Ml. 0.80 


Das hauswirtſchaftliche Bil⸗ 


dungsweſen in Deutſchland. 
Von Dr. W. Lieſe. 2. Auflage. 1910. Mit 
einem Nachtrag 1910—1814: Die neueſten Forts 
ſchritte auf dem Gebiete des hauswirtſchaftl. 
Bildungsweſens. gr. 8 (153) Geb. M. 2.— 


Wegweiſer zum häuslichen 


Glück. Prartiſcher Leitfaden des Haus- 
ʒFF i für Jungfrauen. Neue 
Ausgabe — 860. Tauſ. 1013. kl. 8° (270) 
Geb. M. 0.75 (Bartiepreife), in altgold Leinen 
M. 1.—, in fränk. Leinen mit Goldpreſſ. M. 2.— 


Das häusliche Glück. ein Büch 
lein für Frauen und Mütter mit vollſtändigem 
Haushaltungsunterricht. Der neuen Originals 
ausgabe 6.—50. Tauſend. 1909. 8° (320) Geb. 
M. 0.75 (Partiepreiſe.) 
Die Haushaltungsſchule. cin 
Lernbüchlein f. Schülerinnen b. Haushaltungs⸗ 
chule. 1912. kl. 8? (190) Kart. einzeln M. 0.45, 
m Hundert M. 0.40, im halben Tauſend M. 0.35 


Die Gejunöheit. Ein Büchlein für 
Schule und Haus. 2. Auflage 11.—20. Tauſ. 
1010. 85 (173) Geb. M. 0.75 (Partiepreiſe.) 


Die Erziehungskunſt der 


Mutter. Gin Leitfaden der Erziehungs⸗ 
lehre. 3., vermehrte Auflage. Geb. W. 0.75 
(Partiepreiſe.) Geck Ate in Leinen mit 
Goldpreſſung M. 1 

Mütterlichkeit, als Beruf u. Lebens- 
inhalt ber Frau. Bon U. Den 2, bets 
beſſerte Auflage. 1017. M. 1 


Die Chemie in natur und 


Technik. gur Schulen, Kurſe und jeder⸗ 
manns Haushalt dargeſtellt von Dr. W. Debes 
richs. 1.—15. Fr 1015. fl. 8 (238) Geb. 
W. 0.75 (Partiepreiſe. 


Taufend hauswirtſchaftliche 
Rezepte. 1913—1916. fl. 8 (360) Geb. A. 1.60 
Gartenunterricht. Yone. müllers. 
Mit 131 Abbildungen 8° (246). Geb. M. 1.90 


Die Bienenzucht. Anweiſung zur Be⸗ 


handlung eines Bienenvolkes nach moderner 
„ Von Anton Apiſtikus. Mit 
26 Abbildungen. 1015, 8° (80) Kart. M. 0.80 


Die rentable NMutzgeflügel⸗ 


zucht. Für Mädchen und Frauen darge⸗ 


ſtellt von E. Aries. Mit 75 Abbildungen 
nach ber Natur. 1915. 8° (102) M. 1.20 


Die rentable Siegenzucht. aus 
et Praxis für b. Praxis. Von E. os mit 
15 5 Abbildungen. 1915. 8» (52) M. 


Die lohnende Taubenzudht. 
Von E. Aries. Wit 10 Abbildungen von 
29 Rafi M. 1.20 


Die Raninchenzucht bes kleis 


nen Mannes. Anleitung zur Anlage 


einer nu tzbringenden Kaninchenzucht. Von 
L. Tend am. Mit 21 Abb. 1915. 8? (50) M. 0.60 


Die Seidenraupenzucht nach 


alter u. neuer Zuchtmethode. 
V. L. Ten dam. M. 21 Abb. 1015. 8 (20) M. 0.60 


Frauenwirtſchaft, Jahrbuch für das hauswirtſchaftliche und gewerbliche 


Frauenwirken, wird 


herausgegeben von dem Verband für ſoziale Kultur 


und Wohlfahrtspflege (Arbeiterwohl). Der ſiebente Jahrgang iſt redigiert 

von Liane Becker in Verbindung mit Luiſe Vollmar, Vorſteherin der 

Kgl. Handels- und Gewerbeſchule in Rheydt, und Dr. Nattermann, Leiter 

des ſtädtiſchen Nahrungsmittelamtes in M. Gladbach. Vornehm in Lein- 

wand gebunden & 1.80. Die fünf erſten Jahrgänge ſind im gleichen Ein⸗ 
bande zu beziehen zum Pauſchpreiſe von zuſammen A 20.— 


Volksvereins verlag G. m. b. H. M.⸗Gladbach 


Neue Frauenkleidung und Frauenkultur 


Organ des Verbandes für deutſche Frauenkleidung und Frauenkultur. 
Mit vielen Bildern und Zeichnungen, mit Beilagen und 
Schnittmuſterbogen. Probehefte koſtenfrei! 

Jährlich 10 Hefte, Bezugspreis M. 6.—, halbjährlich 3.— 


Einfache Kleider. Unterkleidung, Wäſche 


Mit 143 Abbildungen verſchiedener Art aus der Zeitſchrift: Neue 
Fraueukleidung und Frauenkultur. Für Straße, Haus, Berufe, 
junge Mädchen, junge Frauen, ältere Damen. Preis M. 2.50 


Das Kleid der arbeitenden Fran 


63 Abbildungen von Berufskleidern verſchiedenſter Art. Herausge⸗ 
geben von der Schriftleitung der Zeitſchrift: Neue Frauenkleidung 
und Frauenkultur. Preis M. 1.— 


Die fleiſchloſe Küche in der Kriegszeit 
nebſt einfachen Fiſchgerichten. Bearbeitet von Käthe Birke. Um⸗ 
fang 268 Seiten mit 686 Kochrezepten. Preis M. 3.— 


Die neue Nadelarbeit in der Volksſchule 


Von Anna Mundorff, Leiterin des Handarbeitsunterrichts an den 

Volksſchulen der Stadt Köln. — Nicht nur für Unterrichtszwecke be⸗ 

ſtimmt, ſondern auch für Selbſtgebrauch. Sieben Hefte (2. bis 8. 

Schuljahr) mit zahlreichen Abbildungen von Frau Kopp⸗Römhildt. 
Preis jedes Heftes M. 1.60 bis M. 1.80 


Blätter für Soziale Arbeit 


Organ des „Deutſchen Verbandes der Jugendgruppen und Gruppen 

für ſoziale Hilfsarbeit“, des „Zentralvereins für Arbeiterinneninter⸗ 

eſſen“, Sitz Berlin und des „Jugendbundes Prag“. Herausgegeben 
von Dr. Eliſabeth Altmann⸗Gottheiner. Monatlich 1.50 


Die Deutſche Hausfrau 


Offizielles Organ des Verbandes Deutſcher Hansfrauenvereine. 
Herausgegeben von der Verbandsleitung. 


Verlag der G. Brauuſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe 
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Rur CN in bie Philoſophie der Gegenwart E 


Von Geheimrat Prof. Dr. A. Riehl. 4. Aufl. Geb. M. 3.—, geb. M. 3.60 
` Von ben üblichen anlegen in die Philoſophie unterſcheidet fid) Riehls Buch nicht bloß 
durch die Form ber bids Rede, Sondern auch durch feine ganze methodiſche Auffaſſung und An- 
lage. Vichts von eigenem Syſtem, nichts von langatmigen, logiſchen, Haag ober ge» 
N lebrten hiſtoriſchen icklungen, ſondern eine lebendig anregende, in das Zentrum ber 
Phbiloſophie führende Vetrachtungsweiſe.“ (Monat sſchrift für se Säulen.) 


Einleitung in die Philoſophie 


Von Prof. Dr. Hans Cornelius. 2. Aufl. Geh. M. 5.20, di M. 6.— 
- „Die gegebenen Geſichtspunkte und 5 führen tief in die Erkenntnistheorie und 
d Aar e. Kreis ſucht zu einem eigenen Standpunkt zu führen, Einſicht in die rein empiriſche 8 

Bedeutung und in den Mechanismus aller Natu drung zu geben. Lefer, bie einer tiefs 
gründigen Unterſuchung nicht aus dem Wege gehen, werden vlel von ihm lernen. (Leip3.3tg.) 5 


Wilhelm Diltheys geſammelte Schriften; 
In 6 Bdn. Jeder Bd. 8—12 M. geh., 10—14 M. geb. Bd. II: Weltanſchau⸗ $ 
ung u. Analyſe d. Menſchen ſ. Renaiffance u. Reformation. Abholgn. z. 
Geſch. b. Philoſ. u. Relig. M. 12.—, geb. M. 14—, in Halbfr. M. 16.— 8 
9 Inhalt: Auffaſſung und Analyſe des Menſchen im 15. unb 16. Jahrhundert. — Das 

natürlichſte Syſtem ber Geiſteswiſſenſchaften. — Die Autonomie des Denkens. — Giordano 
Bruno. — Der entwicklungsgeſchichtliche Pantheismus. — Aus der Zeit ber Spinozaftudien } 
M Goethes. — Die Funktion in der Anthropologie in der Kultur des 16. und 17. Jahrhunderts. 
5 Die weiteren Bände werden enthalten: I. Einleitung in die Geiſteswiſſenſchaften. 
III. Hegel. IV. Die geiſtige Welt. V. Der Aufbau der geſchichtlichen Welt in den Geiſtes⸗ P 
wwiſſenſchaften. VI. Aus dem handſchriftlichen Nachlaß. 2 


Hauptprobleme der Ethik 


9 Vorträge v. Prof. Dr. P. Henſel. 2., erw. Aufl. M. 1.80, geb. M 2.50 k 
> „Diele ſchlicht und allgemeinverſtändlich geſchriebene Buch darf auf S Lob, nicht nur £ 
Philoſophie, ſondern auch philoſophieren zu lehren, Anſpruch erheben. Dieſes Lob iff eins K 
der ſchönſten für eine philoſophiſche Schriſt. (Zeitſchrift für päd. ee : 


Der Wille 


Verſuch einer pſych. Analyſe. Von E. Wentſcher. Geb. M. 2.40, geb. M.2.80 f 

S »Das Buch orientiert in ausgezeichneter Weile über neuere und neuefte Willenstheorien; x 

und "e8 verbindet mit nüchternem Wirklichkeitsſinn feinſtes Verſtändnis für den Wert ber E 
Ideale, die durch die erörterten Probleme berührt werden.“ (Theol. Literaturzeitung.) X 


Gott, Gemüt, Welt 


; Goethes Selbſtzeugniſſe über feine Stellung zur Religion u. zu religiös 
kirchl. Fragen. Von Geh. Rat Prof. Dr. TH. Vogel. 4. Aufl. Geb. M. 4.— 8 


Himmelsbild und Weltanſchauung 
im Wandel der Zeiten. Von Prof. Troels-Lund. Autoriſierte, vom Ver⸗ 
faſſer TE Aberſetzung von L. Bloch. A Aufl. Geb. M. 5.— 
: . G8 eine Luft, dieſem kundigen und geiftreichen 5 ka auf dem langen, nie | 
ermüdenden Wege durch Afen, Afrika und Europa, durch Altertum und Mittelalter bis | 
herab in die Neuzeit zu folgen. Es ift ein Werk aus einem Guß, in großen Zügen und F 
ohne alle Kleinlichkeit geſchrieben. (W. Veſtle i. d. Neuen Jahrb. f. b. kaff. 18 : 


Aus ber Mappe eines Glückliche 


V. Prov. ⸗Schulrat Dr. R. Jahnke. Mit Buchſchmuck. 3. Aufl. Geb. M. 3 : 
` »Dieſe Blätter können nicht warm genug empfohlen werden allen, die über die ‚Rätfel Des K 
Lebens, ‚Optimismus und Beifimismus‘, ,Glüd und Freude‘, die ‚Rätjel des Todes und Gott‘ k 

und andere Fragen nachdenken.“ (A. Matthias i. d. Monatsſchr. f. höh. Schulen.) E 


` Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin ; 


B.G.Teubners Ki 2 /er-Steinzeichnungen 


Die Teubnerfchben Künftler= 

fteinzeichnungen, wobhlfeile 

farbige Originalwerke erfter 

deutfcber Künftler, bringen 

deutfcbe Kunft ins deutfdfe 
Haus. 


Die Sammlung enthält Jetzt 
uber 200 Blätter in den 
Größen : 100><7ocm M. 7.50, 
75><55cm M.6—, 55x42 cm 
M. 4.50, 50»«60 cm und 
103 »« 41 cm M. 5.—, 
MA Libo em 41x30 cm M. 3.—. 
: gue 22 WcWCeſhmadvoſſe und preis- 
n : | würdige, Jedem Bild ange= 
paßte Rabmung aus eigenen 
Werkjtätten, 
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Fr. Oswald: Maientag, 
75x55cm. M. 6.— 


Nr. 234, 
R, Herdtle: Vorfrübling. 
41x30 cm. M. 3.— 


Nr. 150. 
| Jul, P. Junghanns: 
Auf der Alm. 


loo><70 cm. M. 7.50 


„Es läßt fid kaum 
nod etwas zum Ruhme 
diefer wirklich) künji= 
ferifdfen Steinzeid= 
nungen fagen, die nun 
ſchon in den weiteften Kreisen 
des Volkes allen Beifall gez 

funden und ebenso von 
den anfpruchvollsten 

Kunstfreunden begehrt 
werden. Hier beg. quet fidh 
wirklich einmal des Volkes 
Luft am Beſchauen und des 
Renners Freude an der 
künffferifchen Wiedergabe der 

Außenwelt. (Kunst f. Alte.) 


V. ph. XI. 17. 37,6. T. 


Wartburg Wandfriele 
Von Morik v. Schwind 
Die Frieſe, in künſtleriſch wertvoller farbiger Ausführung, geben vollkommen getreu den Cine 


druck der Originale wieder. 


geliefert und d 


ür 


Sie werden auch in geſchmackvoller, ganz ihrem Charakter angepaßter Rahmung 
ften ſich ganz beſonders zur Ausſchmückung des Eßzimmers eignen. 
Es erſcheinen zunächſt folgende Frieſe: 


Nr. 575. Wari Berg, du ſollſt mir eine Burg werden! Nr. 577. Treue Mannen find die befe Mauer. 


Nr. 576. Landgraf, werde hark! 
Weitere Blätter ſind in Vorbereitung. Preis des Einzelblattes M. 5.— 


Nr. 578. Der gerechte Landgraf. 


G. Teubner in Leipzig 


Druck von B. 


Digitized by Google 


| Deutſcher Frauen Arbeit 


in Familie, Beruf, Gemeinde 


Bücher aus dem Verlag 
von B. G. Teubner 
Leipzig Berlin 


Es muß ſich alles Gleichgeſinnte jetzt finden, und den wich⸗ 

tigſten aller Bunde, den der Geiſter und Sinneneintracht, 

den muß man überall fördern von Deutſchen zu Deutſchen. 
i Caroline von Humboldt. 
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Jahrbuch der Frauenbewegung VII. 


d Obeen ber deutſchen Frauenbewegung. Die Stellung ber Frauenbewegung zu den Fragen ber 


Fragen gewinnen, die mit den neuen gewaltigen Aufgaben, die die Zukunft dem deutſchen K 


u. Kultur, einen Tätigkeitsbericht d. B. Dt. Fr.⸗Ver. ſowie eine Chronik der Frauenbewegung 
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Grundſätze und Forderungen der Frauenbewegung 
Flugſchriften des Bundes Deutſcher Frauenvereine. Heft 1. Von S. Freuden⸗ 


berg f, 9. Lange, A. Pappritz und E. Altmann⸗Gottheiner. Geh. M. —.50 
Die Flugſchriſt gibt in knapper Form Rechenſchaft von den Zielen und den treibenden 


Ehe und Familie, der Bildung, der Berufstätigkeit und des öffentlichen Rechts wird erläutert. 


Die moderne Frauenbewegung 


Von Dr. Käthe Schirmacher. 2. Aufl. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
\ „Die Stellung unb bie Beſtrebungen ber Frauen auf ben Kampfgebieten ber Arbeit, 
Bildung, Sittlichkeit und Politik find für jedes Land charakteriſtiſch dargelegt.“ (Hohland.) 


n arau woui gaben im künftigen Deutſchland 
Jahrbuch des Bundes Deutſcher Frauenvereine für 1918. Im Auf⸗ g 
trage d. B. D. Frauenver. hrsg. v. Dr. E. Altmann⸗Gottheiner. Geb. M. 5.— N 
Früh. Jahrg. zu ermäß. Preiſen: Jahrg. 1912 u. 1913 je M.—.50, zuf. M. —. 70; 1913 M. —. 0.70; E 
| 1915 (1. Kriegsfahrbuch M. 1.—; 1916 (2. Kriegsjahrbuch M. 1.20; 1912—1916 zuf. M. 8.— P 
Das vierte Kriegsjahrbuch will neue Frauenkreiſe für das Witdurchdenken aller jener 


Volke auferlegt, in Verbindung ſtehen und fie ihnen als ureigenſte Angelegenheiten nahezu K ` 
bringen verſuchen. Der literariſche Teil enthält in vier größeren Aufſätzen aus berufener K 
Feder die Zukunfts aufgaben der deutſchen Frau in Familie, Gemeinde, Staat K 


im abgelaufenen Jahre. Der Adreſſenteil iſt wiederum auf den neueſten Stand gebracht. 
Jahrg. 1917 (Frauenberufsfrage u. Bevölkerungspolitik) M. 2.— 3 


Merkbuch d. Frauenbewegung. Katechismus ber Frauenbewe- ; 
Bearbeitet von M. Wegner. Kart. M. 2.40 gung. Von Dr. K. Wolf. Kart. M. 1.— } 


Politiſches Handbuch für Frauen; 


Herausgegeben vom Allgemeinen Deutſchen Frauenverein. Kart. M. 1.20 
3 „Das Buch ift parteilos und objektiv gehalten. Es will nicht Propaganda K 
machen, ſondern unterrichten. Es kann allen Frauen, welcher Richtung oder Partei fie aud) K 
angehören, dienen, u. wird dieſe Aufgabe hoffentl. in recht weiten Kreiſen erfüllen.“ (Die Frau.) 


Stellung und Mitarbeit der Frau in der Gemeinde; 
Nach dem Material ber Zentralſtelle für Gemeindeämter der Frau in X 
Frankfurt a. M. bearb. von Jenny Apolant. 2. Aufl. Steif geh. M. 2.40 k 

„Dieſes Buch bringt, muſterhaft überſichtlich geordnet, die geſetzlichen Beſtimmungen des 
Reiches und der Bundesſtaaten über Zulaſſung der Frauen zu kommunalen Amtern, eine Dara 
ſtellung des Gemeindewahlrechts der Frau in den verſchiedenen Provinzen und Ländern. 
(Frauen⸗Rundſchau. Königsberger Hartungſche Ztg.) < 


Die Frauenfrage ; 
Zentralblatt des Bundes Deutſcher Frauenvereine, hrsg. vom Vorſtand. P 


Redaktion: M. Stritt. XIX. Jahrg. 1917/18. 1 Ausgaben. Jährl. 24 Hefte. 
Ausg. A. Hauptblatt mit Beilage Frauen- Ausg. C. Hauptbl. mit Beilagen Witt. b. 
beruf und⸗erwerb Vereins Frauenbild. — Frauenſtu-⸗ d 

Ausg. B. Hauptbl. mit Beilagen Mitteil. dium und Frauenberuf und ⸗erwerb. K 

d b. Rheiniſch⸗Weſtfäl. Frauen⸗Ver⸗ Ausg. E. Geſamtausgabe mit ſämtlichen g 
bandes u. Frauenberuf u. ⸗erwerb. Beilagen. í 

Ausg. A-C jährl. M. 8.—, b. b. Poft viertelj. 80 Pf., Ausg. Ejährl. M. 1.—, b. d. Poftotertelj.M.LIO g 


Die Staats bürgerin 


Monatsſchrift des Deutſchen Reichsverbandes f. Frauenſtimmrecht. Schrift⸗ 
leitung: A. Schreiber. 6. Jahrg. 1917/18. | 
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Die Frauenarbeit, ein Problem des Kapitalismus 
: Von Prof. Dr. R. Wilbrandt. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
s ſcha l. Antenne darin beſteht der Wert des Werkes, daß es die Frauenfrage in ihren geſell⸗ 


x Bufammenbdngen, ihr. foie volkswirtſchaftl. u. menſchl. Bedeutg. erfaßt. Kein Geſchlechts⸗, 
kein Klaſſenintereſſe umnebelt die Dinge. Sie erſcheinen in großzüg. Betrachtung.“ (D. Tag.) 


| Die deutſche Frau in akademiſchen Berufen 


Von Judith Herrmann. Geheftet M. 1.50 

d Gibt einen Aberblick über die Kämpfe ber deutſchen Frauen um die Zulaſſung zu den 
akademiſchen Berufen und unterſucht bie wirtſchaftlichen und ſozialen Erfolge der Frauen in 
den für freigegebenen akademiſchen Berufen. Die Schrift dürfte nicht nur von Wert 
ſein bei der Wahl eines akademiſchen Frauenberufes, ſondern auch für jeden, der fid) ein 
objektives Urteil über den Stand der akademiſchen Frauenbewegung bilden will. 


Die Frau als techniſche 9IngeitellItej 
Von J. Levy- Rathenau. Geh. WM. 1.— 
> Die von bem Frauenberufsamt des Bundes Deutſcher Frauenvereine als 1. Veröffent- K 
lichung herausgegebene Schrift gibt Aufſchluß über Art und Umfang der Tätigkeit ber K 
weiblichen techniſchen Angeſtellten und wertvolle Fingerzeige für eine Vermehrung geeigneter 
Aus bildungsgelegenheiten und zur Schaffung geſicherter Daſeins bedingungen. 8 


Die Frau im Dienſte der Reichs⸗-Poſt⸗ 


und Telegraphen verwaltung 


Von Oberpoſtpraktikant O. Wagner. Geb. M. 4.80, geb. M. 5.40 

„Eine wertvolle Studie über die Beteiligung ber Frau an jenem Dienfte, über alle Seiten 

des Dienſtverhältniſſes. Das Buch ift von ſtarkem wiſſenſchaftl. Werte.“ ( Frauenbildung.) P 

Die Verkäuferin | 

Lehrhefte für Schule und Praxis. Hrsg. von W. Geering u. E. Steuer. 

A. Berufskunde: 1. Verkaufsk. 15 Pf., 65 Pf., Heft II Gesch — D. Buchführung: Y 

ee 70 Pf. 2. Der Einkauf im 00 Pf. Dazu: Geſchäftsgänge über Herrens H 

etailgeſchäft 50 Pf., Formularmappe 60 Pf. artikel 30 Pf., über Kolonialwaren ca. 30 Pf. y 

3. Or Fee des Detailgeſchäftes (in Vors (Weitere Hefte u. Formularmappen in Vorb.). 

bereitung). — B. Warenkunde (in orbe — E. Lebens- unb Bürgerkunde (in 
reitung). — C. Rechnen (2 Hefte): Heft! Vorb.): 1. Lebenskunde. 2. Bürgerkunde. 


Der Gärtnerinnen beruf 


Von A. L. Wächtler. 2. Auflage. Steif geh. M. —.75 


Die (hon nach kurzer Zeit nötig gewordene Neuauflage dürfte jetzt beſonders willkommen K 
ſein, da ſich die Nachfrage nach gut vorgebildeten Gärtnerinnen während des Krieges in hohem 
Maße pereg: hat. Das Büchlein, das nad) einer Zuſammenfaſſung der Vorbedingungen zu K 
dem Gärtnerinnenberufe fid) eingehend über die Ausbildung mit Angabe von Dauer u. Koſten 
ſowie über die verſchiedenen Beſchäftigungsmöglichkeiten verbreitet, ift ein ſachkundiger Rats 
geber für alle, die vor der Berufswahl ſtehen, als auch für die jungen Gärtnerinnen ſelbſt. 


Soziale Frauenbildung und ſoziale Berufsarbeit 
Von Dr. A. Salomon. 2. Aufl. d. ſozialen Frauenbildg. Geb. M. 2.— 
„Aus der Fülle Wee AC Wiſſens unb ſeltener Klarheit ber Vorſtellungen und Präziſion 8 
der Zwecke iſt in dieſer Schrift das Problem der Mädchenbildung für die beſitzenden Stände 
erörtert und der praktiſchen Löſung zugeführt.“ (Hamburger Korreſpondent.) K 


Was wir uns und anderen ſchuldig find: 


Anſprachen u. Aufſätze. Von Dr. A. Salomon. Geh. M. 2.—, geb. M. 2.50 X 
; „Dies Buch A. Salomons, bedeutet einen Schatz für die weibliche Jugend, denn es ſpricht < 
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4 Towie bet Mutterkurſen werde ich es ebenfo warm proren 


»Ich benutze das Büchlein b 
enden von Exemplaren als Prämie verteilt. Auch bei Vortr. gen über Säuglingspflege 

wie ich ſelbſt von ihm begeiſtert 
(Dr. W., leitender Arzt d. ſtädt. Säuglingsfürſorge, Säugl.⸗ u. Kleink.⸗Klin. Gneſen.) 


Schriften des Deutſchen N 
Ausſchuſſes fur Kleinkinderfürſorge 
rsg. von Dr. W. Polligkeit, Vorſitzender des Ausſchuſſes, faer get a. M., 


bin." 


n Verb. mit Geh. Ober⸗Reg.⸗Rat Prof. Dr. L. Ballat- Berlin, L. Droeſcher, Leiterin des 
WAONE EA nane Berlin, Dr. med. S. Tugendreich, Leiter d. Fürſorgeſtelle V, Berlin. 
n den Schriften des Ausſchuſſes, der ſich die Förderung aller Beſtrebungen zur Schaffung 
eſunder Entwicklungs bedingungen für Kleinkinder zur Aufgabe geſtellt hat, berichten erfahrene 
achleute über Urſachen und Umfang der beſtehenden Notlagen, über die fid) daraus erges 
benden Aufgaben und über die Wege zu ihrer Löſung. — Zunächſt erſchienen: 
et 1: Die Kriegsnot ber aufſichtsloſen Kleinkinder. Von 
r. W. Polligkeit. — Heft 2: Die Erziehungsfragen der Volks- 
kindergärten im Kriege. Von Lily Droeſcher. — Heft 3: Die geſund⸗ 
heitliche Kleinkinderfürſorge und der Krieg. Von Stadtrat, Geh. 
Sanitätsrat Dr. A. Gottitein. — Heft A: Vorſchläge für die Einrich- 
tung von Kriegstagesheimen für Kleinkinder. Von Marg. Boeder. 
Preis jedes Heftes M. —.50 


Kleinkinderfürſorge 5 
Einführung in ihr Weſen und ihre Aufgaben. Herausgegeben? 
vom Zentralinſtitut für uns und Unterricht, Berlin, aus Anlaß f 
feiner Sonderausſtellung „Kleinkinderfürſorge“. Mit 34 Abbildungen auf P 


24 Tafeln u. im Text. Steif geb. M. ^. - 
Das vorliegende Buch behandelt erſtmalig zuſammenfaſſend bie „Kleinkinderfürſorge“. 
In ſeinem erſten Teile wird das Weſen des 
zweiten die Fürſorgebedürftigkeit des Kleinkindes, und im dritten und umfangreichſten 
werden die Maßnahmen erörtert, die dieſer Bedürftigkeit in offener, halboffener 
und geſchloſſener Fürforge entgegenkommen. Auch die Ausbildung der Gre 
ae des Kleinkindes wird betrachtet. Beigegeben iff dem Buche ein Abdruck; 
es lehrreichen Führers durch bie Ausſtellung „Kleinkinderfürſorge.“ 


Von Kriegsnot und hilfe 


u. d. Jugend Zukunft. Von Dr. Alice Salomon. Geh. M. 2.10, geb. M. 3.— 8 
„An ber inneren Erneuerung unſeres Volkes mitzuarbeiten, ift jetzt unſer aller Pflicht, 
und unſere jungen und reifen > 
Salomon das Licht nehmen, das ihnen die zu gehenden Wege erleuchtet. Möchte das 
kleine Buch vielen unſerer Töchter auf den Weihnachtstiſch gelegt werden.“ (Die Guts frau.) 


Kinderfürſorge. Von Prof. Dr. Chr. 


leinkindes an fid beſprochen, im 2 


öchter werden aus den wundervollen Aufſätzen von Alice 


Das Weſen und die Aufgaben der P 


J. Klumker. Geb. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Säuglingsfürſorge. Von Oberarzt 
Dr. Rott. . Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Die Wohnungsfrage. Von Anna 
Pappritz. Ghee. M. —.50 
Die Armen⸗ und Waifenpflege 


Kriegs⸗Hinterbliebenen⸗ 
fürſorge imct. Reihe. In Verb. m. Dr. 

Groſſe, Dr. S. Kraus u. Gh. Kirchenr. D. Schloſſer y 

hrsg. v. Bürgermſtr. Dr. Luppe. Geh. M. 1.50 
Kriegsbeſchädigtenfürſorge. 
In Verb. mit Dr. Rebentifch, Dr. Schlotter u. 


Gewerbeſchuldir. Back br8g. von Dr. S. Kraus. 8 


Mit 2 Tafeln 


M. 1.50. K 


Bürgerkunde — Erziehungsſchriften 
In neuer Auflage, die Erfahrungen und Ergebniſſe des Krieges berück⸗ 


ſichtigend, liegen vor die für Frauenſchulen und ähnl. Anſtalten beſtimmten 
Einführungen in die 


Volkswirtſchaftslehre Bürgerkunde 
Von Dr. A. Salomon Von Oberlehrerin M. Treuge 
Geb. M. 2.— Geb. M. 2.20 


Beide Bände zuſammen gebunden M. 3.60 


In der Volks wirtſchaftslehre haben beſondere Berückſichtigung gefunden die Stellung 
der Hausfrau in der Volkswirtſchaft, das Gelb» und Kreditweſen (Reichsbank), die Frage der 
auswärtigen Handelsbeziehungen uſw. 

Das Buch will nach wie vor den Blick der Schülerinnen für die großen Entwicklungs⸗ 
linien ſchärfen, das Intereſſe für die wirtſchaftlichen Probleme und Zuſammenhänge wecken, 
ebenſo das Verſtändnis für die Stellung der Frau im modernen Wirtſchaftsleben und die 
Aufgaben, die ihr in ihm erwachſen. 

In der Bürgerkunde ift überall Rückſicht genommen auf die beſonderen Aufgaben und 
Leiſtungen, die dem Gemeinweſen aus dem Kriege erwachſen und von ihm bewältigt ſind. Mit 
einem Aberblick über die inneren und äußeren Aufgaben des Deutſchen Reiches und ſeine Stellung 
in der Welt unter dieſem Geſichtspunkte ſchließt das Buch ab. Das Beſtehende an die Ein⸗ 
richtungen der Vergangenheit anknüpfend und aus ihnen mit erklärend und begründend, 
ſucht es die Entwicklung vom kleinen Gemeinweſen zu immer größerem Staatsverbande 
nachzuziehen und ſo aus dem en ins Weitere, aus der Vergangenheit in die Zukunft 
und zum wirklichen Verſtändnis des Staates und ſeiner geſchichtlichen Bedingtheit und 
gegenwärtigen Aufgaben zu führen. 


Was ift Gelb? mon Dir. Dr. W. Lietz Das Recht der kaufmänniſchen 
mann. Mit Fig. Steif geheftet M. —.80 Angeſtellten. Von Juſttzrat Dr. Ka 
eb. SC 


Die Jurisprudenz im Daud, Strauß. Geb. M. 1.20, g 


lichen Leben. Für Familie u. Haushalt Die Reichsverſicherung. pie Sean, 
dargeſtellt von Rechtsanw. P. Bienengräber. tens, Invaliden, Hinterbliebenen-, Unfall» 
2 Bände. Geh. M. 1.20, geb. . . M. 1.50 e . 
run nu " " 
Die Miete nad) dem BGB. Von  geftellte. Von Landesrat H. Seelmann. Geh. 
Juſtizrat Dr. M. Strauß. M. 1.20, geb. M. 1.50 M. 1.20, gen. . W. 1.50 


Deutſche Elternbücherei 


Herausgegeben von Dr. Johannes Prüfer 


; Die „Deutſche Seſellſchaft zur Förderung häuslicher Erziehung (E. VB.)“, 

die als pädagogiſche Zentralſtelle für Eltern von namhaften Pädagogen und zahlreichen 
Laien begründet worden iſt, will den Bedürfniſſen aller Eltern, die Rat und Belehrung in 
Erziehungs- und Bildungsfragen ſuchen, entgegenkommen. 

Durch Elternberatungsſtellen, Vorträge, Kurſe und Schriften hofft ſie dieſes Ziel zu 
erreichen. Unter den letzteren will die „Deutſche Elternbücherei“ in Bändchen von zwei bis 
drei Druckbogen alle wichtigen Fragen der Kinderpflege, häuslichen Gre 
ziehung und außerhäuslichen Bildungsmöglichkeiten behandeln, wie 3. B.: 
Körperliche Pflege des Säuglings, Kinderkrankheiten u. erſte Hilfe in der Kinderſtube, Das 
Spielzeug und ſein erzieheriſcher Wert, Kindliche Wißbegier, Das Lügen, Die Individualität 
und ihre Berückſichtigung, Schwer erziehbare Kinder, Schularbeiten, Schlechte Schüler, Be⸗ 
rufsausſichten für Knaben und Mädchen, Erziehung zur Hausfrau und Mutter u. a. m. Die 
Darſtellung fol allgemein verſtändlich fein, aber auf gründlicher Fachkenntnis 
beruhen und möglichſt auf tatſächlich gemachten Erziehungserfahrungen aufgebaut werden. 

Die „Deutſche Elternbücherei“ will zugleich der Schule dienen. Sie wird ihr Stoff bieten 
für Elternabende, Vorträge uſw. 


Es ſind zunächſt 100 Hefte zum Preiſe von je 80 Pf. in Ausſicht genommen. 


C r3i eh ungsi ch riften 


Aus einer Kinderſtube. Tages 
buchblätter einer N Bearb. von Toni 
Meyer. Geh. . . geb. M. 2.50 

„Eine Rate 8255 o das deutsche Haus. 
ätten alle Kinder diefe Kinderſtube, unſerem 
olk wäre geholfen. Dieſes Buch müßten alle 
Eltern leſen ... (Allg. btídj. Lehrerztg.) 


Pflanzen und Jäten in fin» 


derherzen. Gräßtt von M. Goppius. 
2. Auflage. Geb. M. geb. M 2.20 

„Eine erfahrene Gesteherin gibt hier Müt- 
tern unb Kinderfreunden goldene Ratichläge. 
In lebens warmer Friſche zeigt fte, wie die Kin⸗ 
der richtig zu behandeln feien." (D. Wartb.) 


Aus unſern vier Wänden. Ein 
Buch für Mütter von Laura Froſt. 2. Aufl. 
1. u. 2. Folge. Geb. je M. 2.—, geb. je M. 2.10 

„ enthält feinfinnige Betrachtungen über 
rer ar EE wie fte nur eine 
Mutter mit wahrer Herzendbildung u. reicher 
Erfahrung ſchreiben kann.“ (Schaff. Arb.) 


Geſchichte der Kleinkinderpäd⸗ 


agogik in Einzeldarſtellungen. Ein Leitf. 
f. d. Unterr. in d. Frauenſchulen, Vin n Ga 
Seminaren f. Kinderſchullehrerinnen, ftinbere 
gärtnerinnen u. Jugendleiterinnen. B. Dr. A 
Heußner. 1. Heft: ae ck Fröbel, Rated 
u. die chriſtliche Kleinkinderſchule. M. 80.— 


Kulturkunde für Kindergärt⸗ 
nerinnenjeminare. Bonmitteliäuf- 


lehrer K. Eckhardt. Geb. ca. 
Inhalt: 1. Die Naturſtoffe u. ihre Bearbeit. 
2. D. Feuer. 3. Werkzeug u. Maſchine. 1. Geräte. 
5. Kleid. u. Schmuck. 6. B. Wohnung. 7. Ackerbau 
u. Viehzucht. 8. Die Nahrung. 9. Verkehrs- 
mittel. 10. Papier u. Schrift. 11. Handel u. 
Wandel. 12. Die Erhaltung der Geſundheit. 


Pſchcholo gie b. Kindes. v. Prof. Dr. 
aupp. 3. A. M. 15 Abb. M. 1.20, geb. 1.50 


Geiſtige Veranlagung und Ver- 


erbung. Von Dr. phil. et med. A 058 
Sommer. Geh. M. 1.20, geb. 1.50 


Unſere Zwölfjährigen Do ber 
Krieg. Bon Marx gobfien. Geh. M. 1.00 


Plauderſtunden. Schilderungen f. d. 1. 
Unterricht. VB. F. Gans berg. 3.Aufl. Seb.N.3.- 
Eine reizvolle Sammlung ausgeführter 
Arbeiten, die zeigen, wie beim Kinde die pro⸗ 
duktive, im gewiſſen Sinne auch künſtler. Be⸗ 
tätigung anzuregen ift." (Deutſche Kultur.) 


Friedrich Fröbel. E 3. Briifer. 
Mit 1 Tafel. * Geh. M. 1 
Auf Grund d. handſchriftl. ele 
wird hier zum erſten Male eine vollſt. Dars 
ſtellung gegeben von f. Leben u. Schaffen u. f. 
philoſoph. u. pädagog. Ideen u. Beſtrebungen. 


Die Gr3iebung 3 ur Schule. Bon 
Geh. Med. ⸗Rat Pr b. A. Czerny. M. —.80 
Dieſe Schrift will ds Pets ane den über- 

mäßigen Kinderkultus ber jüngften Zeit ein» 
nenn: indem fie zeigt, daß das Wohl 

es Kindes ein zielbewu tes Vorbereiten 
desſelben auf b. Kampf des Daſeins erfordert. 


a eol da aben d. Sexualpädagog. 
Hrsg. v. Prof. Dr. H. E. Timerding. Geh. M.. 80 


Se egualetbit Bon Prof. Dr. 5,6 G. Si- 
ing. *Geb. M. 1.20, geb. 


See ai jiu BA SAA 


erziehung. Bon Oberſtudienrat G. Ber, 
ſchenſteiner. 2. Aufl. Geh. M. 2.60, geb. M. 3.20 

Das Buch ſcheint mir typiſch für die ernſten 
und wertvollen Beſtrebungen in der modernen 
Pädagogik zu ſein, ein Buch, an dem man nicht 
vorübergehen ſollte.“ (Ham b. Schulztg.) 


D. weibliche Typusals Problem 


d. Pſych oL. u. Paädag. Ein Beitrag 3. kũnft. 
Wationalerzieh. v. Dir. R. Haaſe. St. g. M. 2.— 
Durch eingehende Unterſuchungen des relis 
ethlſch chen, äſthetiſchen, intellektuellen 
omplexes begründet Verf. ſeine Forderungen 
für das weiblich e weſen, auf deren 
Erfüllung die Ergebniſſe der differentiellen 
Pſychologie und das zukünftige Bedürfnis 
der deutſchen Nation gleichmäßig drängen. 


Der Auiftieg der Begabten. 
Vorfragen. Hrsg. im Auftrag b. Deutſchen 
Ausſchuſſes für rziehung u. Unterricht von 
Oberl. Dr. P. Peterſen. Geb. M. 2.70 

Die Sammlung enthält Auffäge namhafter 
Fachleute, von Pſychologen und Pädagogen 
wie Männern des praktiſchen Lebens zur 
Frage des Aufſtieges der Begabten, nicht 
etwa im Sinne eines noch vermehrten, nur 
unheilvollen Andranges zur Univerſität, viels 
mehr im Sinne des rechtzeitigen Erkennens 
und der planmäßigen Förderung jeder Bes 
fähigung, beſond. auch auf praktiſchem Gebiete. 


Begabung und Studium. Bon 
Prof. Dr. Gb. Spranger. Steif geh. WM. 2.— 
Das zugleich eine allgemeine Einführun 

in das akademiſche Studium darſtellende Bu 
ſucht einmal die Frage zu beantworten, worin 
wiſſenſchaftliche Begabung beſteht, wie ſie er⸗ 
kannt und gefördert werden kann, andererſeits 
auf der Univerſität die rechte Miſchung von 
wiſſenſchaftlicher Grundlage mit tätiger Le⸗ 
bensnähe erreicht werden kann zum Beſten 
der weniger gelehrt als organiſatoriſch und 
praktiſch Veranlagten. 


9) Berufswahl, Begabung und 


Arbeitsleiſtung in ihren gegenſei⸗ 
tigen Beziehun gen. Von W. J. Ruttmann. 
Mit 7 Abbild. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 


Die mit * en ee 5 e ber 5 PT Natur und er 
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Zur Beſchäftigung jüngerer Kinder 


Kleine Beſchäftigungsbücher 
für Kinderſtube u. Kindergarten. Hrsg. v. Lili 
Droeſcher. Mit zahlr. Abb. 2. u. 3. Aufl. Kart. 
je —.80 b. 1.50. 1. D. Kind i. e dele Il. Was 
ſchenkt d. Natur b. Kinder Ill. Rinder» 

pie lu. Spielzeug. IV. GSeſchenke v. Kin⸗ 
erhand. V. Allerlei Papierarbeiten. 
Wer da weiß, welchen beſond. Reiz die An⸗ 
fertigung von Spielſachen mit eigener Hand 
bietet, wird d. Anregungen in dieſen Heften f. 
Kindergarten u. Kinderſtube freudig begrüßen. 
Eltern u. Erzieher erhalten hier treffliche Anlei⸗ 
tung, wie fie mit wenigen Mitteln ihre Kleinen 
beſchäftigen und ihnen durch Arbeit rechte 
Freude ſchaffen können.“ (Pädag. Zeitg.) 


Spielund Spaß und nochetwas. 
Ein Loge Le und Beſchäftigungsbuch 
für kleinere u. größere Kinder von K. Doren⸗ 
well. Mit Abbildungen. 3 Hefte. 3. Auf 
lage. l. Für die ganz Kleinen. M. 1.—. 
ll. Für die Kleinen arb d. 5 unb 
8 Jahren. M. —80. III. Für die Grö- 
Beren. M. 1.— ` 

„Mit Icharfem unb geſundem Blick für das 
Leben und Weben in der Kinderſtube iſt 
das den jungen Gemütern Liebfte unb An- 
genehmſte, aber auch Geeignetſte u. Frucht- 
barſte an Scherz und Spiel hier geſammelt, 
fo daß jedes Heft eine Quelle von Unters 
haltung erfchließt. ...* (Der Zirkel.) 


Geſundheitspflege 


Acht Vorträge aus der Geſund⸗ 


heitslehre. V. weil. Prof. Dr. H. Buchner. 
I., durchgeſ. Aufl., beſorgt v. Dr. M. v. Gruber. 
it 26 Abb. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 


Geſundheitslehre. gürgrauenidule 
und häusl. Belehrung. Von San.⸗Nat Prof. 
Dr. med. F. A. Schmidt. 2. Aufl. Mit zahl⸗ 
reichen Abbildungen. Geb. . M. 2.80 

Das Buch ftellt die häusliche Geſundheits⸗ 
pflege und insbeſondere alles, was auf eine 
rechte Körperpflege bei dem heranwachſenden 
Kinde Bezug hat, in den Vordergrund. Es 
ift ein wichtiger hygieniſcher Ratgeber. 


Geſundheitslehre für Frauen. 
Von Prof. Dr. K. Baiſch. Mit 11 Abbild. 
Geh. W. 1.20, geb. M. 1.50 

Ein wertvoller Ratgeber für die Frau, der 


zeigt, 
wie dieſe vom Kindesalter an bis über die 
Wechſeljahre gepflegt werden müflen und vor 
Erkrankung behütet werden können. 


Kosmetik. ein turzer Abriß der ärztlichen 
Verſchönerungskunde. Von Dr. J. Saudek. 
Mit 10 Abbild. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 

Eine für weiteſte Kreiſe beſtimmte, auf wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Grundlage beruhende Darſtellung 
vernunſtgemäßer Schönheitspflege. Die nors 
male Beſchaffenheitdes Körpers, die Mängel u. 
EE die Durch kosmetiſche Behand⸗ 
lung beſeitigt werden können, werd. behandelt. 


Bau und Tätigkeit des menſch⸗ 


lichen Körpers. Einführung i. d. Phy⸗ 
ſiologie d. Menſchen. Von Prof. Dr. H. Sachs. 
1. Aufl. Mit 3a Abb. Geb. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Will den menſchlichen Körper in der Orga⸗ 
niſation des Zuſammenwirkens aller ſeiner 
Teile unter den Geſetzen des allgemeinen 
Naturgeſchehens begreifen lehren. 


Vom Nervenſyſtem, Bee 
f. Leib u. Seele tn geſund. u. krank. Zuſtande. B. 
Prof. Dr. R. Zander. 2. A. M. 27 Jg. 1. 20, geb. 1.50 


Die Abwehrkräfte des Körpers. 
Einf. i. d. Immunitätslehre. M. 52 A. V. Prof. 
Dr. med. e Kämmerer. “ M. 1.20, gb. M. 1.50 


Das Auge unb die Brille. Von 
Prof. Dr. M. v. Rohr. Mit 81 Abb. u. 1 Taf. 
„Geh. M. 1.20, geb M. 1.50 


Krankenpflege i. Haus u. Beruf. 
V. Chefarzt Dr. F. Berg. M. 1.20, geb. M. 1.50 
In der Erkenntnis des Wertes einer ſach⸗ 
gemäßen Krankenverſorgung gibt der Verf. 
eine klare, überſichtliche, durch gute Abbil- 
dungen unterſtützte Oarſtellung der wichtigſten 
Lehren der praktiſchen Krankenpflege. 


Der Säugling. Gmábrung u. Pflege. V. 
Dr. W. Raupe. M. 17 Abb. M. 1.20 gb. M. 1.50 
„Wir wünſchen dem Büchlein in den Kreiſen 
der Mütter die weiteſte Verbreitung, da es 
in klarer Darſtellung die Materie erſchöpfend 
behandelt.“ (Deutſche medizin. Preſſe.) 


M ACE Verbildungen im 


Kindesalter u. ih. Verhütung. B. Dr. M. 
David. Mit 26 A. Seh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Gibt eine Darſtellung des Weſens und der 
Entſtehungsurſachen der im Kindesalter auf» 
tretenden Berbildungen und Verkrümmungen 
des Körpers und der Glieder, um dann aus» 
führliche Anweiſungen zu geben, wie man 
ſeinen Kindern gerade Glieder erhalten kann. 


Zahnpflege im Kindesalter. Bon 
Prof. Dr. Ernſt Jeſſen. 10 Leitſätze. Mit 
19 Abbildungen. Geb. M. —. 10. 100 Expl. 
je 30 Pf., 500 Expl. je 25 Pf., 1000 Expl. je 20 Pf. 

Inhalt: Zahnentwickl. Zahnpflege. Zahn⸗ 
behandlg. Ylumbatmung. Fabnwech el, ahn⸗ 
pflege in der Schule. Hygiene des Kindes. 
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Die mit * bezeichneten Bücher gehören zu der Sammlung „Aus Natur und Geiſteswelt“ 
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Die Ertüchtigung unſerer 


Frauen. Ein Beitrag z. körperl. Erziehung 
d. weibl. Jug. v. Dr. med. Al. Profe. Seh. M.—. 50 
„Alle Eltern, die ihre Mädchen zu geiſtig 
und leiblich ſchön entwickelten und gefunden 
e heranziehen wollen, werden eben⸗ 
o wie Lehrer und Erzieher Nutzen aus dieſer 
Lektüre ziehen.“ (Das Echo.) 
Turnen und Spiel in der Mäd⸗ 


chenſchul e. Bon Turninſp. F. Winter. Für 
8 Altersklaſſen bearb. M. 151 Abb. Kart. M. 3.20 

„Dieſem Führer können ſich Lehrer und 
Lehrerinnen gern anvertrauen; die Geräte- 
übungen können auch im Freien, alſo ſelbſt 
in Schulen ohne Turnſaal bewerfitelligt 
werden. Der Text findet eine willkommene 
Ergänzung durch die Zeichnungen u. die 
Bilder wie durch die angefügten ſingbaren 
Weiſen.“ (Mädchenbildg.) 


Das Turnen. gon Obert, F. Eckardt. 
(Anu. Bd. 583.) Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 

Das Turnen wird in ſeiner heute mehr 
als je anerkannten Bedeutung als ein Teil 
der Erziehung in ſeinen allgemeinen Grund⸗ 
lagen, in ſeinen verſchiedenen praktiſchen 
Ausgeſtaltungen, nach Betriebsweiſe und 
Abungsſtoff, unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung des Frauen-, Schul- und Vereins- 
turnens in für Laien wie Fachleute gleich 
anregender Form dargeſtellt. 


Turneriſche Abungslehre. Von 
Turninſpektor K. A. Knudſen in Charlotten⸗ 
lund. Aberſetzt v. A. Jverſen, hrsg. v. Turninſp. 
K. Möller. Mit 56 Abb. im Text. Kart. M. 2.— 

>... eine Fundgrube nützlicher und unent⸗ 
behrlicher Belehrung. Die grundl. Formen 
aller Haltungsübungen werden darin beſpro⸗ 
chen u. n. ihren phyſiolog. Wirkung. klargelegt.“ 
(Ihb. d. Schw. Geſ. f. Schulgeſundheitspfl.) 

Die volkstümlichen Abungen 
im Turnen der Frauen und Mädchen. Von 
Oberturnlehrer E. Strohmeyer. Mit 1 Titel- 
bild und 101 Abb. Kart. W. 1.40 

„Das Büchlein enthält allgemeine Grund⸗ 
ſätze, Regeln für den Betrieb und beſondere 
Anweiſungen für die einzelnen Abungen, 
deren Befolgung zweifellos vor Entartung 
des weiblichen Turnens ſchützen kann. Möge 
man dem Verf. folgen; er führt zu einem Ziele, 
das alle Freunde des weiblichen Geſchlechts 
erſtreben follen." (Preuß. Lehrerztg.) 

Handbuch f. Leiter, Leiterinnen 
u. Vorturnerinnen v. Frauen- 


turnabteilungen. Von Direktor Dr. 
E. VNeuendorff. 3. Aufl. M. 85 Abb. Kart. M. 2.80 
„Praktiſch wie alles, was wir aus ber 
Feder Neuendorff3 beſitzen, und brauchbar. 
Das Buch ſieht ab von allen Theorien über 
das Frauenturnen, es iſt aus langjähriger 
praktiſcher Arbeit entſtanden, die Fru 
eingehender Studien.“ (Otſch. Turnztg.) 


Handbuchder Bewegungsſpiele 


für Mädchen. Von weil. Turninſpektor 
A. e 7. Auflage von Turninſpektor 
F. Schröder. Mit 70 Abb. nach Zeichnungen u: 
Photographien des Verfaſſers. Kart. M. 1.80 

„Unter allen Spielbüchern für die weib⸗ 
liche Jugend halte ich dies für das beſte: eine 
ſcharf geſichtete Auswahl, klare beſtimmte Bes 
ſchreibungen, ſichere Anweiſungen f. b. Spiels 
betrieb, notwendige Angaben üb. Spielgeräte 
u. a. m. Das Buch kann daher aufs wärmſte 
empfohlen werden.“ (Hamb. Schulztg.) 


bungsbuch für das Mädchen⸗ 


turnen in SnábdeniduL ohne Turnhalle. 
Von Turninſp. F. Schroeder u. Turnlehrerin 
H. Verhülsdonck. Mit 13 Abb. Kart. M. 2.60 

„Das Buch verwertet die für die Ent⸗ 
wicklung der Numpfmuskulatur u. bie Erzie⸗ 
lung ſchöͤner Haltung und federnden Ganges 
bei dem weiblichen Geſchlecht wertvollen 
ſchwediſchen Haltungsübungen und nimmt 
vor allem auch Rüdfiht auf angemeſſene 
Atemführung u. gründl. Durcharbeitung des 
ganzen Körpers. Wir können dem wertvollen 
Buch nur weiteſte Verbreitung wünſchen.“ 
Gahrb. für Volks- u. Jugendſpiele.) 

Kinderturnen. Anregungen zur körper⸗ 
lichen E der Kinder vor dem Schul» 
eintritt. Bon Prof. Dr. H. v. Baeyer u. Turns 
inſp. Fr. Winter. 2. A. M. 102 Abb. Kart. M. 

Die Verfaſſer geben auf Grund reicher Gre 
fahrungen eine Anlett. für das Kinderturnen. 
So werden Beweglichmachung des ganzen 
Körpers, Atmen, Stehen und Gehen, Laufen u. 
Hüpfen, Rumpfübungen, Aberwindung von 
Hinderniſſen, Spielübungen behandelt. 


Zehnminuten⸗Turnen. (Atmung u. 


8. Aufl. Wit 85 Textbild 
mit 53 Fig. Kart. 


Keulenſchwingen in Schule, Verein 
u. Haus. Eine Einführung f. alle Freunde 
u. Freundinnen einer geſunden u. kraftvollen 
Leibesübung. Von Turninſpektor K. Möller. 
4. Auflage. Wit 18 Abbild. Kart. M. 2.50 


Die Leibesübungen und ihre 


Bedeutung fürdie Geſundheit. 
Von Prof. Dr. R. Zander. 3. Aufl. Mit 10 Abb. 
(Aus. Bd. 13.) Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
„Eine Menge intereſſanter Fragen finden 
ihre Beantwortung, eine Fülle von Waterial 
iit zuſammengetragen und überfichtlich geord⸗ 
net.“ (Deutſche Turnzeitg. 
Erſte Si € bei Unfällen in Schulen, 
Turn-, Spiel, Schwimm⸗ u. Sportvereinen, 
auf Wanderfahrten u. in der Jugendpflege. 
2. Auflage. Mit 31 Abb. Kart. M. —.75 
„Die ‚Erfte Hilfe“ gehört zu den beſten mir 
bekannten kurzen Samariterbüchern.“ 
(Monatsſchr. f. b. Turnweſen.) 
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Deutſche Kunſt im täglichen 


Leben bis zum Schluſſe des 


18. Jahrh. Von Prof. Dr. B. Haendcke. 
Wit 63 Abb. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 

„Alles wird ſehr anſchaulich und ohne alle 
gelehrte Prätenſion vorgetragen. Haendcke 
kennt ſich ſichtlich auf dieſem Gebiete vortreff⸗ 
lich aus. Dem Büchlein ift weiteſte Verbrei⸗ 
tung zu wünſchen.“ (Kunſt u. Handwerk.) 


Kunſtpflege in Haus u. Heimat. 
Von Superintendent N. Bürckner. 2. Aufl. 
Mit 14 Abb. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 

„Kein Buch möchte ich dem ſtrebenden Men⸗ 
ſchen lieber in die Hand geben als dieſes 
köſtlich friſche. Es antwortet auf alle Fragen 
der bildenden und der angewandten Künſte 
bis auf Kleidung und Körperpflege, Wahrheit 
und Stil, Landſchaft und Stadt, Denkmäler, 
Kirchenbau und öffentliche Kunſt, Heimatkunſt 
und Palaſtarchitektur.“ (Leipziger Ztg.) 


angee berbreitetiten Zimmers 


pflanzen. Anleit. z. Beftimmg., Beobacht. 
u. Pflege v. A. Lehmann. M. 85 Abb. Geh. 1.50 

„Für eine erfolgreiche Pflege der Zimmer⸗ 
pflanzen werden zuverläſſige Ratſchläge ge- 
geben. Außerdem wird durch biologiſche Hin⸗ 
weiſe auch das wirtſchaftliche Intereſſe an den 
Pfleglingen erweckt und damit die Freude an 
ihnen vertieft.“ (Leipziger Lehrerztg.) 


Unſere Blumen und Pflanzen 


im Zimmer. Von Prof. Dr. u. Dammer. 
mit 65 Abb. „Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 

Das Bändchen ſchildert, wie man Zimmers 
pflanzen in wirklich erfolgreicher Weiſe kul⸗ 
tivieren kann, welche Arten ſich hierzu am 
beſten eignen und wie endlich Pflanzen und 
Blumen Ke im Topf wie abgeſchnitten 
am ſchönſten verwandt werden können. 


Unſere Blumen und Pflanzen 


im Garten. Von Prof. Dr. u. Dammer. 
Mit 60 Abb. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Gibt unter Hervorhebung des praktiſchen, 
andererſeits des äſthetiſchen Geſichtspunktes, 
durch zahlreiche Abbildungen unterſtützt, eine 
Aberſicht über Lebensbedingungen, Arten, 
Aſthetik und Pflege der Gartenpflanzen. 


Der Kleingarten. V.Redatt. J. Schnei⸗ 
der. Mit 80 Abb. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Das Bändchen gibt nicht nur Anleitung 
zur Ausführung der Gartenarbeiten, ſondern 
macht vor allem mit ſachgemäßer Anlage und 
Bewirtſchaftung bekannt. Bei der Behand⸗ 
lung des Stoffes: der Bodenbearbeitung, 
der Düngung, der Beſtellung des Landes, 
des Gemüſe⸗ und Obſtbaues ſowie der 
Blumenpflege, ſind die neueſten Erfahrungen 
aus Wiſſenſchaft und Praxis berückſichtigt. 


aus und Garten — Der 


Haushalt 


Geſchichte ber Gartenkunſt. Bon 
Baurat Dr. ing. Chr. Rand. Wit 11 Abb. 
K Geh. M. 1.20. eb. M. 1.50 

„Rand Buch tft wohl das befte auf dieſem 

Gebiete, denn es bringt in knapper Weiſe 

und durch viele gute Abbildungen unterſtützt 

eine vollkommen überſichtliche Geſchichte der 

Gartenkunſt.“ (Die Stadtgärtnerei.) 


Die Kleintierzucht. Von Redakteur 
Johs. Schneider. Mit 59 Abb. i. T. u. auf 
6 Tafeln. Geh. M. 1.20, . geb. M. 1.50 

Behandelt die zur Einzelhaltung geeig⸗ 
neten Haustiere, als Geflügel, Kaninchen, 
Ziege, Schaf, Schwein, und gibt praktiſche 
Anweiſungen für die Wahl der Naſſen, Auf⸗ 
ucht und Verwertung, die es ermöglichen 
folien, bte Kleintierzucht mit den einfachſten 
Mitteln nutzbringend zu betreiben. Die wich⸗ 
Hotten Naſſen, b Wé und Hilfsmittel 
zur Aufzucht ſind im Bilde veranſchaulicht. 


Chemie in Küche und Haus. Bon 
Dr. J. Klein. 3. Aufl. Seh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
„Das [febr leſenswerte Buch bietet eine 
Fülle Anregungen für einen der wichtigſten 
Gegenſtände, es ſei angelegentlichſt emp⸗ 
fohlen.“ (Zentralbl. f. Zucke rin duſt rie.) 


Ph ik i. Küche u. Haus. Bon Prof. 
H. Speitkamp. 51 Abb. * M. 1.20, geb. M. 1.50 
„Weil das Buch Theorie und Praxis mite 
einander verbindet, iſt es ein zweckmäßiges 
Hilfsbüchlein zum Phyſik⸗ u. Haushaltungs⸗ 
unterr. an den Oberklaſſen v. Mädchenſchulen.“ 
(Monatsſchr. f. kat h. Lehrerinnen.) 


Kreuzund quer durch den Haus- 


halt. Aaturkundliche Streifzüge. Von Dir. 
Dr. P. Wildfeuer. Gb. M. 2.50 
„Die Ausführungen über Hygiene, Phyſik 
und Chemie dürften gebildete Hausfrauen ſehr 
intereſſieren. Das Büchlein wird alle möglichen 
Fragen über Vorgänge im häuslichen Leben 
prompt und befriedigend beantworten.“ 
(Blätter für die Schulpraxis.) 


Die Bakterien im Haushalt ber Natur 
und des Menſchen. Von Prof. Dr. E. Gutzeit. 
2. Aufl. Mit 13 Abb. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 

Verf. ſucht in gemeinverſtändlicher Form 
zu zeigen, wie die zerſetzende und aufbauende 
Wirkung bakteriologiſcher Prozeſſe den ver⸗ 
ſchiedenſten Vorgängen in der freien Natur, 
im landwirtſchaftlichen und techniſchen Ge⸗ 
werbe und in Küche und Keller zug runde liegt. 


Desinfektion, Steriliſation, 


Konſervierung. B. deg, u. Med.-R. 
Dr. O. Solbrig. M. 20 Abb. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Sowohl die Methoden der Desinfektion 


als der Steriliſation und Konſervie⸗ 


rung erfahren hier eine ſachgemäße, knappe 
und den praktiſchen Bedürfniſſen der Laien 
entſprechende Geſamtdarſtellung. 


Die mit * bezeichneten Bücher gehören zu der Sammlung „Aus Natur und Geiſteswelt“ 
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rnährungsfragen — 


Ernährung u. Nahrungsmittel. 
Von Geh. bu hes Prof. Dr. gt. Bung. 3. Aufl. 
Mit Abb. u. Taf. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 


Die Schrift gibt eine Darſtellung der ge⸗ 
ſamten Anor naeron indem bie Körper⸗ 
wie die Nährſtoffe prooen, bie Zube⸗ 
teitung ber Nahrung erörtert und eingehend 
ber Verdauungsvorgang und bie Ge 
Wirkung ber verſchiedenen Verbauungsfäfte 
unter Darftellung der hierbei anzuwendenden 
Unterſuchungsmethoden ſowie die Frage des 
Nahrungsbedarfs behandelt werden. 


Aber Pflanzenkoſt im Krieg und 


rieden. Ein Vortrag von Geheimrat 
tof. Dr. ©. Haberlandt. Geh. M. —.75 
„9. ſpricht dee von den Nahrungs- 
mitteln im a QR und gibt dann eine 
Aberſicht über bie Phyſtologie der Verdauung 
owie über die erforderliche Menge der ver⸗ 
chiedenen Nährſtoffe und betrachtet dann 

die einzelnen N 
(Be itſchr. f. late inl. pop Schulen.) 


Kaffee, Tee, Kakao u. b.übrig. narkot. 
Aufgußgetränke. B. Prof. Dr. A. Wieler. mit 
21 Abbild. u. 1 Karte. M. 1.20, geb. M. 1.50 

Behandelt Kaffee, Tee und Kakao eingehen⸗ 
der, Mate und Kola kürzer, in bezug auf bo⸗ 
taniſche Abſtammung, natürliche Verbreitung 
der Stammpflanzen, Verbreitung ihrer Kul⸗ 
tur, Wachstumsbebingungen und Kultur 
methoden, Erntezeit und Ernte, endlich Ge⸗ 
winnung der fertigen Ware. 


Die Wilch und ihre Produkte. 
Von Dr. A. Reitz. Wit 16 Abbildungen. 
Sëch, M. Län, . . . .. geb. M. 1.50 

» R. ſchildert eine muſtergültige mob. Molke. 
rei; zur Behebung der noch vielfach vorhan⸗ 
denen Mißſtände gibt er durchaus prakt. An⸗ 
leitungen. Die Milchprodukte und ihre Gurs 
rogate find treffl. beſprochen. (Soz. Kultur.) 


Die Pilze. Von Dr. A. Gidinger. Mit 
DA Abb. im Text. “Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
„Verfaſſer gibt eine allgemeine Darſtellung 
der intereſſanten morpholog. u. biolog. Vers 
hältniſſe der Pilze mit Hinweifen auf die Vers 
breitung und Wichtigkeit im Haushalt des 
Menſchen und der Natur. Bei den durch ben 
Krieg geihaftenen engen Ernährungs⸗ 
fragen wird das Schriftchen manchen febr gitt, 
kommen ſein.“ Pfälz. Heimatkunde.) 


Arzneimittel u. Genußmittel. 
Von Prof. Dr. O. Schmiedeberg. * Geh. M. 1.20, 
geb. MW. 1.50 

„Das Bändchen ſollte in keiner Familie 

fehlen.“ (Zeitſchr. f. öffentl. Chemie.) 
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Haushaltungskunde 


Rubners Nährwerttafel für Schu⸗ 
len und Haushaltungsſchulen ſowie für den 
prakt. Gebrauch unter Mitwirk. von Dr. K. 
Thomas herausgeg. von Geh. Med. -R. Prof. 
Dr. M. Rubner. Auf Papyrolin mit Stäben 
[08><149 cm] einſchl. Erläuterungs ſchr. M. 6.80, 
auf Papier einſchl. Erläuterungsſchr. M. 6.—, 
Erläuterungsſchr. v. Dr. K. Thomas M. 1.50 

Mittels verſchieden großer und »farbiger, 
weithin ſichtbarer Quadrate und Rechtecke 
werden in überſichtlicher Teilung veranſchau⸗ 
licht: das Verhältnis zwiſchen e 
gewicht u.⸗ oberfläche u. Nahrungsbebürfnis, 
der Zuſammenhang Busen Körperbeſtand⸗ 
teilen und Na raien, ie Eiweiß⸗, Fett- 
u. TATE! e ber POP Nahrungs- 
mittel, bie fich hieraus ergebenden Kalorien⸗ 
werte, das Verhältnis zwiſchen Preis und 
Vutzwert der wichtigſten Nahrungsmittel. 


Nahrungsmitteltafel für Schulen 
u. Haushaltungsſch. nebſt Erläuterungen. Von 
weil. Kgl. Schulrat Dr. W. Springer. Preis b. 
Tafel (125 4 100 cm in 6 Farben für klaſſen⸗ 
mäßigen Unterr.) vollſtändig gebrauchsfertig 
mit Rollſt. (3. Aufl.) M. 6.—. Erläuterungen 
(J. Aufl.) mit verkl. Wiedergabe d. Taf. M. —. 50 

Dieſe Nahrungsmitteltafel bietet das Wich⸗ 
tigſte aus ber Nahrungsmittellehre in fo ein- 
Wei e Form, daß es auch ein Kind faſſen kann, 
und gibt den Darſtellungen zugleich einen ſo 
pronen Maßftab, daß diefe auch Untera 
agen für Klaſſenunterricht dienen können. 


Haushaltungskunde. mon ber Gr- 
nährung, Kleidung, Wohnung und rung 
des Haushaltes. Aus der Volkswirtſchaſts⸗ 
lehre u. Lebenskunde, der Geſundheitslehre 
und Kinderpflege. Zum Gebrauch in ber 

auenſchule, dem techn. Seminar u. anderen 
ehrerinnenbildungsanſtalten, ſowie Haus- 
haltungs⸗ und Fortbildungsſchulen. Bearb. 
von Oberlehrer Dr. A. Eppler. 2., neubearb. 
u. erweit. Aufl. Mit 95 Abb. und einer Naps 
rungsmitteltafel. Seb. W. 1.— 
» . . . Die Aufgaben des Haushaltes, wie 
fie von einer jungen Frau gefordert werden, 
ſind hier in ein wiſſenſchaftliches Syſtem ge⸗ 
bracht. Wohnung, Kleidung, Nahrungs- und 
Genußmittel, Aſthetik des häuslichen Tiſches, 
Führung des Haushaltes werden in ausge⸗ 
zeichneter Weiſe erörtert.“ (Un f. Egerland.) 


Der Haushalt auf der Grund⸗ 
lage von Nahrungsmitteltafel 


und Wirtſchaftsbuch. Gin Haus- 
haltungsbuch für Schule und Haus. Von weil. 
Kgl. Schulrat Dr. W. Springer. Geh. M. —. 80 

Bur Herſtellung einer geſunden Koſt wie 
zur Iperjamen alle Ausgaben u. Einnahmen 
abwägenden Haushaltung bietet dies Büch- 
lein d. erforderlichen Unterlagen u. Formulare. 
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Die mit 


atbeit8», Turn- u. Gewerbeſchullehrerinnen⸗ 
Seminare nach dem Grundriß von Naßfeld 
und Wendt neu bearb. von E. Koethe und 
M. Baude. Gb. M. 1.80 
Ausgabe in 6 Heften: Teil I-IV: Pädagogiſche 
Pſychologie. Erziehungs- u. Unterrichtslehre. 
M. 1.40. — V: Der Uadelarbeitsunterricht 
M. —.00. — VI: Der Hauswirtſchaftsunter⸗ 
richt M.—.80.— VII: Der Turnunterr. M. 1.10. 
— IX: Ausbildung und Fortbildung der ted)» 
niſchen Lehrerin und der Gewerbeſchullehrerin 
M. —.60. — X-XI: Bilder aus der Geſchichte 
der Erziehung. Pädagogiſche Leſeſtücke in ges 
ſchichtlicher Folge M. 1.50. 


Hauswirtſchaftslehre. 3. Sebrauch 
in Hauswirtſchafts⸗ und Gewerbeſchullehre⸗ 
rinnen⸗ Seminaren, zur Vorbereitung auf ben 
hauswirtſch. u. naturkundl. Unterr. u. 3. Wei⸗ 
terbild. d. Hausfrau. B. Rektor 5. Laue. 2., verb. 
u. erw. Aufl. M. 117 Textabb. 1 Alkohol- u. 1 
Pilzmerkblatt u. 8 farb. Tafeln. Geb. M. 4.80 

Aachdem in den erſten Abſchnitten das 
grundlegende naturkundliche Willen bar. 
geſtellt iſt, werden in den Hauptteilen ſehr 
ausführlich Nahrung, Kleidung und Woh- 
nung des geſunden und kranken Menſchen 
behandelt. Der häuslichen Wirtſchaftsfüh⸗ 
rung, der Bürgerkunde und Volkswirtſchafts⸗ 
lehre ſind beſondere Kapitel gewidmet. Sm An⸗ 
hang find die wichtigſten Frauenberufe na 
Ausbildung, Pflicht und Necht gekennzeichne 


Der hauswirtſchaftliche Unter- 


richt d. Haus frauen- u. Mutter- 
ſchule (befreiende Haushaltungs⸗ 


ſchule). Aus der Erfahrung für den Ge 
brauch an Seminaren von Haushaltungs⸗ 
lehrerinnen, Jugend pflegerinnen, Fürſorge⸗ 
rinnen, an Ausbildungskurſen und zur Wei⸗ 
terbildung von Lehrerinnen dargeſtellt von 
Direktorin Eliſe Deutſch. Unter Mitwirkun 
der Gewerbelehrerinnen E. Sondheimer u 
E. Kiſten. Gb.. MW. 3.60 
Als Einführung und Handbuch des Unter- 
richts in der Haushaltung für den Gebrauch 
an Seminaren, Haushaltungsſchulen, Pflicht⸗ 
fortbildungsſchulen und Jugendvereinen be⸗ 
ſtimmt, enthält das aus mehrjährigen Er⸗ 
fahrungen an der ee bets 
borgegangene Buch den Einrichtungsplan 
einer Haushaltungsſchule, den Lehrſtoff der 
einzelnen Unterrichtsgebiete, die Darſtellung 
der unterrichtlichen Behandlung derſelben, 
den Nachweis der Unterrichtsmittel und die 
Jugendpflegemaßnahmen. Außerdem bietet 
es in einem Anhang Formulare für den Unters 
richtsbetrieb und Tabellen. Für bag Unter- 
richts verfahren ift der Weg der Erfahrung 
durch Betätigung gewählt, wo das nicht er⸗ 
reichbar ift, wird die Anſchauung ermöglicht. 
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* bezeichneten Bücher gehören zu ber Sammlung „Aus Natur unb 
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Der Haushaltungsunterricht. 


Bon weil. Kgl. Schulrat Dr. Wilh. Springer. 
Wegweiſer für Einricht. v. Sa 3 
u. ein Lehr- u. Se Haushaltungs⸗ 
unterr. M. Abb. 2. Aufl. M. 5.—, geb. M. 5.80 


Die Haushaltungsſchule. Leit 


faden f. Lehrerinnen u. Schülerinnen in Koch⸗ 
9 aushaltungsſch. u. Wanderkochkurſ. 
owie z. Selbſtunterr.f. Hausfrauen unt. beſond. 
Berückſichtig. einfacher u. ländl. Berhältniſſe. 
Von A. v. Voſtitz⸗ Wallwitz. Steif geh. 1. Nahe 
rung. 5. Aufl. M. 1.50. 2. Die Kleidung. 2. Aufl. 
M. 1.20. 3. Hof und Garten. 2. Aufl. M. 1.20 

„Die rühmlich bekannte Vorkämpferin für 
das ſächſiſche greeting d cierta gibt 
uns ein Buch, das wohl imſtande ift, viel 
ſoziales Elend zu mindern.“ (Die Lehrerin.) 


Kochlehrbuch f. Schule u. Haus. 
Von Alma Henſchel. 6., verm. u. verb. Aufl. 
mit 5 Tafeln. Gb. M. 3.60 

Die ſechſte, erweiterte und ergänzte Auf⸗ 
lage bietet Beiſpiele für Berechnung des 
Mährgehaltes und Geldwertes nach Kalo⸗ 
rienwerten ſowie Beiſpiele für Voranſchläge 
und für haus wirtſchaftliche Buchführung, fers 
ner einen Abſchnitt über erfte Hilfe und Hilfs⸗ 
mittel bei Unglücksfällen. 

Im zweiten Teil tragen die Kochrezepte 
vielfach den Kriegsverhältniſſen Me dep 
ohne daß jedoch das ganze Buch lediglich au 
die Bedürfniſſe der egsküche abgeſtimmt 
wäre, der Aufgabe gegenüber, die Schüle⸗ 
rinnen für ihr ganzes Leben auszubilden. 


Rechenbuch für Hauswirt⸗ 


ſchaftsſchulen. Von G. Luneburg. 
2. Aufl. bearb. von L. Boeder. Geh. M. —. 00 

Das Büchlein bietet nad) kurger Wieder⸗ 
holung der gebräuchlichſten Rechnungsarten 
bel Ee aus bem bau&tirtid). Rechnen und 
endlich eine kurzgefaßte Einführung in die 
Keichsverſicherungsordnung nebſt Aufgaben. 


Aufgabenſammlung für das 


hauswirtſchaftliche Rechnen. 
Von Seminarlehrer K. Scheele. Geh. M. —. 70 
Die Aufgabenſammlung will dazu anleiten, 


die früher erworbene rechneriſche Fertigkeit 


auf alle VBerhältniſſe der Hauswirtſchaft ans 
zuwenden, damit auch das d Weiter Haus» 
"writ das rechneriſche Abwägen ber Wirt⸗ 
chaftsmöglichkeit zu ſeinem Rechte kommt. 


Geſundheitslehre u. Haushal⸗ 


tungskunde. Sufsbuch f. Mädchenſchul. 
v. Dr. G. Schneider. 8. Aufl. Mit 83 Abb. M. 1.20 
Das Werk behandelt a Bau, Leben 
und Pflege des Körpers, Krankenpflege und 
ilfeleiſtungen bei Unglücksfällen, Nahrungs⸗ 
eſchaffung und » bereitung, Kleidungs⸗ 
und Wohnungsbeſorgung, haus wirtſchaftliche 
Buchführung und Veranſchlagung. 
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Hauswirtſchafts unterricht 


Pädagogik für Hauswirtichaftd-, Sanda 


Geiſtes welt! 
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Von deutſcher 


Deutſch 


Art und Kunſt 
kunde 


Ein Buch von deutſcher Art und Kunſt. Hrsg. von Dr. W. Gof- 


ſta etter. 


Mit 2 Karten, 32 Tafeln und 8 Abbild. Gebunden M. 2.70 
Ein Bild all deſſen, was deutſch iſt, will dieſes Buch 


ewinnen helfen, indem es in 


Wort und Bild von deutſcher Art und Kunſt erzählt, vom deutſchen Land, von dem, was 
in ihm lebt und wächſt, von ſeinen Dörfern, Burgen und Städten, von all dem, was unſer 


Volk an geiſtigen G 
Wirtſchaft, in Recht und Staat, in der 


geſchaffen in Sprache, in Sitte und Brauch, aber auch in der 
Kunſt, in Dichtung und Muff, von allem, was es 


eſonnen und gedacht, von da an, wo deutſche Stämme zuerſt deutſchen Boden betraten, 


de zum heutigen Tage. Das Buch wird bie 
reichen Erbes unſeres Volkes und den Willen 


"M da erheben zu freudigem Bewußtſein des 


en, dies Erbe zu bewahren und zu mehren. 


Von deutſcher Art und Arbeit 


(Schaffen und Schauen, Band l.) 


3. Auflage. Geb. M. 6.— 


L Im Deutſchen Reich. II. Die deutſche Volkswirtſchaft. III. Staat u. Staatsbürger. IV. Im Beruf. 

Dies Buch will zeigen, was auf deutſchem Boden deutſche Arbeit in deutſcher Art ge⸗ 
Koarer und geftaltet, worum unſere Heere draußen kämpfen und was, wie wir hoffen, nad) 
egreichem Kriege ſich in neuer Blüte und Kraft entfalten ſoll. 


Des Menſchen Sein und Werden 


(Schaffen und Schauen, Band II.) 4 Auflage. Geb. M. 6.— 
L Des Menſchen Leib und Seele. Gë e III. Philoſophie, Kunſt, Religion. 
Lebe rung. 
Dieſer Band darf im Kampf um „das Serie deutſchen Geiſtes“ als eine kleine Enzy⸗ 
flopábie ber von uns gegen Barbarei und Krämergeiſt verteidigten Kultur gelten. 


Geſchichte d. deutſch. Dichtung. 
Von Dr. Hans Röhl. 2. Aufl. Geb. M. 3.— 


Geſchichte d. deutſchen Frauen- 


dichtung ſeit 1800. Von Dr. H. Spiero. 
* Geb. M. 1.20 M. 1 


geb . 50 
Pſychologie der Volksdichtung. 


Von Dr. O. Böckel. 2. Aufl. M. 7.—, geb. M.8.— 


Die deutſche Volksſage. Von Dr. o. 
Böckel. 2. Aufl. *Geb. M. 1.20, geb. M. 1.50 


Das deutſche Volksmärchen. Bon 
Pfarrer K. Spieß. Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Das Erlebnis u. die Dichtung. 
Leſſing. Goethe. Novalis. Hölderlin. V. Prof. 
Dr. W. Dilthey. 5. Aufl. Geh. M. 6.—, geb. M. 7.50 


Heidelberg und die deutſche 


Dichtung. Von Prof. Dr. Ph. Wittop. M. 
5 Tafeln, 1 farb. Beilage, Buchſchmuck und 
Silhouetten. Geh. M. 3.60, in Pappbd. M. 1.—, 
in Ganzpergament mit Goldſchnitt M. 8.10 


Die neuere deutſche Lyrik. mon 
Prof. Dr. Ph. Witkop. I. Von Spee bis 
Hölderlin. II. Von Novalis bis Liliencro 

Geb. je M. 5.—, geb. e M. 6.— 


Der Roman ber deutſchen Ros 
mantik. von Dr. Paula Scheidweiler. 
Geh. M.3.—,geb. ........ qn. 5.40 


Gottfried Keller. Von Seh. Rat Prof. 
Dr. A. Köſter. Mit 1 Bildnis Kellers. 8. Aufl. 
Geb. (Feldausg.) M. 8.20, geb. . . M. 3.80 


Ricarda Huch. Gin Beitrag zur Geſch. d. 
deutſchen Epik. Von Elfriede Gottlieb. Geh. 
M. 5.—, geb. in Halbpergament. . M. 6.— 


Deutſches Frauenleben im 
Wandel der Jahrhunderte. 
Von Geh. Schulrat Dr. Ed. Otto. 2. Aufl. Mit 
Abb. „Geh. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Goethes Freundinnen. Briefe zu 
ihrer Charakteriſtik. Ausgew. und eingel. von 
Dr. G. Bäumer. Mit 12 Abb. Geb. M. 3.— 
Die deutſchen Volksſtämme und 
Landſchaften. Bon Prof. Dr. O. Weiſe. 
B., völlig umgearb. Aufl. M. Abb. i. Text u. 1 Dia⸗ 
leftfarte Deutſchl. * Geb. M. 1.20, geb. M. 1.50 
Deutſche Feſte und Volks- 


bräuche. Von Privatdozent Dr. Eugen 
Fehrle. M. 30 Abb. Seh. M. 1.20, geb. M. 1.50 


Die deutſchen Volkstrachten. 
Von Pfarrer K. Spieß. Mit 11 Abbildungen. 
* Geh. M. 1.20, gebb. M. 1.50 


Die deutſche Malerei im 19. 


Jahrhundert. V. Prof. Dr. R. Hamann. 
1 Band Text, 1 Band Abb. * Geb. je M. 2.40, 
geb. je M. 3.— In Halbperg. geb. M. 7.— 


Doktor Martin Luther. Gin Ge, 
bensbild für das deutſche Haus von Supers 
intendent D. Dr. G. Buchwald. 3. Aufl. M. zahlr. 
Abb. im Text und 16 Taf. nach Kunſtwerken 
d. Zeit. Geb. M. 10.—, in Halbperg. M. 12.— 


Die mit * bezeichneten Bücher gehören zu der Sammlung „Aus Natur und Geiſteswelt“ 


rr 
N 


r 
x 


NIANININSNIONINISNSNINSNININSNMININDN IN DIN N 21 


NINDI NINI NININININININI NINI NINI NINI NINE NI NZI PIN I NIINAN PININ AN AN DIN AN AEN IN AN AN AN IN ANGA AN DN PN A. 


B — —ͤ — —— e 


20A NI NIA NCA NI N'A NIE N'D NII NA NSI N ANID NA NIDN A NIS NI NIANA NIANA NID NANIA ND NIINA NIANA NIS NA NDNA NAANA NANA NIA N'A NII NA NIINA NIA NA NII ND IA SINA ND NIS NANANA NANA NANI NIANA NAINI NI NINANI 


IN ININ A NIANA NISN ANII NES NIS NIANA NOS NEA NII NA NIAD ANIA NOA NSAN ANIAN INT N ANID NA NED NI WI NOI NAINI NIZ NANY 


Geſchichten für 


Anderſens Märchen. Sämtliche 
Märchen. 14. Aufl. M. 125 Bld. Geb. M. 4.50 
Die ſchönſt. Märchen. d. guseno augen. 
Mit Bildern. Wohlf. Ausg. 5. Abdr. M. 1.00 


Deutſches Märchenbuch. won Prof. 
Dr. O. Dähnhardt. M. Zeichn. von E. Kuithan 
u. 5 bunt. Bildern v. K. Mühlmeiſter. 2 Bde. 
(2. u. 3. Aufl.) Geb. je M. 2.20. In 1 Bd. M. 5.40 


Heimatklänge aus deutſchen 


Gauen. Von Prof. Dr. O. Habngardt. Mit 
Buch ſchmuck von R. on: Aus Mari 
u. Heide. 2, Aufl. II. Aus Rebenflur u. 
Waldesgrund. Ill. Aus Hochland u. 
Schneegebirg. Je M. 2.—, geb. je M. 2.60 


Naturgeſchichtliche Volks mär⸗ 


chen. Von Prof. Dr. O. Dähnhardt. 3. Aufl. 
2 Bände. Mit Bildern . . Geb. je M. 2.40 
Schwänke aus aller Welt. Von 
Zeich Dr. O. Dähnhardt. Mit 52 Abb. nach 

eichn. v. A. Kolb. In farb. Einband M. 3.— 


Unſere Jungs. Geſchicht. f. Stadtkinder 
v. F. Gansberg u. H. Eildermann. M. Buds 
ſchmuck v. Herrmann. 2. Aufl. Geb. M. 1.50 


Streifzüge durch die Welt der 


Grobitabttinber.. Gin Sekt, f. Schule 
u. Haus. Von F. Gansberg. 3. Aufl. Mit 
Buchſchmuck von C. Windels. Geb. M. 3.20 


Sigismund Rüſtig, der Bremer 
Steuermann. Ein neuer Robinſon nach 
Kap. Marryat. 22. Aufl. M. Bildern. M. 2.60 

Unter den Coroados. Von Dr. Alfred 
Funke. Eine Geſchichte von deutſchen Bauern 


und braſilianiſchen Indianern. Mit 6 Big- 
netten und 6 Vollbildern .. Geb. M. 3.20 


INIININNZNININGS 


ir Die Jugend — Tanzſpiele 


cdelch echten aus Uuftralten. a Don 


Heutſche 5 Gr. von 
Karl Heinr. Red. 3. Aufl. bon Dr. Bruno Buſſe. 
2 Bde. l. Gudrun u. Vibelungenſage. Il. 
Dietrich v. Bern. Mit Künſtlerſteinzeichn. 
(Orig.⸗Lithogr.) v. Rob. Engels. Geb. je M. 3.— 


Das Nibelungenlied. Dem deut- 
ſchen Volke erzählt von Prof. E. MWA mit 
Titelbild 1.20 


>». > è „„ è % „ 9 9€ 


Deutſche Söttergeiiäte, Der 
Dugend SC von Prof. E GE 4. Aufl. 
Mit Titelbild. b. M. 1.20 


Die Sage von den Wolſungen 
und Niflungen. Der Jugend erzählt 
von Prof. E. Falch. Mit Titelbild. Seb. M. 1.20 

Tanzt in einem Kreiſe. Nordisch 
Singtänze. Gef. v. A. Hirſchfeld. Set gn —. 
n Bon Minna Gegen 
2. Aufl. Mit 28 9I . fart. M. 1.50 
Tanzſpiele N 
Meyer. 7. A. Mit zahlr. Notenbeiſp. ca. M. 1.— 
Reigen⸗ Sammlung. Bon Minna 
Radczwill. 2. Aufl. Kart. M. 2.30 

Volkstänze. Geſ. v. G. Meyer. Mit Ums 
ſchlagb. von L. Richter 2. Aufl. Kart. M. 1.20 


Tanzſpiele und Volkstänze. 
Neue Folge. Gef. v. G. Meyer. Kart. M. 1.20 


LL % e 9€ 


Ringel angel oren. 150 Singo. - 


u. 100 Abzählreime. Gef. v. F. Jöd 


Wer ſingt mit? 5 - 
junge Volk. Von H. Niehujen. Geb. M 


Lieder und N 
Gef. von E. Fromm. 5. Aufl. Geb. ca. M. 8.— 


Aus der Natur 


Tierbau und Tierleben in ihrem 
Zuſammenh. betrachtet von Heſſe u. Doflein. 
2 Bde. M. 1212 Abb. u. 35 Taf. in Schwarz⸗, 
Bunt⸗ u. Lichtdruck. Geſchmackvoll a 5 
Orig.⸗Ganzleinenband je M. 20.—, in 
Halbfr. je M. 22.—. 1. Der Ziertörper als Yak 
Organismus. V. Prof. Dr. R. Heſſe. II. Das Tier 
a. Glied d. Naturganzen. V. Prof. Dr. F. Doflein. 


Neue Geſchichten aus dem 


Tierleben. Von Arno Marx. Mit 
23 Abbildungen. Gb. M. 1.60 


Streifzüge durch Wald u. Flur. 
Eine Anleit. 3. Beobacht. d. heim. Natur in Mos 
natsbild. v.weil. B. Landsberg. 5. A., vllſt. neu 
bearb. v. Dir. Dr. A. Güntbart u. br. W. B. 
Schmidt. Mit 24 Bildern ſowie 81 Text- 
en en d. Natur. In Originalband M. 5.40 


Selbſterlebte Naturgeſchichte. 
Ge üler als Tierbeobachter.) Von Schul⸗ 
and C. Schmitt. M. Abb. Geb. ca. M. 3.50 


Naturſtudien. Von Prof. K. Kraepelin 
(mit Zeichnungen von O. Schwindrazheim). 
Geb. Im Hauſe. 1. Aufl. M. 3.20. Im Garten. 
3. Aufl. M. 3.60. In Wald u. Feld. 3. Aufl. 
M. 3.60. In ber Sommerfriſche. 2. A. M. 3.60 
In fernen Zonen. M. 3.60. Volks ausgabe. 
Eine Auswahl. 3. Auflage. . W. 1.30 


Unſere Pflanzen. SHre Namenserflär. 
u. Stellung i. d. Mythologie u. im Volksaber⸗ 
glauben. Von Dr. Fr. hr M OQ UON: 
von J. V. Ciſſarz. 5. Aufl. Geb. M. 3.— 


Blütengeheimniſſe. Eine Blüten⸗ 
biologie in Einzelbildern. Von Prof. Dr. 
G. en M. 47 Abb. 2 a Geb.M.3.— 
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gugendſchriften Liebhaberkünſte 


Leichte Geländeſpiele für die 
deutſche Jugend. Von Oberlehrer 5. 


inaug in die Ferne! Zwei Wan- 
erfahrten nen "i en, erzählt v. Dir. 
Dr. &. Steuenborff. ſchmuck von K. 
Mühlmeiſter. 2. daft. Yu Halbleinen M. 3.20 


dr o. sap Wandern. von Geh. Hofrat 
tof $. Raydt. Mit Leur . UDD. 2. Aufl. Geh. 
l. je —.90,100 je —.80, 300 je —.70 


Das Eeer Anleit. 3. Wander. u. 
Turnfahrt. Von Geh. Hofrat Prof. H. Raydt u. 
Oberl. F. Eckardt. 37 Abb. 3. Aufl. Kart. M. 1.20 


Küſtenwanderungen. Biolog. Aus- 
flüge. B. Dr. B. Franz. Mit 02 Fig. Geb. M. 3.— 


An der See. Geogr. geol: Betraßtungen. 
Von Prof. Dr. P. Dahms. Mit Abb. Seb. M. 3.— 


Botaniſch⸗ Geol. Spaziergänge 
in die Umgebung von Berlin. Von Dr. W 
Gothan. Mit 23 Fig. Seh. M. 1.80, geb. M. 2.0 


Geologiſches Wanderbuch. Von 
5 R. © G. Volk. In 2 Bd. 1. Mit Abb. 
eb. M. 1.— IL Mit Abb.. Geb. M. 3.40 


Geographiſches Wanderbuch, 
Von Privat⸗ Dozent Dr. A. Berg. Führer f. 
Wandervögel u. Pfadfinder. 2. Auflage. Wit 
211 Abbild Geb. ca. M. 1.50 


Der deutſch. Jugend Sportbuch. 
V. Dr. 5. 9. Simon. M. zahlr. Abb. Geb. M. 3.— 


Winterliche Leibesübungen in 


freier Luft. Von Prof. Dr. G. Ke 
2. Aufl. Mil 68 Abbildungen. Kart. M. 1. 


Anleitung für Ballſpiele. Von 
Fr. Weinberg. Mit 81 Abb.. Kart. M. 1.50 


Zentralausſchuß f. Volks⸗ u. Jugend- 


ſpiele. Spielregeln d. techn. Ausſch. 
3.—13. Aufl. Fauſtball. Raffball. Mit 
Abb. e 155 ohne Aufneb- 
men des Balles chlag ball ohne Ein⸗ 
e elec Schleuderball. Barlauf. 
lagball mit Einſchenker Tamburin⸗ 
datt Schlagball mit Freiſtätten 
Grensball, Stoßball, Feldball. (Wit 
Beigabe: Schleuder ball.) Korbball für 
Männer Korbball für Frauen Treib⸗ 
ball (Hockey), Eistreibball (Eis- 
b Anleitung für die Gelände» 
piele ber deutſchen Jugend Wertungs⸗ 
tafeln für die bolkstümlichen Abungen der 
männlichen Jugend unter 18 Jahren. 
Weſtentaſchenformat. Stark fart. je M. —.20, 
30 Stück u. mehr eines Heſtes je M. —.15 
Abungen-Spiele- Wettkämpfe. 
Von Turnwart 9. Schröer u. Hauptmann ei F 
R. v. Ziegler. Mit 43 Abb. Kart. M. 1 


Geländeſpiele. v. Seminaroberlehrer 
P. G. Schäfer. 5. Aufl. 28 Abb. Kart. M. 1. 


KRoſenſtengel. Mit zahlr. Abb. Geh. ca. M. 1.— 
Kriegsſpiele. Anleit. zu Seibbienitüb. 
on ugend. Von Rektor Dr. K. Tittel. M 

b. u. 1 Winkertafel. 2. Aufl. Kart. M. 120 
vb» ikaliſche Plaudezeien für 


ugen > Von Oberlehrer L. Wunder. 
i 15 Abb. Kart. M. 1 


Zant ol Experimentierbuch. 
Von Studienrat Prof. Dr. yA rd 


2 Teile. Mit zahlr. Abb. Geb. je M. 3.— P 


Chem. Plaudereienf. d. ‚Jugend. 
B. Oberl. L. Wunder. M. 5 Abb. Kart. W. 1.— 
Chemiſches Ex ;perimentierbud). 
Von Prof. Dr. Bati) gcn. 2 Seile. VEDO 
Abbildungen. Geb. je 
Biolog. ee e D 
Stub Dr. C. Schäffer. Anleit. 3. ſelbſtändigen 
tudium ber Lebenserſcheinungen I lugendl. 
rfreunde. Mit 100 Abb. Geb. M. 1.— 
eee 
mapp e. w. Prof. Dr. G. Noodt. In Kart. M. 1.— 
Das menie japaniſche Goa 
Spiel. Son ofrat Prof. Dr. €. Pfaundler. 
Mit zahlr. erklärenden Abb. Geb. M. 3.— 
Deutſchland u. der Weltkrieg. 
Tatſachen u. Zahlen aus 3 Kriegs- 
jahren 1914—1917. unter Benutzung 
neueſter Lo Quellen zuſammengeſtellt von 
Prof. P. B. ider u. Dir. Dr. P. Zühlke. Mit 
vielen ege u. hr Kart. M. 1.60 
Rieſen und Zwerge im Zahlen- 
reich. plaudereien für große und kleine 
eunde der Rechenkunſt. Bon Dir. Dr. W. 
ietzmann. Mit 18 Fig. i. Text. Kart. M. —.80 
Karte und Kroki. Bon Dr. e Wolff, 
ſtändiger Aſſiſtent u. Dozent. Wit 17 onen. 
Steif geb. —.80 
Der Weg zur Zeichen kunst. Von 
Dr. Ernft Weber. Mit 82 Abb. u. or dr 
Geh. M. 1.20, geb M. 1 
Anleitung zu „ 
ſchen Naturaufnahmen. Von 
Georg E. F. Schulz. Mit 11 eigenen photogr. 
Aufn. des Verf. u. 1 Vilerfarbendrud. M. 3.— 
Die künſtleriſche Photograp' bte. 
Von Dr. Willi Warſtat. Mit einem Bilder- 
anhang. “Geh. M. 1.20, geb. 1.50 
Angewandte Liebhaber Phos 
togra aphte e Von Dr. Willy Wariat Mit 
Abb. *Geb. M. 1.20, geb. 1.50 


Die mit * 5 eeneg En zu be Fen died Natur unb pat 


Aus bem Kinderleben, 6 Karten 
nach Bleiſtiftzeichnungen von Hela 
Peters. 1. Der gute Bruder. 2. Der 
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J. Schmeichelkätzchen. 5. Püppchen, auf» 


Flechtarbeiten aus Papier: Flächen- 


muſter, Umflechten von Käſten und zylindri⸗ 
ſchenHohlformen; aus Peddigrohr: Aller⸗ 
hand SE euge, Unterſätze u. Körbe; aus 
Wicke SES Reifenfpiel, Körbe u. Schalen; 
aus Baſt: Unterfä Schalen, Käſtchen, 
Gaiden u. Schuhe. Von H. Pralle. Mit 102 
Textabbildungen u. 16 Tafeln. Geb. M. 2.50. 

„In geſchmacklicher Beziehung ift Pralle 
ein bewährter Meiſter. Die Anlehnung an 
über lieferte Volkskunſtformen dehnt er bei 
der vorliegenden Arbeit auf die euam e 
anderer Kulturvölker und der Naturvölker 
aus. Hier iſt formell und techniſch ungemein 
viel Anregung zu holen. Der Text des Buches 
iſt anſchaulich geſchrieben. Die Bilder ſind 
ein vorzügliches Vorbildermaterial. Fürgaus 
und Schule, Überall ba, wo geſchmackbildende 
Arbeit geleiſtet werden ſoll, wird das Buch ein 
willkommener Führer ein. (Neue Bahnen.) 


Der deutſchen Jugend Hands 


werks buch. grsg. v. O5..Reg.-Rat Prof. 
Dr. L. Pallat. M. 103 Abb. u. 1 Taf. Geb. M. 5.— 

Inhalt: 1. Baſtelarbeit. II. Allerhand amii« 
Dier u. lehrr. Arbeiten aus Papier u. Pappe. 
II. Drucken mit Linoleum u. Papier. IV. Uns 
fertigen von Schmuckpapier. V. Spielgerät u. 
Spielzeug aus Naturholz. VI. Holzarbeiten 
f. b. eig. Bedarf. VII. Elektriſche Apparate. 

„Es wäre zu wünſchen, daß das Buch 
weiteſte Verbreitung fände.“ (Die Kunſt.) 


Lebendiges Papier. Grfinbungen u. 
Entdeckungen eines Rnaben. Von Dr. E 
Weber. Wit 21 Tafeln. In Mappe M. 2.50 

»Ein Buch, das in Text u. Zeichnung nicht 
nur lebendig iſt, ſondern Phantaſie u. Hände 
lebendig macht.“ (Kindergarten) 


Pr 
— — M M M B € € EE nee 


EW AAA MEA? 


Hals“ unb Hobelbankarbeiten. 
Muſterblätter für die Handfertigkeit ber Ju⸗ 
gend u. z. Beſchäftigung d. Kriegs verwundeten 
während ihres Aufenthalts im Lazarett von 
K. Gotter. 2 Mappen zu je 30 Blatt je M. 1.60, 
1 Mappe zu 20 Bl. M. 1.20, vollſt. Ausg. M. 1. 


An der Werkbank. ant a Handfertigk. 
m. beſ. Berückſ. d. H erſtell. phyſik. Appar. B. Prof. 
G. Gſcheidlen. Mit zahlr. Abb. Geb. M. 4.— 


Mein . Von Qro» 
feſſor O. Frey. Mit 12 Abb. Steif geh. M. 1.— 


Handarbeit f. Knaben u. Mädchen. 
Jed. Heſt mit farbig. u. ſchwarz. Tafeln M. 1.— 

Papparbeit.— Nadelarbeit.—Spiel⸗ 
zeug aus 8 
— Zeichnen für Nadelarbeit. — Mo» 
dellieren.— Modellſchiffbau.—Hand⸗ 
näharbeit.— Aus einer Schülerwerk⸗ 
fta tt. — Was mache ich meinen Eltern 
zu Weihnachten? — Metallarbeit. — 
Als Sonderheft erſchien: Aus der Praxis 
der Deutſchen Kunſterziehung. M. 1.50 


Aus der Praxis der Knaben⸗ u. 


Mädchenhandarbeit. grsg. v. Geh. 
Oberreg.⸗Rat Prof. Dr. L. Pallat. Mit 4 farb. 
u. 10 ſchwarz⸗ weißen Tafeln, 2 Muſterbeilag. 
u. zahlreich. Abbild. im Text. Geb. M. 1.— 

Inhalt: Grundfragen der Handfertigkeit. 

lechten und Weben. Gefäß modellieren. Mus 
ter und Spitzenſtricken. Ausſchneide arbeiten 
und Klebebilder. Kinderkleider. Königsberger 


Holzarbeiten. Schleifen und Schärfen. 


Methodik des Nadelarbeits⸗ 


unterrichts. o Lehrerin E. Altmann. 
I., neu durchgeſ. u. verb. Ausg. Geh. WM. 2.— 


Künſtlerpoſtkarten 


Jede Karte 10 Pf., jede Serie von 12 Karten in Um 
Glas mit ſchwarzer Einfaſſung und 


lag M. 1.20, jede Karte unter 
nur M. —.00 


Poſtkarten nach Teubners Künſtlerſteinzeichnungen in 11 Serien (davon 50 bet» 
ſchiedene Motive auch unter Glas in feinem Holzrahmen mit Na e je M. 1.50). 


böſe Bruder. 8. Wo drückt der Schuh? 


gepaßt! 6. Große Wäſche. In Umſchlag 
M. —.60. Schattenrißkarten von 


ch 
burtstag. Jede Reihe i. Umſchlg. 60 Pf. 


Diefenbachs Schattenbilder in 
6 Serien. Bauers Federzeich⸗ 
nungen: Führerund Helden 
1012/17 in 2 Serien. Winklers Sche⸗ 
renſchnitte: Aus der Kriegszeit, 
6 Karten in künſtleriſchem Umſchlag 
M. —.60. Die deutſchen Kriegs⸗ 
ſcheiben Karten, köſtlich humors 
volle, zumeiſt auf den Krieg bezügliche 
Darſtellungen erſter Münchener Künſt⸗ 
ler wie v. Defregger, J. Dies, E. Grũtz⸗ 
ner, H. v. Habermann, Th. Th. Heine, 
A. Jank, v. Zügel u. a. 2 Serien (dieſe 
nicht in Einfaſſung käuflich). Denk⸗ 


Blumenorakel würdige Stätten aus Nord- 
G. L. Schmidt 


frankreich. 12 Karten n. Orig.⸗Litho⸗ 
graph. v. Karl Lotze. In Mappe M. 1.20 


Ausführl. Proſpekt über Teubners Künſtler⸗Poſtkarten umſonſt und poſtfrei vom Verlag 
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" e Teubners Künſtleriſcher Wandſchmuck 


Künſtlerſtein zeichnungen 
Die Teubnerſchen Känſtlerſtein zeichnungen, ei irs de g Original» 
werke erſter deutſcher Künſtler, bringen deutſche Kunſt ins deutſche Haus. 
Die Sammlung enthält jetzt über 200 Blätter in den Größen: 100570 cm M. 7.50 
15x«55 cm M. 6.— 55><42 cm M. 1.50 50-60 em 11.103541 cm M. 5.— 11580 cm M. 8.— 
Geſchmackvolle und preiswürdige, jedem Bild angepaßte Rahmung aus eigenen Werkſtätten. 


Frieſe zur Ausſchmückung von Kinderzimmern 


Bisher ſind erſchienen: Th. Herrmann: „Aſchenbrödel“ u., Rotkäppchen“. M. Baurn⸗ 
feind: „Der g eſtiefelte Kater“ und „Die ſieben Schwaben“. E. Orlit: „Hänfel und Gretel" 
u. „Kübezah ahl! E. Rehm ⸗ Vie tor: „Wir wollen die goldene Brücke bauen“, ird wili 
1 WA Soldaten: ; „53 „Schlaraffenland“, Englein zur Wacht“ und ⸗Eng⸗ 
ein zur Hu 

Jedes Bl. (103><A1cm) M. 5.—. (E. Orlik: , Hänſel u. Gretel“ u., Rübezahl“ [75»«55cm], je M. 6.—) 


Karl Bauer Rolf Winkler 


Federzeichnungen Scherenſchnitte 


gubrer, m Helden im Welttrieg l. Reihe: „Aus der Kriegszeit“. 
nge 28530 cm) M. — Mappen m. g Blätter Scherenſchnitte des Künſtlers wies 
je 12 Blätt. je M. 3.— Liebhaberausg. M. 1.25 dergebend. 1. Abſchied des Landwehrmannes. 
Aus Deutſchlands großer Zeit 1813 2. Auf der Wacht. 3. In Feuerſtellung. 1. Ski. 
Mappe, 16 Bl. (28><36 cm) M. 1.50 Einzelbl. patrouille. 5. Treue Kameraden. 6. Am 
auf Kart. M.—.85 Liebhaberausgabe M. 1.25 Grabe des Kameraden. 


Charakterköpfe 3. deutſchen Geſchichte Auf Karton: Einzeln M. 1.25, 6 Blätter in 


Mappe, 32 Blätter (28036 cm) M. 6.35, 12 Bl. Mappe M. 5.— Unter Glas in Leinwandein⸗ 


M. 3.50. Einzelblätter auf Karton M. —.85 Wé tt. Seidenſchnur M. 8.50 In ſchwarz 
Llebbaberausdabe. ; M. 1.25 poliertem Rahmen M.5.25 In Mahagoni- 
Rahmen von M. 2.50 bis ax 5 rähmchen M. 6.25 


M. v. Schwinds Wartburg⸗Wandfrieſe 


Nr. 575. Wart’ Berg, Du ſollſt mir eine Burg werden! Nr. 576. Landgraf, werde hart! Ar. 577. 
Treue Mannen find bie befte Mauer. Ur. 578. Der gerechte Landgraf. 
Preis des Einzelblattes (08531 cm) M. 5. Rahmen von M. 10.— bis M. 14.— 


Rud. Schäfers Bilder nach der Heiligen Schrift 

Der barmherzige Samariter (M. 6.—), Jeſus der Kinderfreund (M. 5.—), Das Abendmahl 

(MW. 6.—), Hochzeit zu Kana (M. 5.—), Weihnachten (M. 6.—), Die Bergpredigt (M. 5.—) 
(75><53 bez. 60>x<50 cm), 6 Blätter in Mappe zum ermäßigten Preiſe von M. 30.— 


SCH unter ben Stiel Bibliſche Bilder Ginev je un r~ 


4 Blatt erſchienen als Kirchliche Gedenkblätter d Zauf- 
blatt, 2 Konfirmationsſcheine, 1 Trauſchein). Mit Vordruck der zugehörigen Widmung un 
W. —.50, 10 Bl. M. 8.50, 25 Bl. M. 7.—, 50 Bl. M. 12.—. von 100 Vl. an jedes Hundert M. 20 

6 Blatt erſchienen als Glückwunſch⸗ unb Einladungskarten 
zu kirchlichen Feſten mit u. ohne Text. Scha rt M. 1.20. Einz. 20 Pf. 


K. Wilh. Diefenbachs Schattenbilder 


„Per aspera ad astra“ „Göttliche Jugend“ 
Album, die 31 Teilbilder b. vollſt. Wanbfrieſes Teil I. 2. Auflage. Mappe mit Blatt 1—20 
fortlauf. wiedergebend (20% 25 cm) M. 15.— (25½ em) je M. 6.25 SA II. Mappe mit 
Teilbilder (120 cm) als Wandfrieſe je M. 5.— Blatt 21—10 (25% n cm . W. 6.25 
als kleinere Wandbilder (85218 cm) je M. 1.23 Einzelbilder daraus je CG Pf. AR unter ET 
unter Glas m. Leinwandeinf. u. Schnur M.3.— mit Leinwandeinfaffung je - . . -M.1 


Vollſt. Katalog üb. künſtl. Wandſchm. m. farb. Wiederg. v. üb. 200 Bl. g.Ginf. v. 60 Pf. Ausl.: : 70 30 


Druck von B. G. Teubner in Leipzig 


em Tierleben: W. Rieck: „Wittagsruhe“ unb „Morgenſpaziergang“ A 
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Doktor Martin Luther 


Ein Lebensbild für das Denti He Haus von Superintendent D. Dr. G. Buch⸗ k 


wald. Mit zahlr. Abb. im Text und auf 16 Tafeln nach Kunſtwerken k 
der Zeit. 3., vollig umgearb. Auflage. Geb. M. 10.—, in Halbperg. M. 12.— f 
„Eine der prächtigſten Gaben für das deutſche Baus! rog wie kaum ein 


d im d E ueuere Exe 


Ein kritiſcher Bericht von Prof. Dr. Heinr. Ge ee 5 
21. und 22. Tauſend. Wit 3 Bildniſſen Luthers. Geh. M.4.—, geb. M 


lee, 


DaB bisher in der Sammlung „Aus Natur und Geifteswelt“ erſchlenene Bud EX jet ; 


der 1. Auflage, unter Berüdfichtigung der neueſten Forſchungen, ſtark erweitert 


DDr 


„ ieſes Buch ſtellt ohne Zweifel d. zurzeit befte Werküber Luther dar. (Brem. Steg SS ED : 


| Martin Luther und bie deutſche Reformation | 
Rn meins Dr. W. Köhler. 2., verb. Auflage. Mit 1 Bildnis Luthers. 


M. 1.20, gebunden M. 1. 50, in Halbpergament M. 2.25 


„Die mit unerſchütterlicher geschichtlicher Wabrhaftifei feit fhaffenbe, in der Darftelung : 


vorbildl ng appe unb flare Forſcherarbeit wird gen wirfungsträftigen ' 
ſoͤnlichkei Peuthers ebenſo gerecht, wie fie ein GEET Bild der damaligen 


insbeſondere Der feſtgeſchloſſenen mittelalterlichen Kirche g hen en 


Die Reformation in ihrer Wirkung auf das Leben 


Von Geh.⸗Rat Prof. Dr. A. Hauck. gé ca. M. 2.50 


Die Vorträge, in ben Volkshochſchulkurſen ber Leipziger Univerfität gehalten, bieten ein P 
Bild ber Seiten ber Lebensarbeit Luthers, von denen eine bleibende Wir Wir kun kung auf das Leben 
der Gefamtbeit ausgegangen ift. Der Verfaſſer fragt fo nach dem eigenartigen Gehalt, den 
. dM EAE ME Sr "n gkeit durch Luther erhielt, er verfolgt, wie durch ihn eine neue P 

ttliche n ig Seele gelegt und eine völlige rägung Des p 

nen x Softesbienfed herbeigeführt wurde; er erörtert die Umbildung, bie ble Bor⸗ 
Urteil über den Staat und K 
Schlag. der Kult ur > 


ellungen von ber Rirhe und im Zuſammenhan 
fein Verhältnis gur Kirche erfuhren. Die Schilderung de der Be 
bewegung beB 16. Jahrhunderts zur Reformation bildet den Schl 


Die Bedeutung b. Reformation f b. polit. Entwicklung b 


Von Geb. Hofrat Prof. D. Dr. G. v. Below. Geh. ca. M. 1.— 
Suthers Tiſchreden | 


in · der Mathe en Sammlung. Aus einer 1 der Leipziger ; 
bet he 9g. von Prof. Dr. E. Kroker. ei M. 12.—, geb. M. 14.— 5 
Luther. Federzeichnung von K. Bauer. (28><36 em) Auf Karlen 


M. —.85, Liebhaberausg. M. 1.25, in Leinw.⸗Einf. unt. Slas M. 3.10, in 
ch.) M. 3.85, in ſchwarz pol. Leiſte 138 E. 5.86 | 


Gtabtbibliot 


Erlenrahmen unt. Glas (3. Auswe 
mecht.) unt. Glas M. 5.35, in schwar pol. Ovalrahmen unt. Glas 


vollkommen getreu 


M. ee en Katiba „Wandfrieſe 


Die . geben in künſtleriſch wertvoller farbiger 


der Originale wieder. Es ſind e 1 e erſchienen: 1. Wart Ber Dir Toti 
mir eine Burg werden. 2. Landgraf, werde Treue we find bie be Mie 
gerechte Landgraf. Einzelblatt Format "n — m. 5.—, W 


bie Bene Lauer A. Der 
Vorbereitung. 


E von B. G. Seubuer in — mE Berlin E 
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Deutſchland und ber Weltkrieg 
Tatſachen und Zahlen aus drei Kriegsjahren 1914—17 
Unter Benutz. neueſter amtl. Quellen zuſammengeſt. v. E ya $8. gide cher 

u. Dir. Dr. P. Zühlke. Mit vielen Abb. u. Zahlentaf. 2. Aufl. Kart. l 
100 Expl. je M. 1. 10, 250 Expl. je W. 1.-, 500 Expl. je M. 90, 1000 je M. T : 
> Das oni amtlichen €tatiftifen, den Serif ichungen ber Reichs baut und anderer 8 


j Großbanken, wie aug ber gefamten neueren Kriegslite ratur und Tagespreſſe zuſammen⸗ N 
4 geftellte Material Y bi „ achen des Krieges, ee Urſachen atang Deni. : 


MEI Ge Ls Bed be mij GE 
la ne en e günftiger i 
der Kraſt, Ande as ein cia iR Darum gef geeignet, rejeté ala Quee x 
| gum dene in en ien Gubtampfe : 


| Die Großmächte Peu Geg enwart | 
V. Prof. Dr. R. Rjellén. 18. Aufl. 35.36. T. Geh. 1 M. 3.80 


S SE e SA 11 raue des ſchwediſchen Hiſtorikers erſchienen, ein Bild von 
; ajan iba roßer Linien ie Gegenwart zu entwerfen, wie es Rante Gei eem nal ele: 2 
, ad e.gro a Ape für die Vergangenheit entwarf. Das gedanken ne Dun : 

wärmitend emplob len (Fr. Meinecke in der 85 iftor. Zeit ſchr.) K 


; Die np Probleme des Weltkrieges 
Von Prof. Dr. R. Kſellen. Aberſetzt von Dr. Fr. Stieve. Mit 5 Karten. 
7. Auflage. 26.—27. E Geheftet M. 2,40, gebunden M. 3.10 P 
; gend n ase E rchdachtes Urteil von ausdrucksvoller Schärfe und hoher g Gr : 
: re, zu plaſtiſ SEH erhobene Sprache verbinden fid) mit ausgedehntem Wiſſen, K 

: Emi ibagog Gabe, das Weſentliche zu ſehen, und einem d prie Ver⸗ 
, ereſſen · und Daſeinsfragen der Mächte.“ (Kartograph. Zeitſchr.) f 


; Gnglanb? Weltherrſchaft und ihre Kriſis 
Von Profeſſor Dr. A. Hettner. 3., umge Geh. E Y des Werkes: 
: WEEN e gi m 3 Krieg“ Geb. M. 4.20, geb. M. SS 
; graphie, aber darüber binaus be der E 
: 2 geo prie e, pei 1 wir GE agen vollkommen, kennt und wigi bie 9m». f 
S Sebensbaltang, ” ivilifation. Referent f 
a M ben Cha lebhaft it Aug yya verleihen.“ ` Git Bentralblatt) : 


Rußland 
Eine geograpbtidy Betrachtung von Volk, Staat u. Kultur. Bon Prof. | 
Dr. U. Hettner. 3., erweiterte Auflage des Werkes no europäifche § 
Rußland“. Mit 23 Textkarten. Geheftet M. 4.80, gebunden M. 5.90 f 
\ Die Aufgabe Yaya ber EE iſt es mise in pog Linie eine Darfielung | 
der Geographie bes M dy feiner Kultur aer d ne élu let ſebr : 
d interefante seograpbilde Be deg ber a fulture = , 
: 5 des e Rel „und feiner inneren wie “en UL es und bere i 
d Ränblih machen, der zum Sei i aftot* sm d 


eraf land 


; in feiner Bedeutung für die Entwidlung Mitteleuropas d 
Mit Einleit. v. Seh. RNeg.⸗Rat Prof. Dr. M. Sering. Seh. M. 4.80, geb. M. 5.60 
; „Das vorliegende Werk behandelt nun dieſes Gebiet auf Grund eines erſchöpfenden pops ` 
: tiiden, wirtſcha lichen und hiſtoriſchen Materials, fo daß wir es hier mit einer grundlegenden k 
Ardeit zu tun haben. Das Wert tft für jeden, der fid) mit den entſcheidenden;? Wen en der uns bes B 
d nadbarten Gebiete befaſſen will, ein unentbehrlicher Begleiter.“ (Rhein. f. Zeitung.). ; 


| Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin 


Hugo Streisand 1 


1 Berlin 30 | j i > 


| Lebens-, Alters 


|| Sicherstellung für das Alter, f. Todesfälle u. gegen eintretende Erwerbsunt&higkeit. Kriegs- 


| 


mëtt 


3 6305 015 lib 35e 1 Kinder- 
vérsicherung d. Mitglieder r Deutsch. Frauen-Vereine 
Leiterin Frl. Henriette Goldschmidt, Berlin W., Behrenstr. 58 

„Friedrich Wilhelm“ 
Angeschlossen E Frauen- und gemischte Vereine in Deutschland, bietet die — 


versicherung aller im Felde stehenden Angehörigen billigst. Treueste Beratung mündlich 
; und schriftlich. — Sprechstunde von 10-1 vorm. 


Uber S eitféogen En raſch und zuverläffig 
die bekannten Bändchen der Sammlung „Aus Natur und Geiſteswelt' | 
| D ag unb Nahrungsmittel. Ven Geh.⸗ Vom beutfden Volt zum deutſchen Staat. 


Dr. N. Zuntz. 9. Aufl, Mit 6 Abs Eine Geſch Die des deutſchen Natlonalbewußtfeine. 
E unb I Tafel... . . 


deutſche Landwirtschaft. 
ht Peri 2. Auf. Mit) K 
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